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VORWORT Eräi^ncsäu, Erlebnisse, Ergebnisse einer 

großen Reise der Freundschaft sind In 
dsfiSöm Bildband mV -öinftr Chronik zusam- 
mengelaBt. In Dokumenten, Bildern und 
Reportagen berichtot sie vom Besuch Erich 
Hüneckers und der von Ihm geröitelen 
Partei- und giaeisdefegali&n der Deutschen 
ücrookralisehen Republik, in der Sozialisti¬ 
schen Republik Vietnam, In der Republik 
döx Philippinen und In der Korea näselten 
demokratischen Volksrepublik. 

Dieser Freunds?hartsbesuch des Geno- 
rabckMIürs des Zentralkomitaas der So¬ 
zialistischen Einheitspartei Deutschlands 
und vorsiis&nden des StaaiamiGs der 
deutschen Demokratischen Republik In den 
drei Ländern Asiens war die bisher längste 
und \MSiLe&Lü Reise einer Partei- und Staats- 
delegalion dar DDR auf hnchsler Eoene. 
Fest 3&DP0 Kilometer wurden m den De- 
zambenagen das Jahres 1977 mit dem 
Flugzeug ztiruckgelegl. Vom Zenirum 
EufOpAS ging öS quer Über den größten 
Kontinent unseres Erdballs. Mehrere Zeitzo¬ 
nen wurden üben logen, der Unterschied eu 
B erlin betrug bis Xu acht Stunden. Jeder 
r Aufenthaltsort leg in einer anda-ran Klima¬ 

zone. Ln Berlin war die Dercgatipn fc m 
milden Venter unserer Breiten gestartet. Eal 
der Zwischenlandung ln Taschkent, der 
Mau-ptSteClt dfrr UabOkischon Sozialistischen 
SOvrjotrepubtik, erlabte sie die Temperatur 
ran einos wvirmpn HerbstlftgOs. ln HnnOi 
größte ein sonniger Frühling mit lerbiger 
BlütenprAcht, und über Ho-Chi-Mmh-Shsdt 
lag brülendb tropische Hitze. In Manila, der 


Hauptstadt der Philippinen, brachte eine 
ständige Brise von See her Erfrischung von 
sengender Sonne. In Pjöngjang hmsehttm 
wieder heimatliche Temperaturen und ln 
IrkulsK bei der Zwischenlandung aui dem 
Hüflkllug sibirisch* K*!t*. 

Doch obwohl die Ouecksilbersäute des 
Thermomalers In diesen ereignls- und 
erlebnisreichen Tagen zwischen minus25und 
plue 4D Ürad schwankte. wurde die Heise 
durch ein Klima bestimmt, das kein me- 
teordioglsches Instrument zu messen 
vOrinag — dös der Freundschaft, dar HerZ- 
llchkell und dar Verbundenheit. 

Wett war die Reise, wenn sie nach Kilo¬ 
metern üömuisen wird. Und doch spürte 
Jeder, de* diesen Freundschaflsbesuch In 
Asien miierieble. daß sich unsere Völker 
sehr nahe sind: Was sie verbindet, Ist ihr 
Eintreten Tür den Frieden, lür ein glück¬ 
liches Loben in einer sicheren Walt. 

Viel fertig waren die Eindrücke com Leben 
der Völker in den <JfCi Ländern, verschie¬ 
denartig die Landschaften, die Städte und 
□ erler, das Antlitz der Menschen, ihm 
Kulturen und Sitten, die Art der politischen 
Probleme, mit denen sie steh beschäftigen. 
Neben den Beratungen mit den führenden 
Politikern Vietnams, der Philippinen und 
Koreas, neben dön protokollarischen Ereig¬ 
nissen In den drei Hauptstädten helle die 
Panel- und staat&deicgaiion unsere Repu¬ 
blik euch Gelegenheit zu interessanten 
Einblicken In den Alllag der werktätigen 
Menschen- Aus eigener Anschauung Aonnto 
sie ein lebendiges Bild von den konkreten 
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Bedingungon gewinnen. unter denen Viet¬ 
namesen, Filipinos und Koreaner ihr ms- 
tefielteä und kulturelles Leben gestalten 
Euch Honectrer, Willi Slopb und die ande¬ 
ren Mitglieder der Delegation halten mehr- 
lach freundschaftliche Begegnungen mll 
Werklätlgen In Industrteöetrilebefi. Ste 
besuchten historische Stätten des Befrei¬ 
ungskampfes- besichtigten medizinische 
und kulturelle Einrichtungen, erlebten 
begeisternde künstlerische Darbieiungon, 
lernten Städte Kennen und erhlallen bei 
ihren Fahrten durchs Land auch Eindrücke 
vom dftrrileiten Leben. ln Hanoi- und PJöng- 
lang freien untere Genossen auf großen 
Fraundschaflakundgehungen mit Tausen¬ 
den zusammen. CfüiiQrt Erich Honecksr die 
brüderlichen Grüße unseres Volkes über- 
braente. viele, vleio Taosbn<te wAritn öS In 
ällsn drei Ländern, hie unserer Delegation 
ihr warmherziges Willkommen eniboten 
tei Sbfia Italischen Vietnam wurden die 
Repräsentanten unserer Republik von 
einem Volk begrüßt, das ftech drei Jahr¬ 
zehnten opferreichen Kampfes den Sieg 
errungen hal. Überair war zu sehen, wte 
Unseite Viainam^sischön Fraunde mit der 
gtetehtin Entschlossenheit, der gleichen 
Energie wie In den Zeiten dCc Befreiungs¬ 
kampfes alles darahsetzeri, diu Wunden 
des Krieges zu heilen, das Erhrj des Ko- 
rcniaEismus und HookolonlalIsmus zu über¬ 
winden und im ganzen Lande den S-0£iali$' 
mus aufzubauert Riesige Probleme sind zu 
bewilligen, im Morden wie Im -Süden. Doch 
ge Führt von der starken Partei ho Chi 


Mlnhs marschiert Vietnam unaufhaltsam 

vomvfir?*. 

in Manila gewann die Delegation unserer 
RepobUSf neue Fr&Uuda. Die Republik der 
Philippinen zeigte sich als ein au-rs-1 reiten¬ 
des Land, das seine @a|iohungcn zu den 
SOtifili-äLische-n Staaten, darunter auch zur 
Dautachen Demokral lechen Republik, 
enlwlckeln mOthtP Ein Land, das nach 
dam zweiten Weltkrieg mit seinen sehWAnsn 
Zerstörungen dss Kolonialjoch abwah und 
Seine nationale Satbstin-üigkalt errang. Ein 
Land, dessen Regrarung seit Beginn tfpr 
slebzigor J?hrO n>in großes Reformpro- 
gramm in Angriff genommen har, um das 
Erba kolonialer Vergangonhcir Schrill um 
Schrllt zv überwinden. naokotcmallslische 
Einflüsse zurückzudrängan und das Lehen 
des Volkes tu verbessern, 

Bedeutende Erfolge dos werktätigen Volkes 
auf den verschiedensten Gebieten diu 
Partei- und SlaalSdetegalion dar Deutschen 
Demokratischen Republik im sozialistischen 
Korea. Von japariHSChör Fremdherrschaft 
1945 durt-h die sowjetische Armee befrell, 
wurde das Land wenige Ja lue bpßtur von 
den USA-Aycjrtasorcirt barbarisch verwüste!. 
Dia Hauptsladt Pjöngjang war nahezu dam 
Erdboden gleiehgemacht- Nun leigten 
amger# ^OröiiniSchan Freunde mit bera-cFi- 
trgtam Stolz, was- in dem VlertelJahehundeH, 
d&s stli dem Krippe vorg-angoh isl. unter 
Führung der marxistlsch-tenlnialiSChen 
P&rtel In Industrie und Landwirtschaft. in 
Volksbildung und Kullur zum IVohle de* 
Volkes gescherten wurde. 


Bei aller Verschieden artigkeil dar Ge¬ 
schichte der Traditionen, der gegenwftrIl¬ 
gen Bedlnaungen und dos Standes dar 
Beziehungen verbindet uns mit den Völkern 
alter drei Länder d?is — auch &uF eigener 
hislortsthiir Erfahrung beruhende — Sterke 
Slraben nach Frieden. Freundschaft und 
Zusammenarbeit. Die während der Besuche 
vereinbarten Dokumente geben der weite¬ 
ren Entwi-ckrung der Beziehungen neue 
krallige Impulse und wirken über den 
bilateralen Rahmen hinaus. 

Die Gespräche Erleb Honockürs ,-nii Le 
Du^n, Fordinahd £. Marcos und Ksm II 
Song — wie auch mit den sowjetischen 
Genomen in Taschkent uhtf Irkutsk wah¬ 
rend der ZwlschanauteniOalte aul dem Hm- 
und Rückffug — wersn von Freundschaft 
und gcgcnseiligram Einvernehmen getragen. 
Erich Honecker wurde in den soKialisü- 
söhen Bruderstaaten wie auch in dar Repu¬ 
blik der Philippinen als oberster Repröäcri-- 
laot des deutschen SOötes empfangen, de/ 
säirtg Außenpolitik an den Prinzipien das 
proletarischen InternaLlqrieMemus gnd der 
friedlichen Koexistenz zwischen Slaatan 
verschiedener sozialer Ordnungen orten - 
lieft. Im engen Bündnis mit der Sowjet¬ 
union genießt unsere sozialISELSChe Repu* 
bllfc, ln dar Solidarität mil alten Für Un¬ 
abhängigsten. Frieden und FcMscriflll 
kämpfenden Völkern Ste&tspglitLk u«d 
ruglotefr Seche alEar Bürger ist. auch in 
Asten höbe Anerkennung. 

Die Dezem&eftags des Jahres t9?7 haben 
dafür viate neue Belage erbracht. 













Muon narr» 

.,Müon nam" heißt der vietnamesische 
Hoghrul. „Muon hflm! n klingt es am Nach¬ 
mittag dieses ersten Oezemberiages unmcr 
wieder über den Flugplatz Gia Lam vor den 
Toren der vietnamesischen Hauptslfldt 
Hcchnufe auf die Freundschalt zweier 
Parteien, zweier Staaten, zweier Völker. Mit 
den Genossen der Partei- and Siaaisfüh- 
riring Vietnemg sind viele Händler gefront 
men. um den Gästen aus der DUR den 
ersten Gruß auf dem Boden ihres Landes 
entbieten. junge Mädchen Tm im- 
ditionelten seidenen Festgewand Ao Dai 
halten Blumen in den Armen. Fall nun 
unserer Bruderiänder und rote Banner der 
Arbeiterklasse wehen im Wind. In deutscher 
Spreche sieht auf einem der Spruchbänder: + 
, .Herzlichen GruD der Partei- und Staats- 
de legalic n der Deutschen Demokrat Ischen 
Republik unter Leitung des Genossin Erich 
Honecker zum orflzietren Freunds-gh.pl'tg- 
besuch in Vietnam t" Die Sondermaschine 
dm Intarflug ist auSgaroHt. Mehr eis 11 ÜQD 





herzliche B&grüQung Erich Honeckers durch 
Le Du jri rn Hanoi 


FlugkUometcr hal sie zwischen Berlin und 
Hanci bewältigt. Le Duen, Generalsekretär 
deä Zentralkomitees der Kommunislischan 
Parlai Vietnams. heiGl Euth Honcckui am 
Fuß dar Gangway mit herzlichen Worten, 
üinein krijFtiyen HunUiVUruck urtü brüderli¬ 
cher Umarmung willkommen. GenoHtt 
Hana-ckar dankt iur dan bewegenden Emp¬ 
fang und siaJIt seinem Gasige bar die Mit¬ 
glieder da^ Delegation von Das militärische 
Zeremoniell schließt sich an: dre Staats- 
hvmnert, 21 Schuß 5slut, die Meldung das 
Kommandeujs der EhnenTormfttlon. das 


AbSChrailati der Front. Und auch jetzt 
wieder das „Mucn nam"' v&m Rinde das 
RoHfeldas: ..Es labe die KPV!" - ..Es labe 
du; 5EO!' 1 — und ein dreifaches Hurra auf 
ihrfi Generalsekretäre. Winkend ynd viele 
Handa schüttelnd. erwidert Erich Honecker 
die warmherzigen Grüße von Arbeitern und 
GenuesenschäflSba^Qrn, Mitgliedern das 
vtalnamesischan Jugendvorbandti, Diplo- 
malen und Fachleuten aua der DDR. die im 
Freundes land irüeiten. Wenig später be¬ 
ginnt die Fahr! in dio Sladt- Dcn-kwürdiöo 
Fl atze und Sau werke liegen an der Strecke, 
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SpEi'fer der Fitnjfüisvtijfi m den Straßen vnn 

Hanoi 


5|* erinnern an den schweren Kampl des 
violfiainBEisehen VoJkes gogpn Ausbeuter 
und Aggressoren. Vor aNom aber die 2ehn- 
lAUfifrndo Menschen an den ShaGan — dio 
Sieger dieses KampPqs ™ lassen die fahrt 
zum Erlebnis weif den. Zu den eisten, die 
sich in das Spalier ein^urij hi haben, gehö¬ 
ren tfln Arbeiter de& Elsen bah nwerkee 
Oie Lam In ihrem Betrieb, emsl nur eine 
Werkstatt lu* kr^lnere Rbpftr&turo-n. können 
iur Zeit jährlich 50 Lokomotiven und 2D0 
Waggana g rund überhol! werden Außerdem 
haben die 1 700 Beschäftigten mit dem 
Neubau von Eisenbahnwagen begonnen. 
1330 wird das Werk, rekonstruiere und 
ürweitort. 4000 Werktätige haben und m 
der Lage sein. 500 Di-aselldfcs und 500 
Waggons überholen und TüUÖ Waggons 
Zu bauen. Schon 13ü!5 wer Ulet aknfl Wctb 
bewefbsirHliativ& geboren worden. die auf 
das ganze Land ausstrahlie; Eine LökOITiö- 
Jive wurde aus MötOriül gebe ul, das Tau¬ 
cher aus dem Ruten Fluß geborgen hatten 
Um die Verbindungswege der ifenzasischan 
KotonialEruppsn ebzuselineiden hatten 
Wlderaiandsk'ämpfsr selTioj-£o«t Lofcoroo-tiven 
;iuf den Brücken gegenelnenderrehrefi 
lassen und sie dann gesprcngi Das bs heile 
Vrejnnaft baute sie wiadei auf Während der 
barbarischen USA-Aggressiün wurde das 
Werk eiöi Lam vierzohnmal bombardiert. 
Beim ersten Lull&n griff kamen 20 Werk¬ 
tätige ums Loben. Für die großen Anstren¬ 
gungen zur Evakuierung der Ausrufungen, 
zur Aurrechterholtung dor Produktion, zur 
Sicherung des Transports und Tür f ali> 
VerteidigungshereiSSthafr erhielt das Eisen- 
hahrtvvCfk den Orden für KamplVerdiaoste. 















Vtfrn Qsiutar üe§t Eytig Hrmg, des Flöten 
Flusses. fährt d:e Wagenkolonne CetK^r rJ ie? 
Ißyentffre Lony-Bien-Brucke ms Zentrum 
Hanois DrcimnI wnr d ! e 2 3GO Meter litnn - " 
Brücke von US A-Bom be-r n zerstör worden 
dri'-m.il wurde £Je vpn viil In amusischen 
Soldaten und Arbeitern wieder pufg-ebaut — 
des l^tzlemul innerhalb van 41 “a-gen. So 
wuide sie zum Symbol dor WidenslBndskrtdl 
Vietnams. 

ln vieFen Reihen steten Freuen. Männer 
ur.rf Kinder in der Hfing-Dsu-SSi , a0e 1 die 
einat dis Sladtorcnze bddefe Bvifftll und 
HochfuTe pNanzen sieh Iorl m der Dien- 
Badri-Rhu-A|lGQ — sd hnnurtril rtaCll dem Orl 



Eingang zur Schjfdkrdtenpjgodd auf tfür 
fn-sei i-tt sirrit'i'TLrmwoüünen des Llfrade/- 
Ljeoedena-n Sch wertes 



.tg*i dem Lands verjagte. Der malerische 
See mil dur Sdhrldkrötanpagotfe tfuT einer 
kleinen Insel Isl heute ein ErhoJimgszen- 
Ir i.ii?l fijr dir; HaiiplsSftdte-r 

Tausende Menschen saumen auch dm 
Sifdftß Tmng Tmn die ium Btedllheater 
rührt. Von den einstigen Kolonialherren vnn 
Nnh:l!; und Bmikc-n bebau], Isl sie heule ein 
Zentrum kulluf eilen Lebens 


der 5rnpr-_Mf:htrn Isnl^trHeldungsucJilBchl 
gegen die französische Kolomatnrmüe im 
Jahre 1954 

Ein dichtes Spalier auch am Uler des 
Hoan-Kiem-Sees. dört. wi> npch vor weni¬ 
gen Jahren Splisiergraben und Em männ¬ 
licher Schulz tfar d*n todbringenden 
Bombardements der amerikanischen- B 52 
boton Dieser gee de^ Wiedeigegebenen 
Schwertes im Zentrum der Stadl hm seihb 
nigehe Legende Aut seinem Grunde sah 
eine Schildkröte dhs Schwan bewahren rrni 
d-rem rffir vetnomesfesehe fische* und spä¬ 
tere Kaisei Le Lo* im Jahre 1426 die Hccm 
der IcuijnUin chinesischen Mlny-Dynastie 


niil Buch- 

Handlungen einem Filmtheater. dem Inslllul 
für Volkskunst. Ausstellungsräumen u-nd 
der Druckerei. in der auch das Organ des 
ZK der KRV .Whnn Pan" jcu deutsch Da* 
Vp[k h ergestel II wird Im Aogusl 1945 
wurde in dieser Straße nach Zwei großen, 
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Bewegende Begrünung ttvrzh Tof? 
Tft&ng, Prirtiidvni tftrr SRV 


vor der VrGi?Fiiffifa organisierten Demonalra- 
ri-afiEn dar aflgamü’ne Au TüI elh lJ au&gerulen 

IrtL EäI.j•::cth:i:r 1 1•:ri Uni ijitf Wnli^nnlvdjrpnmm-* 

lung doa unabhängigen Vietnam zum 
erslenmal zus&mmeri« H\e\ sprach Hü Chi 
Minh 134(3 jnohrmni& zu den Einwohnern 
Prits ident Ton Duc Thang am plan gl Euch 
Hon ecker. Wim Stoph und Ulfe undfiTßn 
Genossen dm Pokgrjtidn Im GnstohauE der 
Regierung in der Ngo-Quyen-SErafle Das 
heute B^iahriya Staatsgüter luupl tiuiy sq- 
BisJiftlScheh Vietnam hatte ^91$ mrt Ma¬ 
ltesen eines Iranzosiscnen Kreuze js am 
Schwarzari M«if unter der Losung .l lende 


weg van So^jEdruDland’ emen Aulaland 
organisicri |n den zwanziger Jahren w*r 
Tun Duc thang einer der Führer dfr Arüei- 
Eerfdasse Saigons. Und wie Lo Duan war e< 
— von den Kolonialherren zu 2Q Jal i ran 
Zwangsarbeit veruueilL — G^rai-iq^ner aul 
d-er oemchLigUm KZ-lnse! Con Sen 
Ich hgifln Sie und alle Genüssen der 
Pa^tai- und Slaalaiührung dur DDR harz Inch 
wllEkcn-i^rKM^ 1 , wendet smh> der Prasidanl an 
Erich HonecKer, ..ic-n wünsche Ihnen Ge¬ 
sundheit und grofl-e Ertolße bei Eh mm 
dl l/ld loh FruuncT&char'ahesuch .n unserem 
Land.' 


EnS-tc Reisern w im Frieden 


Dieaan erster- Tag bei unseren Freunden in 
Vietnam beschließt ein festlicher Empfang 
Im PriLSicrprucnpnlais Der hlaloriacha Palasl 
am Ba-Dioh-Platz erstrahll zur ATwfidatU ndö 
Im Liehtarglsn/ 

Gemoinsam mit dem Generalsekretär des 
ZK dar SED und Vorsitzenden des SSeats-- 
ifiH^ den DDP. Erich Honeoksr, sind die 
Mltg hetfar der Pa Hel- und Stasi sjddlegnl Ion 
erschienen Willi Sioph. Mirgliod des Pdlil- 
buros des ZK der SED und Vorsitzender 
des Minlslafrales der ODH Günicr Millag, 






Trggng Chinh, Vorsllzerielör des Slandlgen 
Kom-lLiPBS der NaliorTalvorsommlung urtri 
Pham Van Dang. Ministerpräsident; Vi- 
ioprisldenl NgLL^n Ly&ng Bang, die 
MilgliBdBr und Kandidaten dos Polilbürdä 
dpic ZK cJ L-r KPV Pham Hung, steigert raten¬ 
der Minislc-rpräsidenl, Nguynn Dvy Trinh, 

LIinisten für ÄuswarligB Angelügenhoitebi 
Le Thanh Wghi, tfgrälizandef der Slaal- 
Itcneri Plankommission. Van Ticm Dung 
Qlhilj ralftEabfl.cn er der Vietnamesischen 
Volksarjnee. Lo Van Luong. Sekretär des 
Parte ikomiioes der Siedl Hanoi hguyen 
Van Linh. Sekrolür de» ZK, und Vo Chi 


des Politbüros des ZK der SED; Gerhard 
Wdi&S, Mitglied des ZK der SED und stell¬ 
vertretender Vorsitzender dös MirtiS(frrrs1e.k; 
Dakar Fischer, Lillyhc-d des ZK der SED 
und Minister lijr AyiwärEige Angelegen hei¬ 
len: Bruno Mahlow, stellvertretender Leiter 
der Abteilung Intemalionale Verbindungen 
d bs ZK der SED. Oielor Doerlng. ßotschai- 
tar der DÜfi. In der SfiV.. Horst Neudauer. 
Sekresäi der Dulegfllion, 

Gemeinsam mil dem Generalsekretär des 
ZK der ICPV. Le Dujrn. Sind anwesend- 
Slaelsprä&ldenl Ton Duc Thang; die Mrt- 
giieder des Politbüros de* zk w kfv 


Abends Ummung In Mario/ 
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Cang. Minister für LandwJrtHqhall, sowie 
der $ftkrflliir dös ZK d^r KPV Thii-y 

Mit leb hartem Beifall warden Hie TftoHe von 
Le Duan und Erich Hü necker rmfgeriüm- 
mer 

..Es errülti uns mH großer Freude - , stjgr aer 
Clcncu-alMkiDlär dar vietnamesischen Bru- 
derpa-rtel . S^e. die h&chtferehrten Flü- 
j)Fü5ön|*nien der PaHel. dr?a Staates und 
des Voskea d-er Deutschen Demokraliscfien 
Rtjpu&llk. di<- ehrenvollen ÖoSEchaftor u-nd 
zugleich unsere Biütfer öuü dei HermaI de* 
greifen Karl Ma* - * und Friedrich EngeEs zu 
empfangaiv die uns rfl* herjfüehfc Fruund- 


Ecfiar! und die Kamprsciidartiäl; -dar Atöpi- 
ler Klasse und des Volkes der Deutschen 
Oernokfel-isühan Rupubük übprbrmgon 
Vor fasl 30 Jahren wurde dse Deutsche 
OuraokirnliSctso Republik. der ur*; 1 i? Ar heiler ■ 
tind-Bau-arn-Sraal m der caLUschen üe- 
soh icihir., ndch dem juhmrp^hen Sieg der 
Sowjetarmee im zweiten Waäikrieg gegrun- 

dn| S-iMldfirn hnl* die DoulE^ht- ücmokrnli- 
sehe Republik das Banner des Friedens, 
drr Frühen und des SCslal Ismus in MiiId« 
europa stels hü uh. Unter der klugen Füh¬ 
rung ihrer marKl&tiscti-lenlni&tisiihen Pnrtei. 
dei SED, fieben die Arbeiterklasse und d;L5 

























Volk- der DQE m Fortsetzung ihrer ruhmrei¬ 
chen revolutionären Tradition rjijn. Kflmpi 
unter au Vrord erstlich kampli-zierien Bedin¬ 
gungen rrvt BoharrJichkc-;t und ErtrscPhl es¬ 
sen heil geführt und hervorragende E Holge 
beim Aufbau des Sozialismus und bei de* 
Verteidigung des sozialis.Ti5chbTi Väter lün- 
de* erz.leti " 

..Trotz: dunktcr MjscbcfulChäFteri und 
ba Dü'ageakte des Imperialismus und der 
reaktionären. KfäUe wächst und erslarfc.1 die 
DDR sländ^g, Sie wird von nahezu allen 
Staaten in der Welt als ein unabhängiger, 
souveräner und vdike^neehMich gleich¬ 
berechtigter Staat anerkannt. Die Dort isl 
□in ^ vor lässiger Vorposten des 3&*kiikS- 
mus. ain wichtiger Fakloj zu? Sicherung 
des FfLedens und dar Bicherhell m Europa 
und in dar Weh. 

Die allserflgen großartigen Erfolge da-r 
Deutschen Demokratischen Republik tiefem 
ainen überzeugenden Sewers ^ur d'-e schop- 
f af reche Anwendung des Marxtemui-Lani- 
njsmus und Pur die Kraft drr '.Q$\:iU$W$e Ivn 
GeselPschaflserdjnung. Diese Erfolge sind 
zugtecb d-e E-ceoniase der s inseitigen 
Zuiaramenarbeil zwischen der Deu-tscKen 
Demo* ral ischen Republik und der Sowjet¬ 
union und den anderen Ländern der so¬ 
zialistischen Gemeinschaft 
Das Vietnam esiche Volk (teus sich nunemx- 
dentlich über die Erfoigo dee Veldes de; 
Deutsche^ Demokratischen Republik, 
bewvnd^rr sie und bsIrochiH.-i -du duCh m 
Eülnc Erto'ge Von ganzem Herzen 
wünschen wif dem Brudervolk des 1 Deul- 


schon Dem&kraiisehen Republik wehere 
grolle Erfoltjö bei db* Verwirklichung der 
Beschlüsse -des Ja Parteitages der $ozinla- 
ni Ischen Einheitspartei Deutschlands. bei 
der weiteren Gestaltung üea entwichenen 
soznlisti&chnn GDEaHschnFt sowie bo : der 
Schaltung grundlegender Voraussetzungen 
für dun allmählichen U bergeng zum Kom¬ 
munismus., 

M:t dem fti$14rj$ch&n Sieg im Frühlih-g 
wurde unser Widerstands Kamp* gegen die 
amerikanischU AüpreSSi&n /ur RmII^ ikrr 
Nation ruhmreich abgeschlossen Üamil hal 
das Vietnamesischs Volk unter Fuhrung der 
Kommunistischen Fand Violnams das 
heilige Vermächtnis des Präsidenten Ho Chi 
Mi rill '/ylihriirlrlig urfülll diM Agyn-^ygrUri 
resllos aus dem La-nde zu vertreiben und 
die fiäiipnäilfr BfrtreloAg 1 zu vollen iJftn Nnch 
diesem großen Sieg wurden allgemeine 
Wfthten ;ur Nationalversammlung im gan¬ 
zen Lande erfolgreich durchgefuhrl u^a die 
staatliche Wiedervereinigung des Lande r 
und dnm.l Oici Pildrjpp Wer Sozialistischen 
Republik Vietnam vollzogen Der BV Parlel- 
lug der Kommunistischen Partei Vlttnams, 
der Ende des vergangenen Jahres stallfand. 
hat d e Grundlinie für den Aulünu des 
Sozialismus im ganzen Lande ausgearboi- 
let. Das waren bedeutsame Ereignisse, die 

eine iflnuG EpC.-rfn.’ mit V'iirhrtißungiürolter- 

PbrspekSi^en m unserem Lnndi? eröfPn-eten 
Unser Volk isl von diesen historischen 
S-itf-gun oega i&torf Unsere SÜ Millionen 
Landsleute sind lest entschlossen, all rhre 
geistigen und pti^ischor; Kräfte zu inobifi- 


sieren. um eite Schwierigkeiten urd Ent¬ 
behrungen zu bberwilnden und die überaus 
schweren Folgen dos Krieges und des 
Neokolonialismus zu beseitigen, erfolgreich 
ü.n friedliches. unabhängiges, einheitliches 
und sozialistisch^ Vietnam auPzubauen und 
darnil einen würdigen Bell rag zur revolutiü- 
ner-en Bache der Völker in dor gän^n WvH 
■:u luistun Bui düF Losung der gemein Sa¬ 
men veranlwartungsvolien Aufgaben, die 
Boziihistlschü Republik Viutrairt und die 
Deutscha Dpiti akratische Republik afs Vor¬ 
posten des Sozialismus irv BüdO^räSl^n unp 
Europa tu vUrtbidigü-n. im Kampi für Frie¬ 
den. nallonalb Unabhängigkeit Demokratie 
und B-gzralIsmus aul d.ts engstu mhnin^n-d^r 

virrbvndcn zu sein, sind Vietnam und die 
Deutsche Demokratische Republik bewährte 
Kamplgtrfahr+ön pewordon, Ausdieson Ge¬ 
nie Insam keilen erwachsen die edlen Ge- 
pLzhIrh, die ^titifiradschaltlicha-n und brüdet^ 
liehen Beziehungen zwischen unseren 
tM'idCri V-älKdJ’h 

In der> vergangenen Jahren als unser Volk 
in eirt&m mJfU?rOrcTi;nllicJi urpilteilen Krieg 
gege^ die Aggressoren kamplta enlwik- 
kulte sich irt der Deulschen □emokratiechüfi 
Republik emo um Fassen de. macbtLgo So- 
lidaota;sbewegung mit unzähligen guten 
und belegenden Talen Nach der ß^end.. 
gung des Vietnem-Krreges wurdo dl&se Be¬ 
weg urtc- weilpr im Gctsle des prbtslariEchert 

Internationalismus verslaikt. entsprechend 
dem Autiuf -deK- veri*äirti?n Genossin Erich 
Ho necken ,3olidari1äL mit Vietnam — jeLzl 
oral jecltl! 5 



1 


Bel dieser Gelegenheit möch-tcn wir der 
SraiaEisli&chcn Einheitspartei Deutschlands, 
der Regierung und dem Volk dei- Deut¬ 
schen Demokraliactten Republik, unseren 
Schwestern und Brüdern. f lit i-hr-e HirTe und 
Unterstützung unseres Kampfes gegen die 
amerikanische Aggression fyr Rodung dos 
Vaterlandes wie auch- heim Aufbau des 
Sozial iamuB unseren Dank zum Ausdruck 
bringen. 

Getreu seiner intornationälialischon Vor- 
pülchlung untersetzt das vietnamesische 
Volk entschlossen den -gernchLen Kampf 
der OfrulSCbön D-cmokfaliscftun Republik, 
sowohl hei der Verteidigung der Souverän I- 
läl, der lerritedaten inta^ritöt, der UnEintesl- 
berkeäl der Siaatsgrcjizcn als auch hei der 
Zurückweisung aller Mache nscbetien und 
Aktivitäten der imperialistischen Kreise, dich 
in die inneren AngcEGgisphclten der Deut* 
sehen Demokratischen Republik einzu- 
mrsenen. 

05-ü vietnamesische V-uäk unterslülzl voll 
und -ganz die Forderung des Volke; und 
der Regierung der Baulsehe-n Dcmok ra¬ 
tschen Republik au! die strikte Einhallung 
der Unterzeichneten Vertrage und Vereinba¬ 
rungen. die die zwei rteutsohari gkielen 
sowie Westberlin beireifen 
Ericb Hunacker dankl von ganzem Herzen 
1 ur die vielen Beweise der Brüderiichkeil 
und Erkundschaft, mit denen die Daaegation 
■m sozialistischen Vieinajn auTgcnommcn 
wurde. ..Es cst uns nimj hoh® Ehru. Gast 
?ar Landes zu sein, das ein so leuchten¬ 
des Beispiel heroischen Kampfe; gegen 
den Imperiallemu;, lür nnlionele Befreiung 
und EFUs-cHschaftkch-eri Fortschritt gegeben 
ha! Unser Gruß und Dank gelten den 
Burgern der Kteldcnstädl Han-oi. die una 
einen so herzlichen Empfang bereuet 
haben 

Ars wir uns t \uf diese Reise vorbereiteten,, 
sog vor unseren Augen noch einmal die 
Geschichte dei güw-rilligan Ringens um 
eine glückliche Zukunft vorüber. die das 
vJelnaiiieslsche Volk und xvhiv Kommunisti¬ 
sche Partei mii ruhmvolten Talen und 
großen Opfern geschrieben haben. Wir 
erinnerten uu; an die Jahre des Krieges 
und dun Tag des Sieges. Machtvoll wflr diö 
Woge der Solidarität, die bU-Chäl&bJpCft 
unser ganze; Land erfaß!® und zusammen- 
lloß mit dem weltweiten 5lrom d;r 
pathie und internal i&nJliStisChon Unterstül- 


3urig für das kümpfentfD Vietnam, des 
Pretestes gegen die Barbarei der Impenarl- 
stl;chen Aggression. Oer Feind wurde 
goGohlagön Oes h-öldanmülige vietnamesi¬ 
sche Volk, geatülzl auf aelne Freunde in 
aller Well, erbrachto einen unvirrgürirjliehen 
Beweis für die Krall des Sozialismus, der 
Seche der nationeren Unabhängigkeit und 
des gasell;challliehen FortMhrihS. 

Die Sozialistische Republik Vietnam und die 
Deutsche Dem akratische Republik liegen 
auf enlfernlen Kontinenten, aber die Gv- 
meinsamkeii der Interessen und Ziele, die 
langjährige Zusammenarbeit und Freund¬ 
schaft uberwinden jade räumliche Tren¬ 
nung. Durch unseren gegenwärtigen Be¬ 
such, davon sind wir Überzeug!, wird dieses 
Miteinander weiter gefestigt und ausgebrtu! 
werden. 

Wir kommen wenige Woeben nach dam 
60. Jahrestag der Großen Sozialistischen 
OktoberrevplUliön in- Ihr Land. Mit Recht 
naben Sie, verehrter Genosse Le Duan. auf 
dar FeslVeranstaltung In Mg;kap Erklärt, 
dafl- ute Errungenschaften des Sowjetvolkes, 
daß- die ticf-gicifcnden IntaTnalEonalan 
Veränderungen seit t917 markante Zeug¬ 
nisse Tür die Wark;ipmk*i1 der Ideen von 
Mara, Engels und Lenin. Resuftal der 
unablässigen EnlvrlOklung aui dem Weg; 
Sind, dam dar Rote Oktober Bahn brech. Es 
befriedigt uns zumeist, wenn heute unsere 
beiden Slaat^n zu* gr&ßeri Gemcfnscfiaft 
^orfalislisthcr Bruderländer gehören, die 
den- geaallschaftlleben Foiiachriii der* 
Menschheit dynamisch ö-frei nftu-Esen 
Dia Freundschaft und SoFidantel zwischen 
unseren beiden Parteien. Staaten und 
Völkern beruhen nuf den bewahrten Prinzi¬ 
pien des Marxismus-Leninismus und des 
proletarischen Intel-nallonalismus. Dnmii 
3 frtäfrn wir iu^lcich di® Traditionen fori, die 
unsere unvergessenen Genossen Wilhelm 
Pieck und Ho Chi Minh bögründeten. Bo 
kcmml es. daß man sich bei uns über die 
EHolge der vietnam;;i;chon. W^rkläEl^bn 
gunAuso frtul wie über die eigenen. 

Auf dem Wege der Beschlüsse des IV. Par- 
lelteges de* KOmmüriisllSchön Partei Viel* 
TiamS hal das fleifllga und tarentierte uiel- 
namDsiscrie VoFk berei4e b^WLind^r\jng;wür- 
d L ge Leistungen VOJIb^achl. Wir sind über- 
zcuc?(. daß as die materiell-technische Basis 
das Sozialismus erfolgreich ernchien god 
die vom imptf^tellsrnus vOrsehulflale Rück- 


standigkeit überwinden wird. Schon heute 
vermag men sich dan blühcndi: und sterk.® 
Jo^iJiliStiSsti® Vlclnam von morgan vor- 
z us teilen. 

Ahe dio&e FgrtKhritlo sind für däs Wachs¬ 
tum des internationalen Elnllusses r den die 
Sozialistische RepubEih Vielnom #u3übt. von 
yroßur Dydviilung. Sin (ragen dazu bei. 
neue günsligere Parspaktlven für die Stär¬ 
kung der Kräfte das Friedens, der nationa¬ 
len Unabhängigkeit und Sozialismus in 
Asien und in der ganzen Wolt zu erflJI- 
nen. 

Wie Sie wissen, arbeiten Wir jrt d®r Dout- 
sehen DcmokraLiscrian RepuöMk daran, die 
Besohlüsse des \X. Partei Lagos der Soziali¬ 
stischen ElnheiispSftel DaulStblands Zu 
verwirklichen Wir könnao dabei von einer 
positiven Eiranz ausgenen Mit un;er;rn 
Programm des WacJiätums. ÖOS Woblfilan- 
dts und der StablIttel handeln wir Im 
lotaresse Hier Werkteügen unsere? Landa; 
und errgiten damll tuglnieh unsere inta-r- 
oyiionatlStisohe VorariLwortung vor der 
gesamter! sozialistischen Gememficiiair 
Soztarifimus, Frieden und nntrjimp^rialiEii-- 
snite Sol-idaritä! sind und treiben die Eck¬ 
pfeiler -unserer Porlllk 

Mil Genugtuung können wir te;Ls ioIJöji. daß 
urrgerp gemeinsAmen AflSirangungOR Sdr 
Sicbarung das WalrFriedens während dar 
vergangenen Jahr; nicht unbei räch Iliehe 
Erfolge gczeiligt hdben, AuF ihrer Grundlage 
ist es besser möglich, die Kriegsgalahr zu- 
rückzudrängen und das Lebftn dür Volker 
sowohl In Europa. aFs auch In Asien sicherer 
zu gestalten. Dafür hat Insbesondere die 
Sowjetunion eine gewaltige Arbeit gerehstef. 
Dia von Genossen Leoni-d Breehnew bei den 
Okioberfeleriiehkeiten in Moakau verbündete 
neue Initiative auf dem Gebiet der nuklearen 
Abrüstung Ist von größter Tragweite für die- 
i/iediicba Zukunft der Menschheit, in der 
Beendigung des Rüstungswettlaufs und kon¬ 
kreten Maßnahmen zur Abrüstung sehen 
wir das dnhgtfndSte Gebot unserer Zeit." 
„Wir stallen mit Freude lest, daß sich die 
Beziehungen der Freundschaft und allselli- 
getn ZusantmonarbeiE zwischen unseren 
Parteien, Slaaten und Völkern ;g;ge?aich- 
net enlwtekeft haben, Nach dfrm Besuch 
des Genoraisekralära das Zentral kumlteas 
dar Kommujirstlschen Pasrtei Vietnam;. 
Gentmen Ln: Duah. im O-ktc-ber 19-75 In der 
Paulsctien DemoKralischen; Republik nah- 




men sic oinen starken AuF&cbwung Je 
enger steh unsere brüderliche Geme-insam- 
ktii ütit;il[ul ^;dH>Hi Io nüUliC^Er iyt dieji; [üf 
die WerM-atigen unserer Länder und 1 ur den 
Frieden in der Well. 

Ich benutze die Geld gen heil, um Ihnen, 

Nasa vietname-siscnE Genossen. noch-mels 
rtir eine aoäidftrische Hlireiei£Lung ju dijn- 
kün diu Tür unseren SiSal sehr tiddöulsüm 
war im Kampr rür die völkerrechtliche 
Anerkennung rter Deutschen üumctirA- 
tischen Republik. lür ihren gleichberechtig¬ 
ten Platz im mternationalen Leben hal Ihr 
Land seinen Einfluß in der Welt wirksam 
gellend gemacht 

Die Deulsche Demokratlache Republik und 
die Sä£l|kll 5 th:-t;he Rtfl-ufcilik ViOlruim 4 -Chrt'l- 
ien fest vefbundan in die sc^raiisri-sdhe und 
kcmmunlslleche Zukunft Gewiß wird unser 
Besuch einun mjqjmi AbS'ilmil t der Zusam¬ 
menarbeit auf alten Ge-bielen emleiten " 


lerne HuheiiälLe des grüftLen Sohnes des 
vmlna-meeisohcn Volkes Am ?9 August 
;S 75 knapp Mief Mor-ale nach der vollstän¬ 
digen und endgültigen Buhgiung V«Jimim&, 
am Vorabend des 3 G. Jahrestages der DRV 
wurde d,is Hü-Chl-Minh-Mausoleum e In¬ 
geweiht, Von der Stirnseite des 2 ? McLOr 
hohen Bauwerkes, das mll dunkel grauem 
Grfrnil vö/kietdet iSl. IfrUChlOt In rOl&m 
Marmor: ..Chu lieh HÜ CHI MINH" “ „.Prä¬ 
sident hü chi Mi nh , HundtrUßuapnde 

Vietnamesen und zahtreichc Freunde aus 
vielen Ländern haben iner de na großen 
Revolutionär die Ehre crtviö&en 
ln den Margenstunden des £. Dezemüer 
legi (jir= Delegation auü unserer Republik 
am Mausoleum einen med^r . Gum 

unvergessenen Genossen Ho Chi Ml-nh — 
Pärlöi- und !>r;.i^il:jdelt:gfilian dtr DDR' 
sleh-t auf dar Schleife In einer Minute 
schweig an den Gedenkens verharren Erich 
Hcmdckdf nnri -dir; rinderen GuhöSi&n vpr 
dieser SlaLLo 

Din Cä^la begeban sieh In das Innere des 
Mausoleums. An der Stirnwand des Ein- 
gangaraumes lesen s-e die Worte die Ha 
Chi Mtnh nb; Ausdruck der Kiirrtpfunl- 

schlossenheil angesichts der verstärkten 
U 5 A-Aggression gegen Ncrd- und Südvies- 
nam rormulicrt hau*]- ..Niehls isi wertvoller 
ats UnebhängigKell und Frei heII In der 
Hau ßlhalle., vor der uietnämasisphen -Na- 
Hcmaiffagge und der Fahne der Kommuni- 
slischsn Pariei. sieht auf aielnernem Sockel 
der kristallene Sarkophag mil de* slerbli¬ 
chen Hülle des arsten Präsiden len. Die 


Genossen aus dar DDR verneigen sich vor 
dom großen PAlrirettfn Lihd I liier lialiüftali- 
slen. 

UnwnÜ der k-tafan Ruhestätte Hü Chi 
Mmhs im Park des PrasidentenpiiläiS. 
btfrtnd&t sieb seine emslige Wahn- und 
Artjeilsslütte hmillftn dur Irnmergfünen 
Naiur hatte der Präsident, dar von den 
VtainaiEi 0 s^n kebev&ll , Onkel HC genannl 
wird, em scblichlcs Haus aus Hol.- ärriehien 
fassen Nur wenn es seine Feichten als 
Überhaupt des Slaales erfördenen, ging er 
ln das große Palais. Seil dem Toda Ha Chi 
Minhi; am 3 September 1959 wird das 
Gebäude als Museum in Semem djirnaligeri 
ZuSfJPCJ lie-wabrl 

Gengsge Ha hny Glap der Direktor der 
Gedenkstätte begrüßl die Delegalian mfl 
herzlichen- Worten und fü-hrl sie in das 
zwurrieschossige H?iua Schmale Halzsatrlen 
tragen ein Ziegeldach und bilden dio äu- 
fluru Sugreozung lur den ollenen Raum des 
Erdgeschosses. Eine Sif^b^nk um&thhefll 
diesen fiaum van etwa fünf mal sieben 
M<hii;:rn rin drei Seiten In der Mitte em 
Tisch daraul j:wei Büchoraütnitl — ..Lunin ■ 
und ..Jollot Club" llesl man, aut den Bü- 
chairückoTi In tlnom kMintri Regal sichen 
drei TeSelone. darunter ein Stahlhelm der 

SowjatEjrrriGfl, um Fcucrtfrsther Es war 

Kneg. als Ho Chi Mmh hier erbe Kate Hier 
umpFing r-r Q^sucJmr aus Allan Teilen 
Vielnams urid aus dem Ausland, HicT lagle 
das Pplilbüro Zh' dei Pariei. 

Über eine TTsppe gelangen die Genossen m 
dit obvrp Etage, in üwei winzige Zim- 


Der Ga-Dinh-Platz ist das Hgrz Hanois und 
zugleich das Herz des Landes. Ihn saumen 
So bctfouLcntfo GobitudO wie das Pr'ji- 
sitfenlenpalBis. der Ba-Dmh-Palasl. Ta- 
gunrjSflr: d*r NalionalvtrsaAtmlLmg und tfei 
Pa^leitage öb* Kommunssten Vietnams, das 
□ehaude des Zenlralkomhees de< Pa fiel 
und der Amt&silz des MiriCsterratus der 
SRV. An jener Steire des Plalzes äc dei Ha 
Cb. Minh am 2 . September 1?45 vor 5QOOQQ 
Landsleuten die Oerro-kratljolie Republik 
ViDlnam ausriof. belindel sich huutö ttlö 














Ffttendes dem großen Sehe de\ 
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mer riegln Der Wohn- und der Sch lal raum 
des Pr^s-idensen AuT kleinen SchreLb- 
lisch des Ai-beUs raumes (icijl dm Ausgabe 
dos , Nhan Dan 1 vom 17 Augusl 1 %£i Es 
wjir dijf TJ| □ (Ul dm Krrsp-kheil den Haus¬ 
herrn an das Gell fesselte 
Wenrge Schotte von- diesem Haus extremt, 
treten EripTi Honecker und die anderen 
MiLcjlindnr der DafegGtmn in ein einstöcki¬ 
ges SleingoUaude H or arbelleto Ho Ghl 
Minh in ü&t Zen des USA-BombenJirieges 
gegen dem No- r dcn Vietnams An unr Wftnd 
hängl eln-a große Harte des Landes. Aut Ihr 
sine! dsn Kampfe irn IJüden im ruiüijs: 1969 
mafUefS 

In beweglen Worten bedankt sich Erich 
HgnGcKe* b£i Hu Huy GHip. Ei üben-eicht 
dem Direktor eiri Foto vvn der kemijrytl 
schahil-Dhen Begegnung die Wilhelm P-dg* 
und Ho Chi Mlnh Irn Juli 1:957 in da/ DDR 
hallen Eine Eintragung in das Gästebuch 
der Üedenkstalle würdigt den viel na mo* 
Sachen R*voiLp(ipn.nr Ms .jr offen P^rrfeien 
und glühenden IntemBhonalisttm Sie 
emman d^r^n-, dafl, Ho Chi Mlnh dje Band*: 
bnidurlfelmr Freund&chaM und Zusfiiiimw- 
afbei-t mil der Sowjelunian und den ande¬ 
ren gpzlabstlschen Blauten immer enger 
krtüpFEu , Uns bfeiSjs sein Besuch cn dei 
DDR. seme Begegnung mH Genüssen 
Wilhelm Pieck unvergessen " 


□as WohriflfluS Wo Cm M\nhs — fleute nana- 
rra/tr Gadanfcstatre 


Arr dtj.r ffönt wülirertü Kamp/yB gegen dVi? 
fror rrzosrs oben Kofc/i^aFtruppen 


Was er söhnet. wujde zur Wa.7e im Befrei. 
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Die Delegation beglbl sieb io das Pra- 
slriEJin*nj5iilais. Für 0,50 Uhr i*J| flirr Q-ngihrt 
der edfizlellen Gespräche angeselzi Ge- 
nosse Erich Me necke I übergib* dem Ge¬ 
neralsekretär übs ZK -der HPV £en kürzlich 
in der DDR ürsehienenan Sammelband 
..ftaden und ausgawählte Schriften von Le 
Du an" und rinn Film .Die eiserne Festung- 
in vietnamesischer Sprache Oie anschlie¬ 
ßenden Ger;präche dienen dem umfassen¬ 
den Erfahrungsaustausch zu Fragen des 
soziall-sllachen Aulbaua In der DDR und der 
SRV ä efor Erörterung aktuelle* Preljlnirtg rl r.r 
Internationalen Lage und der kommunisli- 
schcri Weltbewegung Sie iftuge-n vom 
hallen SLenti der Beziehungen zwischen 


aus der DDR unterstützt n Ihre- vietname¬ 
sischen Kollegen beim Aufbau des Gesund¬ 
heitswesens. Hüulfl i$E der Qireklof de* 
Kranken ha uses. Prot. Dr. Fon Ihat tung 
Mitglied der GöSfrH&ehah lü* Chirurgie der 
□ DR Am Wach mitlag dieses 2 Dezember 
begrüfl-r Pro! Dr Tusig, ein jmer national 
bekannter Lederspezialist. gemeinsam mil 
Ärzten. Schwas lern. Pflegern und Rekon¬ 
valeszenten besonders gern gesehene 
G^ßii? Erich Ko-netker, Willi SL&ph und die 
anderen Genossen der Delegation &intf in 
Om er Ddratu ngapauae zu einem kurzen 
Besuch gekommen 

Düi Direkten' beochfcei ihnen von der Ent¬ 
wicklung des Krankenhauses in den Ictplun 


unseren beiden brüderlich verbundenen 
Parteien. Rcipitrungen und Vdiktrn 


Seit langer 2eH ist das Krankenhaus in der 
Han-eier SlraGe Trang Thi ein Symbof der 
iWlidArlschan Freundschart zwischen der 
DDR und Vietnam, und des nichl nur. weil 
ns den Klajnan ..Frefcindstfhafl Vietnam — 
DDR' trägt. Bereits 19-&4. nachdem die 
Kblflnielherren unter Mnnahme aller wichtl- 
gen roedErimsehen Ausrüstung^ 11 «-ibnvzo- 
gen waren, leistete unsere Republik 
schnelle crsln Hilfä. Sic JictaMc Göp’üI* rin 
Gpefallgnsräume, eme Röntgenabteilung 
und ins-lrumente Die ersten üö Fnclikräftc 
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Beiucft hTi tfranfrertriaua 
..FmufrtfBChatt Yiittrtitfn—BDR ' 


Jfthiefl 197 ü haste das EollöenlBiskomitea 
der DDR .zur wtilcufrt IJn Litr'I u Iurig des 
H-ano-iar Krankenhauses aulgafuFcn im 
selben Ju.hr wurde zwischen den Ge&Lmö- 
hflilSmi-nLyl^riiin t>izi:J<:r Länder die erste 
Vereinbarung üba* die Rakan&rruXliyn im 
Qesartilumlang van 14,5 Millionen Mark 
rsbntJS-cblo&sfrn Die DDR utjfirrtsh-m -die 
Projektierung und die Liatcrung der merlizi- 
nIschen und te<chnisehen Ausrüstungen. 

Die BornUardlerui'iy Hönois verEbyerca 
Jedoch die Arbeit Ersl nach d^m Abschluß 
des Parisei Abkommens 1kannte das 
Vorhaben Zütr'E verwirklicht werden. 

Frei. Tting zeig! den Gasten einen der 
ÜGiöi 1 aliönsräcjn j i&. inromilen sie über Erfolge 


hei der Rnl-irmiJIuny van Leberkrebs und 

ruhn ^a durch die JnEan&IvlheraplTOtlnFön 
Er lab: d^e Apparate zu t Patienten ubatwa- 
chuny r iL |5 rrpm Mcrtg^Nilu w-urk ZWümEZ und 
das Tempo der DOR-SpcziaM&tcrt. die diese 
Anlagen mslalllerl haben 
So?( i97G sind ständig yiwn t5 fa-jhl'eule 
aun de* DDR I jy\ Krankenhaus tallg Einigen 
von ihden, dcf^rniiri ih-mna Leiter Joachim 
Öoqartz. dankt Erldi Honocker for ihm 
Arbeil die- Teil da* internationalistischen 
Solidarität di:& y^m/rn Volkes oei DDR isl 
Dem Direktor das KrankenhnuLitfEj und 
seinem Kollektiv wünsehl def Leiter dar 
DDR-Delegat icm E r loly bu< ihr um verantwur- 
lungsvollen Dienst an der Gesund heil 







Kr-änfcenJiaus „Preundsth&ft WeffltfjH— ODF' 
— Wafrf/citftvn miBmatianaiisii&cher Sofias 
ritst ass ^oJfce5 dü/ ODff mit Vfoiflum 





der zweile Besuchslag klingt md Musik. 

Ti Ln/ und Gt-$dng aus Mitglieder des 
Zentralen Vdlksmusikensumbles ui'u! des 
Zentralen VülHsensembles Tur Gesang und 
Tanz VBfmilleln mil ihran Ds'iibiettpngeri Irri 
Ba-Dinh-FaFast ein- anschauliches Bild der 

kulturellen Traditionen dei vfölnanuislschen 
Volkes üie geben dem schweren Kampf 

des VohtGS geigen Unterdrückung Uild 

Fremdherrschaft Ausdruck, und sie steilen 
die ■$thtpl*rkr , aJI der arbeitenden Men¬ 
schen beim Aufbau -des Sö-iiali&muS dfr 
Meisterhaft beherrschen die Musiker ihre 
aalen Vetksinslrumenta. Anrnuhg und 
m:Lntbmül geradezu itk^bbasrsch die Tanze 
Poesiavolle Uade* stechen von GafühEon 
und Gcd;iiik*n des Volkes, Zu Ehren der 
Gäste erkEingen auch deuasch^ Volkslieder. 
Mach dem mitreißenden Finale treten Erich 
Hcnecher und d-e Mstglieder dar Dal egal Ion 
auf die BüNnu und bedenken bei den 
Künstlern mil einem großen Blumenkorb für 
den erlebnisr^k-lKid Abend. 
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Ga.hz Thai Nguyen schaml aul dem Semen 
JLi seid. ü\u die DirltyjLliuii der DDR .iln 
Sonn abend morgen in der Hauplsladl der 
Fibrin? Bac Thai, äD Kdomeier ntudllch vüii 
Hanoi, cinlr-rfi Gemeinsam mit dem Sekm* 
iJn de* Frovinzpartaikomnees, Vu Ngoc 
Llnn. begrüßt eFne vieFtausön.dk6pJi^e 
Menschenmenge die Genossen vor dem 
SU/ de* Kumii^S. 

Mädchen in den Trachten der neun in der 
Provinz lebendem Nationalitäten Liheriei- 
chün SjrdElv Gl^iOlflntflelLufte- fnl N unten der 
Kommunisseo und aller Nationalitäten von 
BflC Thai liüifll V11 NQOC 1,inh die GAStS tj:ri 
einem ffe«mdschaFElichen Treffen m«r dem 
Ftfevlozp-irleik-^mLtee nochmals .viJIkom¬ 
men Er spricht von der Unterstützung die 
auch diese Fiovlnz hei ihrer Entwicklung 
durch die Werktätigen dpi DDR erhäll. vor 
allem beim Aufbau des Fernstem- und 
Drahtwalzwerkes Gia Sang und hei der 
Een Mehlung menrerer Warh»ia1len 
Bät Thal iyi eine Provinz mit großer re¬ 
volutionärer TradIlion Bereits zu Beginn 
des Jahrhunderts gah es hinr dm nrstan 
Autatnnd gegen die Fremdherrschaft Im 
September \§4 \ wurde In Bac Thal die 
.weite Bi Kj-inn: der Etdrs.iiun-rnj-iii'Ti^C auf' 
gestellt. mir wenige Monate nach der 
Gründung der ..Liga für die: LTnablidugi-gkr^i 


Vietnams ' (Vielmmri) Ala sich die- Patrioten 
Vielnams unter Führung Mo Chi- Mlnhs 
nach Cei Proklamation dei Unabhängigkeit 
Vietnams wegen der Übermacht der ins 
Land zurückgekehrten französischen Ko- 
JpniaJsruppen zeitweilig aus Hanoi zuru-ck- 
tttahofl mußten, wurde Bac Thm ium ZCn- 
trum der Leitung des Wldersiand&Kamples. 
Wenige Kilometer von der Ffovlnzhaupt- 
ül-adI Thai Nguyon enttarnt, befand sich m 
den Barden der Bitz des Zentralkomitees 
der Pariei Lend de; ProvEMfÜthsn Regte* 
rung Von dort leiteten sie den BeFrelungs- 
Kampl bis zum Sieg im JaPare E953 wah* 
rend dos Abwahrkam-plüs gegen die USA- 
Agfiressoren. die mit Ihren Bombardement 
Thai Ng-uyen last ypplig ZfrrSEOrtßFa, wunlnn 
69 rpEndfiche Flugzeuge über der Provinz 
abgeschossen, darunter zwei der bec^chEig- 
ten n 5? 

Von den last ADÜ QQÜ Einwohnern gehören 
etwa zwei DNI|el zur NiiEipn.ihrni >.inr Kinh 
die In Vtn;nnm dte Bevolkeruncsmohrhcll 
bildet. Nach ihr sind in Bac Thai die N-a- 
Eiünsditfit^n u'ijr Tli?i i, dm Nung der Dao. 
der San Chi und der Fioa am stärksten In 
der ProvinzhauplslAdl gibt c* ein Na- 
lionalLtBlnnmusoum, das die Teilnahme der 
Minderheiten am BefreJurrgaltempf und die 
Nn-tich^lria^npolilik der Kommunistischen 


EVrfJ^O/rmteO i'n Tflflr tfjJUyflTi 
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rung Im Felnstaht- und Drehrwai;'-' 
werk Gia Sang für don fföJuCh Alts der DD/T 




Pedel und der Regierung der SRV ver- 
nn-^chnuNihl. Der Parteisekretär tHSrithtflS. 
üüli di© Kommunisten &iut Erringung der 
Ijnnbhqrtgigk*.-I1 einen hartnäckigen Kampf 
gagen AnaSphwbaleflCUm und KranKheiten. 
tvr di:: Enlwieklung dar Kultur, des Volks¬ 
bildung*- und Gesunde ilSwie&Dns gerührt 
rieben S'ok kann© man heute FeslsleNen. 
daß In |©dam DorF alle Kindnif -ur Schute 
gehen umd die muEf^tfiische Betreuung 
Gesichert f&l. 

Ericti Heneeifer dankt \m Namen flci Dn- 


regatlon rur den herzlichen EmpFfifiS lfl 
einem aufitrdtanrtgn Zentrum der v«a1- 
namasj&ühen Arbeiterklasse Irs d<*m nus- 
rührFlehen kininun-gsaustausc-h mil den 
Genossen der Partei und Staatstahrung 
der SRV- j -iigi er -sino: erneut der helden- 
harte siegreiche KampF dus -vielriJiirce- 
slschch V;.]ik+f?, und d>B revc-luliorwen 
tradlllonen lebendig dsa unsere! 

Völker verbinden Besondere würdigt er def 
Beitrag der Ardoilerklasstf /um Sieg übef 
die Ag^r^&SQren und zum Aul bau des 


BrüderUcnar hänöcöfv /wr^f/ien EricJi 
H&nö cktv una V/arkütrektor Vtiong Diec 











äJWÄ 


Sozialismus in Vietnam, Auch aut der Fatirt 
van Hanoi nach- rhai Ngüyen haue cfle 
Duroyhimn unftufllftädhliche Eindrücke vcm 
dar Schönheit des Landes und semer 
Menschen gewonnen, die mh gronens Flein 
und Schöpfertum darür afbauen. daß das 
scziaNsls&che Vietnam blüht und gedeiht. 
Zum Abschied ü hoff eicht Erich H-o necket 
dam Paneisairetär dar Provinz Bac Thai 
asne Büste ..des engen Kamprgarahrten von 
Onkel He, Wilhelm Pieck, „als Zeichen 
unsemr Sblihurilät m-il den Kpmrpunr£|un, 


der Arbeiterklasse und dar Bauernachall 
Vietnams' 1 

Dirj Wöfkstr^flo dU5 FoinStahl- und Dreht- 
watzwarkas Gib Sang ist dichS van Arbel- 
lem ges^uml 5 io itIle sied schon seü 
-Jahren mit unserer Republik Verbund an: 
denn Gia Seng Ist das Ergebnis drüderh- 

Ctn:r Zysümm^njrbOh 7 wischen fcetdun 

Staaten. Das he dl auch Workdl rekle? Vuong 
dlae her■-■oi der die Delegaten der DDR 
due-ch die Hellem liiüi Buiriiizbos luhrt Ge¬ 
nuese Dioe. der als Stahlschmelzer in Hanoi 


iVTpßirrlg flöS £ffQ}gf£ ib-hflJl PfO 

betautes das Walzwerkes in Gia Sann 


SpeztalisHsn der D DP mit ihren viername- 
suchen Klassenürüdem 
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Eeirti Rundgang Gtfi Sang 











Qfoirtafrilät halte. buvur nr irn Frimsju« 

d^um an der T^cKni&chon Hochschule de* 
Hauptstaös zum Diplom Ingenieur qualifi¬ 
zier ta, hal iiilb- 1 .il seine Erfahrungen Yfft H- 
rgntf einas Dinjährjggn Aufenthaltes in der 
DDR vervollkommnen können. 
Jsihrhunder(o?flnn waren Eambus und Lehm 
die wichtigsten BaumeieriBNen «m Lande 
zwischen Rotem Fluß und IWeftonrj. Die 
Erzeugung von SteM Iür Indirsiric Bau¬ 
wesen und Landwirtschaft ist ein noch 
junger Zwe^g dar vialnameslachen Prc-duh- 
lion. De^ Wtrk, V-uOng Di Ec hf-uhs 
(eitel. entstand gut ddr Grundlage eines 
Regierungsabkommens. aus dem Jahre 
1956 Ein Jahr später waren die oralen 
Aimrüalungern, prgjck|iuj! knnElrulc/l und 
goterligt wm Magdeburger Schwarme 
BdiinenUau-Komüinat , Ernsl Thalmann’ 
flöth Vieln^in vfcrschirrt wprdOn und jm 
23. ktarz l£>7l Tand die Grundsteinlegung 
srell. Doch der BcmbenUrieg bewirkte Ruch 
hier, daß der Sau unterbrochen und die 
Anlagen evakuierI wenden mußten, Erst 
1973 konnte die Arten wieder ayPyenonE- 
mijn werden Am 1 M^ii 1075. oirton Tag 


rtrtch dpr vellstendigen Belralung des 
Südens, htj□ ü nii dn;r flrsto AbÄChmti. da s 
Stahlwerk, seinen Prcbedeinob 
Und dieses Stahlwerk ist die erste Station 
des R\indgnngs tim Gäste. Eriih Hc necke j 
tauscht md den Arbeitern vo-r den Schmoll 
tren oin^n kralligen Händedruck Am Kran 
unter dom Hallendach Iteil man ,.VEß 
Kranbau Kclhen ". Viere Städle und Bohiobo 
unserer Hrpubtik sind hier bekannt et 
Brandenburg oder Rothenburg, Hcnnig&dgrf 
oder die Mashülle. Zahlreiche Fachleute 
dtK DDR arbolleton in -Gml Sang, und um¬ 
gekehrt erhielten 120 Angehörige des 
ßolncbes Ihre Ausbildung In der DDR. Pest 
ZÜöä Werktätige -gehören cur BeJefliChuM 
von Oia Sang Zwei Drillei van ihnen sind 
jüng&r ata 30 J*hr*. 

Zweite Stalmn des Rundgan-gs Isi das 
X'yalzwerk, das die Produkt!cm zum 30. Jah¬ 
rosteg d£& unabhängigen Vietnam Im 
September airtgsnommon hat. Eni- 
Sprechend den Bedürfnissen des Landes 
werden teer vor allem Slähio für don VuqI'i- 
hunga- und Industriebau gewalzt. Das 
Kollektiv etes Bemebea untern im mit große 


3. Mai fS7i: Jrr Gta Sang meßl 
der ers re SäaJU 






Anslrangungen, die L.<ii$i■ ■ äiiin-K-eiI der 

Anlagen immer besser auszunulzen. Irn 
wfir^flnn^n^n Jahr wurden 30 Aiüeitnr als 
Aktivsten und zehn G^uiie^n ,1 h Hdteklive 
der gpzrftli^tlsch&n Arbeit ausgezaictsneä 
Pin Drahtzieherei. dritte und Jm^n- Ausbau¬ 
stufe des Werkes, w^rdo 1976 m Belneb 
gennmmcn Erich Honecker Inli an den 
Maschinen Schlosser Nguyen Mge Suc 
heran, erkundigt Sich nach dessen Arten 
und drückt seine Freude über den Besuch 
rtLrii. Wenige Schritte weiler begrüßt der 
Leder der Partei- und Slaalsdeiegebon 
Spezialsten aus unserem neputdili Zu 
denen, die ihre vnnlriannD&lschan KoJregen 
hfll der Lauung des Betriebe* uritarsiüUcn 
gehört Dr Bernd Harten uus- C isnnh u | i-nn- 




Gespräch in dar OfnhJzioheret 


Ein Zeugnis di?r Kraft der SeJi'-darJlar djus 
Fdnsiahh und Ürafttwra\2wetk; Grä Sang 


siadl, der mji seiner Frau und seinem Sohn 
zur Begrüßung gEkommen ist. 
tn daa Gasiebucfi des Wertes Sclhrcibl 
Gencsse Hü necken unior anderem „Wir 
Würmchen den Slahly^erkern von Ülji Sring 
snwifl jillen Werktaligen der SHV woliore 
groüe Bridge hei der Verwirk!Innung der 
Beschlüsse des IV Parteitages der KPV " 
Von Vucntj Dien iiinimi er eine KasseHe mil 
Musiiirn vqh Erzeugnissen des Benietmy 
cmnegen und überreichi dnm Pirnklor als 
Ennnerungsrj^öchijrik das Gemälde .Hoch- 
ölner ' ries Dresdner Malei-s Kari-üPlnJ 
Müller 


£dcrt Höf?ocki?r dankt den Experten aus 
ODH für ihrer? voröridtictoen Einsatz 
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„. vtfei tere g^orle Erfolge fcwrf Varwirt/r- 
chufig a'tir EeatiMhsse des IV. Portofreies där 
KPvr 


Für den Abend hat Ciir Pärlüfr und 5"asts- 
detOflafröh der DDR zu Einem EmpSanfl £v 
Ehren des Zenfratkörnif Wbhtiet K.FV und der 
Regierung der SRV amgeladpn Mebtn 
führenden Pu*&f>nliehkeiten beider Lähder 
sind Helden der Arbeit und Heldz-n des 
Kempta^, Künstler un-d Wissenschaftler, 
Diplomaten ^nri Jc>li rn.'iIi r ii^f in den Pra¬ 
pide nlenpalasl der Hauplsladi gekommen 
Erich Hon-eck-er hmni die Gasle herzlich 
willkommen und iähM fort Fn iS’ mir ein 
Bedürfnis zw &:sGCirr hart uns der Aufenthalt 
nn der Sozialistischen Republik Vieirtam 
zu-hefst bpwogl und beeindruckt An Q ri 
und Stalle haben wir dm Gelegen heil uns 
mil dem Leben und den großen Le-iStimgen 
des vleEnanntalsChan Volkes bei der Uüei- 
windung der Felgen des bEH-burisclien 
imperisILsiisclien Aggressionskrieges und 
beim sozialistischen Aur&au vertraut üu 
much an 

Ijns begcislort dar große Optimismus, mit 
dem das Volk des befreiten Vietnam die 
ungeheuren Schwier Igke-ilen Oberem dui, 
die der Kfreg und die Herrschaft der fteaH:- 
i\ 0 r> im Süden dEm Lande hintcrl^g^n, 
haben Auf Schrill undl Trttt spurt man die 
m&bÜlsiarende KraM der vom iV P.ineilag 
der Kommunistischen Partei Vietnams 
beschlossenen Pcutik. und granulären 
■wir ihnen y&n ganzem Harzen 
Der g^ofla Sohn und Lebte* des vietr-eme- 
ftiSChen Volkes, unser unver-gOasaner Ge¬ 
nösse Hü Chi Mmh. seh voraus. daß 
Vietnam nach dem Sieg schöner und 
blühender als je zuvo/ aufgebaut wfcnd. Jetzl 


erleben wir, daA dies Fabendige Wirklic hhL-il 
wild LJ nie r Führung der Kc^mmunistisohen 
Parim Vteiriams gaalailen die violnomibj- 
sischen Werktätigen Ihr Gluck Ihre soziale 
&Lis£hF Zukunfr. Im mar klarer worden die 
mlernatidnpJDü Auswirkungen der E Holge 
Yie-inams beim friedlichen Aulbuu Der real 
attlElieröndr: Sü^lalismus in SudoslasFen 
besitzt bereils heule einv si;>rl;e Ausslrah- 
Itrngskr;i11 Die InierfiBlionale Autorltäl dur 
SbKiatlslischQfi RepubEiK Vloto&m i&l groß. 
Denn hier l-.nbe-n die Werklatigcn ^hr 
SchicksaF ln die eigenen Hände genommen, 
üben sie latsachEich die Machl ü uS- Hj^* 
werden du: höchsten Ideale de>r Menschheit 
verwirklicht ha den die Würde und die 
Rochi? dm Manschen eme wahre Heim* 
stall. 

Enlschiossun vertecdigs die Sozialistische 
Republik Viel na m ihre nationale Süuybiwm- 
lat und ntlchl den Völkern d<e Hand zur 
Freunds ehyft Wir schätzen den Beil rag sehr 
hü-ch aIn, den die Sean^lsSische Republik 
Viriiniim ifl der sozIa kstisc hg n Volkurfanulje 
zur Sache des Friedens dar Demokratie 
und des sozialen FartsChrills N>iRi&l. Die 
herzliche Sympathie, die wir Liberal- im 
Ihrem Lende verspüren. b^wmSF erneul. wie 
Lmscrö Fr^undschesi von den Volksmesson 
getragen wird. Aus eigenem Ereben uber- 
atugCm wir ufls wiederum von der Richtig- 
kait der marKrsliScfr-lenlfiLsilachen Voraus- 
u; ll| e dal der Soziahsmus d:c Volker einan¬ 
der näherbringt tarid dies elo gesetzmeßige-r 
Prazafl isl ' 

, Mit dtJ- Kommuriislischfln Partei der So¬ 


wjetunion und der Union dar Soz^alisfr- 
sehen Scwjütr<>pubiikert. mil den Bruder- 
parleien und -Staaten der scrmliaiiSChen 
Gcmi;Ln^^hart Seife an Seite schneiten wir 
go/warls. Vom scKinElsfrsetien Wellaystem 
gehen die Entscheidenden Jmpursc für die: 
Erp euer li nc; des i^eoschlichan Daseins und 
die Sicherung ds-s Friedens rssja. thiifi an- 
i'ugelibren. emprrnden wir als cm großes 
Glück, und wissen, d;'iR darin das Funda¬ 
ment unaeror Erfolge liogl ' 

Le Duan -gehl in seiner Erwldeiung aul d -<0 
□esprü-che der letzten Tage oin Im Rück¬ 
blick hlhP diu >utücligelegten Wegslrecken 
stellen wrr mil vöüem SLöl* ffiif daft Sach 
die Kamprjüküarllat und brüderliche v^r- 
bundcntuui s.w isc^fiü der Komm uni slischen 
Partai Vretnams und Car SöHaliatiach&n 
Einhi>ilsparlai Deutschlands, zwischen ck'm 
Volk Vietnams und dem Volk der Deul- 
-rtlieft nemokraii 5 ct>Er% RepubiiV uoablas&ig 
gefesligt und wölierenlwl ckell haben.. Um 
sc mehr freuen wir uns ubeT dic^nn V^ei- 
nam-Se^uCh -der Partei- und SlaalsdeEega 
fron der DDR und befrechl^n ihn. als ein 
wiclniö ÖS Frelgn^5 im pohtsschen Leben 
unserer deiöen Länder 

Wir sind mn efem k,1einungsau5tau5eh. dor 
ih den vesrgangerLen Tggyn 5t;iiin^ rL| nden 
h:ii und von großer HarzkchKail und 
fluBerordanlkcher NijuEiChk-sit g^praql war, 
üütfnfi mil den guteo Ergebnissen der 
Verhnndlu-ngcn Kwi^chsn öef Delegs-tion 
Viemams und der Delegation dnr P*mjI- 
5 che^ □ensühmlisehen Republik aabr 
zufnedan 





wurden Erfcfi Honecker und" die 
Mitglieder der Partei* und Sta&t9dete$ftiion 
der JJD.q yQll&r Freude hegxnfi i _ 


Wtr haben eint iiohÜbereinstimmung ir 
aNen IjchnndbEtön Fragen eizlen, was \m 
Verirag über Freund*ehnJ| und 7usammen- 
öfdell ‘rwiÄthnn dwn beiden Sraale-n und in 
Öim Gemeinsamen ErkLarung Vi^rnnm—DDP. 
die noch ünsfir/oachnet und verall^ntiIcünl 
werden, sejmin Ausdruck i indes.' 

, verbunden durch die Edlen Idealer d<*& 
Mamamus-Lariinismus und d^s prdiela- 
oscheri Inii^rn^Einnflli sjtiu&. werden die 
Volker unserer beiden Länder- lur immnr 
■Seile an Seile gemcin-wim im Interesse des 
■3l£iCfc.$ Mnd des Wohlslandes unserer 
beiden Lande*. im Inleros-so dgs Sieges der 
r-fivblusign^rnn Sache der VcPker der Wels 
zu noch größeren neuen ErTnlgun vor- 
ariEchrellen. 

Ihr Besuch m unserem Lande ist zwar kurz 
abar er hinlerlaßt mri hej/un unserer Men¬ 
schen tiefe Erdrücke, (h* Besuch, die 
Anwesen heil de-r hervortfigeridim Reprasen- 
lanlen des Volkes dos sozialisüschen 
efeutschon Staates uncr der SED der ruhm¬ 
reichen rtiarXi'iiiäCiS-lonjnisl-iE.chen Avant¬ 
garde dur Artutllerklasse und des werftiati- 
gen Volkes dei- Deutschen PafllOftraUschan 
Republik. rsL ein wenvc-lte* Ansporn lur das 
Yieiiuinncslsche Volk, das an tfle Verwirkli¬ 
chung der Pilalflffegeheri SüsCJitüsse des 
IV Peric-iiscres dar Kommunistischen Partei 
Vietnams zu* Ertu-liung der großem und 
schwierigen, aber äußerst ehrenvollen 
Aufgaben rn der neuen Etappe der nevr>lu- 
iion Jic*begeht. Das ^ie-lnamesisehi« Volk ist 
stolz daraur. so Ireuverbündele Kampl- 
ganoisen und Verbündete wie das Volk der 
Deutschen Demokfaid&chen Republik 
haben 

In (Ten Tn non ihres AuPanlhalles In Vielruini 
haben Sie sich von der Uebö. ffer hohen 
Wertste aca urig und Öen herzlichen Gefüh¬ 
len überEeugen können, die unser gjin/os 
Volk lui die SED und des mit uns brüder- 
Iteh -v^rüundene Volk der DeuLachen De¬ 
mokrat! sehen Republik hßrjt 
War bittefi Sn? vpfptirter Genosse Erich 
Honccfcer. verehrter Genast? Wi ! li Sloph 
und Ptebfr Gonoaaan der Delegation, dem 
gnnion Vol* der Doul^th-c-n Du Zickra- 
Stachen Republik die unarschüttarliche 
Frouhdschpii und 0<e herzlichste brüdcrli- 
che Verbunden heil dus Vininei meslschen 
Volkes r.a überm hteln 





rJrfc Grundrichtungen des ge Tie n surren 
WcgüS beider P^Lrinn^r bestimmen wktl. 
Anseh Heiland unleraslchnen Erich Heneck^r 
unet Ls Ouöft die Gemeinsame Erklärung 
Deutsche DismöSsrSlIsehö Republik — 
Sozialistische Republik Vietnam. Unter dem 


Sonntag. * Dezember 1977 Dfcr vierLi; Tag 
wird zum pahtlsihen HohepunXI des Be¬ 
such es im üudas^isi^arhiM-i imderland 
Aul einem Tangen T,5Gh im Saal des Pra- 
sldpnlvnpiiildalfrs liegen um 3 Llht yewiph- 
Iriga □ □kurctente zur ünterschrlH bereit. 


Erich HanribküJ und Tört Du£ Thang setzen 
ihre Namenszüge unter den Vertrag über 
Fruur--d:ir.l'.!ir und Zusainmenarbeil zwi¬ 
schen der De U Ischen DomokrjtEiy-Cli^n 
Republik und dei Sozia i=e tischen Republik 
Vietnam — einen Veriräg. der 1ü? lange Zert 
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Bp- lall der DaEegähansmitgliädSR 1 br:id-ivr 
SoiWH Lind wüircfür UilgSiycUn dür viet¬ 
namesischen Pariei- und SlaalsFuhruntj 
tauschen die Unäerzeichner die Mappen rrut 
den ÜciKum&men aua. 

Alq Augdrn^k rJ^r :eri^jLl mar ili-m Vrjlfr 


Vleln-ima ubfergibi Erich Hnngckur un 
Nfiinun uns. ?X der SED und des Ministerr-a- 
15 5 der £?DR dem ZK der KFV und der 
Regler u^g dei SRV au$ AislaG (Je* Be¬ 
such r-fi. UnirrrJchssmilteF lur die Schule der 
Pr-cundschgfi Vie-inam—DDR 


Bdrells zuvor waren zwei wellere Abkom¬ 
men über materielle KilFa für das sculalssll- 
ache VielAarh, Abkommen ö&ör die kglsu- 
rtiilH- iji.lI -.Miss (5h 5 C hilf liiere so-vig über die 
Zusammenarbeit aur dem Gebiet daa Ge¬ 
sundheitswesens unterzeichnai worden. 
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VERTRAG 

über Freundschaft und Zusammenarbeit 
zwischen der 

Deutschen Demokratischen Republik 

und der 

Sozialistischen Republik Vietnam 


Gib DouEscho Domokral^scho Republik, und die SoziaPisliscbB Repu¬ 
blik Vielnam haben davon ausgehend, daß zwischen der Dautjcben 
□amcHratlschcri Rcpubhk und dOr SoSisJisiiachnn Republik Vidi na m 
ongo Beziehungen öe^ brüderlichen FreundsüheM. dar solidarischen 
Verbunden ha iE, Par allseingan Zusammenarbeit und :j rgtin i.h.m i itjtn'i 
Hille tesleheri, din puf dem Mfirjusmus-Leninismus und dem pro¬ 
letarischen lnEe. r nal«onalismu& beruhen, daraul aufbauend, daß diese 
guten traditio na Hart ßezrebungen beide Staaten und Volker resL mil- 
Ern ander verbinden; 

in der Überzeugung, Paß- Pie allseitige Festigung und Verdatung Par 
Freundschaft u-nd Zusam-manafbell zwischen der Deutschen De- 
m«5*k-ra1ischijn Republik und der Soziolislischon Republik Violnem den 
Grundmteres-sen der Volker beider Staaten entsprachen und Per 
weitere n Vertiefung der brüderlielifc-n Bu?iohuntiun Ewisebpn dun 
Sozl-ulisEische-n Ländern und Völkern dienen: 

gewillt. die abseitige Zuaam me najbait zwischen ba den Staalen stän¬ 
dig waitarzuentwldkelh -und zu vflruöllkonn*nnen; 
bekräftigend. daß die Festiguni]. Per Ausbau und der Schutz der 
sozialistischen Eirunganschellen, die durch große Anstrengungen 
und aulopferungsvclle Arbell unserer Brudervölker- erzieh wurtfert, 
InEefnsii&n&listlSfrhc PI lieht beider Staaten sind: 
gc leitet von dem Streben, gemäß den Grundsätzen und Zielen der 
sozialistischen Außenpolitik d-e günatlgslen Inlernationalen Bedin¬ 
gungen Tür die: Errichtung dfeS 5b*iSl^mUS tu ichaffort, und ent- 
SChE&SSön. weiterhin an Li imperialistische Sokdarilät mit Pan um i-hre 
nalionale und soziale Befreiung kampranden Völkern zu üben; 
konsequent für cllo GHjichlOSSühhüii fiil^r fü t Frieden. nationale Un¬ 
abhängigkeit, Demokralle und spzi-aren Farlachrht kamplenden Kräfte 
elntretend: 

bestrebt. Sie* Eniwitklung und Verbesserung der Beziehungen- zwi¬ 
schen Staaten mH unlerscruePlicnen Gesell sc haltso Tönungen auf der 
Grundlage dar Prinzipien dar [ niedlichen KdQ^lsienz belzutregan; 
da* weheren Entwicklung und Vervollkommnung der vertragsraoht- 
li-chan Grundlagen Par beiderseitigen Beziehungen große Bedeutung 
beim fräsend 
loEgandea vereinbart: 


ARlkdP 1 

Die Hohen Vertragsc Fließenden Sailen worden, ausgehend von Von 
Prinzipien das proSalaeschen InlernationalIsmus, auch Runhg die 
brüderlichen und katlftr-ddSdhAFtlithön Betlehung^n der Freund¬ 
schaft. d st Solidarität und der gegenseitigen Hilfe zwischen den 
Völkern dar SOJisllsiiachen Republik Vietnam und der Deutschen 
□emokf an sehen Republik vertioFon und dabei die Zusammenarbeit 
aul der Grundlage Par völligen Gleichberechnguno. der gegenseitigen 
Achtung der UTifibäböngigkeil, dar Sguverärthät, der territorialen ln- 
tagril^t und der Nichteinmischung In die inneren AngelegenbeiEen 
ahsellig ft-uUgon und -entwicfieln 

Arlikel 2 

Die Hoben Vertragschließenden Seiten vre-rdün die wirtschaftliche 
und wlssajischallhch'-technlsetie Zusammenarbeit zum geg^naviliycn 
Nullen festigen und erweitern und damit einen Beitrag zur -Stärkung 
des Sozialismus und zur weiteren Erhöhung des materiellen und 
ku 11 ui eilen Lebensniveaus dar Völker beider SleaEon leiSEcn Siu 
-werpun dib langfristige- Koordinierung ihrer Vdl-kswlKschailspläne 
Tori ruhten. Beide Selten messen daOoi doj zyyüH und mchraelligoo 
Zusammwiatbelt Zwischen -den spuaElsUachen Öruderalaatan 
wachsando Bedeutung bei.. 

Beide Bellen werden dieiusammenajbect aui den Gebieten der Kultur 
und WiäSe-ns^Fialt, des Bllpungswesens, des Gesundheitswesens. dar 
Lileratur. Par Kunst, dar Prasse. Pos Rund Funks, des Fernsehens, das 
Filmwesens, dar Köjperkullur, des Sports und Tourismus sowie auf 
SnpHjncin Goßiölöh we*ter<shtwlciffiln. Beide Beiten werden Pie weitere 
Ausgestaltung dar Zusammenarbeit und der Beziehungen ^wiseban 
Pen ge^eJrgghaflllchen Einrichtungen und Massenorganisationen 
fördern und dius ?l$ bin wlchliges Mittet betrachten, damii die Volker 
der Deutschen Demokratischen Republik und der Sojljilr&l Ischen 
Rnpubli-k Vietnam sich immer naher kommen, ihr Laosn immer besser 
ksnnantorncn und ri-tm Erfü-hrurtgsagsjausco über den Aufbau des 
Sozialismus In beiden Ländern erweitern, 
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Artikel 3 

□io Hohen Vertragschließenden Stillen werden sieh aut der Grund¬ 
lage des Marxismus-Leninismus und des proletarischen Inter¬ 
nationalismus unablässig Tür die weitere Festigung cf er brüderlichen 
Beziehungen und der Geschlossenheit zwischen den sozial istr-ächfen 
Slnote-n ein setzen. Beide Seiten wenden alles In Ihren Kräften Ste¬ 
hende tun. um das SoüiafiatiSfihft WflMsy&tem zu stärken, sie werden 
zur Entwicklung und zum Schulze der Errungenschaften des Sozialist 
mu$ aktiv beilegen und den Kampf der Völker für Frieden, nationale 
Unabhängigkeit. Demokratie und SuilaltemuS ontSChlCSMn unter¬ 
stützen. 

Artikel 4 

Die Hohen Vertragschließenden Seilen werden alles tun, um im 
Interesse des Friedens und der Sicherheit der Völker einen aktiven 
Eciirgy zur Zoräthla^unj aller MachenKhafteri und Anschläge des 
Imperialismus und der reaktionären Kräfte zu feieten, 
sie werden den gerechten Kftmpl Jur endgOWgen Beseitigung des 
KoloniallEmue und Neokolonialismus, gegen jegliche Erscheinungen 
des MllllSNsmus und Rassismus yniereSÜlzen. 

Beide Gellen werden auch kürillig die von pmpertällsii&chcr und ko¬ 
lonialer Herrschaft befreiten Völker Asiens, Afrikas und Lelelnameri- 
kflS ln ihrem Kampf Jur Festigung ihrer UnAbhängigkcat und ^et¬ 
lichen Souveränität und für sozialen Fortschritt entschlossen unter« 
SlUlsen. 

Beide Seiten unterstützen die Entwicklung und Verbesserung der 
Beziehungen zwischen Slaeten mit unterschiedlicher Gesellschafts¬ 
ordnung auf der Grundlage der Achtung der Unabhängigkeit, der 
$ 0 uveränitfr 1 , tetfiter'l&ler Integrität, der Nichteinmischung ln die in¬ 
neren Angelegenheiten, der Gleichberechtigung, des gegenseitigen 
Vorteils, dar Friedlich an Koexistenz. 

Artikel £ 

Die Hohen veriregschtiofiortden Sciton b 9 tiachl*n die Unvedetaiith' 
kelt der Staatsgrenzen, die sich nachdem zweiten Weltkrieg in Europa 
herausgobiidci hsfc*n. einschließlich der stcat^gronso zwischen der 
Deulschen Demokratischen Republik und Oer Bundesrepublik 


Deutschland, als wichtige Voraussetzung für dlG Gewährleistung des 
Friedens und der Sicherheit In Europa. Sie unterstützen die Be¬ 
mühungen, die aut die Festigung des Friedens und der Sicherheit in 
dieser Region gerichtet sind. 

Beide Seiten unterstützen das Streben dö* Vöfkör SüdöStäs&ens, in 
Frieden, Unabhängigkeit und Zusammenarbeit zwischen den Ländern 
dieser RöQi-on Ku lebcn- 

ArtJkel S 

Die Hohen Vertragschließenden Stilen werden in ObereIn&tunmung 
mit dem Vierseitigen Abkommen vom 3. September t&7f Ihre Ver¬ 
bindungen zu Westberlin ausgehend davon unterhalten und ent¬ 
wickeln, daß Westberlin kein Bestandteil der Bundesrepublik 
Deutschland Ls-t und auch weiterhin Pichl von ihr rcgmrt wird. 

ArlEkoF 7 

Die Hohen Vartregaehliafiend'cn Seilen werden sich gegenseitig über- 
Frobltme dar Beziehungen beider Slftal&n und beide 5eiifrri |nt&r- 
essierenda Inlernationere Fragen- informieren und beraten. 

Artikel s 

Dieser Vertrag bedart der Ratifikation und Irl LE mit dam Austausch der 
Rallllkatlonsurkundan. der Ln nächster Zelt m Berlin erfolgt, in Krait 

Artlhal 9 

Dieser Vertag wird Tür di* Dauer von 25 Jahren abgeschlossen und 
automatisch um jeweils zehn Jahre verlängert, wenn nlchl feine dQr 
Hohen vertragschließenden Seifen zwöir Moneld vor Abiaur der 
Geltungsdauer den Wunsch äußert, Ihn zu kundigen 

Auigefertlgt m Hanoi am 4, Dcfombej ifl77iosw#i gKömpiänjn, je in 
deutscher und vietnamesischer Sprache, wobei beide Texte 
gleichermaßen gültig sind. 

Für diö Für däe 

DeuLschc Demokratische Sozialistisch* Republik 

Republik Vietnam 

Erich Honecker Ten Duc ThAhg 
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Gemeinsame Erklärung 
Deutsche Demokratische 
Republik — 

Sozialistische Republik Vietnam 


Aul Einladung des Zentralkomitees der 
Kommunistischen P^rl^i VlfrtrtiJ,rt13 Uhd d£r 
Regierung der Sozilihsti-s-zhen Republik 
Vietnam weille olne Partei- und Siaatsdelc- 
gakon dar Deutschen Demokratischen 
Republik uniör Teilung dea GeoerBrnekre- 
(ars des Zentralkomstees der Sozial istsschön 
E-inheltspaetel Deutschlands und Vorsitzen.- 
rton des EiäcmsratOS d&r Deutschen 
mciftratiseliBn Republik. Edch Honecker, 
vom 1. bis 6 , Dezember 1977 zu einem- 
Offizieren Freundsthaft&bfrsuch in rlpr 
Sozialiatiaehen Republik Vietnam. 

Qi'ir Oberaus hfrriMchft ümptofig dür Re¬ 
präsentanten der Deutschen Demokra¬ 
tischen Republik und die vielfältigen 
freundschenneben Becrögnuiigon mii den 
Werktätigen der Sozialistischen Republik 
Vielnam gestalteten flieh iu Binar machlvdl- 
ten Manifestation der unverbrüchlichen 
Freundschaft, der brüderlichen Zusammen¬ 
arbeit u«d engen sciidariechco Verbunden 1 
heil zwischen der Sozialistischen Einherts- 
p;irlüi Dcul^^hlad^S und dü; KnmmuflE^li- 
schen Partes Vietnams. zwischen der Deut¬ 
schen DsmokrafcFSCh&n Republik und dar 
So^i*liStl 5 Cde:n Republik Vietnam 
Wahrend Ihres Aulenthahas in Vieloam 
hatte die Pattei- -und SLaalsdelegelion dei 
Deutschen Dcm&krrHiachvn Republik hera- 
iiche Begegnungen mit den führenden 
Reprfigenlantan der Kommunistischen 
PSrUrl V^uJhgmS und der SbÄiSItetlSChen 
Republik Vietnam. Die Detegalion besuchte 
das, Ho-Chi-MmM-Mausoleum und legte In 
ährendem Gedenken einen Kranz nieder. 

Sib nahm an einer Feierlichen Kundgebung 
der Bevölkerung von Hanoi jfur BflflrQ&uhfl 
Oer Delegalion teil und besichtigte Sehens¬ 
würdigkeiten dar Hauptsladl dar Sozialisti¬ 
schen Reputiiiü viel na m. Oie DeiegoEton 
besuchte das Krankenhaus .„Freundschall 
Vielnanr—□ DfT’ In Hanoi; die vialoamB- 
alachen Mitarbeiter und DDH-Speziatisten 
bctoätnlcri der Delegation einen beriJicben 
E?nplang. Die Partei- und Slaalsdelegation 


dü/ DDR besuchte das nauefrlchlete 
Pemslahl- und Drahtwalzwerk Gto Seng und 
naile dort rreundechelUicha Treffen mit den 
leitenden runks=pnür<tn der Prävtnz Bac 
Thai und den Werktätigen das Betriebes 
Die Dotogätton wcltlc abaolaJls nfi Ho-Cto- 
Mich-Stedt. machte sich mit einigen wirt¬ 
schaftlichen und kullujaiten Einrichtungen 
hcikiir.nl ur-.ci h.-iltu hurzEiulit Bä- 94 -gnung.en 
Till Vertretern a-lter Bavolkcrungssrhich- 
len. 

Arp 4- Dezember tf?77 wuicto mrt V*rlr;ig 
über Freundschaft und Zusamme-narbeil 
^v/ischyn d&r Deutschen Demokratischen 
Republik und dar Sozialistischen Republik 
Vi^rrmm vom GeJiei'a^-ek^eiär des Zen¬ 
tralkomitees dar Sozialistischen Einheits¬ 
partei Deutsch lande und Vorsitzenden des 
Stadl Srälcs der DöUtMhe-rt Dtunökru.(i3Chert 
RepubllSf, Erich Horiedker. und vom Prä¬ 
sidenten dvf Sozialistischen Republik 
Vietnam. Ton Duc Thang, laierfich unter- 
?flletinei 

Zwischen der Partei- und SlaatsctetegSHic-n 
der Deutschen Demokratischen Republik 
und der Partei- und Heglerungsdalagalion 
der Soziah&tischen Republik Vietnam tan- 
den Vernandlungan stett. die m einer 
Atmosph^ru der H(ir^ 1 Lchkait. dflr Freunde 
schatt und des vollen gegenseiligen Einver- 
n^hfiiuns vQt\ iefürt. 

Darsn nahmen lell: 

Saitana dar DäulachBn Demokratischen 

RcpuöFilc 

Erich Ho-necker 

Ganaral^ekraiar des Zentralkomitees der 
SED und Vo*£i 1 zondc~ F des SlanlSrötes dOJ 
DDR, 

Leiter der Delegatien: 

Willi Sloph 

Mitglied des PulttpüruS- dt:, 1 ; Zi.-rLtrAlkai]iiLue^ 

der SED, Vorsitzender des MinislerraltfE der 
□ DR, 

Gürtler Millbg 

Mitglied des Politbüros und Sekretär dea 
ZentrAlhomil^es der 5"ED; 

Mergarele Müller 

Kandidat des Politbüros ctes Zentralko¬ 
mitees der SED: 

Gerhard Weiss 

Mitglied des Zanlraikomltees der 5ED. 
Rieltw‘rlrensr de? Vorsnzcnctefl des Minir 
slerrates der DDR: 

Dakar Fischat 

Mittjlied dfrS Zenu?ilkorriilCU£ de* SEP 


Minister tür Auswärtige Angelegenheiten 
der DQR. 

Breflö Mahlow 

Kandictai der ZohVäiert Rfl'viyignskbmrniB' 
sion der SED, SleUvartretar des Leiters dar 
Atneilun-g InlornationSle Ve^bindungpn des 
Zentfalkornttaes der SED 
Piene* Dooräng 

AufterDröentlicher und Bevollmächtigter 
Botsahailer der DDFE in der SRV: 

Horsi Neubauer 

Sektorenleiler m der Abteilung iniainetio- 
nnfß Verbindungen des Zentralkdrtlltees der 
SED, Sekretär der Delegation. 

Salten^ dar ^p^ialifllischan Republik Viet¬ 
nam 

Le Du an 

Genunjl 3 ekr<rtär dvs ZuutfylkbniHtccs d-ur 
Kotnmunlsl ischen Pertet Vletnoms. 

Löitäf d<?r Pefegfiiioni 
Pham Van Dong 

I.ing3iad des Politbüros de& Ze-m*?Jkdmitw& 
der KPV. Ministerpräsident der SRV: 

Nguyen Duy Trlnh 

Mllflhad des Politbüros ZenlrnikOmUrri^ 
der K?V, Slellvertretander Ministerpräsi¬ 
dent. Außenminister der 5HV; 

L-C Thftnh Nrjiii 

MilgJi-ed des Polilbürds des Zentralkomitees 
de* KPV, äieMuartretenefer Ministerpräsident 
de* SRV: 

Va Chi Cong 

Miiglintf dea Polilbürtre des ZanlraikomilcKJs 
dar KPV, Stellvertretender Miniscerprasident 
de* SRV; 

Xuah Tbuy 

Sekrelär des Zenlralkomilees dar KPV, 

Lüiier der Kp-mm-i^sion tür \tim ritiatibnnie 
Verbindungen des Zentralkomitees Oa^ 

KPV; 

Honng Von Lei 

StcEI-verlrclendar Außenminister dar SRV; 
Hoano Tu 

Ao Gero restlicher und ecvollmnchtigtcr 
BotscTiatter dar SRV m der DDR, 

L* Trang 

Leiter der Abteilung Eu- r opa I im Au-ßan- 
minjstarlum der 5RV 
Beide Delegationen lührten einen umtas- 
■sendan Inlormatlens- und Melnungsaua- 
I SU sch ZV Fragen de* S&ZifdiSliSOÜon Auf' 
baus in der DDR u-nd dar SRV. über tfie 
wertere Entwicklung de* brüderlichen 
Beziehungen und der <rngen Zusammen¬ 
arbeit zwischen der Sozialistischen Ein- 
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hciBDörtOh Deutschlands und dar Kommuni- 
sltechan Partei Vietnams, der Deutschen 
Demokratischen Republik und der Soziali- 
Sliäfhcrii Rüfliiblik Vi@|nEim SOwfe Übte 
aktuelle Probleme der internaEianalen Lage 
urtCt der iin^rnalitfislpr'i fcörnnrturtlStisChffn 
und Arbeiterbewegung-. 

Die Delegationen teäöi-mfeffen efe:mriijr 
über die erfelgreiche Verwirklichung der 
Beschlüsse des- IX. Parteitages der SED und 
das IV. Parteitages dte KPV. Sie würdigten 
die großer Anstrengungen und hervorra¬ 
genden Leistungen der Arbeiterklasse und 
alter Werktätigen beider Länder, die sie 
unter Führung Ihrer marxistisch-leninisti¬ 
schen Parteien bei der weiteren Gestaltung 
der entwickelten sozial istrschcrr Gesell- 
achalt in der Deutschen Demokratischen 
Republik und der Errichtung di:r ni^tertall - 
techmschen 8asis dos Sozialismus in dar 
Sozialistischen Republik Vietnam \rc1lprin- 
gört- 

Erich HonecKer und Le D-uan unterstrichen, 
dan dis- ErtPlgö ttel der Errichtung <ter 
nvuen GD&cllschaltsordnung in der DDR 
und In der SRV Ergebnis der schöpfe¬ 
rischen Anwendung der etFgemeingyHigcn 
Geselmaßigkcstort der sozialistischen 
Revolution und Oes Auibaua Oes Sozialis¬ 
mus unter den konkreten historischen 
Bedingungen in ihren Landein sind. 

Dia Partei- und Slaatsdelegallon der Deut¬ 
schen Demokratischen Republik brachte 
lliru hoho Wertschätzung der graften Er¬ 
folge des vietnamesischen, Brudervolkes 
zum Ausdruck, efte ufifer Führung <ter 
Kommurtisliachan Partei Vietnams, seiner 
im lengjährigen revolutionären Ksmpr 
gestählten marxistisch-tenirtististhon Avant- 
ganda. arreioht wurden. Irr den vergangenen 
drei Jahren hat des vietnamesische Volk, nn- 
krtUptemd ?in diu großen Sfegü im Kampl 
gegen die Imperialistische' Aggression, durch 
die Gründung der Sozialistischen Republik 
Vietnam uild bui der Verwirklichung dte vrOin 
IV. Parteitag der Kommunistischen Parte* 
Vietnams beschlossenen Linfe. ganz Viet¬ 
nam In einem möglichst kurzen Zeitraum 
aholgreich zur» Sozialismus zu rühren. 
hcrvprrngnndL; Ergebnisse erreicht. Die 
Dategation der DDR zollte der außenpoli¬ 
tischen Tätigkeit dar KPV und der SRV 
hohy Anerkennung und hob d«n iprußyn: 

Beitrag Vietnams zum gemeinsamen Kampl 
efer Völker der Welt gegen den Imps-rians- 


mus. lür Frieden, nationale Unabhangigke-it. 
Demokratie und Sozialismus hergor. Das 
Ansehen und die Rolle der SnzsaEisuschcn 
Republik Vtelhfim iP <ter interna Monaten 
Arena erhöhen sich ständig. 

Dir DDR bCffrüfl-ie die Aurpßhrtifr tför“ -SRV 
als Mitglied in die Vereinten Nationen als 
einen bedeu lenden sußenppl Mischen Er felg 
das vialnHimasischen Volkes Mil dar Auf¬ 
nahme In die Vereinten Nationen wurde das 
jahrzchnte-langa Ringen d«£ vtetn&mc- 
sisohon Volkes gegen imperialistische 
Aggression und Unterdrückung, fei natic- 
fieiIo und soziale Befreiung eindrucksvoll 
vor alfer Welt gewürdigt. 

Die Delegation der ddr uuferstüUte den 
von der Partoi- und RdgEorungsriclogatiori 
der SfW bekräftigten Standpunkt, daß die 
Regierung der USA verpflichte! iil, ent¬ 
sprechend Artikel 2t des Pariser Abkom¬ 
mens über Vielnam Ihren Bohtag zur Hei¬ 
lung dor Krten&wundcn und zum Nach- 
kr-egsauldau in Vietnam zu felslen. 

Erich Hohtcier wünschte dem VoFk der 
SozialistLsohen Republik Vietnam wehere 
große Erfolge bei der Errichtung der mete- 
neluaehfiladiM &asls <te& Sozialismus. Et 
versicherte. daß die SED. die Regierung 
und das Volk der DDR dem vietname¬ 
sischen Volk auch weiterhin solidarische 
Ün-tarstützung beim Aulbau des Sozialismus 
gewahren werden. 

i.c Dufln liburmutrlEu fei Nflmen dvr KPV. 
der Regierung der SRV und des vlalname- 
sischen Volkes der SED, der Regierung und 
dem VgSk efer DDR fÜJ ihre WONWOlfe Hilfe 
und Unterslützuog für die revolutionäre 
Sache des vietnamesischen Volkes sowohl 
im Widerstand a kampl alt auch beim Aufbau 
des 1 riadliebenden, unabhängigen, einheit¬ 
lichen und ^d-ziaFIplijchün Vietnam seinen 
aufrichtigen Dank, 

Die Delegation der Sozialistischen Republik 
Vietnam schätzte die bedeutsamen Erfolge, 
die das Volk dar DDR unter Führung dor 
SED. der ruhmreichen Vorhul dar Arbeiter¬ 
klasse und der Werktätigen der Deutschen 
Dcmokreliechcn Republik, bei der Gestal¬ 
tung dar entwickelten sozialIslrachen Ge¬ 
sellschaft erzieh hei, hoch ein- Pi« Rufen 
Ergebnisse der DDR auf allen Gebieten der 
Innen- und Außenpolitik lührten zu Ihrer 
Eißrkyng ynd zur Erhöh uflg ihres inter¬ 
nationalen Ansehens. 

■Dte Dafegation der SRV würdigte den 


wirksamen Bell rag Oer DDR zum gemeinsa¬ 
men Kampl JCii 1 die Stärkung d^s Einflusses 
des Sozialismus in der Walt. Sie unter¬ 
strich, da ft die Existenz und die eriütgral- 
Cho Entwicklung dor S&linii^liSctian Deut¬ 
schen Demokraliachan Republik einen 
wichtigen Faktor zur Gewährleistung des 
Fjfe(ferts irt Eyrop,-t qnd in efer Woll der- 
sieht. 

Die vietnamesische Seife versieh erfe das 
Volk dei DDR Ihrer Unterstützung ac-i efer 
VOrtpmlgunq rfor Souveränität, nsrntoriaten 
Integrität und Unantastharkelt der £taals- 
gienzcn -gega-n jiggrüMiw; Anschtego dos 
Imperiafismus sowie dessen Versuche, sich 
In die inneren Angelegenheiten der Dcui- 
schen DemokrglischcJi Republik einzu- 
mi^ohen. 

Dte vletnamesLsche Seile wünschte dein 
Volk, der Deulsch«-n Damgkrnliscbpn Repu¬ 
blik neue groGc Ertolga bei dar waiLeran 
Gestaltung der entwickelten sozialijtischbri 
aesfelljcliyii und bei ■dv-r SchaTfung grund¬ 
legender Voraussetzungen für dEn allmähli¬ 
chen Übergang zum Kommunismus 
Erich HonecKer d^lnkHJ der Partei- und 
Stnalsführung der Sozialistischen Republik 
Vietnam rur die ständige UnterstütXung des 
Kampfes der Deutschen Demokralisohen. 
Republik um die Festigung ihrer InlernaUo- 
ttafen Positionen 

Gal der Einschätzung der gegenwsrügen 
internatfenalen Lage stimmten bti-itfe Selten 
dörjn übvrflln, daß sieb das KräHeverhaltnls 
m dar Well weiter zugunsten des Friedens, 
dar nationalen Unabttengigkoil dar Dn- 
mairalirt s?nd üas Sozialismus verändarl 
bat. Das wurde möglich dank dem Er Stu¬ 
ka n dar drei revolutionären Ströme; dar 
sozialistischen Länder, daran politische. 
Ökonomische. mHltesischä. wteifensc-halfli¬ 
ehe und tachmisohfl Potenzen ständig 
Zunahmen, des Kamplea der ArbpitcrkfesLic 
und der Werktätigen in den kapitalIstischan 
Ländern, dar ständig anwachat, und des 
Kempfes der Völker lür nationale Un¬ 
abhängigkeit. dar sich unablässig verhraL- 
lert und verliell Diese drei mächiiricn 
revoFuliorifiron Gtreme unsaror Zeit solrlte- 
ßen -sich immer enger zusammen, feinen 
einen erfolgreichen Kampl gegeci Isn- 
periallsuius, Keloniiihsmuö und Naokolonpa- 
liajnus Dom Imporlalismus werden trolz 
samoa heftigen Wide rata ndes weatün: Posl- 

licnart äb^runnon. g un uhmonü vertieft 





ch die gllgernöin^ KriSp ^5 KftpiEatiirnus 
er Kampf dar Volker der Well fik Frieden, 
ipnerhell, nationate Unabhängigkeit 
umokfuiie und SosisJ^Enus hat überaus 
ule ParspeKtlvad, 

ie DDR. und die SRV/ begrüßten die glän- 
iflden Erlöge dar sozialistischer! B<u- 
erländdJ- beim Aulbäu de& SöErfll Ismus und 
er materiell-technischen Grundlagen des 
ommunismLrs sowie bei der Festigung des 
rinde ns und dar Sicher heil ln der Walt 
aide Stilen werden ahOs in ihj-rjn Krttfien 
lehende iür das Erstarken des sozialisti- 
üben Weltsystems und da; inte mal«on-alen 
imjfiunistischen und Arbeiterbewegung 
jn und zu ih-rem Jusam mansch lytl, Ihrer 
aganselllgen Hilfe und Unterstützung auf 
öe 1 eruntj i 5 ige des Maraisinus-Uirilnhsrnus 
nd dea pfola-tarischep InKernatipnalismu-E 
aitragan. 

aide Saiten, würdigten die grüße Bedeu- 
4 Ficj des CO JahrcSla-gttt der Großem So- 
ali&tischen Oktoberrevolution. Üar Bieg 
er Oktoberrevolution erdfinale eine neue 
pfrCfrc in d^r GQüehkhte- dür Me^i&Chliait, 


die Epoche des Übergänge vom Kapitalis¬ 
mus zum Sdzielii/ituS Em WeltrttBlltb- In 
konsequanler FaMsetzung das von dar 
Oktoberrevolution besah rrttana-n Weges 
Überwand die UdSSFl un?:iJhEige Sthwiiurig- 
kaiten. sie errichtete die entwickelte soziaM- 
Stische gegelügcli/iri und ebnet den Weg 
zum Kommunismus Oi-o g/oßartrpen Erfolge 
des Sowjetstaaten randen ihren alchlüarsn 
Abdruck mi der neuen veriassung der 
UdSSR, cimca wichtigen politischen und 
punstiEdhan Dokumentes, das eindrucksvoll 
von der Überlegenhejt -dar süzialislüchen 
Demok/atiti irtugi und die gEanienden 
Perspektiven dar kommunislischen Gesell¬ 
schaft in der Heimat de/ OkiQberreyQlulion 
7um Ausdruck bringt 

Saide Saiten sseJlter mit Befriedigung fest, 
daß die Volker beider Länder, eingedenk 
der großem Badaulung dieses ruhmvollen 
historischen Tages, den 6Ü, Jahrestag de/ 
□kliibcMrrvüluLiph m^Ellcn begangen 
haben. 

Beide Selten begrüßten d*e cur dam 
CurOpfuSd-lisn Kflrtlinenr im KArräpf um die 


tVn/erzflJcrtmjiig tf&r Gemeinsamen Erklärung 
Qcut$$r\e Damofcf^J/scfie flepuiVnk — SozJsJf- 
sn'scibo Repu-bfiik VlüWnm 
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Festigung des FfiEden?- und der Sicher-hell 
ermUchi-en E Holge. Boicte Seiten sind der 
Auffassung, daß das Anwachsen dsr Mac hl 
der sozialistischen Lander. -Ihre konelruktive 
AcjHe: iifj^litik und Ihre hohe Wachsamk-ell 
von entscheidender Bedeutung für die 
Fortsetzung dieses Prozesse5 sind. 

B-uidc Stilen unterstrichen di it Eedeusurtg 
der Durchsetzung der Prinzipien der fried¬ 
lichen Koexistenz in den Beziehungen 
Zwischen der OCR Und der BRD Die Dcul- 
sehe Demokratische Republik und die 
Sozialistische Republik Vietnam bekräftigten 
ihre Auffassung. un9 die strikte Einhaltung 
und Erfüllung der von der DDR und ande¬ 
ren sozialistischen Sisaren mit der BRD 
siböeschlDssunun Verträge om wrrac-ntlichor 
Faktor für die Festigung des Friedens und 
d er Sicherhel! in Europa ist. 

Beide Seiten bekräftigten die Notwendigkeit, 
des Vierseitige Abkommen vom 3. Septem¬ 
ber 1971 nach Geist und Buchstaben 
Güizuhfliien und anzuwenden löwie- auf 
jegliche Versuche zu verzichten, den be¬ 
sonderen Slalus von Westberlin, des kein 
Bestandteil der BRD isL und nicht von Ihr 
regiert werden darf, zu verletzen und gegen 
die Deutsche Demokratische Republik und 
andere SHlSliatiSGtie Staaten Zu mißbrau¬ 
chen. Das Ist die entscheidende Vorausset¬ 
zung 1 LjJ die Umwandlung Westberlins in 
einen konstruktiven Faktor des Friedens 
und der Zusammenarbeit In Europa. 

Beide Sehen bekunden ihre Hefe Genugtu¬ 
ung LIEBT die greifen. ErioEge. die das laoli- 
schu Volk baim Schutze des Landes, bei der 
sozialistischen Um ge Stallung und bei der 
Errichtung des Sozialismus io Laos errun¬ 
gen hat. Sie unterstützen voll und ganz die 
revolutionäre Sache de* laotischen Volkes 
beim Aufbau des friedliebenden, unabhän¬ 
gigen. demokratischen und sozIaltaLischan 
Laos auf Seinem gesamten Territorium. 
Beifte Seiten untoTstötssen das kampuchea- 
msche Volk beim Aulbeu eines unabhängi¬ 
gen, rrleditefendon. blühenden. mcbtpaki- 
gebundenen, souveränen und demokra¬ 
tischen Kampuchea In seine/ territorialen 
Integrität. 

Beide Slaaten vertreten die übereinstim¬ 
mende Auflassung, deß der Steg des viet¬ 
namesischen. laotischen und kempuchea- 
mschen Volke« gegen die imperialistische 
Aggression ru tief greilenden Verändern- 
gen m Südostasien geführL bat. 


Sie bekundeten Ihre vofle Unterstützung für 
des Streben der Volker Südoelesiens, In 
Frieden, Uitahbgnslgüeit vhö Zusammen- 
arbeit zwischen den Staaten dieser Regien 
zu Jeden sowie für ihren Kampf zur Beseiti¬ 
gung dör imperial Istischen Mllltfiislülz- 
punkte und für den Abzug der imperialisti¬ 
schen Truppen. Die DDR unleistützt die 
4-Punkiö-PoJii.ifc dev SRV gegenüber den 
Lendern Südostasiens 
Beide Beiten stimmen mit dem Vorschlag 
übörem. den Indischen rt in eine Zone 
des Friedens zu verwandeln. 

Pie DPR und die- SRV begrüßen die Erfolge- 
des sozialistischen Kuba bef der Durchbre¬ 
chung der imperialistischen Blockade. Sie 
treten lür die Verwirklichung der legitimen 
Forderungen der Republik Kufe ein. ein¬ 
schließlich der Forderung nach bedin¬ 
gungsloser Rückgabe des USA-Stützpunk- 
lea Guantanamo an Kufe. 

Beide Seiten bringen ihre Unterstützung für 
die Vorschläge der Regierung der Korea¬ 
nischen Volksdemokratischen Republik zur 
friedlichen Ldsung des Korc-aproblems 
ohne äußero Einmischung Zum Ausdruck. 
Sie fordern den Abzug aller ausländischen 
Truppen aus Südkorea. 

Beide Seiten begrüßten dio von den Kräften 
der nationalen Befreiung erzLelten Erfolge 
und unie stützen den Kam pf der Völker 
Asiens. AhikM und LaiOteanterikiS geyem 
den Imperialismus. Kolonialismus. Neo¬ 
kolonialismus, Rassismus, für national^ 
Unabhängigkeit, Demokratie und sozialort 
Fortschritt. 

Seide Sellen unterstützen den gerechten 
Kampf der rrichlfekfcgeburiiJGnen Staaten 
gegen den Imperialismus, für die Verteidi¬ 
gung ihrer Unabhängigkeit und die Verwirk¬ 
lichung ihres Rechts, Herr über ihre Na- 
lurreichtyme/ zu sein Ste beton lür din 
Umgestaltung der internationalen Wirt¬ 
schaftsbeziehungen auf der Grundlage der 
Achtung tfor Souveränität und dor Gleich¬ 
berechtigung der Staaten ein und verurtei¬ 
len jegliche Form Kolonialer und neo¬ 
kolonialistischer Ausbeutung. 

Die DDR schälzl die konstruktive Rolle der 
SRV In -tter Bewegung der picht paktgebun- 
danen Staaten und bei der Verwirklichung 
der auf der 5. Gipfelkonferenz dieser Sten¬ 
ten in Colombo golaßton Beschlüsse hoch 
ein Beide Sellen bekräftigten Ihren Willen, 
die Solidarilät und Zusammenarbeit zwi¬ 


schen den sozialistischen und nichtpakt¬ 
gebundenen Sfsäten zu verstärken. 

Betete Staaten stehen an der seile de* 
arabischen Völker und des Volkes von 
Palästina In Ihrem gerechten Kampf. Sie 
wrurteiten sciiflfistens die vom Imperialis¬ 
mus geschürten Machenschalton Israels zur 
Spaltung der arabischen -Staaten und zur 
Liquidierung tter ngflonaten Gr und rech Iß 
des Volkes von Palästina. Beide Seiten sind 
der Auffassung, defl ein gerechter und 
stabiler Frieden im Nohen osten nur mög¬ 
lich ist auf der Grundlage des Abzugs aller 
israelischen Truppen üu» allen von ihnen 
1967 okkupierten Gebieten, -der Verwirkli¬ 
chung der nationalen Grundrechte des 
arabischen Volkes wn Palästina, ein¬ 
schließlich seines Rechts aul Bildung eines 
eigenen Staates, und des Rechts der Staa¬ 
ten dieser Region aul unabhängige Exi¬ 
stenz. Sie sind der Auflassung, daß die 
Genfer Nshost-Konferanz unter gleich¬ 
berechtigter Teilnahme der PLQ des ge¬ 
eignete Forum für die Erreichung einer 
solchen Lösung ist. 

Die DDR und die SRV setzen sich in Über¬ 
einstimmung mil den Resolutionen der 
Organisation der Vereinten Nationen Tür 
eins gerechte und friedliche Lösung de» 
Zypernprobtems auf der Grundlage der 
Achtung der Souveränität, Unabhängigkeit 
und territorialen Integrität dieses nichtpakt¬ 
gebundenen Staates ein. 

Beide Seiten erklären sich solidarisch mtt 
dem gerechten Kampf der Völker Simbab¬ 
wes, Namibias und Südafrikas für nationale 
Unabhängigkeil und Selbstbestimmung, 
gegen Rassismus. Sie verurteilen dio poli¬ 
tischen, wirtschaftlichen und militärischen 
Machenschaften des Imperialismus zur 
Aufrechterh-altung der Ressistenroglmes Im 
Süden Afrikas. 

5te unterstützen von und ganz dao Völker 
Angolas. Mocambique* und die anderen 
Völker Afrikas im Kampf zur Verteidigung 
dflr Unabhängigkeit, Souveränität. Wahrung 
der revolutionären Errungenschallen und 
beim Aufbau von tertschrlllliehen und 
blühenden Ländern. 

Die DDR und die SRV bekunden Ihre aktive 
und uneingeschränkte Soridnntm mit cten 
Kommunisten und den anderen antiimpe¬ 
rialistischen und demokralIschen Kräften in 
Chile Sie fordern die -unverzügliche 
Beendigung des faschistischen Terrors und 





de* Ve^ol-gu^g der demokratischen Kräfte 
in Chile sowie die solo dag & Fre-ilawung 
aller »InCrflk&rlwrl-Ön uncj verschleppten 
Patrioten in Chile. Uiuguay und anderen 
Landern 

BnLdo Sciion unterstützen die gerechte 
Sache der Albeitorkr&sse und der frerklJLth 
geri In den kupitelfcaiisehCTi Ländern dte 
ome brciiEe Ein heil &1ronE des Kampfes 
gegen das in- und eu=slandis-che Monyppl- 
kapHnf cmchtcm und um die Durchsetzung 
ihrer Rechte. Pur Demokratie, sozialen 
Fflirschrin ppwrp Tür den Scherz des Frie¬ 
dens In der Well ringen. 

B<?lde De^gaiivnerfc m^E großer 

Freude und Genugtuung raar daL3 slc.'i die 
engen Beziehungen der SolEdarHäl. Frnund- 
Jtehftrc und b-rütterhehon JusnmmcnarbD't 
zwischen der Sozial i&Eisehen ElnhBfctspflrtel 
Deuisihlanas und dei Köhlte udiStlSktten 
PnrEöi Viytn-nms. zw ischen der Deutschen 
Demokratischen Republik und der So-f^iri- 
sii^Chers Republik Viel na m sLandig ne lest! gl 
und gut entwickelt haben. Diese herzliche 
Freund^ckmli hat Ihre liefern Wurzeln m de« 
revolutionären Traditionen der Vol-ker der 
DDR und Vietnams und ha$l&r1 ,-ml dura 
Priniipi^n dofi Md rjeis-mus-Leninismus und 
des proletarischen Internationalismus Diese 
Freundschall ist begtündet auf dar Basis 
des gemeinsamen lahrzehntetengen Kamp¬ 
fes gegen Imperialismus und Raaklion, Ipr 
nationale Unauhüragigkcil. Demok^niie und 
Sozialismus- 

Beide Seiten schätzten übeieirvslimmnnri 
em, dafl tiieh insUuSöndfrrP nach cf cm 
FrPundschaltSCesuch: dar vietnamesisch en 
Pariei- und Regieren gsdalogpiigrt unrnr 
Leitung ™ti Le Duan im Oktober 1Ö75 In 
der DDR d=e Beziehungen zwischen der 
SoEialiStisclich E;nh^iisparEoi Dculschtends 
und der Kommunistischen Partei Vietnams 
sowie zwischen der Deutschen Demokra¬ 
tischen Republik und der Sozialistischen 
Flepubrik Vietnam auf vielen Gebieten 
wesentlich verlcen haben. Motor und ent¬ 
scheide ndia Tr im bk ruh der weiteren Entwick¬ 
lung der Beziehungen zwiechan Pelden 
Staaten und Völkern sind dia bi-Qderllch* 
Verbundenheit und t-nge Zusammcrwbpi-i 
zwischen der SED und der KPV. 

Dse DElegasianen der Deutschen DeinOkra- 
UäChin Repuörik und dar Sozialistischen 
Republik. Vietnam brachien ihren Wunsch 
zyrn Ausdruck, die Beziehungen der 


Freundschaft und Zusammenarbeit /wi¬ 
schen: heitrer: Pension und Stedten puf der 
Grundfa^Ei des Marxismus-Leninismus und 
des proletarischen International Ismus weita-r 
ZU varylfrki-n Bc^Ur -Snirmn .sind tesl davon 
Überzeugt, daß die ständige Festigung und 
Vertiefung der Freund-SChAh und brüderli¬ 
chen ZusammcFiarboil den Grundinteressen 
dar Völker beide j Lander sowie alter so¬ 
zial isiiachuri Staaten cnlcprithi 
DiO DDR und die SRV werden- din Zusam¬ 
menarbeit aut dem Gebiet der Politik und 
der Wijsschall, der w.MenschalL und Tech¬ 
nik, der Kultur, im Bildungs» und Gesund¬ 
heitswesen, in dar Literatur, auf dem Gebiet 
der Kunsl. dc-r Prussu. cTes Rundt-unks und 
Fernsehens. des Filmwesens, des Tguris- 
mus dur Körperkultur und des Sporls 
scwjg jn linderen Bereichen erweitern. 

Barde Setten haben verein pari, die Bezie¬ 
hungen H :wischen den goHellscPialllrchen 
Oxgamsalionao beider Lander zu Idrctern 
sowie den gegensejliuen DctefinEfcns- urn* 
Erfahrungsaustausch zu erweitern. 

Beide Selten brachien klire GOhUgJuuh^ 
üb&r riio gutd Fnlwicklung der Wirlschalts- 


beziehungen zwischen beiden Staaten zum 
Ali Ad i u uk und würdigten djn erroichEan 
Ergebnisse der Zusa-mmenarbeit. Insbeson¬ 
dere beim Auibau volkewirischemicti be- 
dnuhnimnx Pr nduk I ion a kup ii/il ;^Epn |n der 
Sozialistischen Republik Vietnam, bei der 


Le D-J.U 1 im Gö-yprvich mit Eu n^n * LVerktfrn 
wahrend 1 semes Besuches der ODfl rm Jah^e 
T3ZS 





Pr^Ciktiüruhg und beim Aulbftu der SladL 
Vinh. bei der Eihrichluetg ^un Handwerks- 
beerleben sowie bei der Ausbrldu^g von 
Facharbeitern in d^r ÜDR 

Beide Seiten schauten ein. daß die Ergeb¬ 
nisse d-er Beratungen -für Ke'erdmißTiflftg der 
Vülkswirtsohaflsplane und zur Entwicklung 
der winst'höFtllchtfn und: wtesensch&ftMch- 
techniEchen Beziehungen Für den Zeitraum 
1&7-0 bis i9£f) In bed&iHendem Maße zur 
kontinuierlichen Zusam me narbeil bciEr^on 
Böidc Seiten werden über die Koordinie¬ 
rung der VolkswirlschaFtspläm: tür döb Zeso 
raum von 1901 —1905 beraten und weitere 
Maßnahmen* zum Ausbau dör wirischäß¬ 
lich en und wisse nschaltllen-lechmschan 
ZusammonEKbuit vereihbaropi. 

Öre DDR wird auch In den kommenden 
Jnhrem d£rn viG|n3mog,ischen VglR wirksame 
Unterstützung beim sozialistischen Aufbau 
gewahren, ms besondere Aul bau von 

Induslr-Bobjek^en, bei dar Aus- und Weilor- 
fafclduntf vorn Kndgm und aut wi>s?m&ch-n1i- 
(Lch-tflcdnischem GobieL. 

J3p-liJc Stfitim WLirrJ BO dig WlR3ChSl| liehe ur^d 
wissenschal LI ic h-tech msche Zu sa mm enaf- 
dgii im Sinn* der brüderlichen Beziehun¬ 
gen zum beiderseiligen Nulzen veister- 
fcen, 

Während des Aufenlhaltes wurden mehrere 
Abkommen über materielle- Hille der DDR 
Iu r die SRV unterzei-chnel. 

□<j-idü Sdilflft haben weiterhin Abkommen 
über die kulturelle und w-ssen schaff che 
Zusammenarbeit sowie über dm Zusam¬ 
menarbeit auf dem Gebiet des Gesundheit 
wesnns jewiichcrr beiden Sütmen abgß- 
sc+iäossen 

Beide Seilen brachten Itirö Früudo und 
Genugtuung angesichts der sehr guten 
Ergeh Hisse düs offiziellen FreuniJschnfts- 
Gesuches de* Partei- und SlaalscfeFagatlon 
der Deutschen DarFiQknAliäChCn flüpu'blih in 
der Sozialistischen Republik Vietnam zum 
Ausdfock. Die unter« icfinyrtg des Vertra¬ 
ges über FraundEcbatl und Zusammon- 
Arbe-ii zwischen der Deuisthdn Demoftro- 
lisctien Republik und dar Sozialistischen 
Republik Vietnam oroHncE uino neue 
Etappe bei der Festigung und Entwicklung 
der engen FrOLmdschati und der brüderli¬ 
chen Zusammenarbeit zwischen der Soziali¬ 
stischen EmhälispArlel Deüisolilentis und 
der Kommunistischen Partei Vietnams, 
awischfrn der Deutschen Gi-mokraii$Chi>n 


Republik und der Sozia livischen Republik 
Vietnam und entsprichi dem Wunsch und 
dyn Jrtleressen der Vülfcer beider Lander 
Der V-artFag Iragt zur StÖTkung düs SOfiAli’ 
üiischen Weltsystems bei und liegl m 
Interesse des gemein senken Kampfes der 
Volke/ der Woll rör Fribcfcn rintiprial^ Un- 
aühangigkei-t. De mokrat io uhd Sozialis¬ 
mus 

Die Pariei- und SlünSSüölegallon der Deut¬ 
schen Demokratischen Re puüPik unter 
Leitung des GomSralitknüfirj Zen- 
s/alkomilees der Sozialistischen Emh-cUs- 
partel Deutscnlnndi* umE VprsiEzentfen des 
Sinaisrates der Deutschen Dem akratischer. 
Republik. Erich Honeckt?r, sprach der 
Partei- und 31 aaistuhrung sowie dem Volk 

Erich Honecker 

Güdüraiäükr^idr des Zentralkomitees de* 
Sozialistischen Ernbehsparlei Dgulsümands 
und Vöjsilren-dür des 5iü0lSraio& hfi* Deut¬ 
schen DEmoriraristlien RepuhMH 


der Sozialistischen Republik Vietnam ihren 
Ssetn-mpFLirtdenen Dank rur den herzlichen 
l^evndsch atüieben Empfang und die 
brüderliche GasITreundschalt aus. Sie lud 
■ m Namen des ZcnirnlkomitüCS dür Sozsari- 
sritchert Einheitspartei Deuischlands und 
dea Mlmslerrates der Deutschen Ddmbkr-rt- 
lischpn Republik eioe Partei- un-d Regie¬ 
rung adelegatlo-n der Sozialistischen Rnpu- 
d ? ik Vietnam unter Leitung dea Gene¬ 
ralsekretärs des Zontfalkomnnos der Kum- 
inunisläSCP» 0 n Partei Vietnams. Le Duan zu 
einem oFftzieKan FraundEchnti,5b<. L iiiJcli m 
dio Dcui-ycho Dümokialiache Republik eih. 
Die viEtnameEis-che Seite hal diese Ein¬ 
ladung nl ie D^nk und Freude Brsgeriom- 
men 

Hano>, den 4 Dezember 1 

Lü Dufm 

ÜeneralsefcreLar des Zentfalkomilees der 
K omm U in iSEiSchOh Pu^tüi ViC 1 ndn>& 
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Airf der im 

Bü-Dinft-Pafsst 


POr Untnr^oichnungs-akl isi f- 1 

und Gastgeber beg-eben eich ul 

Qrirn^rih-Plair hinüber zum gleich¬ 
namigen Palas I. Dü-rl haben sich rund 1 UGO 
Wa-rklätigH; HAnois und zahlreiche Fachleute 
aus der DDR, die Ihren Krasaengenossen ln 
Vietnam rni( Fhst und Tat zur Seile slehen. 
zur Froundschaltskundgebung mil den 
CiA3 tecs a unserer Republik zusammen- 
gefundah. Stürmischer Be;.ra?l hallt durch 
den großen Saal, alft Erich Nonircker und 
Lo Duan -m Präsidium gemeinsam mH den 


Milgi-ödmn der DeFegaiionun, weiteren 
luhrnndsn Pcir&tnli'chikciiion der Kommuni- 
ahseben Partei Vietnams, der Sozinfi.Mi- 
?chen P^riei ViclniLms. der DemofcralIschen 
Partei Vietnams, der Regierung und cfi;r 
MasäflnprgariküHiDnen eter SRV PJalz neh¬ 
men. Die Hymnen beider Staaten erklingen 
Hci-Gh^MEnh’Pionl4irc ubofbringnu Blu¬ 
mengrüße der |ungslen Generation dea 
?QrMiliiijhiön.Volkes Genosse Truong 
Gbinh Vorsitzender des Sündigen Kq- 
rnilfrfrs dor rM^nionalM^rsninmionn dor SRV 


sprich! herzliche Worte der Begrüßung. Die 
Ansprachen von Ud Dubfl und Erich 
Nonycker vrcrrTan immer WLetJer u&n 0OIÜII 
und Hochrufen unterbrochen 
Aiy- Zeichen der unerschütterlichen Ver¬ 
bundenbest zwischen SED von KPV über- 
reichi dann Erich Honecker Le Du an ein 
roles Banner daf Arbeiterklasse-mll den 0iFd- 
nissen von Msn* Enge;* und Lenin Aus den 
Hunden -seines Gastgebers arhalt er ein Bild 
des unvergessenen Ho Dhi L-tlnii Mfidttvoll 
klingt die Eniprnationale durch den Saat. 
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Hede von Le Duan 

auf dm FrfcürttfseliarisfcuncfgBbung 

tn Hanoi 

Sehr geehrler Genosse Erich Honechor 1 
geehrier Genosse Willi Btoph 1 
Teure Genossen der Berte!- und Slaats- 
^nHr?cj3Si&n! 

Liefet? GehüSatn und Freunder 
Seit mehreren Tagen erleben dm Hourilkn- 
rung der Hauplaladt Hanoi und des ge- 
snrnie vietnamesischrs Vgl* bewegende 
Stunden Cer herzlichen FraundscheM Ivtil 
gmnznnl psct Freude empiangsn sie die 
Partei- und StHatsdelcgalion DDR unier 
d*?r Leitung van Genossen £nch HonecKer. 
Genaralsekrclär des ZK ddr 5E0 und vpt- 
sHzander des Slaatsrates der DDR zum 
Besuch in dt?" SdTinlioiiSfttLar-. Republik 
Vheiriam In dieser fasllichen AlmonpJiart? 
dar Druderridien Sclldaiital mochte ich 
heute ebern^ili Geflossen Erith Honecker 
den hervorragenden Führer cf er DOFt 
Genossen Willi Stoph und die andeten 
Genossen der Dslftflnslcn ftut das Herzlich¬ 
ste willkommen hel9en 
Wir bsgrüßfln in Ihnen (?ie großartigen 
Kämpfer u-nd ForCsclzor das ruhmreichen 
Werkes von Karl Liebknecht Rosa Luxem¬ 
burg. Ernst Thälmann und Wilhelm P^ack. 
fndem wh S-a wellkommen he-i:^?n. begrü¬ 
ßen wir ein tarentlertes Volk. das sich durch 
revolutionäre TradiMonen H -uis^eiChnftt dne 
die Ideale des Sozialismus in der Heimai 


der Grüßen. Kerl Mars und Friedrich Engels 
vcrwirktlchi 

Hach dem glorreichen 5itg dür Sowjet¬ 
armee über dar. Hillerfascbis-mus entstnnift 
■d=u Deutsche Deinükratrg-che Republik Sie 
pllanzta das Banoer des SozialIsmys und 
de£ Friedens In Mrttaleuropa auf. und zwar 
dort wo ninsl der Hirrd zwüie- Weltkriege 
lag. Das isL ein eminent wichiiqtis Erisigm* 
m d<:r deyEsctiao Geschichte und der 
nevotutio'närnir. W^Mb^wegung u-nd trat 
strategische Bedeutung für den Frieden 
und dk> SicJieJ’hgtt der Volkes 
Seit fasl 30 Jahien 3Ufhl die Deutsche 
□emoSi raUsche Repudiik f-n-EI aul dem 
Vorposten des sozIaHäuschen Systems, hai 
sic — mit flln&r Hoch bürg das Kapitalismus 
konrrdnlieTt - ungGZähllfc Sch^Lerigkeiien 
überwunden alle gegen sie gerichteten 
MäChenachftrtün durchkreuzt, ist unablässig 
erstarkt und hat diu Vortudk- der äczialpir¬ 
schen GeseFlacbaltEo^dnurig eindrucksvoll 

bewiesen 

üestutzl auf die grafte HHfe der Sdwri" 
union und der anderen soziahstlschen 
BruderJänher und in enger ^uflii-rcimenarbeir 
rnii thoen. haben die Arbeiterklasse untl din 
Werktätigen der Oeutsclian Demo^ralIschen 
Republik unler Führung der SED mit ihren 
arbeitsamen Haodeh und klugen Köpter> die 
Höh-ur d^r entwickelten Industrie. LandwiM- 
schait. Kultur. Wissenschaft und Technik 
erklommen und die DDR in eines der 
wiTlscbUlbch rorrgesetmtta-nsta-n Lander 
des 20. JahrhundnitS vürWüJVJel t. 

Mit den miitc-iellL'üif Erfolgen bei der Errich¬ 
tung der neuen Gesa-lfschartEordnung und 
der Eniwitklubg der Volkswirlachalt hat dte 
DDR aul dem Gebiel der Bildung und 
Efziehvog ebenso große Ergebnisse erz^ett. 
Es wurden Menschern erzogen, die sich 
durch Patriotismus und proraSarischen 
ln 1 crnötionnlismu 5 äimtfietiriari, d*e van 
Idealen besecll sind und ein kulturvolles 
Laben rühren d..e all ihre Schöpferkraft 
□ nllallen und die brüten Trillionen der 
detitschen ArbellerKlasse verkörpern. Dioüv 
gevVhltiO^n L^ISiüftgen sind Beweise Tür dte 
mobilisierende Kraft des MerKisrhuS-Len»- 
nlgmuR. Ergebnisse der Stärkung und 
Festgimg d^r sor^ti^i^cheh GeseMscrialls- 
ordnung. verbunden mit der murn;ili>r'i 
Nutzung der wesentllcben Errungebschaf- 
len der wissenEcfaeillich-lecbrilscben Re^o- 
luticn. Sie smd Ergebnisse der nchiignn 


Venimdurtg von WirLsehalts- und Sozlal- 
pnhtik. dnr idnol egiLichr-n mil OCr Qt- 
genlsatonschen Arbeit, die in der Ober" 
eiostlmmung zwischen den Inlereesea des 
Kollektivs und des einzelnen, zwischen dar 
Gesellschefl und den Familien mäch^gp 
Tritührarte ersc-hhaßl. 

Denk ihrer ständig wachsenden S-tirkp üul 
alfeo Gebieten sowie ihrem zunehmenden 
Einfluß io der Weltarena isi die DDR heule 

ein EjkliVBr Fnlflur im Knmpl tür d^n Frie¬ 
den lur nationale Unabhängigkeit. De¬ 
nn okr-i-stU?' ui^d Sozialismus Im We-Ilmaßsiab 
Oie DDR hat die Pofili* dor Blockade der 
i-eakilü naren Kreise zum Sc he Ilern gebraohl 
i.jc-.cI 0i8 kspi^llssisch^n Slaei^n gezwun¬ 
gen. sic Melkerr-ccbtiich «inen unabhän¬ 
gigen, souvaranen Staat anzuofken^e^. die 
na CH dem zwelien Welsk/ieg lesLgeleglen 
Grenzen zu raSp^klierflP und iLri/uprkenflen 
daß Westberlin kein Beslandleli der BRD -;sl 
■jj-ilI mcbf von Ihr regiert werden daff. 

Im Lrchte der BdschIüseu doß IX P-flriei- 
lag es der SED unternehmen d^e Arbeiler- 
kl-.iS$o uhd ctii? Worklm^^n dev DDR große 
Anslrengungfln. um erfnlcFreich tfie cnlwik- 
kette süzialistische Gesellschall zu geslal- 
Ipn iiJnrf din Grundingn rür tl hrt ;illm^thliühi-r- 
Übergang zum Kommunismus zu schaf- 
reo. 

Sction in den J-ahrcn. da in urt&Oror vivt- 
numastschen Heimal noch die Flammen ces 

Kricgc-s wiJl^hin, -rinduii üin gr;Lndip 30 ri 

Leistungen der DDR auf dem wesIliehen 
Vorposten dos sozialistischen Systems h:er 
in ViöldU-m flifinn tfh'krkfirt Widerhall Siü- 
sind el-n wichtiger AnE-porn lur die Bürger 
und Kumprer Vietnams, die enge Freunde 
und Genossen des Volkes de* OHR sinn 
Wir sid(3 lesl davon überzeugl, daß unsere 
Freunde m der DDR. indem sie ihre Erfplrjp 
ausbituen, ganz gawlfJ- nach weitere kchte 
Me-h^n iirruiclnm w^-rdtMi und tlio Be¬ 
schlüsse des fX. ParieiSages zur hj-bendigon 
Wirhlicbkeit ln ilKer- Heimat werden ias- 
sen- 

Liebe Genossen und Freunde! 

Das Jahr 1 97:" ging als Jahr dos gran- 
alose^ Sieges und der ruhmroschG^ Been¬ 
digung des achweren, aufopferungsvollen 
Kampfüs dvs vkEnL>mfrSiSttitfn Vglk^:^ gi^tn 
Kofomalismus und kfeokoionialismus in d^o 
G^adhichie ein. Die Gründung der Soziali¬ 
stischen Rüpvbkk Violram. die Vollendung 
der slanfcllehen Wieder^areirvigung- das 







Landes. hat dem vielnamesi-sch-en Veiiac 
weitere KröÜ<> b£im Übergang in die neue 
Periode der Revolution «ergeben. 

Dfir IV- Parteitag der KPV hat den Kurs 
Tür die sozial isli&cho RüvoJufciön im gariaeri 
Land suagearbe-itat. Da 1 Parteitag unter¬ 
strich. daß es notwendig h:t die Qrktalur 
des Proletariats zu konsolidieren. ständig 
nie R^ghiü der Werktätigen aur -die umlas- 
sende Ausübung der Macht ?,u oniwickßM, 
gleichzeitig die drei Revolutionen — die 
Revolution der PirpdukEio-n&verhrtlinia^e. dee 
wiSäenMhanti-cn-leGhnia^ha Revolution und 
die idBorn g isctri-ku 11 u ru II i.? 1 Rev^Jyti&n, wober 
die wisse nscriatLIlch-laohnische ftevalulion 
did ScblÜSSbüStctlunrg r?inn>smiri[ — dureb- 
zuführen sowie die sozialistische indusl-ri-all- 
siirung lali zanErate Au1gaae zu lösen, um 
von einer Gesellschaft der Kleinproduktion 
direkt z um Sozialismus zu gelangen Das ist 
du j Prozeß der Gestellung riw neuen 
O-üsallaehaftsb Tönung, der Emchturrg der 
Hcrrschtih dpr Werklfltlflen des Aulbaua 
einer neuen Volkswirtschart, einer moder- 
nm st>äi;His Machen G-ronpr-üduktlon. ae* 
Gestallung einer neuen Kullur und der 
Hi 3 r;ihh^|duAg- n*u#r, soztBllslisqhEf Men¬ 
achen 

öd tfflf Verwirklichung dieses Kurses 
entfalten die Arbeiterklasse, die Klasse dür 
Kollektivbauern, die Eeh?chE der sozialisti¬ 
schen Intelligenz sowie die üb-rigsn B^or- 
kerungSiChichte-n mit großem Elan und 
Enthusiasmus einen ymtessendnn 
he warb unter der Losung ..Alles Itir die 
Produktion Jiläcs für den Auffcjnu des 5o- 


Pur AgOüerMüChl zeibffiGti am 
t-feidentum des Vofiras 





in Saigon. das heute den 
Namen Ko Chi Minks trägt 


zieFismua. alles für das blühende Valeffantf, 
-=iItos Tür tlas Glück dd& Volkes ' In d^n- 
vetaangenen mehr ats zwei Jahren hat das 
viclria-rrrcsiacht Volk ersle bleibend« Erfolge 
bül der HOiiiiny üütf Kriegswunduri ajzielL, 
bei der ÜmgestaPtung und Entwicklung dar 
WirtSChaM urtfl KliMij- Eä fctinZQfllTiCrt 
gegen wäßrig e!?e Anstrengungen aut die 
Verwirklichung dfir Beschlüsse düS ZK iuf 
Weiterentwicklung dar Landw^rtEthaM 
Es ist gewifi, daß dji^s vidlflsmasbche Volk 
durch eigenes- Bemühen und dank der 
Unterstützung der Freunde in dar WuSr ehe 
Schwierigkeiten und Hindernisse übarwin¬ 
den und das Land schone- und blühender 
*iufbauen wird, wie es. Präaidcni Ho Chi 
Minh gewünscht ha;. 

Liebe Genessen un-d Freunde 1 

Wir allii sind uiis tres&en bewyßl. dara die 

Entstehung und die blühende Entwicklung 


der DDR ebenso wie die ruhmreichen Siege 
dar VielnflriiesiäCheb Rcv-üIeiIioii üüI das 
engEta mH den Verandarungen. die von dar 
GroGCn So/iaLislischan Qkinheirevolulion 
e mg Pleite! wurden, verbunden smd Die 
Volker tangerer beiden Lander haben ge¬ 
meinsam mit den Völkern der Welt den 
60 . Jalareslag dieser großen Revolution 
leierJrch begangen und freuen Sieh. IflstSEsr- 
ten zu können. daD sich die Situation in dar 
Well während doi* YfcpaSLflgflnon cO Jahre 
rasch verändert hat. 

Oer Sozialismus iS! in Sind Flcih^ yon 
Landern vom Traum zur Real Hat. ja. zu 
einem sich ständig vergrößernden Wellig¬ 
stem geworden, das einen mach Ligen 
Elnlluß auf den FoTtSchrlM dc-r mim 3 eh li¬ 
ehen Gesellst: ha Ir ausubl. In neuen Di¬ 
mensionen. wns L.lrtil-m q urtd Intensität 
anbetrillt, mii dem Sozialismus mehr und 


mehr verbunden, nimml die rtalionale 
Befreiungsbewegung pine wichtige Stellung 
m revülmSonaren WeltprozelT ein Die 
sündig an Umfang und Einfluß gewinnende 
r\rü£ik?rL &wagung ln den Hapltalislrschen 
Landern verstärkte und vatatärkl n manmg- 
laltlgen Forcen den Karnpl iur Demokratie 
und Sozialismus. 

MiLUarlander Cng verbunden r:rirJ.il:uii (1L4 
drei mächtigen revolutionären Hauplslrö- 
murtgon unserer Epocho offensiv dOrs 
Kampf gegen Imperialismus, KolonialIsmus 
und WookolonmNsinus. Trotz seinex wüten¬ 
den GegenangrHfo wurtfa dem Imprmalis« 
mus eine Posillon nach der anderen ab- 
getungen, Er gerät immer mehr in eine um- 
fassende Krise. Das Krafteverhälinis in der 
Well verschieb! SiCPi weiterhin in Richtung 
aul die ständige Festigung und Stärkung 
der Kräfte des Friedens. der nationalen Un- 









abhanglgkeit dar Dcmokrullfc und das 
Sozialismus. Das ist das Panorama dar 
heutigen Weh etes ist di* unumkehrbare 
Enlurlcklungslendenz der Geschi^hu«. 

Mir dem ruhmvollen Sieg im bar bansehen 
Aggressionskrieg der ameriknnisdhiiin 
Impcrialistan hat das vietnamesische Volt 
dazu belgelrageTi. das K^lltverhaJInla m 
der Wert lielg/eirend an verändert und 
diL"?r Cr Tendenz zu konsolldiefpri A.uoh <n 
Zukunft wn^di-rs diu Fdiie-I und das Vblk 
Vietnams, unabias&ig für die StiiTkung da^ 
kampier jachen- Äolidarliät und dar Bezie¬ 
hungen prüde Ni eh er ZLisamirienarbell 
zwischen Vieinam und dein sozial Isü&Chon 
Läfidb^n- bvi-rkniin- upd ulEöS in Ihren Kfaden 
Siegend d lun. um gemoinE-iLm mn den 
sozialistischen Landern und der intern ah □- 
nn h ■ n kommupistist hnn und Arbeiterbewe¬ 
gung d^e Einheit und den Zusamnvertseftlufl 


aut der Grundlage des Mamsmus-Löninls- 
mus und den pnolelsNschen Inter^a^cnEUis- 
mus wieder hoTZUsIttltoo und zg feaiiger'. 

Im WldeTstBndskam.pl gegOn diu nmor Ironi¬ 
sche Aggression sowie in der Friedlichen 
Afbeit baL das vietnamesisch (: Volk vpn de< 
S^vyjelun-pn von China von der DDR ond 
den anderen sortis Hseheh Brurf er ländern 
qtc iJSe. vlelsaiUgfl und wirlcs-omp HjlJe sowie 
vnn den Freundem aur allen runr Kpnmezi- 
ien herzliche UnlflFStüt + TMn 3 erhalten Nie¬ 
mals w Ird das vietnamesische Volk tflftü<? 
wer tvo II en Hslfololslungen vergessen. 

Die drei Lander Viel na m Loos und Ku(n- 
puchcü hoben sich irNlelnantlBF solidarisch 
verbunden, um gegen den gem*|riMmen 
Fnir.ö zu kampten und Ihn zu besiege n In 
der heurigen ivmiüfl Silualion besteht die 
Perl«I«k der Parlei und dos S^fttaa Vietnams 
gtigonuüer den beiden Nachbarländern 


{n Fnföta n e/üFuJil das Land 
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EirtS weltweite Solidaritätsbewegung unler- 
sführre das um seimt Freit ieff fcS^Jencte Viet¬ 
nam: 

5QfttfBTii$t$gi}tei für Vietnam werden Im 
Rostocker Überseehafen verladen 


FroUrstkundgcbvn^en brandmarken rjiv Ag¬ 
gressoren 


darin, wcMcrhm dm Solidarität zu stärken. 
dm freundschaftlichen Beziehungen zu 
enr^sckfrin. sich gfrg&nseitig Unicrsiützung 
und Hilfe beim Aufbau jedes einzelnen 
Landes entsprechend saman spezifischen 
Bedingungen in Itislen. die nalionale 
Unaöbängigkeil und die terrilofisle Integri¬ 
tät zu behulen und gegenseitig r.u r**pek- 
limon. den Frieden zu erhalten und ge¬ 
meinsam gegen alte Komprnlte und Sa- 
npmqenkEn efts FoifltfcS in kämpfan. 

Das vietnamesische Volk unterstützt alle 
Bemuhungert d*r soiinEi-siiscbGn Länder :/ur 
Fnslsgung des Friedens und der Sicherheil 
m Europa 

Das v|&lname*isch 0 Volk sin in ^1 ch <?nt- 
schfossen an die Seile des Volkes der DDR 
■ m Kampf zur Vereitlung Aller rnlriggn und 
Hnndlungpn. dm die Unabhängigkeil. die 
Souveränität und die territoriale [ntegrliat 



der DDR v*rZeizen Es billigt voll und gu ev 
und unturslulEl die gerechte Haltung der 
DDR bezuglieh der strikten DufCh&elZUnia 
dor Vorträge u-nd Abkommen, die non der 
□ DR und cEn anderen europäischen SO- 
KialiEniScäium SleaECn m i t der BRD geschlos¬ 
sen wurden, Gegenüber den sudoslesla- 
Lischen Landern hal dte SFIV wiutfurhpli 
ihre Politik dargelegf 
Die Regierung und des V&lfe YlelnsipiS 
billigten voll und ganz und unlerslützen 
tatkräftig den Kampl der Lander Südoal- 
asiüns titr nationale Unabhängigkeit. De- 
mokralie Frieden und wahre Neutralität 
Ohne imperialistisch* MHItäriLütz punkte und 
Truppen aui >hren l'errltonen Die SRV las 
bereit. Beziehungen dei Fr*undich:sli urip 
Zusammenarbeit zu den Ländern In diesem 
Raum Ruf drir Cä-TLiriLÜn^M ffrjr Prinzipien der 
gegenseiligen. Respektierung der natonalen 


Unabhängigkeit. der Souveränität, der 
territorialen InlegnEal, d^r GtelghparechlH 
gung, des g^*nselHeen VortelJS. der 
friedlichen Koexistenz des Gewaliverzic tm 
sowie der NichteItimiSChung in di* inneren 
Angeld gen heiten berzustellen und zu ent¬ 
wickeln. 

Als Mitglied d*r ßü^errung der mcbtpakl- 
geüundenen Staaten wird die SRV alles ln 
ih-ren Krähen $teh*nde tun, um ihren 
Boitry^ /um gegen die Pomik der 

Monopole und die Aggnessrpnsp&liifk d*tf 
imperial ism^y. r.y.r Sicherung der nationalen 
Unabhengigked. -der Souverän!Im und üi.-r 
Naiujsctiätzp eu leisten. Das vielnamesiEcrie 
Volk unlerslulzi Eniaclilosseri dori Kamp! 
der Volker Asiens, AInkas und Lateinamcri- 
k?Ln für n.-iHobele Unabhängigkeit. Demokra¬ 
tie und sozialen Forüschrül. gegen Jrn- 
periRHsriiu^, Kflt&niphsmus. Neokolonialis¬ 
mus. Rassismus und zionistische ca- 
panslonspolllik. Der vEisEnum irische YoJk 
uni-vrfriOt-nl rfpn KampT der Arbeiterklasse 
und der WerKtäligan -der kapitolinischen 
Lander lür din Manschemochte. Demokratie 
und seziert Fortschrlll. 

Teurer Genosse Eiith Honnpfc^r und liebe 
Gtjno»a*n e us der DDR' 

Unsere beiden .Lender sind zwar Tausende 
vo.n Kiäomalern voneFn ander en trennt, *t>i:r 
diu Entstehung unserer beiden Staaten. un¬ 
sere Veranlworlung eis Kämpfer aur den 
beiden Vprpos-lers chjy ueziuHsii&chun Sy¬ 
stems. dio uns die Geschichle uberlragen 
hat. die Prinzipien des Mar!tiSfnuS'Lcnlrtr&" 
muy und des proletarischen lntarr»atinnahs- 
mus, d-e ideale und Ziele unseres Kampreä 
all das Jim die Arb<Hl(rrH.laSse und die Völker 
unserer beiden Lander eng verbunden 
Seit mehreren Jahrzenuten. Insbesondere 
wahrend des ürbillurtun Vietnam krieges bat 
sich die IredationsreLChe brüderliche und 
vört d*n PrJtöid-Cntu-h Hu Chi Minh und 
\NiJhelm P:eck geschJcssene FreundaChatt 
slark enl wickeh, dm KampTMlldiir it.il uor.* 1 - 
rer beiden Partei er* und der Vörker unserer 
beiden Lander bei eich bewährt und Ist 
unerschütterlich ,.Die Sohdariiät mit Viet¬ 
nam 1 5 l Herzenssache eines federt Burgers 
und StORtspytilii dur DDP " Dieser bu- 
xühmle Avfrul des Genossen Erich Honecker 
hat eme mäctitlge, konmuierliche und 
breite Volk&messen orFnsscnde Sobdariläts- 
bewegung mit V*einem enLwickell. Von den 
Fabriken, crun BausIcHcn den fandwirl- 





\m Geiste Ernst Thälmanns erfüllen Monteure 
und Ingenieure des Ifegdetiijf^ür Scfmw- 
m E r rgcJl Imo fc-a u 'Kömb ina toj. das s einen Wa¬ 
rnen trägt. In der SRV Ihre \niematior\Et\stische 
Pflicht 


#n der HenoJer Druckerei ..Fortschritt ", hei 
deren Aufbau die DDR ßpisfynd roisien? 


schafirichen Pradukkso nage nossensc haften 
tiis i u (IftR ForschypgsirtSliCuBen von. den 
Kindergarten bis zu den Attershelimen, 
üDe^ll irt Ihrem Land habOn die Arbeiter¬ 
klasse sowie alle anderen Bevolkarungs- 
sc-hiclvlen mH dem viesnnTTMjsi^vhcn Volk 
du y NqrA 000 Versta-ntf und die Errungen¬ 
schaften Ihre* Arbeit yeteili. Es ist In der 
TAt niclit moghth. alld ndJcn Wnnd lung on. 
bewegenden Haltungen bedeu-tungsvaKefi 
■Gl:1 Uhle und Tfltnn d£r FeuLjruj 4 ! in der DDR 
gegenüber dem vietnamesischen Volk 
aufzuzähian. 

Nach-dcm Vidlna-m ^-Dtl kämmen- belroii 
wurde. Ibi die Bewegung de* nolideiriltf; mii 
Vi^triiim m du r DDR m eine neue Phase 
emgelrolen. Die Spezialssteo arbelien unter 
Einsatz dnrnn. das vietnamera ische 
Vel* Bei der Heilung der fthagEwunden zu 
uhkerstür^tini. PrQte^SOr^-H, bU'irrrir-.nuri und 


LaOrer bilden Tausend f? ylelnamesischef 
Pachürbfrliifr und Wrensche Hier aus WH 
Hl He der DDR wurden und werden viele 
wi^hiigo Q’jjnkii- jo uhse-ronn L|ind 3id- 
gebeLii Die neuen WohntUocke der Sla-dl 
Ulnh, das Felnsiahl- und □ mhlwralzwark in 
GiiL Sftrt[|. dsi& PlnptQnwerk m B«e Th, dse 
Vletallfachartieiterscfrule in Pfta Ten und 
vielo :Lndi:rif Objekte sind Beweise der 
Su n dar ilat der DDR mii Vietnam Noch 
uinmjil rriochle ich tfi*r PuftoX dvm StevX 
■„nd dem VolK dei mit uns brüderlich 
Uüfbdndentfi DDR di£ anfrithLigC Dt’inMjar" 
kffH der KornrnUniste n und des VelStes 
Vietnams lui diese Inte/nalionallaErsche 
Hille 7 ,kjtt\ Ausdruck bringen 
Liebt- Genossen und Freunde 1 
In den vergangenen Tagen hnHcm ViMSnnri 
und die DDR Verhandlungen m Geiste der 
BruderltefikeEt, des [jLf^ao^iLigen VOrlr^u- 












SOtojQfi&Chvr Frachter jm Hafer? von Hai- 
prtDJig, dem LtmsctoiEgpiatz tur Solidarität s- 
guter aus den SMTfrJJSlj'SCihöJn 


crts und Verständnisses durch gef uhrl. «Adr 
hAben unsere Meinungen s,\j briete Seilen 
interessierenden Problemen ausg-eteuschl 
Wir stellen in uen behAndeli+m Fragen 
vollkommene Übereinstimmung dar Mei¬ 
nungen fest und heben den Verl rag über 
Freundst hall und Zusammenarbeit zwi¬ 
schen der SRV und dar DDR sowie die 
Gemeinsame Er Klärung Vinlrum—Df}R und 
antförO Abkommen unterzeichnet. 

Diese wichtigen Doku me nie sind \^n JiL&|n- 
riSCftijr eedcutung und bringen die immer 
engeren Beziehungen zwischen unseren 
beiden PArttitan, Siaeten und Volke rr. zum 
Ausdruck. Sa sind neue Meilensteine bei 
der Erweiterung di;r alirahigcn Zusammen¬ 
arbeit zwischen den beiden Siaeren und 
Kompaß lur jene Aks-ivhüten. d*o dio Solida- 
ritäl und Freundschaft zwischen Vietnam 















versinke 11 E'G&b D-okumente entsprechen 
den Wünschen unserer Volker; sJe wcrden 
z^eileNos vom viöinBrnw.!£Ghen Volk und 
vom Volk der DDR von Herzen Degmni« und 
gleichzeitig entsprechen sr-e dyn Inlcre-ssen 
der Änderen fresialisElsche-n Bruderl ander 
dyn Iniy-rggsgr. de9 gemeinsamen 
Kampfes der Völker lur Frieden, nationale 
Unabhängig keLr, Oomo^iatie und Sozialis¬ 
mus, 

Des heutige r^eellng Ist eine bOciOuESJime 
Zusammenkunft dte die FreundschaM 
^wischen Vreloam und der DDR ma- 
ndesliefi W*r sind siete nut rfiy großartigen 
Errungenschaften dieser grölten Freund- 
schaFr in der Vergangen ne il. und unser* 
iuvörsichl in die neue Enlwie&dcingsphasi? 
der Beziehungen zwischen ynwrsn beiden 
Parteien, Slaätan unef Völkern in der kom¬ 
menden Ze*t iaS stark. 


Die Kommunisten und das Volk Vietnams 
bringen ihren Schwestern und Hrudam in 
der DDR nerztighe Sympal hip omgggon und 
bekrilligen Ihm leste dauerhalle Solidarität 
mil ihnen, lieb* Genossen und Ff nun de, im 
Kampf für den Sifl£ unserer edlen Ideale. 


Es lebu des Volk de^ Deutschen Demdkra- 
l<schen Republiki 

Ea lebe die So^EilisifcSthe Einhertspauei 
Deutschlands, ihr Ze-n1ratkomi;ee und :hr 
Generalsekretär Erieft Hgnecfcer. der 
Freund ueilJ Gcnesso des vietnameslschon 
Y&IW 

Es tebe die brüderliche Freundschaft und 
Kempisoliürtriiüt zwischen dem Volk Vset- 
iuijh 3- und nem Volk der DDR! 

E-s lebe -der Marj^smus-Lönimsmus! 

Es lebe der prol&lftrisehiJ IniumationaliEmus? 


Da$ Af fp mud drm Pfeuün welchen — Wo-h- 
^ungsöatffrompre* u> hü nur 








































Allseitig Ist die wirksame UjirersruFzu/ig ü 
w'errTflrrtGSJSGhGJl Yölk&s durch riss La* 
Lenins: 


Sowjetische und vfoln^njosiachc Fnchleuti 
errichteten gemeinsam die vierte Ausbau¬ 
stufe des größten vietnamesischen War- 
mtikr.rthverkvA Uacg B« 


Sowjetische Großgeräte alter Art tretten fr 

der ErtttMüQUAQ rftfr BdCfejljtftffre 


Sowj arische rraJrtoren sind zuverlass, 

Heiter in der Landwirtschaft 







Reefe vüii EticM Hüne eher 

auf dot Frpund&chsifwltundgthürig 

ii\ HiUlül 

Teure* Genosse Le- Dtian 1 

Lmbe vjHiiniLmü^ lache Genossen und 

Freunde l 

Laube Einwohner Hanois 1 
Wir größer Fnpudo sin-:! wir dfr Einladung 
des ZK der ttüromuni-sLiscTien Partei Vinl- 
Harns iind d«r Rugiurühg dbr Sozialisti¬ 
schen Republik Vietnam ;ym Besuch lln^ 
Seltenen Landes geleigt. Ven de* ersten 
M>nul« Lin&urijs AutenihuStui; an sind wir 
von em-c-i Atmosphäre der KörzJ«chkei| 
umguben und ruh len uns be- Ihnae wie zu 
Hau50 In einer sfnoßdo Familn: 

Sie werden verstehen, daß ich dies mH 
besendomr Bewegung hitff In Han&l, de-r 
Heldenstadt, sage lat doch =hr Name Für 
all« Weil zum Inbegrrrr deü SiegeHwIitena 
und dar Taplerkmt des vietnamesischen 
VolköH !«i 0 n I nrn \n\ r iallsii<ichsn Kampf, im 
Kampf lur der» Triumph der qurgenten 
Suthe dür nationalen Unabhängig teil: und 
des Sozialismus geworden 
Im Namen innerer Delegation mochte ich 
Bfjfrichlig T(ir den brüderlichen Empfang 
danken üesEalten Sie mir. Ihnen und Fiten 
'rViirkuLiiqrm dar Sozialistischen Republik 
Vielnam die heimlichsten und brüderlichsten 
Grüße des ^entralkttmltees der Sozialisti¬ 
schen Einheitspartei DeuLschlands. ;ilier 
Kommunisten und des ganzen Volkes der 


Deutschen Demokratischen RepLibl-ik iu 
Üibcrbrmg^n. LTnSür VoJk lat fest vgrbundcn 
mll dem sozialistischen Vietnam dem 
unerschütterlichen Vorposten des Sozialis¬ 
mus in SüdosLasien. 

0:o freumtechulLlichen Worte des -Ge¬ 
ne raise* re tars des Zonlmlk-öffliteaa der 
ücmirn mimischen Partei Vietnams. Gvn-us- 
sen Lo Duim, übvr Urtiere Partei und un¬ 
sere sozialistische Doulscte: Duni&kraliachö 
R«puüsik luibüri uns 1 lei baröhrl. Wir emp- 
I Inden sie als holte WmlSCHMZurtg und 
Vorpfllchtung Io unserer Arbeil hei dar 
Gestaltung der Entwickelten sozialistischen 
GesoltschiiM m per Deutschen De-mokra* 
tischen Republik und itei d«r Verteidigung 
rl«?. FripdOftS.. 

Die Bürger der DbuLsthan Demokratischen 
RepubNk haben alle Sch lach Len imd Stege 
der vidlnairtcsisfrhen Freiheitskämpfer mi! 
größter Begeisterung. verfaßt Nun Qrh ihre 
Aufmerksamkeit, ihre solidanscha Anteil¬ 
nahme dem Work d£& friedlichen Aut Laus 

■ n Ihrem Lande. Gerade unter unserer 
Jugend Hoben die Talon der vietname¬ 
sischen Bruder inuite* wieder Bewunderung 
ticjvorgcrutnn Fuj unsere Detegalion — 
dessen seien Sie versiebter! — i-b-L es eine 
Ehrn und zugleich ein Herzensbodühnis. 
uns mrt den großen Errungenschaften und 
Leistungen des vietnamesischen Volkes 
nunmehr persönlich vcrirnut zu machen 
Sceben nahen wir emen Vortrag übnr 
Freundschaft und £usammenarbeit zwi¬ 
schen der Deutschem D«mök rauschen 
Republik und der Sozialistischen Fkp-ublik 
Vioingm. uniejr^tuchnei In der Geschieh La 
der Beziehungen uns-Grer deinen Städten 
beginnt damit ein neues Kapitel. Wir haben 
aFten Grund. urts dazu zu b^glü^k- 
wijrtscticin per Vertrag dient unserer ge¬ 
meinsamen 5ach^ — der Sfdrkurtg des 
Friedens des Bozlalismus und dsr an 1 1- 

■ mpefiallslöi&cbten 3 -plid:»rlt^L. Mit Raohl "kann 
nn'Eri sagen: Er besEimml d-io Rauptrichnjn- 
gon unsorcr F!i jh 11Ehm■ l.-m:l rIj k1 1 und beategplt 
unsere b rüder hene Gerne insamkutl b-iS ihis 
ntTchsle JalitEavSdfltS hinein. LTtor Zehntau- 
seode Meilen hinweg verbindet dteairr 
V-ortrari un^re Volker noch enger nrltainan- 
ÖBt Seien Sie sicher, daft ^-ir Alles in 
uJiseten Krähen Stehende Lun werden, um 
das riouo DekvrTtenl dqr Freundschalt und 
Zusammensrüeit mil Leben zu erfüNen 

Von symbolischer SütteuEirng sst es, den wir 


unseren Vertrag nur kur^e Zeh nach dam 
SO Jtibllaum der Grofleo Soziahstischgn 
Oktoberrevolution unteriuichrint habao. fVir 
a/i-nnerfi uns an die Worte des Genossen 
Ho Chi Minh: ..VJio rtii> Snnoe scheint, s& 
jbnrH-lralih auch die Oktoberrevolution ah« 
tünf Etdto^te umtf rüllfll rfio MiMiflnenmas- 
sün der Geknechteten und Ausgebeuteten 
aut. Es gsb in d^r Mü-nschheusgesdhichte " 

— so sagte Gcncsse Ho Cni Mino — , kpjno 
RnvöLutlflA, die eine so gewaltige und ti-efe 
Bedeutung hatte," 

Ndch stehen war alle unter dem Eindruck 
der Feierlichkeiten a.nleFtliCls dieses well- 
hsterischen Jahrestages. Unschätzbar sind 
die Leistungan und firfalirungHjrt der go- 
ivtelunlon afs WegbereiSej des sozialisti¬ 
schen und kommunistischen Aulpaua. In 
unseren Tagen erweist sich die 5dw|ct- 
union- immr;- wieder s.ls des mächtigste 
Bollwerk des Friedens, des Foftschriite und 
Hl '5 SO!fiiil:Rirms. Brüderlich vertundah mit 
dar Kommunistischen Par Lei de* Sowiet- 
urngn und der Uri an der Soziati 5 tischen 
Sowjetrepubtl^on, schreiten auch unsere 
beiden Parteien und Staaten erfolgreich 
vpnm bei der Verwirklichung dar Ideen des 
Roten Oktohor 

Die wellwette Wurdrgung der Oktoberrevo¬ 
lution. ob in Moskau, Berlin oder Hanoi 
bestärkte rli« Gewißheit von der wachsenden 
Kraft des Sozialismus, von der Stegheltig* 
keit j^n^r luirrm m.iL denen Mar*. Engels 
und Lenin das Proletariat gerüstet beton 
In jpdrjm Janrzehnl wmd das Dasein der 
Menschheit unlor ihr«m Einhufi weiter 
voranderL. Und wif slnü sicher: Eme5 nicht 
mehr n?l£u FerriorL TAg«s werden alte Volker 
in Frei hell und -St enschen würde, im So¬ 
zialismus leben 

Ltebe vieinameslacTie Freunde! 

Unsere rnsie. unverbrüchliche FreundschaU 
hat eine fsngo^ von dun Komutunisien 
unserer beiden Lander begründeto Tradi¬ 
tion, Boddulend« Fübrc-r der deutschen 
Arbeherbewagifng wie Wilhelm Pteck und 
■Clara Zelkiri waren uuCh iftit G^noa^^n Ho 
Dlü Minh. dem großen Sühn des Vietnams 
sischon Volkes. Vorn h^rvprfuguriden Pa¬ 
trioten und gluhendan InlernaLlohaiislen, 
persönlich \terblinden- Wfl.hrend der zwanzi¬ 
ger Jahre, ala Hn Chi Minh eine in 

DewtschlJLhd rette kam pl Len sie gameiriaam 
gegen Imgerialistische Unterdrückung und 
Köln hierum up. lur nationale und soziale 







Befreiung <k L r Völker Ejrlrf wirkten Sie MI 
den Agenden Jahren in de-r Kommunisti¬ 
schen internationale Zusammen. Wh be- 
1 rächten es als fLihmvüJEea öeisppel inter- 
naLlüneiisllsctieT Solidariläl, rfafl YlötnameSl- 
SC Iw K&mmuflfcsten In den Kerkern der 
Iranzösi sehen Kolonialisten und der |5pa- 
mischen Okkupanten -die ,d?ei großen 
L-Fe-errr zum Gedenken an Lenin. Lieb- 

kneebs Lrnd LLh*erciburg durchführlen. 

Wach der Bolreiung; des cfoulscngn Uotkos 
vom FiLneli ismus du/cli die rühm reiche 
Sowjetarmee und nach der siegreichen 
Alm| u'nimvoluIion 1945 In Vietnam kannten 
s^ch freundschaftliche Banda auf der Ebc-no 
der .-lllöviliycrt ^LF^emwiifWi-büiI zwischen 

u-naemn Parleien und Staaten entfallen 
Unvcij-gcSSun t:k:k>t ilur F/Cui’idaeh-aflS- 
baauch des P*äaiden-ten he CN Mlnh 19S? 
in clvr Geglichen Porftpkrel isefts n Republik, 
das herzliche Zusam me nl reffen mit seinem 
allen KempTfvOfiihxWn, dem erstetn P/LTSrthirt- 
Len unseres Afbeitef-und-Baue-rn-SEaatüB 
Wilbofm Pseck. 

Die Freundst hafä zwischen der GcziaFlsli- 
mthirn Einheitspartei Deutschlands und der 
Kommunistischen Partei Vietnams, zwi’ 
■schert der Deuiachen Demokraiischen 
Republik und der Botiaii&tisthöfi Republik 
ViEtnam, zwischen unseren Vellern bal 
sich stels unter einum ktafCn Himmel 
entwickelt Nichts und niemand ist im- 
slarcdc. d-icaon Hirimol zu Irübtm U»isO*c 
Freundschail bewährte sich vsate Male und 
ermutigt uns im Kampl Iür div dcmöins&me 
■Sache. Cerrtde in den schweren Tagen, als 
■der Imdarialismuä mil Terror xjru Mord iten 
Siegeswirien des vietnamesischen VoFkes zu 
brechen versuchl-. als din Wfl?HT3tlgcrt 
Eures Landes unter großen Opfern wider¬ 
standen und schließlich tduntphlumn. 
bestand unsere Gemeinsam keil aile Proben 
der Geschichte 


Unvergessen btarbr uns rfio Begegnung, zwi* 
üt-Pien de.-r tfampfgerahnen Ho Cfr i Mfnfi irntf 
Wilhelm Pieck 




Höfch schürfen wir d:i.< p !.□ li Ii-yc: 11 ■ cJ ijj?l n r?i n - ! :-■ 
sehe Unlerslulzung Vietnams ein. das knfl 
sein«, irvternationaJBft Angehen? zur wHi- 
weilen AncTkünnurtg de* Deutschen De¬ 
mokratischen Republik beäiru-g Dia inter- 
naiion*li$rjschp y^rbun den heil un-sargr 
Parlelen. Staaten und Volker gleichi ei net 
schonen Blume im großen Freundsth^Nfr- 
älruuB dar sozialistischen Vdikeriajnilie. dar 
die Deutsche Demokratische Repubflk und 
die SozialIslhache Republik V;-uln;irn für 
Ijitm^r fest angohoran. Immer schöner 
erblüht diese Freundschaft zum Wahle n\ivr 
Völker, cm In^ressu des WehffEcdens und 
des MensehhEitsfortschOtts. 

Liebe Freunde und G$nosst?n r 
Vinnum Fat im 8owuQlsain der Volker ein 
bedeutendes Beispiel lui das Ringen gm 
nailonate Bt'Frtiung: und gesellschaftlichen 
Fortschritt 

Mit der endgültigen Befreiung 5ud- 
vsesnams irn Api-it 1975 wurde der lang¬ 
jährige Kampl des ^JEtnamesisehen Volkes 
gegen koloniale Uniefdrpekvnfl, impsrlft- 
JlSliSCbe Aggr^ss-ion und innere 
Reaktion gekrönt. Unser Volk bring! -den 
ruhrmelchan gähnen Lind Töchtern Ihres 
Lundes, die mH Heldenmut und Opferbereit¬ 
st haft diesen Sieg errungen haben, Bewun¬ 
derung und Hochachtung entgegen-. 

Emen? besUtigle sich. tfafl ein VoJk. das 
konsequent seinen nationalen Btiifüiungr- 
kumpl führt, das dla Sowjetunion und die 
arideren Lande* der &DZ»Bria1*achen Vclker- 
ramllie sowie die J^Fad liebenden Krjtrtn der 
Welt ^Irt seiner StfilO h^il, unüöcrwindbar i^l 
Durch meinen Siog hat Vietnam emen 
wese milchen Be krag zur Veränderung das 
KräflovorhSiFtn-isscs in der Welt zugun gien 
de& Sozialismus geleistel. Sr insperleJte 
niete Volker in ihrem gerechten sntlimpe- 
riatisiischpn Streben MH aller Dou-Elichkoil 
rdgte vt die G*enzon, die In unserer Zeit 
dem Impetiaiismus und seinen aggressiven 
Plänen r 3 aseszt smtf. Er dltmon&lriortn die 
Modil der weltumspinnendan antilmperlalh 
slisch-an SükdaMiäi, die LeütmskftfiM l.iijs 
pr oletarlschen inlc rnai ion ai Ismus. 

In all den Jahren das heroischen und 
opferreichen K^mptet gegen <jsu Irlporiäib 
SliiChflri Aggressoren stand die Deulsche 
Demokratische .Republik gemeinsam mir der 
Sowjetunion und (f?fi anderen SlaäHn der 
ScZialfslischen GememEchah sowie der 
ganzen rrjedllebenden Menschheit *iel$ 


Aktionen zur Ltalersiüazu ng des kämpfenden 
ViftlrjnfTi 


Srb Spendeten Ittr Blpt. tsi# das Leben Ihntr 
tf{R 55 enbfzsiiet ; j u fetten 


Sre saumieJJen Altstoffe 


.jus deren Erlös auch Unterrichtsmittel tu) 
vietnamesische Schüfe ti ,iut du* wofto fle/so 


gingen 






Der Hercu^m-us un Krippe jgr Hs^rrrum 
i/s dvt trif?tfl/cfc9r> Arbeit 


f artie n 








Basar 








unferscfvjEEerNch an Eurer Seite. Dre Soiiera- 
riljll mil dom violnriFTienlSCihnn Volk i&E ein 
Grundprinzip der PaIrtik der Deutschen 
P-ftmokmliJcbijn Republik, fuJCH -Ctem llue 
Bürger aus volPem Herzen- handeln. 
Nunmehr i:;l Vietnam in gin-fc neu«! Ara 
seiner Geschichte ein getreten D-e unsterb¬ 
lichen W&rte VQft President Mü Chi Minti 
werden WirkSIch keil ..Worin wir die USA- 
Aggressoren belegt nahen, wenden wtr 
Unser Land zohnmnl schflribif ;surt>auerfc äl£ 
letzt. Oe* Beschluß des IV. Parteitages 
der Kommunist! sehen Parte I Vielnajns, im 
vereinten Vaterland den Süziallamua zu 
ümchtön. ist eine Enlscheidunn von hisiod- 
seher Bedeutung. Zugrarch. beweist er 
überzeug en-d riip schöpfe riäthe Anwendung 
des Marxismus-Leninismus durch Ihre 
Partei. In ihrer strategischen Linie ver¬ 
nehmet?: ,510 den Kamp! um nelmnale Un¬ 
abhängigkeit und Sozialismus e riofg ra ich 

f,u vihrcr E-inhf-il 

'fVi r wissen gul. welche gewaltigen 

Schwierigkeiten $le fl ul IHram Wflgo iv 

nhörwinden haben Wir versle hem wie 
schwer das unheilvolle Erbe wieg’ -das 
Kolonial inrnus und Neokoiöni.ikftihu:; m 
Vietnam hinteriess^n. haben Aber ihr gro¬ 
ßes M-Mllllönen-Volk besitzt die Krall, 
fitste glückliche ZukurHl Zu gvElJilten. J<M,it 
wird der Upm-ismus im Kriege zum Helden¬ 
mut In der Friedlichen Arbeil. Der Schcp- 

hfhg^lsi dar Er;«' gnd (Ha EjiSseHlossOfibnit 

des vietnamesischen Volkes, -die kFuge 
Führung durch die Kemmünialigthe Partei 
hi eton dio Gewähr daFür. daß das rovom'-o- 


unler Leilung des Genossen Le Duan im 
Üklnüer 1375 In der Deuisclien Demo^ra- 
EiSch^n Republik Eiötötrttbig verwirkt oh on 
wir gemeinsam die damals gcVoFfenen 
Festlegungen Tausende Jugendliche aus 
Ihrem Land bereiten sich bei uns auf ihre 
künlWge Ar hell beim Aufbau des Sozialls- 
m us vor Spezialisten nuö der Deutschem 
Demokratischen Republik selzen m Vietnam 
;i>l ihr KOrth-an und Wissen Bin, gemeinsam 
mH der Arbeiterklasse Ihres Landes errich¬ 
ten sie solche großen Objekte wie das 
Fc-.n.üiohl- und DrahlwalZwork Gm Sangt und 
das Platze nwerk Daa Tu. rekonstruieren sie 
das Glaswerk Hßrphoeg und bfluen efte 
Sladt Vlnh wseder auf. 
rm Kamen des Zentralkomitees Oer Boziali- 
sti sttien EinhiirtttpJVid DeytstJirands. des 
Staalsrales. des Ministerrates und des 
Volkes der De bischen Demokratischen 
Republik mochte ich von dioSOr Steife aus 
emeul versichern, öa& wir auch in den 
Kommenden Jahren dem vietnamesischen 
Brudervolk wirksame Unlerslülcung reisten 
und die FieumdsehaM und enge Zusammen¬ 
arbeit WE.ii(rjr FeS^igon vr*d umwickeln war- 
den 

ln unserer üauischen DamoKrmlschefl 
Republik, so kann ich berichten, kommen 
wh gul dabei voran, enlspnechand den 
BfcSCJllÜiSön dpS |K. Partei 1^05 dar 5£P 
dte entwickelte sozialistische Gesellschall 
weiter zu gestalten und die VorätiHselzuo- 
giin Für dnn (ilIpnöFdichCh UbH-rg^ng , ui:i 

Kommunismus zu scbelfen Wir konzenl Mo¬ 
ren aNe Kräfte aut ein Enlwlcklungs- 


näre Werk des AuSüaus eines blühenden 
EOZkatislischon Vietnam voltbmchf wirrt 
L»ebe Genossen' 

Oie rilvnlu tmiUiren Errungim^ut-uf teri Itiriu.; 
Volkes üben eine starke Anziehüngskrall 
irtSh^fsOUCf-erL 1 isuT -die Lrtnckrr 3-üdb£tit$ten£ 
unö andere Staaten aus. die nach sozialem 
Fortschritt streben Vor wenig mehr ats drei 
Jahrzehnten noch zum Ausbeulung wbjek: 
des Imperialismus erniedrigt und ohno 
Slimme m der Weltarena, n-mmt Vietnam 
Heuie elften hochgeächteien Flalz in der 
VöSkeriamilio c^n An der Sehe d^r e-d c ia^i - 
slrschen Bfudernationefi kamptt es lür 
Frieden, CtemokRille und Sozialismus 
Wrr treuen uns mi! Ihnen, daß Ihr Land 10 
die Vereinten Nationen auIgenommen 
Wurde und riamil einen bedeuLep*idert au¬ 
ßenpolitischen Sieg errungen hat. Gemein- 
2 .nm mä d^n anderen ftbziallki-fi-chi-i' Bju- 
derländem nutzt die Sozialistische Republik 
Vmcnarri ihr imernätlünaleg Gewtehl Iui eine 
aklive Außenpolitjk des Frieden^ un<! trnr 
eberheil in der Bewegung der mchtpaXt- 
gebündenon SlaiHen teisirii sin nmen fikti¬ 
ven Bellrag zuf Stärkung der antiimpcriek- 
siiSCHfln Dzientterung diese» Bewegung und 
zu ihrer Jusammcnarbeit rmt drn soziekyii- 
schert Landein. Ihr Land ist ein wichtiger 
F^klo? 1 d^U Friedens ynil f|<s& FQrlychriEtS 
ein zuverlässiger Vorposten des Sozialis¬ 
mus in Süddsiasteh 
Liehe Freunde und Gegossen 1 
Mii EieFcr Genugtuung erinnern wii uns an 
den hadoulsamen B-csuch der yiclne^vn- 
sisclten Partei- und Reglerungs-detegatior. 
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Eurupb de? wz^llsllschen Produktion, auf 
die Steigerung der Effö-ktLrilül dbr Wl ri- 
schnll. WFHUnschattllch-le ohmschen 
Fori schrill und das Wachstum tim Arbeirs- 
prrjdukl!v<tai U n-s ifrL das deshalb so wich- 
lig weil davon ab hang?. das maierieH^ und 
kuliurdllö Lebensniveau dtfr Vülfceg plEf- 
maBig z u erhöhen 

D;o Kommurtisit-n, aHe Werktäligen m 
unserem Land geben stete davon eufr. Cl 3 U 
dm Stärkung ties Deutschen Demokra¬ 
tischen Republik zuglaich am aklivdr Pe-i- 
\rn# r.v r rovolulipciäreri Erneuerung der 
Wdt las. zur Stärkung dar PoEitiencn und 
der Ausslratilungskfiill des Sozialismus. Um 
5 u besser können nl< auch die Volker und 
Bewegungen unfprotui-^n, uie um nationale 
und soziale Selreiung, um den Sozialismus 
kämpfen 

l?7g wird ehe Deutecne Doma kritische 
Republik drei Jahrzehnte bestehen. Das «st 
Lür-. bedeutsames Ereignis, auf das stab 
unser Volk. Schon hftuifl mit vielen Imiieil- 
ven aui allen üebneren des ge-sobschail- 
hebön Leben fr vprbftre-het. Hinter uns lieg: 
ein arbeite reicher und KampierTülltOr ge- 
^chipinlirliMr Weg. An der hiah LsLel le zum 
Imperialismus arslarklrc unSCrt Republik, Tu 
imifmr verbunden mit der Soviel union und 
den anderen Bruderländern, nls ein (est- 
rjfl-rügrur £taat des Sozial Ismus und des 
Friedens. Damit erwies Sieh die Gründung 
d^r Deuliehen Demokratischen Repub^k 
als entscheidender Wendepunkt in der 
Gon Chic hie unseres Volkes und von grofli?r 
Trag weile lür &u-r*p;i 
Liebe Freunde 1 

Unsere Snchir, dio Sache von tearx Ertgels 
und Lemn, de* Millionen Ko-'nmuriislflrt Jiur 
dnr E>da Ihr Leben gswekht haben, gewinnt 
alandsg an Boden Als wrehtigsie Abgabe 
d^<jisalifriischen AußaneolMik sehen wir 
ea an, die günshgfrto^ s^fleren Bedingun¬ 
gen iur den sozialistischen Aulbau, Für dnn 
weiteren Vormersch nll^r Krähe des Frie¬ 
dens lpdiJ rte? gesellscbaltl icben Forlsohr uv 
zu schallen 

D-iO Vvrhändlungen, die wir m den -vergan¬ 
genen Tagen mil unserer* YmlmuaiesiJ^Mtfri 
Genosaen lühHen. naben voNigp Ober¬ 
em Stimmung in der Smithyszurig de* 
g.egenwsr Ilgen mLarnatlonalen Lnpu er¬ 
geben. was unseie Gemeinsame Erklärung 
basta]igi Vor allem dank der energischen 
Anstrengungen t“C^ Sowjeiunion und dei 


r/i T i>i/ia/ ytin Hartdwe/ksmersrern dar m 
Hanoi arn^pnehaern^ yJijanv/jjrFrsrntJ 


VieCn-amesiEC-h^ Lp-.hr finijp am YEB Landtecn- 
njscAes frisfandseJzdngsivark 


Vietnamesische Agrarwiasenschaftfer stuöfü 
rer? Erf^frriJ.'ifTeri ihji?/- KpfJagen ,-n der DDR 





Ausö/fdunf? van vtelnamesiscnen Ärzten und 
medizitfi$ct\em Persans^ /n fTüiJoCÄ und 
Eisenach 


anderen SozialistIschen Bruddrsismcnn 
ko n men nicht wenige positive Veränderun¬ 
gen zugunsten des Frieden 3 und der Si¬ 
cher heil erreicht werden. Cke fried Ische 
^■dejeisre^z wird immer mellt zy einer 
prahl iaclicn Horm dar Beziehungen zwr- 
scha-n Staaten mit unlerschledlLthtär Gesell- 
schallst dnijng. Allerdings bleiben euch 
^hre FaimJe nichi untalit. gie versu-thOn, 
die EnCftfurnnuncf auFzuhaken und Ihr den 
Soden za entziehen, und da& kann: dOn 
Völkern nui i'um Schaöcn gereichen. Nach 
vyiu vor d- r hveisS sich der Imperliiüsm^a ?ls 
em gefährlicher Gegner. 

Zu einer Sc müsse II jage des Weltfriedens isl 
die Beendigung das We(|*ü5-I<5hä, sina 
kon&lru^iiwu Schritte zur Abrüstung gewor¬ 
den. Die Sowjetunion die Deytsehö Du- 






mokfBli&che Republik und däö ando-rnn 
Brudarländef unternahmen bekanntlich seit 
Jahren LinermüdUehe Anstrengungen in 
dieser Richtung Bai dan FeiafllcbkajEan 
zum tifl JahrnS!^^ des Roien. Oktober hat 
dar GansralaBkratär das ^üntFstk&mileas 
da* KPdSU und VmsilzaJidB des Präsidiums 
dji^^bgr^ief^dwJgil^ie^üSSF^jnsd^^ 


Fteund und Genosse Löörtid Brestinew, 
dazu neue Vorschläge unlerbrertal. dto Air 
w\\ und ganz unlerslutz-en. Es wäre von 
newaHiger Bedeutung lut dia Sicherung 
des WalElrladans, wenn ;iIle Slawen gtescli- 
zeillg diB Produkten von Kernwiiftn 
ninaielEan würden. wenn ein Moratorium für 
J<gffi0)(plusinngi^^^BdMch^r^wec^en 


Hp-no/ üi den Tagen der Wahren zur Naüonaf- 
vvisarrimtvrt# 


Atn l/OFetjend des tV. Parteitages d er Kom¬ 
munistischen Parjti i VrtfErtflrns 




















vafftirvbarl wurde Enlsflhiyden umerslülzen 
wir eiucIi diü InibaUven der Sowjetunion in. 
den VerulrUfln Kanonen zur VerUefung und 
Festigung der internationalen Entspannung 
und zur Abwendung der GePnhr <ilnes 
KernwaFfenki'i'frgisf'r. VVI# fordern das Verbot 
rter SchaMung noucr Waff^nsysleme wie 
dnr Ne ulfonen bombe und dnr Flugelle-nk- 
ratoelt 

Auch kündig sind wir Detail, nach 
Krallen bei dar SohaFfung friner rfeuerbaMen 
FriFidnn^rd.igtlijftg in =uJopa und in d^r 
ganzen Well mitzuwkkäTi- 
Für mmtr mgfV den Kriegstreitjem das 
Handwera ge L egt worden. Kne^s- und 
Spannungsherde wo sie noch tn^l-eher», 
g;IL B5 zu loschen Das irlirt Tur Europa 
£bmsa zu wie für Asi-on und itndere ftagic- 
nen rfur W*H Wir wenden uns gogun die 
öi;'dunq we^cror irnperinMalsscher Militär¬ 
pakte, gegen dte Ernchtypn neuer im¬ 
perialistische; Mil iiS Thesen und s^d für den 
Vot schlag den Indischen Ozean «n eine 
Zone det Friedens zu verwandeln 
Die Deutsche Dümokfüli-aehe Republik st omi 
lest an de? Serte der VdPket, die um. ihre 
nstionato gnd soziale Behauung Rümpfen 
Flammenden ProluäL erheben wir gegen 
den forigöSdl-üien lerro-r in Chile und 
Uruguav g^gem dl* volksleindilcho Polilik 
der flassistannegimos ürn südlichen Atrika 
Wir unturstulzen latkre^id den Kumpf dar 
Völker um u-n Abhängigkeit und S-el b-sl-än- 
dlgkall. wlrtscheil liehen und sozialem FoM- 
ichrili gegen Neokolonialismus, Rassismus 
und Faschismus. 


Liebe vielnameslschr: Genossen und 
FrOLinde- 

Von unsornm Aulenmall m Ihrer schonen 
Heimat nehmen wir ripre Emdrucke mil 
noch Hfluae. üroQarllgen Menschen Sand 
wir begegnet pns nllas werden wir nie 
vergessen. Unser SosucFr bei Ihnen war 
u Da raus orlfllfprc.-l.c-h. Was wir in dioson 
Tagen gan-ieinse™ verein bürten, wird un- 
s'-rn- Zusammenarbeit weil-er üjEiiytm und 
unsere Vü ; köT noch naher züsamtnenruckijn 
hissen Die Sozialistische Republik Vietnam 
-,*nd di« De mache DamDkrütltbhp Republik 
sind Brudor die sich rur ehe ZeUon ühPchP.- 
rindar verlassen können 
Es luhu das- herdenhaFto vlcln-n-mo^rüthe 
Brudervolk 1 

Es labe die P!em.miJnii 4 Sis&Che Pürtai Vlet- 
njtm^. il'ii Zentral ko ntiloc und dvin Ge¬ 
neralsekretär. unser Freund und Genosse 
Le Duan 1 

Es lub£ die unverbrüchliche FroundüChalt 
zwischen dot 5&i(iSliSli&uhBii Einhaitsparloi 
Dfcusschrands und dar Kcunmvmslischen 
Part-pl Ylfl-Itiam*. zwischen den Völkern tfur 
soziahslischün DdulKhen Demokratischen 
Republik und der SoziaLlsi^tFien Republik 
Vietnam 1 

E& Pebo dar prolfiirische InlarnfllionaiiS" 

muaf 

Es Jntitj (tifr si-egreiche Lahre? van Mo™. 
Engels und Lonln 1 

Die StutLdu dm nlTlziellen VerabsChrOChmg 
isr gekommen Wiud*r urehefi ^ehnlau- 


aende an den SlreCon Henyifr — diesmal 
um 0 <jn GJ>sien aus der DDR out Wieder¬ 
sehen zu sagen Doch dies isl kein Ab¬ 
schied van VioSrcam denn die au! dem 
Fluflhufen Gib Lam zucn Start bereiisie- 
liende MaBCFiine Interflug wird tfio 
Pjinel- und StaatsdelogollOri der DDR noch 
nach ki&.Chi-Minn-Stadt bringun 
RilllltarlscriBS Zerenionlall. Koch einmal 
Blumen Tut die Gi&to Oonr. schlbegen die 
DoieJgn GunerataekfetarE an der Gangway 
einander Pest in die Atme. ..Aul Wieder¬ 
sehen und alles Gule* " sagt üneh Honecker 
„Ich wünseho Ihnen beste Gesund- 
heil' ■ erwidert Lu Cmen. Winker» hinubar 
und herüber D-e Son-dermascFtine rallt zum 
Slarl in Richtung Suben Uber 1 5K3 Kilo¬ 
meter 11ie-rjt sie nach der grüftLen Stadl des 
Lonrt^s. die den Kamen Ho G^i Minba 
iragl 

Pk 

Ebensa herzlich* wiu der Abschied in Gia 
Lam iBl dii> Begfuüung auf dem Flughafen 
Tar» Son Nh ui Auen Inet Hochrufe und 
B-sLFaII Winken und Fähn^hunschwenken 
S-lumtrrL, FiiPmen, Tranaperonto Hunderte 
Jungen und Mädchipn de^ Kommursisn- 
-jcbEn Jugandverhandcs biEden Spalter. 

Eine Tram ml er gruppe dec Riomofor^nni- 
%i-jLlidr^ spi-blt aul Vi^i?pr;Lft^üenl Ngoyen Huu 
Ttio RupräsenlanSan des Pari ul- und Volks- 
komiteos der Stadt heißen die Delegatlort 
uer DDFl willkommen- 

Der Grl Empfanges hai einp bfrwtgie 

Ceaclilchle. Von dun USA-Aggressoren als 








Basl? lur O-DD bi* 5DG Flugzeu-ge und als 
EmgangStor ihres neokolonialistischem 
Elülzpunfcles Saigon zu einem der grofllen 
Flugplälze Süd&siasiens ausgebAul, war 
Tiirt Sen NhiiE vgn dtm K;i?NpfC-rn dC-r Brt* 
Irolung&armee seil lM-4 rund : r w?jn7igm.;il 
angegriffen worden Zahlreiche Flugzeuge 
und andere Kamprrmttel des Feindes wur¬ 
den hior '.LTniclicei Viele Maschinen und 
MUÜSChrauÖor hnt dnr gosCblS^Ortu DUgntr 
higr zutücklassen müssen 
Bai ihrer Fahr! in dos Zentrum der Btadt 
nS ri ittit die: Delegation denselben Weg, au! 
dem nm 3Q Apdl "I97& du* Hn-iuptnnririlf^ 
spitze der Befreier vor&tieß Damals hatten 
Dutzende brennender Panzer des Feindes 
die Slräße g^idiuml. L:mgm Sind die VJfiSC^l: 
ugrathwu offen- Fröhliche Menschen stehen 
an diesem Tag am Rande der Straße. 

Die Kolonne fährt am ehemaJigen Sitz des 
eiriBligeri Vi£uprii:+idt:riLijr't dg?, Mwfirtntillü-n- 
rn-gimiis vo-rbOi —■ h i. i li Ir- ist (jr Klub rtor 
Mo"Chii r M n h -F-:pn iefe 
'Wenig apater wird der J*alasi des etiamafl- 
gen Prassdonlen passiert — heute ls! er als 
thdng-hlhac-PaZasi au! deutsch Palasi dvr 
Einhi;iii. der. Symbol des cntfnüUigon Smg-cs 
und Slätte bede ulender Konlerenzen und 
Emplänge Die Atlee des 3D AprIF -Asi?ü 
dui-:;llil:iliTi?r!. Während dtfr AUBUilröVfflutrffn 

1&4& halio s*ch de Bevölkerung h~er zu 
emer groöen Demonstrallon varsammell 
3paier wuchsen Tangs dieser Alice die 
Gebüudg d^r upiflrdrückeT des Volkes 
empor die Fe&tungsartlge Boise halt der 
USA. d-ie Paläste der £s£ü. SHELL und 


anderer Prgfhii^hnon, der Sit/ du?j einstigen 
Premmrmmi&ters der Marionette ncEique 
Vergangen isl die Zeit Ihrer Herrschen 
Weiler rührt ctie Fjihri dos Konvois an den 
Hafer, jm Saigon-Fluß. durch die belebte^ 
Gflschadsbduseverds Nguyen Hue und Le 
Tgi Tausend^ Bewghner der Stadt winken 
hiet den Gäslen aus der DDR zu- Junge 
Ft&niere rühren ihre Trommeln. SoldeSan 
prfcsemiürtn das Gewehr, als die Kolonne 
der Delegation in dio Residon; 1 in dor 
3lfefle Ly Th et To elhiährt 
Am Abend Imiren steh Gastgeber unO 
G^sie- im Thong-Whut-Prthbul, diir eiri-^ligen 
Zwingburg des Mofionoiienrogimos. oyJ 
deren Doch der Kompaniechef Bm Ouang 
Than am 30. ApM 1375 gegen 11 Uhr die 
Föhne duf □■.:lr<:ii.,Ti[j aurpriAnzie-. Die De¬ 
legation der DDR silzl In einer Pundo mit 
VizepiäSideni Nguyen Huu ffto. Außenmini¬ 
ster Mguynit Puy Trmh„ dem Sek tei%t des 
SladlparteikomitcBS Vo Van Kid. dem 
Vorsitzenden des Stadlischen VdRsKq- 
m;tees Vu Oinh Lleu und weiteren Vhei- 
rtnrntsilChfri Geng^en 
Edch Honcckc/ <rri:ahtr, wid WLr .n dOr DDR 
die historischen Ssunden der Befreiung 
miierrebten. .Über Mac hi ist dama ls ein 
neues Lied Jjh i uh-a enlslftfldöh A|lg Kur die 
Slraßs. rol i&t der Md'. AUe euf dio Straße. 
Saigon Ist vo. Dieses Lied hat -973 die 
Maidemonstration in Berlm begleitet. Es 
wurde auch gleich ms Vlfltnumcsi9ch& 
übcr*etii 

ttgu^en Huu Tho kennt das Lied .Es gib* 
sehr schöne Lieder bei Jhnen '. sagi er 


,,zurrt Beispiel U;i ?, Fn>:□ 11>:r*;Eir 1 1j bL» I :- 1 ^U vun 

Brecht ur.o Eisler " Und späler fährt er Ton: 
..Uns bei besonders diese Brelle der Sc- 
liderilatsbewegung In der DDR bewegt d>e 
;j 6I^ Ah-ürS^luler'i vp>n tir^n jungKlrm tjeS -^li 
den UMoykin Mij-nsrhrm ifrhiß! hftt. 

Schichten der Bevötke^ung Beeindruckend 
Ist auch, mlS wie vielen Ideen die Kinde/ In 
der DDR lur den Solidariialslonds sammeln 
Qhsirt diu wo-Mwtfili? SolidiirHril hätten wir 
den Sieg nichi ßfring^n können " 

Erich Honecker erklarl dazu. ..Wir haben 
$rtlttät Solic:;iriUM ^mprcingen. und wir Lituui 
SolldaTitat Wir in dor DDP hnbnr. ^ügs 
miterisbt, naben mil Ihnen gefühlt. Wir 
wissen, welche g/oflen Opfer Sie gebraihl 
bübCh. Dor vJ.'iti i.:- Viii-truLm i$E hi.:u1<? i^in 

Symbol iü/ du? Unbeclo-gbnrkcit der Ideen 
von Mars. Engels und Le-nin.' 

Der Vizepräsident Irüher VdrSiEZender cl u“ 
Präsidiums des ?K dor Notionnton Bolroi' 
ungsifonl Südvietnarns, sprichl von der 
Arbeit, die nun begonnen hal ,.WM zerbre¬ 
chen uns -den Kupr Libur sehr viel« Krügen 
— Probleme dor Industrie, des Handels, dos 
Wohnungs-, des Sozialwesens Das Isl 
fedrtipliiiert unter Bedingungen, unle-r 
do^on der Kapitalismus noch sehr stark 
ausgepragl Isl Wl# brauchen weiter die 
Uhterstflliung wnsiirer Fi'Ountio-, unsCrdr 
Genossen 

Auf dem anschließenden Essen, zu Ehf bei 
der DDR-Delegatlnn ergreirt Vo Van Kiai 
dä3 Weil Er- üö^rältigi dS0 Sich It&II Cf Sr 
Entfernung von zehntausend Kilometern die 
He^oikerung uon Ho-Chi-Mmh-Stact eng 






Jrr cTyr msfenschen ÜfachQAüvchf 


m»t dem Volk der DPFl verbunden Tg Ml 
dessen AbgesandSe sie nun zu Gast ha! 

, Auch in den Tagen, als unsere Sla-dt noch 
unter gr-r Unterdrückung Ihrer Ffc-lAcJg Nil. 
haben die Komatu nisten und patriotischen 
EÜJSJlir vuri MC-GM'Mlnfr-Scadl mji AuU 
merksam ke^t und großer Sympathie jeden 
Fönsebfill irt dfcr ihnen brgdfrrJiCh veröyp- 
denen Deutschen Demokratischen- Republik 
verioifir ■ Auch haut« s-fri^n cke Erfolge det 

ÖÖtt für die Bevölkerung Hc-Chl-Mlnh- 
Stadis. dtc gflraiö den Kring siog reich 
beendet hat, ein großer Ansporn ..Wir 
inOchtiui der 3FD. dör FU:gu?rurtg und darrt 
Volk der DDR für Ihre van ganzem Netzen 
^mnnindii Urti&rSHj(ZLjng urld HilTö lirt 
Geiste des proletarischen InteroatLDnalis- 
irtu!; üla unserem VoJk Im Widerstands¬ 
kampf gewahr l worden leI und beim gegen- 
war N gen Aul bau des Sozialismus gewahr! 
wird, unseren herzlichen Dank ausspre- 1 
£hen Die QeviHkerung unsere? Stadl va i- 
s!ehl die Im Geist des proletarischen fnler- 

rsiliongSismuy von Erich Hgn^Ckfcf giiprhg- 

Ien Losungen Solidarität mil Vielnem Ist 
unsere Hyrj^nss&cHe' und .SclhUiritbl iKrii 
Vietnam — jetzt erst rechl 1 ' als großen 
Ansporn beim Aufbau das Landes und 
unserer gehe bien Stadt.' 

Vo Van Klei würdigt den in Hanoi un-tur- 
zeichneten Vertrag und die Gemeinsame 
Erklärung ein rebentfigen Ausdruck für d*u 
Fortsetzung und Weilerentwicklung der 
GoNdarhat und Freunde hart U-tld^r Völker 
fgr die HO Chi Minh und Wilhelm Pieck so 
viel getan haben. Er verweist diiriun (Saft 


m* 


























Ho-Ghi-Minn-SlAdC und Leipzig Panne*- 
achfl.l[&beziehL*ngen aulgenommen haben 
Im L»chtf) üj-cs Vertrag cs. gevdnne a*ich die 
Partnerschafl zwischen den beiden Eladien 
neue u nti Liefere Bedeutung. ..Aus diessm 
Anlaß billsn wir die Panel- und ^tantgdflle- 
gatiün der üDR, <faf Parteiorganisation un-d 
Ckir ßEiuölkeruiiq von Leipzig Oie brüderii- 
□h-dP -Grüße und gulcn Wünsche -der Farlel- 
organr&atiün und der Bürger von Hp-CCä- 
Mjnh-$tadt zu übermitteln.'' Unter Führung 
der tfPV uini^rn^hiwö Hd-cni-MintvStacUa 
Bevölkerung gjoße Anstrengungen. um rfid 
rj.rhivdnün FnLjfl fl des Krieges und das 
schwere Erbe des Kolonla-Irtrous über- 
winden, um die Stadt umzugealallen und 
aic zu einer SiviliSifrrlep und rriädernan, zu 
einer sozlaltetiacihan Sladi aufzubauert. 
>5unCc>i Mi".^g erklärt im Namen der Gäste, 
es faJle mch( loichl, die Stühle be¬ 
schreiben, mit denen die Delegation in 
Ho-Ch.-r.iinh-5l4idl w^lli , Das ist de SladL, 
m dar eich der hS&torieche Triumph voll- 
endöLe, den dns vietnamesische Volk unlar 
Führung coinur Komm uni&I istl'ia.ri Panel 
errungen hal " Und er hetrl har vor- ,Lü ngsr 
Vtfg&öfin sind die -Namen derer, die noch 
vor wenigen Jnbren von hitir tfuS dfc$ viefc- 


fij'rt htetQrtetftQf AJ?r 3Ü. Aprii 

f-9?5 durchürechgn Panzer tfer F^rnaren 
Tore lies Eeigoner PrastferWenpalastes. 
üö-uitf ote FdfclSt nr Unheil 
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Traftitlonetler Empfang ini TeatfJJjonrbJfw 
,«^i'd?r Tfr^nfl" 


nahieslsche Volk ror ewig in dis Holten de* 

Pujnk^lnni-alicliriphnn ^-kCravqrüf ^wihc|crt 

wollten. Aber von den BeFreiern wird man 
imrrurr sprechen,' 

Dis Partei und StaatsdeJagalior’. der DDR 
werde brüderlich v^rlJuiidS^ß Vi-ölrtirt'i 
m der ßewlöhell verlassen. daß sein Volk 
unter Führung der Kommunistischen Partei 
V ic I na ms eh sein Könp-pn und seine Ener¬ 
gie lur die Gestattung einer glücklichen 
Zukunrc eih5ulj:i ,,Ji?cJI^r Er Tn lg uuT Ihrem 
Wag rum Sozialismus isl zugleich von 
yroRhir inlernßcicnaler Bedeutung. Qü~ 
kumentierL er doch überzeugend die Sieg-- 
Piniilgken crar Lehre von MArx, Engais und 
Lenin, wachst dadurch doch die Macht des 
WellsüzlaHsmüs' betonI Günter Mittag. 
Gemeinsam sei ein bedeutende) Bell rag zur 
weiteren Vertiefung der Freundschallliehen 
Beziehungen getestet worden Der von- den 
Grnoiynn Erich HOrmCkCr uhff Tbrt Out 
Thang ufiSerzeichre-e Verl rag über Freund¬ 
schaft und Zusammenarbeit ..widerspiegell 
inr qualitativ neues Niveau Aul lange Slchi 
ward er die bilateralen Beziehungen zwe^ 
&chgr\ un&ureni boldön ^liiittuii bestimmen 
E-r verbindet unsere Volker über den halben 
Eid bell hinweg. Im Geiste des prcleta- 
rischen Internationalem us Ir^gt i?r ?yr 
Stärkung der Geschlossenheit und Zusam¬ 
menarbeit der sozialistischen Qmd-irrlCnder 
bea". Der Vertrag entspreche den revolutio¬ 
nären Trudshonn-n buid«-r Völker „Zu Recht 
Können wir sagen. daö wir darmt rUHrvu 
dem Varmächlnie unserer heldenhaften 
VorkämpFur Hq Gh.i Mir*h u:rt£f fAlllltelJäl 
Pieck handeln " 

üü, iiTfulI ij mit Freude, führt Gunter Willag 
weiter aus. . dnß unsere beider. PurtüiQn 
veieinbarl haben, die Pari nersc hall sbezie- 
hyng-err fwiscFurtO d^mi Beiri-rfc Leipzig und 
Ho-Ghi-Mlnii-Slqdl Zu c n hvi dm In ' Die 
DcFcyntion werde sehr gern die herzlichen 
Grüße aus Ho-Chl-Min-h-Stadt nach Leipzig 
Libermitletn 

Eari Kulturprogramm. dnrgeboton vcm Volks- 
kühsLlem *m Stadllheater. beschließt diesen 
ereignisreichen t^ft- 


Das Toxld Kombinat ..Vtet Tliang — Siegroi- 
eheg Vtetnem — In Ho-Chi-Miflh-SlftdtS 
Vorort Bien Hoa hieß früher Vlmytex Com¬ 
pany Diesa .VI&tnamfrsisch'Amörikani&cho 








Jf^pjl^ilJstCin mH amOrikfl- 
niscben. südYlPlPamp&lsction «md «aiwent'- 
iise-hen Passen Sla siel 11c vorwiegend H- 

hdchCWfW Ißjahrlgn Medchrn cnn rflis sir 
bi utal eua-beuleta. In diesem Betrieb gab es 
kein Krankengeld. kninen Schwanger- 
EchaMsurleub, keinen Jahresurlaub. Datür 
wimmelte es von Spitzeln rfef □ahamipßli- 

jffti und bpw.iFfriftlfin Fq^ruj-i 

Dermoch fuhrlen dtp Arbeilcrmnen und 
Arbeiter ae^e^E ln den sechziger Jahren 

IflNrüEctui Stricks d^rch. 'iVäfirtJhd Lurltä 
großen Generalstreiks m Saigon dpierlen 
drei Arbeiler von Vlm^e* ihr Leben ryr die 
Sache dör Fm ihm 1 Und m don Tagen der 
Befreiung besetzte d a Belegschaft unter 
Führung der illegalen Paria iprgani&ftEiQ-n 


übe Werk, um es vor dar 2ersiorung zu 

MiLEcn Es giahsrs-g, chi^ Kn m t;i 1 . 1 1 vn II funäir 
tionsfähig in das Eigentum das siegreichen 
VöIKüs üu übernehmen Zu Rechi emieli es 
den Wamön . Viel Th^nQ" 

Am Yormlllag des b. Dezember empfangen 
die Betriebsangehörigen die Gaste aus der 
DDR Erich Hn-nccko-r und die MilgHedcr 
der Parier- und Slaaisdclegahon wanden 
herz Iren willkommen geheißen Eine Tanz- 
grupfH'! \U'?r ArbutLurklube zeig! ihr Körnten 

und rum RfnytKmus von Trommeln und 
Sehe Iren bring« ein Akrobal >n der tra- 

d i 1 icnn l:11e: n LtfwSnmSlSke dCh GfiSl^ri ißErtCrt 

Gruß. 

Im Kluu der Ge wertst: hall gebt Direktor 
Ppitn «Hrrn drin GchoiSCn nur. dt--r DDR 


einen kurzen Abrifi dar Geschichte u-nd der 
En|v.'irktunrj deü Kombinate. Dean hhen hat 
bergns am bewaffneten Kampt gegen din 
IranzüsiEdhan Kolonial hs-rren tellgenom- 
mgn Gegen dre U$A-Aggresäoreri kflmprte 
er als Artillerieoffizier der Vclksaimae 
Vietnams. Dann leiste Le er pohirsche Ar bei«. 
y*id nun Iqhot er das Kombinat „Vier 
Ihang'. -das m Vialnam das tfriltgrößte 
seiner Art ist. Dia Maschinen sind allerdings 
'um grg-ßgn T(mI Jimniikijni^ehtr-r Herkunft, 
die ßaumwoild kam ebenfalls vorwiegend 
üuf; den US-fi,. und die 4Q taiwariesischen 
Ingenieure Hohen, afs «ns wgrklähgo Vofk 
die Macht übernahm Doch die grüßten 
Tesiilkombinsie des Nöitlens. in Hanoi und 
Nam Dmn. sebieklen emo Gruppe von 










Jrtflfrr Ex-flQr^ürGr-ALrsstffflErnfl des Südens 


J 


In-gcninurcn. die SQWjBlunmn lieferte Baurn- 
wotle, und im Kdmh-inai ftLitbsi wurden 
HiJSsaüicirunge-n nulgabaul. um di? Yerscu- 
nung mit Ersitz- und Versen leiBleUan 
sicherzus-fellen So gelang us trotz unendh- 
chgr Schwierigkeiten, die Produktion deuL- 
Uct\ über den Siflnd toi der BaTreiung zu 
slclgern - l£7G haben Spinnerei und Webe¬ 
rei 17, die FdrbOrOi sogar 74 Proscnl mehr 
^eschafil ets \$?4. Erstmals wurde lur dk- 
Werktelirnirt des K-nmbrnals die Möglichkeit 
geschaffen zu lernen und sich zu quahfin 
zreren. Einige Ju^gu Arbeileririncri wurden 
zur Fachschule delegiert, enefe-e nehmen 
riech Feieja&snd pn Kursen der neu- 
^oschaFfunen Belriabsschule teil. Die sozls- 
tan Leislungen werden Schrill um Schrilt 


di^ncri |m Horden des Landes- angeg li¬ 
eben. 

Winkartchf Mädchen empfangen die DeEego- 
tion. als sie vor der Spinnerei des Werkes 
eintrliil E 9 Prozenl dnr 4-4pfi Wfrriiäligön 
v-en .Viel Thang" sind Frauen, viei Funlt-el 
Jugendliche Er-ch Hcnecker b^grüG-i einige 
der Arbeitern non persönlich und erkundigt 
5ich nacii iluer TVstigkcLI, Nur zwdSf Tage 
nach der endgültigen Befreiung de* Südens 
hatten die Werktätigen drü., Bnim-bus diu 
Produklion- wieder in Gang gesetzt, zum 
erslenmat -elme die erniedrige nda He/r- 
sch^rt der irir sind ngsründischen Ausbau- 
ior. 

Jn der Weö&iei Ktfnn-ftn jährlich 33- Mlitiönön 
QuadriUmuter SloN ErzeugI werden Durch 


ü-le langen Reihen der lärmenden Maschi- 
ngn führ! der W<?r| dur Geste wieder auf dao 
Werkstfafle. von dort in die Färberei Hier 
viürliMhCm Farhh-Ud^-r urtü DrpCkwialat L H dein 
Slolfdahnan das endgültige Aussehen, 
bevor- siL‘ in der Ver pack^ng rtablailung für 
den Versand an Kdnldktidnsbelrjcbe und 
Handel sei nrich tu ngen vorbereitet werden. 

An dieser fclzSan Slation dos Besuches 
haban sich Angehörige das Werkes zu 
Uinum Munlingi -miI dun GöndSiUn iiUS dr:r 

DDR versammelt 

M-arg&retti Müller spricht im Aull rag der 
DcScgalion. Wann in diesem Bel rieb übei- 
wiegend Frauen arbeiten, so beweise das 
dnfi düj Frauen Viel na ms fähig sind, g-roßc- 
LeisturipenmderP^bduitlidJTZUVolSbrlo-^ 




/n Fritfdffn Tonnen ffi'c tebüP, fernen und U 
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dar AfbeMgr-ipnen über diesen Besuch und 
ihrem Verl rauen in die Riehl Iglseit des, auch 
an Viet^m tfjn^eschra^ene n SD7^rislisc^ipn 
We-g-es Ausdruck. 

£ia1 r -0 IC& Ehry hl^nner ritn; ZttniraliomitOUS 
de^ SED mil Elan Bildnissen ucm Kart Lieü- 
VIImpfst 1,1 nd FlMÄ L-UKcmb^rg i$l dri$ lo¬ 
schen!; der Detegalion 1 üj die Tektii werke* 
die ifl rlCr ^ör£ler'-ST^rt Rülhti ihjff!' Stehen. 

die dem Neuen >m Süden Vietnam & Bahr 
brechen 


pciMgüier des Südens' bestahl Igsn Üjese 
Schau ist eigentlich viel mehr 41 *. eirn 
Ausstellung vor Waren -Tür den Empört: denn 
sie yibl einen Überblick über du; Protfuk- 
tionSstruklur vop Industrie und Landwirt- 
schall und vecmillell einen nachhaltigen. 
Eindruck von Feo\ß und Kunstferiigkml 
Neben den Stoffen von „Viel mang" und 
^ahlrnichun Toxlilten. die daraus hE-rgestelll 
werden sind hier Mfcbel ?m vietnamc- 
niSchön SM. Tuppicht? und Shcäereien, 
Schuhe und Ledetwaren. Leuchten l-teus- 
hj-tllw.'irnn und Sporla-Mtkel ZU sehen Dabei 
wird doulttah. daß die Leichtindustrie der 
weitesten twicktHte Industriezweig in Ho-Cln- 
Mmh-Stadl Isl. 

Di nt ^:g6^ii;ll<; AbU--! [uiEF zt! 


Kurze Ze-t später begegnen die Gaste den 
Produkten d&z KyrnljinnlS Wiiidnr ;ilS £ta im 
Zenlrpm von Ho-Chi-M«nh-Stadl, am Ufer 
des Saigon-FEuS^es, diu Ai j^C t;11 l iri■:q ,,Ej- 


iql Produkte de* 


rinn, sagt sie .Eure Leistungen liegen mli 
dfiiü bei dir; Wt>hl des ganzen vietname¬ 
sischen Volkes zu sichern urtd das eigene 
Wehl Zu Ibretern ■ 

Sie berichtet tten Arbeiterinnen uüer die 
geäellsch;ifrlichen Aktivitäten der Frauen in 
der DÜS und erklärt. ..Feh darl Euch heute 
hier versichern, dtiT) diu Sohdiiriliii test in 
unseren Kerzen verwurzelt Isl und wir diese 
Solidarität weiter üt^n werden " 

Die 32jährige Weberin Guacb Ngan Anh, 
Vors uzende ites. Ffa-gfrnkCfiUiiteS v<jn ..Viei 
Theng ", Grllt vo* das Mikroion. Sie war 
schon rr älter ..m Wea-k trösehäfUgi. über¬ 
nahm dann als Kommunistin Aulgaten im 
Befreiungskampf und köh*te nach dum Sieg 
in den Betrieb zurück. Sie gibl der Freude 


Velftsmachr im Süden der SRV 
Das verwüstete Lvnd wr-rd rofayfrivrerf 

Wohnstätten für Neustedtei/emMten wur¬ 
den gebrrüT 

das Anarprtadere^rtrm WJrd überwunden 





LafMwJrtseh&Ft Obs 1 und Gemüse sind da 
ju sehfln TriscFi u-nd auch als Konserven, 
Die F-scher sind mit Prüdukiun das Mocres 
vertreten — mii Fischen. Krebsen. Scfidd- 
krötars in Aquarien s>nd Ziert isc4iü, io 
Kaligen versc hibriünd Arten von Gal lüge! 
und in einem Garten Zierptlanzeii, vor alFcm 
Orchideen, zu t Schnu □■o&u?lll 
AutFi das Kun&tgewerbe daa vleMälligu 
Traditionen vveitertubri i$| vntfruV.'n Körbe, 
Wallen und Lindum oützkehe Gegenstände 
aus Rat&slroh und Basi Rohr uzid E3;imbu¥, 
Schnitzereien aus- Hol^ und Eirtjntwrn 
I in dun ebenso la breites Interesse wie die 
berühmten LecRmarereien und l^rhcnfräu¬ 
digen Keramiken, IniarslönartuHlen mit 
Per Int li 11 und Fi&chbein, Schmuck aus 


Schüdpatt ed-len HüJzorn un-ri Silber. Auch 
die F/ainr vor- Ho-Chi-Mmh-Sledt haben m 

der Ausstellung ihren PUjrt Vcm QlgomäN 
dEn bis zu Aq ujiroHün und Tuschzeichnun- 
gen, von allen vietnamesischen bis v:u 
modernem Suj^i:: reich I d^n Pale Ile- dieser 
Iniorossaplen Sc-hau. 

* 

Dinnstag. G Dezember. Der FteuntlschaFtE- 
basuch In der Äqziellsiisehort Republik 
Vietnam geht Ende Aul dem FJughaten 
Tun Son Ndi^E scheiden Gaalge-bor und 
Gäste am tfüheii Worgun mst brüderlicher 
Umarmung vMiinantfer. Worle LiarDmpkm- 
CenDn Cranfces 1 u r erlebnisreiche Tage am 
Vorposten des ^rcriTili-smus in Südes la&len 


bestaligen den E rietet, den Präsident Ton 
Doe Thnng dun Gasten zu Beginn du* 
©oskch-os gawünschl iielie Ein hih^zehn 
EaJanges Bündnis ^urdo weiter gelesllgt 
kann Erich HonccKer lachena dem Ab- 
schiedswunscb Nguyen Huu Tho& cu&tlm 
men ..Bia zum nächsten MaJ! ' 


s'-D-n Hü-Gbt-Minhr$tatfl 

























Habuhay 

In großen Lettern ziert das Werl ..Mäbuhay " 
diü Slirnwand des EmpfangfigGüaedcs auf 
dem Irviern&üonaion Fiugpiaiz von Manila, 
schmück! Siraß&n und Plit*e cfer philippi¬ 
nischen Hauptstadt, Das Wort, das-in 
diesen Tagen immer wieder £U sehen und 
3o hären ist, bedeutet Willkommen. Ein 
wahrhaft gastfreundliches Willkommen 
bereiten die PhlfFpplh'er-am 6- Dezember 
1977 dem Generalsekretär des Zentralko¬ 
mitees der SED und Vorsltienden des 
Staaiaretse dar DDR, Erich Honecker. der 
aut Einladung des Präsidenten cter Republik 
der Philippinen Ferdinand F, Marcoa. zu 
einem mehrtägigen Staatsbesuch eminflt. 
Die Maschine der Interflug, die am Morgen 
in Hc-ChP-Minh-Siadt g&ai&rter war, wird vm 
philippinischen Luftraum von ein-er Eh¬ 
re neskörte der philippinischen Lutistre li¬ 
fo räfie geieites Nach einem zweEein halb¬ 
stündigen Flug randBlele pünktlich, wie 
vorgesehen, um 11 Uhr in Manila. 

Präsident Ferdinand E Marcos heißt an der 






WELCElME] 

his (XtaiiNtv 


Erich mm 


MUMH HU TUE 


Gangway seinen Gasl und dio MilgEIfcdor 
de? ihn üegleilenden DeSegaticin herzfich 
wlllk&mmon Nach aller uancj-es-aille erhju- 
!en diE Gäsle duftende Kerlen aus Jasmin- 
biul^n. dam wird £neh Hunecke* 

WEitErEr« Persönlichkeiten dos Lundes 

bogrüN: imdca ftonnieid« Msrcos, 
Gouverneur dEr Provinz Groll-Manila und 
Gaum des Pitodentm Jose D. Ingl^s. 
AmliefEndar Auileominisler Traadio T 
Qu^Z&n. Minister Idr Mandel. A&aC Samos 
Minister bPr Jusi^. Vice nie Pälerno Mini¬ 
ste r I Ci r rnvesliteonen Friiu Lelicla R 
Shahan« Botsc^alre^ der Republik der 
Philippinen in Ce' DDR 
'.Vonrer-d d-e Ngisonalhymnan beider* Länder 


Es isl mif eine Ehre un-fl eine Freudp" 
erklärt der Präsident, .Seine Exzellenz 
Eri-c-h Honoekcr. den Vbr Eilenden (te& 
!>'LiiHSrate^ der tie ul sehen Demokratischen 
Republik. und alle MilgiiGd-Gr seiner Delega¬ 
tion im Namen de? Volkes und Ce/ Regie¬ 
rung der Republik der Philippinen wall^em- 
men zu heften Dieser Tieulige Tag isl Ein 
hisloristher Anla‘1. Denn wir Ltflebon den 
ersteh Besuch des SlaaisobErhauples der 
Deutschen Demokratischen Republik in 
Asien a'i-e auch in dEr Republik der Philip¬ 
pinen. Mil diesem Beseel we*ae«n nie 
□esiehenden Begehungen zvt ifichofl der 
Douischen Deaiükran&chen Repubrik und 
den Land Ern Asiens uf\tf ifiSbeä-Ondare die 


erklingen hallen 31 Ehrens3äut&chü*se übaf 
den Rugpteli. Erich HonecKör nimmt die 
Müldun h des Kommandeurs Cer Ehren for¬ 
mal Ion entgegen und kChre-lie’ dann mil 
aeinem Goslgeher. gerplgl von zwei Fähn¬ 
richen mil den Flaggen beider Staaten, Sie 
Frcrni Cor jmg*[retenen gintu?iten dar 
philippinischen Armee ab 
Nach COr Begrünung durch die Cbeis der 
diplomatischen Missionen üpwiö durch 
weil ere Repräsentanten der Republik der 
Philippinen nehmen Ga£t und G^Blgeüer 
Güwte Willi Slflflh und Frau Imelda R 
Marcos auf einem EhrcnpoCüSl PäalJ!, 
Farcfinand £ M-ircos mmml das WpM zu 
einEf- Begrüßungsansprache. 














Beziehungen der DHUlschCfi D-ün^O>ra- 
tischen Republik mH der Republik der 
Phihppihe-s. gesiarkt Li-nö £j*res^|l werden. 
In der heuligen Zeit gehl es ahen nüciKftrn 
denkender. Völkern ur-f! Staatsmännern 
darum den Verkochungen von Konllrkten 
und Krrcg zu w^ti ersteh En und statt dessen 
in einer Atmosphäre des Friedens iur 
Brüderlichkeit Kamer-adsthaFäNchk-eLt und 
Zusammemirbeii öinzu treten Mit dieser 
Perspektive begrüße ich Ihren BöiuCJi Herr 
Vo-rSilKCnd^r tf-cs Stadl R-rat-es der Deutschen 
Dema-kralischon Republik, und der MUgHe¬ 
de j lh*er Delegation Ich bin gewiG. daG ich 
damit auch die Gefühls uiltr VflfkCi Asiens 
Zum Ausdruck h ringe. 


19 TE orgnrr cMo Republik der Ftiiiippanen 
die Iniiiative zur Auswenung ihrer Ba£se- 
hunpen mit den -Staaten der Erne. indem 
sie zu sozialistischen Landen n diplornMi¬ 
sche Beziehungen hersSellte 
SendQm stroöen wir immer mehr danach 
unsere Adsalzmärkle zu erweitern und neue 
Quollen lur d*n Transit ^on Technologien 
In unser Land zu erschließen. Di* Deutsch* 
Demokratische Republik ist ein Land, das 
in dem letzten Jahrzehnten groG* For[- 
sehr me gereachl hat. Sie i-sl eines der 
sozialistischen Lander, die hervorragende 
EiFolg* Erzielti'id'i. Von einem Agrarland 
anlwiekelte sie sich zu esnem tndustrlestaal 
Kieme Lander und Entwicklungsländer 
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können viel varr Beispiel der Deutschen 
Demokiaiischüfl Republik Jemis^ 

Ich F=Ei"a daher erwartungsvoll den Gesprä¬ 
chen enl gegen, me ic^ m«t Seiner Exzellenz 
Erich Ha necke r Während seines Besuches 
luhieri weide Ich bin mir gewiß, deft c9i^5-er 
Besuch für üüitfe Seiten von Nutzeft sein 
wird Daher bekräftige ich den WiiJkom- 
nicflsgruH des phiiippim-ächcri Volkes und 
der Repubkk der Philippinen lur Sei ne 


Exzellenz E*ich HonecXer. den Vorsitzenden 
des Slaalsrates der Deulsehan Demdkra- 
lischen Republik " 

Ferdinand E. Marcas billet danach seinen 
Gaal, das Wort zu ergreifen Erich Honecker 
dankt Iur tfun hertlifi.nen Empfang. der 
ihm und seiner Begleilung bereitet wurde. 

.Wir s*nd Ihrer Einladung zum Bestach der 
Republik der Philippinen gern geroigt 
e r klar er. .Wir s-nd zu tiefst davafi üb&r- 


zeugt, da II unser Besjcfi und aer damn 
verbuddöfld M"lnuftcsaus1austh dazu 
beitragen werden, die hi&heripefl treund- 
SCtiaMItCheo Beziehungen Ewisc-nEn der 
Rapubbk der Phitippinen und der d-eut- 
F,chen DemoKfanscberi Republik weiter zu 
*erliefen, Mil Rechl haben S;e die Erwar¬ 
tung ausgesprochen daß unser Aufanibah 
und unser Meinung sauslauech sdivohl über 
bi'BJerale als auch inteyrta^pnale Fingen 






GTtfje-h ihfi&n üniboien Tausende den 
aus der DDfT ihr Atetufray 


Gasfe der &mtff#ü\Ute£hat1: spezieite Num- 
memseMdsf für dis Fahrzeugs dpr Ootäga* 
iion 


dazu dienen worden, -das iiauncJschafCtiche 
JusammänwirkBn zwisehen unsren V<d- 
kam zu van .ela n und augreteh erliste- 
chend den ÜUGressen der Völker einen 
kons^trksiven BaiUag zur Sicherung, deg 
Friedena leisle-n werden 
Das Volk der Deutschen DemokraiiE-chEn 
Republik schau-t In diesem Aug-nndliek mit 
gm Ger Aul merksam ka-t auf Ihr Land Es ist 
befrinnl. daß 5<e. Herr Präsident durch 


l-hfeo Schrill der Aufnahme diplomatischer 
Beziehungen zu den sozialistischen Lan¬ 
dern so agch zur Peulschen DemoKra- 
MSChen Flopuhlik, eMon großen Beitrag 
gö leistet haben zum Frieden und zur fried¬ 
lichen Zusammenarbeit der Volker Dar 
hovorstebendo NsoirtungsaustauEch zu 
ürlaCaratan und Iriäemalionalen Fragen wird 
Ohne iveiifltes dA?u (Düren, tfifl bflSluhen- 












das Ereignis, wiö Spater rasl Alle Hohe- 
pncikle des SlaatebpsUChflS. direkl 
D-e Fahrt in dio SUdt beginn l Vom intör- 
natlflnaten Flugplatz lüftrt dtr Weg ina 
Zentrum übGr den Prä^ident-RtiniS-Bou¬ 
levard der Eich m#hr<HG Kilometer enllang 
dör Marci ln-Bucht erstrecke. Er ist nül don 
SlaaEsNaggen dOr DD Fl und der Republik 
det Philippinen sowie Transparenten ge¬ 
schmückt .Mebtrhuy Eridh Hünockur 
Vorsitzende dL-iS Stoa ist Sie* der Deutscher. 
Demokratischen Republik, und Begleitung 1 ' 
^st auF ihrtfcn iu lesen. Von der maleriechefl 
Monilo-Bucht streicht öi m leichte ÖriSE Bei 
35 Grad irrt Schalte« erfriseht sie euch CkG 


Siaatsmannar aur. die ditn Inhalt der kom¬ 
menden Gespräche und Verhandlungen 
skizzieren und vom GeiSle der fri Ed liehen 
Kou*i530nz zwischen Slaalen unterschied¬ 
licher GesellSChalLso^dnunoan gelragen 
sind. Huflderte larbenfroh gekleidCl&r Schul¬ 
kinder yarwandatn den Flugpl&li in eine 
maluTtSthfr $-ene r als sie mil TaEiMn ihr^r 
Hei mal Erich Honockur ihren Will-kommens- 
grufl entfielen. 

Millionen Will Filipinos in Manila und 
nul den großen Hauplmsflln dieses OuS 
madr als 7ütJ0 En sein be^tehEndan Landes 
werden an San Bild-schi-rmon Zeugen die?e^ 
EmpSarKiuS. denn das Fernsehen über trägt 


sthtn beiden Ländern und unseren Völkern 
auf allen Ebenen zu verstärken Da* üt ein 
0Oitrag zum weheren Wohlergehen unserer 
Votkaf und zur Stcburung des Friedens. 
Gtaliitsen S:0 mir, Bhnen, Herr PrasldenL. 
und dem gesamten Volk der Republik der 
Philippinen dit Henrichen Grüße das Vah 
fces de; Deutschen DentokraliSCden Repu¬ 
blik zu übermitteln 


Ote Einwohner de* HaupT.sisdt die zu 
raubenden a(d dem Flugplatt tufn ümprang. 
dar Gä&lt Erschienen airirt nehmen .mil 
großer Zu^limmung die Hedun tJOidOf 






Ferdinand E. Marcos: ..Dieser heutige Tag isf 
ein nJsrffJvscJiej- Anlaß Denn wir erleben der 
er^e;i Besuch das Stefrrsö&effi^upfös rtef 
DmhSChEti DttiflöftrafiiCfiflfl Republik Jr? 
Asten wie auch in der Republik der Phi¬ 
lippinen ' 


Et int l iHpnef-Fte^.- „Wh sind zutiefet öavpn 
uüürzi'uyt. duQ unser BvSuClt urrtf der darTTi'J 
verbundene Meinungsaustausch dazu bei¬ 
tragen werden, die bisherigen freundschaft¬ 
lichen Beziehungen zwischen der Republik 
der Philippiner? und der Deutschen Demo¬ 
kratischen Republik weiter zu vertiefen " 






















































































t J’/M-'V 
f *m 

4 * 





JJ / 

( i y '< 


Il-I 

IJLg 1 






v lOEfert tausend Einwohner der H au p LS ladt. 
d*e trotz der Hslze die Slr.iße frankieren. m il 
Form eh an beider Landet sinkend die Gasle 
aus der Deulschen DöftI 0KrAti^-ehtn Repu¬ 
blik freundschaftlich begrüßen. 

Dar Boulevard der dun Matten des ersten 
Nschkfiegspri&idenlen Manuel Rosas trägt, 
wejst Viele Leithen pasllivef Veränderungen 
aur. dte sic-h hlar in (ton letzten Jahren 
vollzogen haben — Wandlungen, die das 
Bestreben widürspiegülo. das frbe: der 
kolonialen Vergangenhai? zu überwinden 
£u erlesen iJenftnissef’ gehlen dü5 Kuiti#r- 
zenlrum, das inta-rrca;:anale Kanftirenzzan- 
trum und andere iepwentsiive Gebäude, 
alle aul dam Meer sbgerunganum Land 
errichtet. S^e heben der Siihqueii? dieser 
burührnLim philippinischen Magistrale 
benell? em neues Qep- r ace gegeben. 

*wr der Fahrl ms Stadtzentrum hau öoj 
Wagen mit den beiden Slaalsoberhäuplern 
an einein Park. Jn dessen Matte sreh ein 
5leinerne-r Obelisk erhebt davor drO Bron- 
seslAtue des Nalipnalhelden der Philippinen 
JoSü RiZai An dieser Stelle Wurde am 
Morgen des SQ Dezember 13$ß Jose FLizai 
der rnde des vergangenen Jabrngnderls 
den Kampr seines Volkes um die Un- 
abhangjgkeit Inspirierte von einem spa¬ 
nischen Exekutionskommarido erschössen, 
Ganz in der faaha beendet sich das- Fort 
Santiago, die alle Fcslung. Manilas Eins? 
vöb den Spaniern susgabaul, war sie spate-r 
Silz des Emerikamsch-en Oberkommandos 
unef während des Krieges ZCfiltaFe der 







BifcH $ut das n&ue Zentrum pn 4f nnttfr 

Buent 


japanischen OkkypeiiQns&rmee. Wie d;e 
geieimle Aiia-iad? Iniramuros wurdu auch 
Fan Sanliago im zweien Weltkrieg fast 
völlig z-ersiofi Piese aüe Feslunft wurde zu 
cinsr würdigen Rrfcal-GedtnkSEälte ge&raltel 
denn hier wurde der g/ofle Forscher. Qi-cli- 
Ler. Maler, der FTßihDLL&held vün den spa¬ 
nischen Unterdrückern geranffengehalten 
Von hier wuid0 Cr 4h jüfiö^n De^tmbermar¬ 
gen zur Exe-kutmn geiünrr aper |gne 
Sir^nie die Heule Fräs?dcm-FioKas-Büu- 
levard heifll. zu ^ener SEeiie an der is-ic h 
heule eres Rizai-Mortumoni tuhöbs. Jast- 
RiZdl ha;ie in leidenscfrBlllicfien Schriften 
das spamgphe Kolonial reg imo. das sich 
MüSd Ciü-S 16. Jahrhunderts aid den Philippi- 


























£rs res Gespräcti i m Ma.'acjzrtantf 


nen feslgesetzt halle, an den Pranger guslom 
Er halte seinem Vcdk die Misere der koJO- 
nrafen Unterdrückung vor Aug&n cji)luh*E. es 
zum Erwachen gebfdChl und zum Witfer- 
S!and uulgejufEn Dem Aufstand. der zur 
Ausrufung de^ ersten Republik führle. 
erlebte er nicht mehr Sem HuupIweFk ..Noll 
me längere " ■- Berühre mich nicht — 
vu II end eie Jnse filzal m Beftm wo er in 
cten Jahren 1S-BG/10S7 in der heutigen 
OMo-Mu&chke-SlraBc tebte In Bedin wuirtfü 
iUCh dieses heute in der Republik der 
Philippinen poawfarste Werk zum erstenmal 
30 dfiifiPtt 

Ferdinand MrifCöS 














Manilas zum Rizal-Monument. Während 
Erich Ho^ECHflr zm Ehran des großen Dich¬ 
ters, des Kampfers ?ür die UiUbhin^sgKCit 
und National beiden emen Kranz nieder Jag!, 
arkiingl d-umpFer Tromm dIv-'lt hflI. dem drei 
GewePrgjilven Felgen — Erinnemng an die 
Ermordung des FreihoilShelbGo. Math ei^e* 
Minute J-ea Oedenkeng verneigt slcli Erich 
Hon ocker vnr dür Stalue JGflö Ri^älS. des¬ 
sen pgiitisc-hes Testament in seiner Hand- 
schrill um Monunseni mt emem Messmg- 
Relief aufbewahrl ist. Mit ihm mahnt dGr 
yrüGe PelrPöt seine Landsleute. aich nie¬ 
mandem zu beugen. 

Das Erbe Jose R.lsal5 hat den |abrzehn- 
telangtm Kampr um von* uriaüha^glgfcen 
msplrierl und ist heute noch Im Herzen dtr£ 
philippinischen Volkes lebendig. 

Math der Kranz niEdErlOgung begltiiltf 
Feicfmand E Marens seir e-■ Gasi in dEssen 
Residenz ..Ang Maharlrkä“. das Gästehaus 
des P-residenlen unweil des Prasidenlen- 
palaSles Malacanang. Dort kü-nflrni OS 2um 
ersinn Gespräch der beiden Slaatsober- 
näupitir AnschieoBond tragt sich Erich 
Honecker in das Gästebuch des Präsiden- 
Ion ein. 


□er rm Si-I eines spantschen Landsitzes 
erbaute kfaFatafian^-Palasl a™ Uier des 
Pasig-Flusses war ehemals Domizil ain.es 
spanischem Aristokraten 19£3 wurde er 
ofllziellflr ujl‘t7 de? ^penigehan General- 
gouverneurs. spater des amor-konischen 
GenEjalgauvemeurs Heute isl er AmLssitZ 
des pNlippiniseMn P*osidenien. 

Hier <m Malacönang. beginnen am Nach- 
mittag die prr^ieiten Gespräche zwischen 
EricP Hcnecker und Ferdinand: E Marc&ü 
Sowie (Ton Dfriegetlcnen beider Slaalen. 
Fragen der bilateralen BfrtiOhungon und 
Probteme der mlsrnationalen Lage sind 
Gegun&teJld drr Bur-a^ngsn, Wie mitgeteitt 
wird, sind beide Seiten davon übflrzüuyl. 
nnj der FQioonrng einer fryc hl bringenden 
Zusammenarbeit zwischen bt'idün StaaLitn- 


i'm fli'zaJpärfe 














uiil der Grundlage der Prinzipien der ^red¬ 
lichen Koexistenz den Interessen der Völker 
de* DDR und dör Republik dor Philippinen 
sowie der Fesligung den Friedens m der 
Well ?u dienen Der Wert persönliche 
Begegnungen zwischen Tu-hrendcn Vor ire- 
fern beide-' Lander wifd als von po-giiiuem 
Elnlllifl :iu1 die Entwicklung der Beziehun¬ 
gen hervorgebobon. 

Mil Genugtuung können beide Seiten 
(efit&tellen daß dank den ne har rli eben 
Ans Iren gungurt allor fnedrtebenden Kräfte 
In der Well grundlegende Wandlungen zum 
Besseren erreicht worden sind Dazu göhö- 
ran auch diu Ergebnisse der Konteren? für 
Sicherheit und Zusamrner>atbeit m Europa. 
Oie Abrüstung sei zu eine* 5chlüä5ßlfray& 
m don. internauonateP Beziehungen gewor¬ 
den. Be l:e Seilen bekräftigen, daß sie sich 
auch weiterhin konscquanl Für üi?iO pOhli- 
sehe Lösung aller imornationöten Konflikte 
Sei Sespektsetong der souveianen Rechte 
der Völker einsetzen werden 
Dieselbe TreundschaMlieh& Atmosphäre. d«e 
d=ese erste Verhandlungsrunde fcennzeicn- 
nete. bestimmt auch das te&tliche Essen 
das PräsidenI Marcos und seme Gaten am 
ALtentf ctes sr^ten Besuchstages zu Ehren 
Erich Honeckers im Matacanang-Palasl 
geben Herzlich bpgrußon sre auch dre 
D&tegalionämilgiteitef Willi Stopti, Mitglied 
des Pohtbdr&s des ZK der SED und Vor¬ 
sitze nden des Ministerraies der DDR. Gun¬ 
ter Mittag, Milglied des Fofilburos und 
Seteeta* des ZK der SED. Margarete Müller, 
Kandidat des Politbüros des ZK de-r SED 
Oskar Fischer. Mitglied des ZK der SED 
und Mioi&ter Tor Auswärijge Angelegenheit 
ten d-S-r GOR. Lothar Wenzel, Spndetbüt- 
schafter der DDR in der Republik der 
Philippinen. Bruno Mahl&w. Kandidat der 
Xenlraten Revisionskommission dar SED 
und stetl vertreten der Leiter der Abteilung 
Internationale Verbindungen des £& der 
SED und Horst toeubeuer. Seklorenleiter in 
der Abteilung Internationale Verbindungen 
des ZK der SED. Sekretär dur DuluyäEion 
V^n philippinischer seise nehmen an dem 
Essen Zi\ hl reiche Mitglieder der Regierung, 
hohe Offiziere der Streit Kräfte. kirchliche 
Wurdemrägor. Geschäftsleute und Journal1- 
Sien teil Unter Pen Gfl^ten beiinden sich 
auch die Mitglieder des Diplomatischen 
Korps. 

Irt -gornem ToflSl hebt Ferdinand £ Marcos 


Beginn der ütflztäfen Gespräche 
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htwQr , Dflä hUstmisehü und BPiSprel- 
gebende dieses Anlasses ist. daf] es sich 
mehl nur um den ersten &esugn des 
StaatwUflJbüuptiBS der DDR aur tJmi Philip¬ 
pinen handelt, sondern deft mit diesem 
Besuch um Jieuos Kapitel, ein neues Ver¬ 
hältnis zwischen der Deutschen Demokra¬ 
uschen Repuoiik unp den Ländern Asiens. 
Speziell naEüriieh der Republik der Philippi¬ 
nen. ereil net wird 

p^e DDR und die Republik der Philippinen 
smd >jngleiche Lander. Sie stehen an zwei 
ex.tr.emen Po?en der cnl wieklungsskalB 
Denn .(?& iisnce'! sich ömerseiis um nm 
entwickeltes Land und andererseits um ein 
noch mcr.1 Entwickeltes Uand. ein Enswick« 


Ku-Tlure^er Höhepunkt de« Emp/dirrpt^ der zl 
fhitfri ürttf\ Höruc.kere gegeben wurde: 


lungsland. Sie sind untlsr&tMiKJliCh in 
Topographie. Geographie Ku-Itur Politik 
und wirtschafte eher Entwicklung Ab-Cf in 
Miesen anderen Dingen. dis vielleicht m- 
hfllls^eicher und bedeutender srnd wie dem 
gerne ins Emen Geist wie *nü die SoFiaden 
des Krieges überwunden haben, in dem 
Geist, in dem sie dis Aufgaben dör Gcgöm 
wart und -dvr ZukunFE bewa längen, Ile gl <hre 
große Gememsamkeh. 

Das Balgprel, dä& -von den führenden Re- 
prrisönEafiEen und aem Volk der DeulSClieh 
Dem akratischen ftepuiblik gegeben worden 
iSl iOh&fti oin Getühr anerkennender Be¬ 
wunderung Cei den Völkern Asiens. Die 
Detit^chi? Demoliraiischö Repu-bhk hat die 


die Tami' d&3 pfrillppltti&chän EnsembJ'e-s 
Bayanthan 
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Junge Katinga-Muller 


Von den Qsdjaos. emem Wassernomadan- 
fitamfii, man, tfrtfl £/C ts üftCr Sthwirnmen 
und rudern als lauten lernen 










Ec-hatren des Kriege.- überwunden. Sie L5I 

soiCh-o t flin&s cfoar Tarischrituimten und 

dynamischsten Lander gewnrden das heule 
untor d<m zehn rührenden indusiriana^ö-nGn 
der Welt zu finden ijt. Ehre ircdusl riehen 
Erzeugnisse, ihre Erzeugnisse des Schiff¬ 
baus. des Maschinenbaus. dw Chemie und 


der ElehlfönlK haften Infolge ihrer hnhen 
Quäütäl den Welthandel mit beeinlJLißl. In 
unseren heulten GespräChön Her* Vor- 
S-ilzender haben Sie mich davon Informiert 
daß Sie es bei ihrem Mangel an Huhsioifer 
vorslanden haben, aus Braunkohle Roh- 
51 -ofFe Für dre chemische indusmo 2-u onl- 
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wickeln Natürlich sind die Herausfurdarun- 
t'ji'T'i l.'lri?r SiluOliOrt durch d.-e Lesungen 
und die Entschlossen ha iS des Ynlkfrs und 
durch die kluge Führung der Deutschen 
Demokratischem Republik bewaulgi werden. 
In bescheidenerem Maße i-sl es das 0e5S. r e- 


Mängel und UniUlinglichk&Hen, -die uns 
talrafFerv, im nationalen Löbifl Zu uöeJ^In¬ 
den und die entrechtenden Aufgaben zu 
lösen 

Bei unserei gerne iha-iimon Fahr! dui'Ch 
Manila naben Sie nur gesagt, wie beairt- 
diucki Sio M*on dieser $ladl sind Doch muß 


Fischerdorf eut dö* tnSöl Mindanao 


^VäFrrtfneT itrF den Philippinen varv/iegend 
Kalhotikti rh ivöün. wird ehe JrtMf MmeTflnap in 
der Mehrheit von Moslems frewohhT — öle 
Aiosefree von Zembanga 
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itU hfer urwälinen. daß Manira im Krieg 
eine schwer zefs-tprle Stadl war. In ßinüm 
dS5 Vißtl&ichl nur w£rrlg hinler dem 
Ausmaß der Zersprungen von Warschau 
stirückärehi 

Da? gleiche gilt für das Ausmaß der Knegs- 
schaden die aui (fern Lande erfanden 
wiirßn Wir haben joEzt ein kühnes Referm- 
prngramm entwickelt um unsere ge Ramie 
GereHschaii vihrualrüklurleten Ith glaube 
sagen zu dürfen. daß- wir damrE begannen 
haben ein neues Lnnd ein neues Volk zu 
schallen-, om Land, das den ehemals ™r- 
zweifellen Einwohnern neuen Mul gibt. Wir 
sind besirthi. eine ausgewogene indu¬ 
strielle Entwicklung von LandwirEscOall uno 
Industrie zu sichern 
Aber wir sind durch mächtige äußere 
Einflüsse d?e AdswirKunden am unser 
natianales Leben haben, sehr verwundbar 
Die Probleme der gegenwurliEjüh Wtfllwirl- 
sch an slod InUraHon und Rezession Alle 
uve nechtciii^tn Erscheinungen konnon 
yon -einem kfernen Land wre den PhiFipps- 
nen nicht allein gerne IsteN werden Wlf 
tüChan tfähöf die Parlners&hart aller Län¬ 
der die m der Verständigung und Im 
Füecfen ihreo w-eg sehen 
Wie ich heule nzcbm<ttag bei der A ui nähme 
unsere* Gaspräehe tM-mcr ktu Herr Vor« 
sitzender, sind wir durch doppelte Ge- 
mflrnsumkifllftn verbunden. nämlich durch 
die Tausche, daß beiden Ländern der Kneg 
yfOße Zer^Luiuhgen brachle. und durch das 
gern ein sa me Sireben nach Frieden und 
ZLi5ami>lßnürbti[ Ihr Besuch Id der Repu¬ 
blik der Philippinen findeI zu einer Zeit 
steil m de* neue HüllTmng auf Ffiodisn m 
du 1 Well entstanden ist. leb bin gewiß daß 
rhr Siaaisbesuch bei uns dieser Hortung 
üul Frieden sehr I erd erlich sem wird Wrr 
begriißer. Sie und ihre Begleitung daher ^u 
diesem SuiaisbbSUBh aul deh Philippinen m 
d-er Gewiß heil daß damit Tore lüf Zusam- 
mernirbgii und Partnerschaft Im Sinne dar 
Sicherung des Friedens geöffnet werden. Io 
unseren Öesprechfln i&t mir Elfe Ehr«* u m 
große Freude zuleil geworden. mH Ihnen zu 
beraten und Cm Abschluß Oirtes Han¬ 
del Sa bk dm me ns vo rau h erei Leo. 

Erich Jior.ec.Ker erklAfl m seinem Toast .Es 
Isl mir ftln auhichtiges Bedürfnis, Ihnen, 
vcrehrler Harr Präsident noch einmal für 
die ireuncTflchaMlI-Chc Aufnahme m lhr*m 
Land zu danken. 


Das Volk der Deutschen □■cmokralischan 
Republik fühll sich mll dem Volk der Repu¬ 
blik ner Philippinen #ng verbunden Mn 
Aufmerksamkeit und Respekt verfolgen wir 
dfe An Beengungen, am unter ihrer Füh¬ 
rung- verehrter Herr Präsident unternom¬ 
men werden, um die Souveränität und 
Unabhängigkeit Ihres Landes vielter zu 
S-lörRan Ehen.RO würdigen wir den 
wachäondun Beitrag dor Republik d-er 
Philippinen In der internal analen Arena zu 
Fneden, Entspannung und Abrüstung 
Es urlullt uns mit Genugtuung daß wir m 
der Ansicht yon Frieden und Sichernen lur 
ein glütklichös Dasein. Wohlstand und 
soziale Geborgenheit der Völker üher- 
tinstimmob. Das Sueben nach Frieden 
internationaler Zusammenarbeit und 
Freundschaft zwischen den Völker ist em 
Grundanliegen de* Außenpolitik der Deul- 
seihon Demokratischen Republik Konse¬ 
quent treten wir dafür ein, Pie Entspannung 
-’.u festigen und m allen Bereichen der 
zw isohenstaal liehe n Zusamme-n beM 
durchrusclzen Nur so kann em s'ahiler 
und dauerrieller Frieden, gewährleiste! 
Werden 

Wir sind dafür, daß a$les gal an werden 
mufl, um das Internationale Klima wuitur 
Verbessern. Eine besondere Ralle spielt 
habet die Beendigung des Wettrüstens 
Gemeinsam mH ihren Verbündeten setzt 
sich ehe Deutsche Demokralisebo Republik 
dafür ein dm politische Entspannung durch 
dis milptarische errjiriFsn 
Die Deulsche Oemc-kratische Republik Ist 
der Aul fass ung daß die VerwiikJiehufig der 
luhgSLer'i Vorschläge der Un>.on der Soziali- 
sliscben Sowjetrepubliken, zyr tilßtchj-pifi' 
gtn EinStöflung der Produkten jeglicher Arl 
nuklearer Walfen sowie zum Siopp aller 
Kernwal renversucM und Kerncjcplossonön 
den Grundinlerassen der Volker dar ganzen 
Welt enlgprichl 

Wir unlerslützen alle Schrille die -der 
Fesligung des Friedens mü der SiclierJioil 
in, Asiun dienen. Nach unserer Auffassung 
■wäre die Gestertung ASiöas /u einem KO^Ci- 
num dos FriDüe^s und der ZusammeRarbeit 
cm rfCwiChlig-ür BaiEräg zur Ausdehnung der 
infernatianalen Entspannung, un-d zw Siär- 
kyratj de& WöPtiricdtsns Das erfordert zweifel¬ 
los die Anstrengungen allqr seiner Sieben 
Und ich mbCt^O h:cr don Worten von 
Präsident Marcos voll und ganz zualimmen 


Mil Beiriedigung bemerken wir daß die 
positivem iniornalioncJen Wpndlijngen auch 
in Sudos3asiEn spürbar smd Hier wo noch 
vor hi&Ldnach kutzcf ft^l die Flammerv des 
Krieges lode Men. enEsEehen heute guhsligC 
Bedingungen fyr die Entwicklung aller 
Staaten- auf dam Wege des Friedens, hör 
Unabhängigkeit und der gutnechbarlicnen 
Zusammena/belE äur dar GruMdflage dfir 
Prin3ip:en der friedlichen Koaklslenz. 

0=e BesErobungeh tiu* Völker SüdoStasscns. 
unter friedlichen Bedingungen ihre gawaSEr- 
gan Aulgaben bei der Überwindung der 
Bürde der Vergangenheit zu lösen, finden 
die valtc Umcr-sLulEung; der DculSChcn 
Demokralischen ReputsSik. Salrdarilät mit 
den um Frieden, na^onale uncr so?iaie 
Befreiung kämpfenden Völkern und Län¬ 
dern i ü i eih WeMnäaug der AuCeUpgJktik 
unseres sozialisliEchen Staates. 








Verehrter Herr President! Ich sVmme Ihrer 
heulgelrofienen Feststellung zu, d?G d<ij 
ZuE-ammefikunFr der Führenden Repräson- 
1d.nl Gh Juj DDR und der Republik der 
Philippinen zum gegenwärtigen Zciipunkl 
eine besondere Bedeutung zu kämmt In der 
Ta; k;m^ man unserer Begegnung, e-inen 
auflerordanlhcn hohon Rang bemessen. Sie 
igl — w*e Sie nrtrl Recht sagten — zu- 
kunf'stracbtig und verheißungsvoll Qhr*u 
die Urvterachisde unserer Sozial Ordnung 
?,v übersehen. gibt es doch v (senitfinsa- 
mes. das uns hlirt neue Wöge iür d>e 
ZukuflFl des Zusammenwirkens unserer 
Völker zu erschließen 
Gefallen Sie rnr. nadl dum heutigen 
oHlElellCJl Meinungsaustausch meine lesle 
Überzeugung zsim Ausdruck zu tmngen. 
dafl upiM-re Gespräche dem gegenseitig 
vurleilbaSlen Zusammenwirken unserer 


beuten Staalen neue impulse VGileihen 
werden, die sich auch positiv aul die Lö¬ 
sung Gsnigof iniämaltenaler Probleme, die 
Für dte Völker von Interesse smcL auswirhen 
werden. 

E. hat U• cr■ gezeigt Paß viefe Möglichkeiten 
vorhanden smd. die Entwicklung der Bezie¬ 
hungen zwischen der Dänischen Demoära- 
l Ischen Republik und der Republik cter 
Philippinen enlsprechenrf den Pnniipien 
der Friedlichen Koexistenz sowie zum 
buiderseiligen Nulzsn und Vdrtsal voranzu- 
bringen 0^ UbtrölhSNmmenden dder 
Schlichen Standpunkte. die wir in wcsofii- 
lichen Fragen der 'iVeFtppJitik vürireiem sind 
eme gute Ci rund lag* lur ein* fruchtbrin¬ 
gende ^üSHrtmertarbell 

Das HandeFs^bkommen zwischen dflr 
Regierung der Deutschen Demokratischen 
Republik und der Regierung dar Republik 


In der MarrPa-ÖuchF 
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der PhitidpmCn. das wir absch ließen wer¬ 
den. sowie die von Ihnen hBtite vorgeschla¬ 
gen & Emsetiung wen Expertengr uppen 
schaden günstige Voraussetzungen Tür diu 
Entwicklung gegsnsaiErg vOrteMhafceJ 
Außen handeisüeziehu ngen. 

Wollen Sie, verehrLer Herr PfäS-di-hL, d*e 
Versicheren g entgegennehmen. daß die 
Deutsche Demokfal ische Republik alle 
AflSWCflgun^en ufisernehffleri wird, das 
Einvernehmen tn unseren GöSp rachen fluch 
aul die kündige Gefallung der Bez.iehun- 
gs-n zu überragen Das wird dem Wühle 
unserer vblkcr und dem Frieden ebenen 1 
Ein Erlesenes ku II u reifes Programm. das 
von der auch m der DDR durch -mahrJache 
Gastspiele bekannten G*uppe esyanlhan 
gesellet wird beschließt den Abend im 
Malacanang Difc Tänzo und Lieder wider- 
Spi-?gEln den Reichtum der philippinischen 
Kulluf. die. jahrhundericlüng Umerdrueftt, 
höult 2u neuer gelangi. 

Der VgJkstan z Sanduguan pröFfnm das 
Programm An^Chori^e verschiedener 
£tanme aus eilen Teilen des Landtiä ver- 
Sammeln Sich ZU symbolischen Prozessio¬ 
nen und Zeremonien, geschmückt mH 
Blumen uflrt Edelsteinen, grüßen emander 
und versprechen sich Frieden 
D*r Bflngj wird in der fast unzugänglichen 
Bergregion im Norden der Hauplmwl 
Luiun gfctcmzt Dort lebt der Stamm der 
ttiiliflga. ’-'ftri denen man sag], daß ihfe Hcis- 
lerrassen bis m den Mlmm^l reichen t>er 
Tanz scII die schwere Arbeit der Kalings. 
das Wasserh-nlen. verdeutlichen. Au 1 *hren 


Allerorts entstehen neue Wohnungen 






K&pfopi 1 ragen Mädchen der Ealing* m 
großen Tookiügen das für dia Reitierrasson 
benoUgte WaHer. 

□er Tan* Man ton de Manila äuftn zuruck in 
die spanische Kolcnralzall. deren Auswir¬ 
kung bis In die Gegenwart In vielem sicht¬ 
bar wird Das Finale Führ! mn rfem virHe- 
Singfcil in den Süden des Landes Yinla, 
das sind die schlangen, schnellen Aus- 
l^gtrüo&iG d£t Moslems mit ihren großen 
bunten Segeln Die- Kunsrer werden aul 
Bambusslangen getragen und verdeutlichen 
rnst tärtieriSchun Bewegungen dlo Schüft- 
heit des Seoeins 

m 

Am VprmilTßg des i werten 
S!Chl für oi-u Gäätü aus der Deutschen 
Dbmö kritischen Republik eine Fahrt zu 
einigen der interessantesten Funkle der 
Hauptstadt aur de™ Programm Imorda 
R. Marcos begiartal Erich Honecker durch 
die Stad! die den Status einer Provinz hal 
en cteren Spitze die Sattin des. Präsiden Ion 
als Gouverneur steht. 

Metro-Manila. des heißl: Groß-Mamla. ssl 
eine MeIrppgZe mit sechs Millionen Eiftwöh- 
hßrfi: die- äuä der Voiemigung mehrerer 
Slädle und Gemeinden enlslanden is1_ 
ImElde R. Marcos SprlChl von drei Prmrjta- 
con. dro s:rj als dringend empfand. als sie 
das Arm des Gguverneuis übern ehm 
Kompf ge^en Uborschwommuftgcn. Losung 
di s r Probleme des OMentliehen Transports 
und VeikehTS, Beseitigung van Müll und 
Unral 

..Wir wollen Im hauplSEBdli&thGn ManiFa 


Platz zum Wohnen scharfan". erklärt sie. 

„ emen Pfalz. der dem Menschen dient, eine 
Umgebung, m der er seine Fähigkeiten voll 
emroiton kwn. in der er gIüct:lieh und In 
Würde leben kann Gas ist unsere Vision, 
die emem orgenL&c-hen Plan entspringt, 

einem größofl Errtwurr. (Fiktteri von deo 
Bedü.doissen des Menschen. nicht als 
isoliezles Individuum, sondern als MilgJieü 

einer &chQ_plerächen, produktiven und sich 
aus lau sehenden GemfrirtSChall Gemein^ 
sehaFtsgeia! soll nicht begrenzt sein aul 
KlU-bS und nicht beschworen werden nur In 
Heden. Dieser Geist soll fedCn Bürger EU 
konkreter Aktion anspornen, gleich wo er 
lebt. ' 

Gegen diu UborsohwijriiFriungen ist vieles 
getan worden. Alte Kanäle wurden wieder 
rreigaler.n t noch bßnulzie erweilerl, neue 
ge&chflflSIV EiAö sChwitrigo Aufgabe- Modi 
schwieriger ist diE Lesung des Verkehrs- 
probtems 

Die hauptstädtischen StraOen sind uberiüMl. 
Hier verkehren .SODODD der 70ÜGOO Fahr- 
dos Landes mt nur ?.$ Prozent dos 
gesamten philippinischen Straßennetzes. 

Die Stadtverwaltung lial neue Linien mit 
modernen Omnibussen Gingefichtet und ist 
Ständig bemüht, die Verkehrs- und Trans - 
pOJtprohreme zu tosen. Projekte zur Ver¬ 
wertung cts lüg lieh an lallenden MuMs rur 
die Landwirtschaft sind int Stadium dar 
Verwirklichung Sie sollen zugreich den 
□övisoiihaushgit das Lancfas onlfastun. d&r 
für den Import von DungemitEetn jährlich 
ZQC Millionen ü&Uasr aoswelst 


E\p \n tfOr IVeJtffuomaü'ges fft/FrufdertftmaJ- die 
Bam-hufiorgeJ rfl Mantt# 
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ImtidJi R Marcos ha! außerdem am soziales 
Wöhrtu nssbaupr-ogramm Initiiert, dessen 
Ergebnisse teilweise schon sichtbar sind 
im übervölkerten $ieüj|arigg.gebiül von 
Tondo in dar Mähe vcrrt Förf Santiago sind 
diö üiriiiiir^n Bedingungen erheblich ver¬ 
bessert worden. Für einige hundert Fami¬ 
lien vgn Tgnop hat -sich em Traum Brfütll - 
sio könnten Ih dili neue Stadtwertei Dagat 
Dag atan übers-iBdetn. tfd&sen Bau von dar 
StadtVöJWfllUmg fi mindert wurde und das 
in unmittelbarer Nähe ihrer allen Wohnun¬ 
gen Högl. SO M üJe nicht neue Arbeits¬ 
plätze suchen mußten. 

Er Sic Gallon der Stfl(Hrun(JJsLhr1 ist der 
große zusammenhängende Komplö* ai&; 
Präsidenl-Roj(a?-Boulevard. den des Kon¬ 
greße urttrum und das Kulturrenlrum der 
Hauptstadt wA dem FEotet Phiirpj^an l-s Plaza 
bilden Des Prozeß der Erneuerung der 
Haup-LsLadt begann an du-* Manila-Bucht mil 
dem Bau de& !Kul1i.j. r zentrums. Ausgestaltet 
mit emem m-üdäj'nan grüßen Saat und 
vielseitig vcr-vuMCTÜ^ren kfeinören Räumen, 
d^ent es nicht nur Cer Pf löge und düm 
EHeben der nationalen Kunst, sondern auch 
dem Kulturaustausch mit dum Ausland. Hier 
gesi letten m de? Ki^rjen seines Be¬ 
stehens bereits viüte berühprltü Ensembles 
AUS dem Aust cm cf Zwischen den Ji^er I aE^- 
gen philippinischen Künstlern und Thoater- 
SChafrenden der <P0R bestehen freund¬ 
schaftliche Verbindungen, die von Jnh; zu 
Jahr enger wer dem Das Kulturzentrum steh: 
urittfr cfOr Schi r;ci h Or rscJin 11 von Imelda 
R hl arcos. 

ln Quo^on-Csty behndet steh des Herzzen- 
trum. Hier wird Erich Honecker aufs lie- 
bönswürdlgsle von don Arsten und Schwe¬ 
stern begrüßt und über die bedeutende 
Roilc informiert dm diese klinisch& Einrich¬ 
tung hei der Verwirklichung des Regle- 
rungsprotjrammS zur med ionischen &elreu- 
ung der Bevölkerung spiell. Sie befaßt Eich 
md der Herzchirurgie SOw-iC der Erfor¬ 
schung von Herz- Lrnd Gefäßkran khe*ten 
und ha' Eich m der kurzen Zeit Muui Exi¬ 
stenz bereits bei Oe' internalionalen Fach¬ 
welt einfrrt HOrvOrtftgtn-cUm Ru* BrtfQf'EWb 
Die Slraßen ln Üuezon-Ciiy sind bxai! und 
nluiS! vierSpurif; Hier iSt die OiChte tl£S 
Verkehrs nicht so spürbar wie im Zentrum 
Abc* schon li ui halbem Wege ziehen 
Üuezort-Cily und Makal* dem Gusche I Is¬ 
land um. -st w den Hauplver^^hr&regten 


das Durchkommen schwer DA drangen 
Sich Autos und Omnibusse verschredenster 
Typen. Dazwischen da und dört emo Alle 
zweirädrige Rikscha. Radfahrer nutzen jed& 
Lücke, um vorwarfszu kommen. Ein tur¬ 
bulentes. bumes Bild. Bei aPler Vielfall 
Oestimml dennoch ein Fähfiflug das Slra- 
ßenOMd — der Jeapney. Ursprünglich han¬ 
delt es sich bei diesem Typ um umgehe ule 
amerikanische Jeeps dse bunl bemalt und 
reich vcrzi-a-rl zu lausenden anzuLr-efien und 
als bi Ui ge Ta*is hierzulande außerordentlich 
pupuruf sind Deshalb werden heutzutage 
auch neue Jeepneys gebaut. 

Dos nAthßlö Z\?.\ der Gaste aus der DDR ist 
.Nayong Pitipino" “ des FrOilcndmuSeufn 


Phiiippintschos Oorl' Es enIsland AnlArtg 
dOr siebziger J^hre tznd fßiht 5ich ern in die 
Bemühungen Pe^ Regiörung Ma r CO& um 
uolle UiVThhängigkeit und nationale Selbst¬ 
bestimmung Aul einem Gelände ^on et was 
mehr als isG Heklar sind hier die Philippinen 
nachgobiltfot. Erich Honeck^r Uhb seine 
Begleitung erhallen hrer #in anachauFiOhOS 
Bild, wie diO Menschen im Norden und im 
Süden leben, wse sie wohnen wie sie 
arboilen. wolthe Kulluren g.ie an bauen, 
welche TrartiHonen sie pflegen üöör wdOhO 
hohen kur-.&thandweikhohen Fälligkeiten sie 
verfügen, welche Baustile in wolcticn 
LandosteiUm anzotfeifert srnd. 

Auf dem Territorium der Repubü^ der 


Phikppioen leben -Iß Millionen Menschern 
aber mehl ütl-c 7tö7 Inseln Sind bewohnt. 
Nur aul etwa einem Drittel all dieser Inseln, 

dk- 300 Udü Quadratkilometer zwischen 
Taiwan Borneo. Südthinesi-SfiNsm M«r 
und Pa^iti&cham Ozean ein nehmen te&en 
Menschen 

Ein btf-SOncferer Anziehungspunkt «m .Na¬ 
yong Piliprno' ist die Nachbitduncj der 
RmsiorrAS-sen von Banaue im Norden von 
Luzcm. die man einst als ..Achtes Wcltwun- 
d 0 T " bezeichnen, D&r Uisprunp diese; 
‘Reistexrassen ist unbekannl. Sie EoHcn VOr 
mehr als 2Ü0G Jahrdft Ang^l^gl worden sem 
^jnd smd n d?E Felsen der mehrere jausuhd 
Meter hohen Bör^o geschifften. $\e werden 
heule noch wie vor 2DOO Jahren bearbeite! 
ihr Grijji j^iehl Sich wie ein Teppich an den 
Hangen dar Berge empor — Symbol des 
Fleißes u 11 rl dpir Fälligkeiten des phitipos- 
n«schefi Volkes. Hror lubün diO Katlnga und 
rhu tgordls. ?wei Stämme die sich nie dem 
SpanischoFi Kol-o niaEreg im u unlftrv/orlen 
liAbCrt ßesde Stumme smü heule auch 
durch ihre hartdwerklichan Fertig «fei len 
bekannt Von ihnen kommen die kunstvoll 
ien VJebarbeiten, die ml yah£0fi LAhd 
begehrt smd. 

Rhyihmisches BambussciiEa^efl Klingt auf - 
(U?n Dagien wird der TimkFing vorgBlühft. 
dpnm im Philippinischen Dorf werden 
auch ois L^edei und Tänze der Rdgiontm 
göpflOg! Dtu Timkkng i-gl der dßkanntesle 
Tanz der Ph hppinen Ein Täh 2 ßr springst 
Zwischen zwp-. langen Bambusstangen. d«B 
von zwei andöron Tän^om gcgeneinandCf 
geschlagen werden, wobei das Tempo bis 
zum Slakkato erhöh! Wird Die Klhise des 
Springers besteht darin ohne Fehl und 
Tadel so ange zu sprirtgen. ftri:- das Tempo 
des Gegenei na nderschEagans nicht mehr 
gesteigeri werden t*Linn und der Tenz 
schließlich abrupt abbrieht. Dieser alte 
Tarne, der große GflSChicHhchkeil erfordert 
wird heute auch in den Schuten des Lan¬ 
des gelehrt 
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Streitdchier aus de m „Nayong Pif\p\no 


Stfu JatotHunderten sind di* pmhppimscnen 
Frauen KünsllerinnüP Jffl fflriWft- 

prÄctttigar Teppiche 


9friTh^iTü-5 iu fli'rcft 
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Arft Mächmiliag treffen Sieh beitte Döterja- 
1 1onen wrEdar im Malacahang. In Anwesen¬ 
heit wn El rieh Hpneeker und FerdinaritS 
E. Marcos werden wichtige Senf Ille zum 
Ausbau dm Beziehungen vereinbart. Das 
HandeFsabkommen zwischen der DDR un-d 
de/ Republik de/ PhiIrppinen wrref von 
AuUenmmistor Oskar Fischer unef vom 
Amtierenden Aultenmmlste/ Jose d. ingie.=i 
unterzeichnet. Danach untetschreiben 
■Günter Mifteg und Handelsrnmister Troadiü 
T Ouiazcm eine RogiflTufigsyöteinbäriJfiy 
über Maßnahmen zur Entwicklung der 
nkonomi&chen Beziehungen zwischen 
beiden Staaten. Erich Honacker und Ferdr- 
nand E Marcos würdigen die erreichten 
Ergybinasc Erich Hontickür Sugi 
..Die soeben erfoig-te Unterzeichnung des 
Handelsabkommens äwiMhcn dm Deut¬ 
schen Demokrauschen Repubfik und der 
Republik der Philippinen eiitiin uns. mii 
Freude und Genugtuung. 

Wir betrachten dieses erslc- Släälliebe 
Abkommen zwischen unseren beiden 
Ländern als eine gute Basis für die Ent¬ 
wicklung frucnifiafef. $epenseitrg vorteilhaf¬ 
ter Handels- und WirtschälisööZiehunCion 
Ich Ireue mich, daß unsere Experten bereits 
eriotgreich the ersten Schrille zu« Aus- 
aestallung dieser Beziehungen getan 
haben 

Als sozialistischer Slaat trill die DeuteChe 
Dem akratische Republik stets dafür ein, nie 
H?nde4irä!pahungen im Einklang mit den 
Prinzipien der slaaftichen Souveranilät, der 
Gleichberechtigung de/ Nichteinmischung 
in die Angetegonheilen anderer Staaten, und 
des gegen Heiligen Vorteils zu entfalten, 
ln diesem Sinne torriert die Deutsche 
DomflkraliScllt Republik alle Maßnahmen 
und Aktivitäten, die dazu beilragen, die 
Verleite der Iniemaliflnaten Arbeilsioltung 
noch zum Wchio der Völker *u 

nutzen 

fch freue mich deshalb. leststeNcn zu 
können. rjaß <ür die Entwicklung gleich- 
berechtigtor. langfristiger Lind stabiler 
Kubfteis- und Winechaitebeziotiungen 
zwischen unseren beiden Ländern sowohl um 
gömeifisames Interesse als auch günstige 
Voraussetzungen bestehen. Das soeben 
Unterzeichnete Hjmdotsftbkommeri sqwj e 
die Soeben unlsrzeichneSa RegteruTigsver- 
einbarung über Maßnahmen zur Entwick¬ 
lung der öhttnembschon Bezieh uqgen 


zwischen beiden Landern sind ein Aus¬ 
druck diifur 

Seien Sie v&rSiehifrrt. daß -d iö Oöutöchu 
Demokratische Republik altes unternehmen 
wird, dieses Abkommen mit Leben zu 
erfüllen 

Unsoro gemeinsamen Anstrengungen dazu 
werden unseren Vulkane, da-r internaliona- 
fen j£usammooa/beiE und denn Frieden 
dienen.' 

Ferdinand E. Marens wendel sich an seine 
Gäste und erklärt 

Ich darf namens der Regierung der Repu¬ 
blik dc- r Philippinen meiner FfcucIo und 
Genugtuung darüber Ausdruck gehen, daß 
Ihr Besuch sehr verehrter Herr Gene/alse- 
* roter dos Zen tral ko m i teos der Sozialisti¬ 
schen Emtiailapartei Deutschlands und 
vor&ii^nder ctes Steaisraf&s der oeuischon 
Dam akratischen Republik in unserem 
Lande zu einem so cdo?greichen Ergebnis 
nämlich zum Abschluß eines Handelsab¬ 
kommens zwischen unseren beiden Reite¬ 
rungen und zum Abschluß eines Durchfüh« 
#ungsabkommen& zur Gestaltung der 
okonomrs^iten Ztriömmefwrtieil zwischen 
unseren borden Landern, getfjhrt hat. 
leb mochte mir erlauben, die Mitarbeiter 
beider Seiten herzlich au m Ge-si der Ge- 
ganseitigkeil. der Klug heil und zu der 
Sachkenntnis zu heglu-ckwgnschen, die sie 
bm ÖOr Ausarbeitung diüsöx Abkommon an 
den Tag gefegt haben. Ich begiLtckwünsche 
Sie auch dflzu. daß Ihnen gelangen ist. 

-n so kurzer Zeil die enl sprechenden Ver¬ 
handlungen zu rühren und den Text der 
Abkommen suSz-uarbaHön 5b daß die 
Slaalsoberhaupler beider Länder in der 
Lage sind, in drn 3 <?hr kurzen ^eilspanno 
des Besuches der Unterzeichnung dieser 
wichligEn Abkommen üejzuwahnen. mil 
denen mn Beginn der tre-gnefschftf titelten 
Bezieh ungeo der Einmütigkeil und der 
Zu samm-s narbeil zwischen unseren beiden 
Stellen und Reiterungen gemscM wücl. 
ich möchte aus diesem Anlaß unser Be¬ 
tte nnlnis zu den Prinzipien Cter $(?lbSl- 
bOSlimmung. dor territorialen Inlegriläl. der 
Souveränilät. de/ Nictiielnmijchiing m 
innere Anoelogenheitom wiodorhorc^ und 
die Gameiosamkeit unserer Bemühungen 
bakralIlgen gegenseitig vorteilhafte BMiO- 
hungern nlJt allen Vöiko/n und zu allen 
Slaaten herzusteflen, ungeacbtel von Unter¬ 
schieden rm ppiitis^iien. göMUscbaflllchöP 



Effofg/e-'c^cf AbJbfrted (für o ffrzrfi'ten Ce- 


und wirfschailliehen Bereich Wir uhterstüt- 
zon diu Prinzipien, aur die Sse. Herr Vor- 
silzender. Bezug genommen haben, nam. 
tieh einer ordnungsgi&raiäSen ArOaiEStailung 
au? inlernalionalEr Ehene und eines aus¬ 
gewogenen AustauSChOS unserer naüonalen 
Erzeugnisse 

Ich versichere $ie, Herr VorsilZölKter, noch 
einmal unserer faMgesalzlen Wetlscbäl- 
zung. F/eitnd?chalt und D^vyn (temng uoü 
förbrnde damit gierchD Gef übte Tür die 
anderen führenden Per^gnlishkollpn dö-r 
Den rachen Dumokratteohun Republik. Ich 
betrachte die Unterzeichneter! Abkommen 
als SeKennlnis unsrer Re^ifrUhgUh und 
5(£i[it0h Zu^ rorigosclzlen RreundschafL und 
Ein heil d~er Bemühungen im £irine des 
Weltfriedens und d^r interTtetionalOn Zu¬ 
sammen arbeil." 
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MWJlflf fgr Auifenhanüef tfcr ÜPfl rta/st 
SoUc. mJü dem SorschafiöJ dOf 

der fW/ppi'nen Frau L^Crci'ir 

fl ffflftjurm 
























Nach djJrtfr Si'rre vs/tDr- 
gen üte Vater 
■tfji? Kwctw. während 
die Mütter aut den 
Reisfeldern geifert 


tefrrtdV3ündtiaite 
Reisterrassen am Fyfte 
tfer J^fjLid-e-Lr.rgi? 
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Empteng .Ti j Phrsn rfer pfiJ#ipp/ji/schen ö^isj- 
rjO&Pr 


Am Aband dieses Tag^s gibL Erich Htneoke* 
zu Ehren von Präsident Ferdinand E Marcos 
wrui dessen Gattin im Hotel pmiipptncs Fiara 
ein Essen an dem von phirippmischer Seite 
Vertreter der Regierung, Geschäftsleute 
WissensCharter untf Künstler scjme ai^tt: 
die Mitglieder des Diplomatischen Korps 
tednahmen 

Die Atmnaphare dieses festlichen Beisarm 
mensEms isl geprägt von der Genugtuung 
über das Ire und schuft! ic he Einvernehmen 
zwischen der DDR untf dor Republik ttet 
Philippinen Das offen hart sich m vielen 
Ein^elgesprachen \jnd linder seine Wider¬ 
spiegelung in den Tischredon dor beidete 
führenden Staatsmänner. Olt vom Beifall 
der Gäste uourbrothen, erkten Erich 
Hnnecke^ 

„Unser Aufenthalt m der schonen, gast- 
rreundFitlten fteptrbHk ri*tr Philippinen ru?hr 
zu Ende. Ich und meine Begleitung haben 
In Ihrem Lfiod angenehme unts eindr^ch?- 
vulte Tage verbricht Dal lu möchte teh 
Ihnen. Herr Präsiden - !, und l-hrer Gattm 
recht höflich danken 
Unser Besuch und meine Gespräche iml 


Ihnen. Herr Präsiden l. sind Tür die ^Lmllige 
Gestattung der Beziehungen zwischen de* 
D*ulS£hcn Demokratischen Republik u^tf 
der Republik dar Philipp inen von großem 
Gewichl. Wenn wir dre neuen ■Mü^.ichkeiten 
Tür die airsoiligu Erstwicklung der bilateralen 
Beziehungen zum gegenseitigen Verteil 
nutzen denn wird dtes den Interessen 
unserer benfen Volktr dienen Es wird em 
Beil rag zum Frieden und zur internal loya¬ 
len ifusnm me herbei von Staaten unter’ 
schiedJieher sozialer Ordnung sein. 

Heule wurde das erste Hand eiset kommen 
/wischen der Deutschen Ctem&kra::Sötten 
Republik und der Republik Per Philippinen 
unterje chnet. C leichte II s Wu'de eine Ver¬ 
einbarung zwischen der Reg-orung der 
Deutschen Demokratischen Republik und 
der Regierung tfe: Republik du-' PNlippm-frn 
über kta&nshmen zur Entwicklung der 
ökonomrsehen Seztefwnqen zwischen 
beiden Landern unterschrieben Wir bannen 
davon ausgehen, dgft sich unsere 2ussm- 
menarben aui non Bootetest Wissen schart 
und Techn k sowie Kultur breit enltalten 
urlfd. GsmesnEhim hftben wir eine gute 
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Grfeodlägo lur cfi£ Ern Wicklung dtr Ökono¬ 
mischen ßezrehu-ngen zum gegenseitigen 
VOrleil ZWiEChtn urtMrflrt beiden Sitten 
geschaFfen Übereinstimmend steiften wir 
teat. daö sich die ökonomischen Potenren 
unserer Länder in vielem gut ergänzen. 

Hu l f President MnrcÖS. rhr Opi irrt iSmuS 
hi-ns icM li ch der Enlvrkktung unserer ge- 
gflnseiiigflfv Bt^itrh unsren rinde( in- den 
Ergebnissen unteres- Besuchet seine ^plle 
Bratetigungi Erlauben daß l<;h au^-ii ein 
Wort det Ganges und der Wertschätzung 
an Phre 0 sei in ricme, die uns aur dem wage 
dus Engen Zutammenwirkent usiserFr 
Volker eimutigie 

Bai uniarön Gfitpräthfln habun wir der 
Erhaltung und Festigung des Friedens <2 le 
gebührende Aufmerksamkeit gcwkUnel In 
dsr WeZE von heute gibl es wo hi kerne 
Frage. daran rtautrhalle Losung so dring¬ 
lich auf der Tagesordnung der mLarn-aELch 
narnn Poürik stunde wte diese 
Die Beendigung des Wettrüstens und 
wirksame Schntto zur Abrüstung halEä/i wir 
im Interesse einer frieüliehen Zukunft der 
Menschheit lur unabdingbar lileicl’ifüitig 


würden damit riesige Miltel Irei für den 
IriEdlichEn Autbau Jür die Besen-gung vom 
Hufl^Or. Armut und UniOrönEW IC klung 
Wahrend unseres Aulenthaites kennte ich 
mich davon u bar trugen daß auch das 
philippinische Volk in Unabhängigkeit, 
Sicherheit U nd Fnctfun tu n. r bD«tDn und zu 
leben wünscht. Mögen Ihnen. Hen Präsident, 
und Ihrem fleißigen Volk hei dUmgestal¬ 
tung des Landes weiterhin große Erfolge 
base hieben sein 

Die Entwicklung der Beziehung tr* zwischen 
der Deutschen DemokraliseTteri Republik 
und der Republik dOr Philippinen siebe erst 
am Anfang: sie ist jedoch - wju die Ergeb¬ 
nisse unterem Besuchet zeigen — verhe-i- 
hungs-^O'i ihren tfteabezügfichon Worten 
mochte ich nochmals voll und ganz üei- 
pfiichien Wir sind gewirf daß beide Seiten 
afles tun werden, um die Beziehungen auf 
okpn omiachorn. wsssenschartii ch -teehni - 
tchem pnhtischem -und kulluretlem Gebiet 
orr&lg^eieli voi^n^ubrihgen S&iGn Sie 
versichert daß die Deutsche Demokratische 
Republik ilubh 5 äl kräftigen, Beil rag dazu 
leisten wird 


Abschließend mochte ich noch einmal für 
die herzliche Atmosphäre und die uns 
erwiesene GaslTreundschart danken Ich 
sehe dem Besuch, den Sie verehrter n erf 
Präsident MarcOs. und Ihre Gal Ein dOf 
De ulachen Dempkrnü&chen Republrk ap- 
slaltön werden mit Freude entgegen 
Euch Hdnecker e-rheüs dr=s aut die 
Gesundheit des Präsidenten und seiner 
Gat^n. aut die Freundschaftlich^ Zus^m- 
rhennjbeit zwischen den beiden Staaten, 
aut den Frieden ur>ü auf das Wohlergehen 
dd Volker wre auch aller Anwesenden. 
Präsident Marcas eiwidarl 
Erlauben Siu mir nrvßmc tiefe Dankbarer 
cm Namen det Vdlkes der Philippinen nn 
Namen meiner Ga Hin und in mein um eige¬ 
nen Namen lur die Aulmerksamfceil aus- 
zudrucken. die Sie mir mH d&r Einladung 
tu dem heutigen Abend erwiesen haben, 
für die vielen Bezeugungen N^es guten 
WiMuhs. d'-c BeröitschaM zum Entgegen¬ 
kommen rur die vielen Beweise det 
Freund sc halt, die Gib un-t wähnend Ihres 
kurzen Besuches in der frepubhk der 1 
Philippinen erwiesen haben Es isE zutnef- 


ÖflfliPiüftywsr tfes ties DfpJörTjAfi'scJier | 

Korps. Monsignore Bruno Tdrprgfraoi' I 
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Kuitvr&ie fiezienottgen iwiseh&n rtcr JJDfl 
und dsr ftepuüHfc der Philippinen- 
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Gastspiel des Ensembles Bayanrtosrr im Palasi 
der Republik der Hauptstadt OTB .. 


und tm KdtiufpüiaSt von Dresden 
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len<j ihr Staatsbesuch s^n-em Ende 
enlge gengehl. A&er us beginnt eine kam 
S?ruKhY£ und slflrfce Sus^mmenarbeil zwi¬ 
schen unseren LärtdSrh 
Ich habe bereils meiner Eiankbarkeil dalür 
Ausdruck gegeben, dafl es mogsich war, 
während rhes-et Gesuches S&förl die gü- 
nannien Abkommen a&zujchhaften und zu 
Vereinbaren tch rrtöchre Qimu: den D&nk 
jin die lg harter ihrer pfleg ah ün dafür 

ausQrurten <<aH g? Ihnen ... isr 


nichi nur das HandisrsstbkomijieR so schnell 
au^puarbeiien sondern auch die Vereinba¬ 
rung. die die Emze*huiL0u -Je hier Du tc blüh- 
rung festigt Ich gehe davon aus, daß die 
Arüeilen zu diesen beiden Abkommen am ge¬ 
sogen ALi-urn.i und heule v&rmiirag purch- 
gefyhrl wurden und dafl darüber hinaus 
GirdQanangab&n in dem e^npelnen Pgsilid- 
nen aurgeführL wurden Ich war erstiüuni 
dafl beerte bei der Unlerzeicnnung def 
ner-annten Abkommen heute um 17 Uhi 


eme komplexe L^&tc der einzelnen Positro- I 
rtf::i -vOfled- d ' e DeuEache Demokratische! 
Republik als E^parle in die Republik der 
Philippinen anbi-etal, und eine Liste der 
Wurpji dm die RgpubNk dur Philipp inen 
mägElcherYraise in die DDR ^xporlieren 
kann D*s spMchi iu ? d>e Eirekliuilät und 
kiuge Arbeit der Mitglieder der Delegation 
und de* Führung der DPft 
Mir wurden die Augen da Tür geöffnet, dafl 
ich es h*er mit Vertreaern eine* $laa1e«i zu 












lun Maile, in dem die S^ätsguschalle 
effektiv geluilcH werden. Gesellen. Sie mn, 
meinen lief empfundenen Dank Jür diäse 
effektive und Schnelle Ar.be M der Mitglieds; 
Cer Delegation und der Staatsftihrung dur 
Deutschen Qemdkru tischen Republik zum 
Aufdruck 2 *j bringen. Das weicht vo|E|g von 
der Praxis ab. der vvir uns dTe Ir langwierl- 
pern Vorhand lungert mit anderen Kunden 
der PniElppmen unie^lehim mössön beson¬ 
ders wenn es sich um gro&e Lander Han¬ 
del I, Angesichts der Tenden-zeri tlDS P"ötek- 
tionigmus «,jncl WaliOnaSismus seitens der 
Ldnd&r. die bisher Güter aus der Republik 
der Philippinen imponiert rsnben fcjsnn ich 
n|jr betonen, daß dies eine ungewöhnliche 
Erlahrung gewesen ist, die wi mit der 
Daulachen QemoKratää*h*n Republik ge- 
ip-aclll habe^ Wir bei rächten dies ets rfse 
An und Weise Auf die S:0. Herr Vörtitzön- 
rfer ur=d d i b Mitglieder Ihrer Delegation 7ur 
Entwicklung der Freundschaft und Zusam¬ 
menarbeit mn der Repubtik der Phflippinen 
beiIragen das Volk und die Führung dur 
Republik dd-r PhiNppine-n werden diese 
Golühfe der Freundschaft und £ynüiQUbg, 
dia uns Ihrerseits önlgfSgongobracKt war¬ 
ben, erwidern 

Ich hebe bereif &ci Ihrer Ankunft gesagt, 
dab es Sith bei Ihram Besuch dm einen 
historischen Besuch ftqntfclt Ihren a raten 
Besuch In Asien und in der Republik der 
Philippinen Ich merne das Wort historisch- 
nicht in einem trotkähon. nberflächliehen 


ah# hi.' & SfrafamnandeJ 





136 




tifl-hfitofsehender Besuch stallge-funden fiel, 
der den Beginn ein Er fruCh Untren £usam- 
iite/uugci' markiert. So Wie Sie ES getan 
haben, se- es mir gestaltet. Herr Vor&il Sen¬ 
der. >u ver&ithern. daß Wir den guten 
Villen unc das Vertrauen, das Sie uns 
entgagöngubrüCln haüe-n. erwidern worden, 
mit unserer Freu ndsc halt mit unserem 
guicn Willen. mit unserer Sereilsciiait ?.ui 
Zijsammenarbeil. 


Wmn wir aoeh traurig 51011 innen aur 
Wiedersehen sagen zu müssen. wert Sie 
morgen abruisdl SO &ind Vver doch Streut. 
weil wir feslgeslelll haüen -daß wir einen 
neuen Freund gewonnen haben.' 

Ferdinand I- Mflrcpa erhebt sein Glas auf 
die Gesundheii Errch Hcmeckcro. ^ul das 
Wyhlt^Sülieo rl^r Deutschen Demokra¬ 
tischen Republik, aul die Fr&undSchalt 
^Wischen den Völkern der Deutschen 


Demokratischen RepuöNfc und der Republik 
d£r Philippinen, aui don Fnedcn der wen 
Mit philippinischen und deutschen Volkslie¬ 
dern klingt dzissor gastliche Abend aus 

* 

Am S. Dezember Trolz des frühen Moigens 
zeigl das ThOrmomctdr schon lost :iü Groil 
an. Auf dem internationalen flugpJalz. der 
mü den SlautsNaggon dtfr DDR und dor 
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Republik der Philippinen gasch muck! ül 
beglnm dns ADschiidatfejT&mQiniPii OSe 
Naiionäluymfujrt buklar Land ei srhhdflan 
2! Schüsse Ehren sa InL Erich l lcncckui und 
Ferdmar.d £ Msrcas .sbhidite-n die Front 
dar gngelrelerien Ehre ntq'rmdT Ion aus 
ällön TadsS'-urtkrafSan dür phihppims-chen 
Armee ab Imelda RbmuMdez Mp*cös 
schrnückl t r i r:h Mon-a-cker rml einer UIll- 
mtnk-sKe. Öls twsidan SiaatssbarmiLifllirr 


(fluschen noci einmal umen Hd^iiftlrut:^ 
und umarmen uman-Jü - Ei cb Hunecker 
verübschiectel sk-ft von d*= r frfflio da 0 

Piaaiduniail W.IrtHrjL" Minuluh updh'i t i.-.fE 
die- Sender mHEdhilrfp' der Interflug von 
phiH|i[?ii]j5r tic-ni tHuoer- hü uüü mmrpl i- -j r =. 
uu* P|Onij jjnT 

Em Besbch ist zu Ende gegangen. der dur 
WeiIatbii ^usemruarjarbeil unserer glasten 
linrJ Volker :.i,-nkri llnpnkr ijHM ein- F-.-.nil- 


ntdiall zwjs-dien itur Ds-ulschL<ii Oembkra* 
tisch er- Republik und dar RspubElk der 
priiiiisfiiii.,.11 rr-.’-n-ii :riiI ur Vi-.. ikHdbun i 
der Prln£lplflb iJui 1m.'d liebe« KueKlerüni 
^wb&chen diBaleii unser sch la-dlii: hei spmaiei 
Ordnung in der intern ndonsPe^ na be- 
üanen^ud Ein Büttch der cfom Frieifon 
dinnte 











Gemeinsames Kommunique 


über den Besuch des Genera Isulnttärs des 
ZanTialkninllees der Sozialistischen EJn- 
hQnspirtei peuttcltlantis und Vorsitzenden 
des Slaatsratcs der Gautschen Bampkra- 
tischen Republik Erich Hcnecker, vom 6. 
bis B. Dezembef 1977 In der Republik der 
Philippinen 


Aul Einladung des PrjiSLdenlfln der Repu- 
fttik der Phiiippioüfi, FerdiriiVid s Mrircos. 
weihe der GeneraIsakralar -des ZörUrDl^O' 
milees cer SD-ziellstisshan Einheitspartei 
Deutschlands uad Vprsllzende des S?aal5- 
rateS der Deutschen DomofcraliSGhon Ropu> 
bti*. Erich Henacker, vom 6. bis &. Dazom- 
her 19"? zu einem Staatsbesuch irt der 
Republik der Philippinen 
Dör Vbrsjtafcnds des S-laatsrAtes. Efich 

Honöck^r ur.d du? ihn begleitendem Per¬ 
son lichksiteri wurden bei ihrer Ankunft auF 
dam ir^fcarniitiüDr.arBn Flughafen Manrla von 
Präsideni Marcos und seiner GaStm. den 
Mitgliedern d^ü Kabinetts dos Prftaidenteo 
u^d anderen hohen, philippinischen Regie- 
rungsvertretern herzlich begrüßt 
Erich Honec^er legle am OenkmaF des 
phibppini^cruri NallorUlIhflldSn. J03Ö Riza?- 
einen Kram niadar. Er besuchte das Frei- 
lanrtmu&eLirr« Na^a.ng Plfipino wo er sich 
niii Typischen Diriein und Gemeinden d-si 


verschiedenen Landaste ile sowie Zeugnis¬ 
sen der Kultur der Kunsl und des Hand¬ 
werks der Philippinen h^kannl machte 
Erich HOflOdker und Ferdinand E MarCos 
rührten einen treundschaFEliclian und cdfe- 
nen Meinungsauslausch über Fragen von 
yeinctnsomem Interesse Ferdinand t 
Marcos würdigte den Besuch Ench Hnn- 
pekers als den ersten Besuch das Slaatsobor- 
hnuptCS der DeuIschen Demokrat'schäm 
Republik in der Republik der Philippinen 
und äußerte die Hoflhung. dal* damit difl 
zwischen beiden Landern bestehenden 
Ina und schall liehen Bestehungen weder 
gel-estigt werden 

An den Gesprächen nahmen ferner teil; 
Sedans der Deutschen Dem akratischen 
Republik 
Will« Stoph 

Mitglied des Pc-htbüros des Zentral Komi Lt?G£ 
der Sozialistischen EiFiheil sparte« Deutsch¬ 
lands uhd VgrsiizcndPt rtes Minislerrales 
der Deutschen Demok?al:sth#ri Republik 
Günler Mlllag 

Mitglied des Politbüros und Sekretär des 
ZenlrälkomiteaS der Sozialistischen Ein- 
heilspartQJ Deutschlands: 

Margarete Müller 

Kandidat (tes Politbuf&S des Zentral kö¬ 
rn 'teas der Soziakälischen Eimheitspnrici 
Deutschlands; 

Oskar Fischer 

Mitpliöd iteli ZentralKomitees der Sozialisti¬ 
schen Einhel Isparto* Döutschlurids. Minister 
für Auswärtige Ange^egen-heilcn Cf er Du-:Jt- 
sehen Demo^rauschen Republ k; 

3runp Mahlow 

SteMvu-rLretemter Leiter der Abteilung Incef- 
rialiönale Verbindungen des Zen tri 15*0- 


^ti M-s-c-s de* Sozial isEfithao Emnaitspariei 

Dculsculands. 

Lothar Wenzel 

Santrerbüischailer dc-r Deutschen DemdSf ra¬ 
uschen Republik iP dör Republik cf-C-r Philip¬ 
pinen ; 

Horsl Neubauer 

Sektoren iBiter ln dei Abteilung rnlftmaito- 
i-.are Verbindung dus Z&nuaikomrtees dar 
3o?lüUsllSCbcFi ElnhmlSjpaftei Deutschlands. 
SakreLär dar Da legal ion. 

Sehens der Republik der Philippinen 
jgs* 0. rngFes 

Aiiitlt-rrjiidür Minister lür Auswärtige An¬ 
gelegenheiten, 

Troadro t üuteron 
Minister Tur Handel. 

Gararün P Steat 

Generasüi-reklor der Behörde lur nniion;>k- 
PK&nom ischfl EnlwiCktung 
Francisco S Tatad 
Minister Für linformaV'Qn; 

Leticia R Shaham 

Boisehaltor POr ROpofchk dar Philippinen in 
der Deutschen Oemokralischen Republik 
Juan C. Tuvera 
C hei bester Jrü Prasidenlen 

Diü bei (Jan StaaLso&ofheuplar erarieiten ln 
einer rreunOsch-afElicihen Atmosphäre und 
im G4nsle des gegensollioen VerölendniSsas 
intöfPriEibna:'c uhd regionale Pfozesse und 
schalzlen die Eniwicklung der mlalerfllfm 
ÖKieEiungen f'wisctsöb ihren Ländern ein 
d^c OlFiZrOll nul der Herstellung, dip emall¬ 
schar Buzianungan am 21. Sepie mt-er t9"3 
aufgenommen wunfan, 

ETith tibiiL L CkpT gnef F^dio^nc E Marcos 
versichartan, daß sich die beiden Staaten m 
rhren Beziehungen m-steinande/ von fofgen- 
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tteh Prinzipien Eenen lassen werden - gegen- 
Süilige Achlung der Unabhängighell, Souve¬ 
rän ilär u(tct lorjit&riaEaft Integrität. Verzicht 
Sur Anwendung oder Androhung von Ge- 
waü in ihren Beziehungen miteinander. 
NlChi&Inmise^uhg in dia inneren Angele¬ 
genheiten. Friedliche Beifügung von Btr-aitlg- 
keden sowie Achtung dos Prinzips dür 
Gtei-ChMröthtlgung der Staaten. Beide 
Staatsoberhäupter belobten Ihren Wunsch, 
zu einem größeren Verständnis und einer 
engorcn Fräufidäch-afl zwischen ihren 
Völkern zu deren gegenseitigem Vor lei! und 
im Interesse dos Fliedens und der inlar¬ 
nationalen Zusammen arbeil beizulregen. 

In diesem Zus* mmenöBng stellten sie fest, 
daß aut den verschiedensten Gebieten guEe 
Möglichkeiten vorhanden sind, die Bezie¬ 
hungen zwischen beiden Staaten aus¬ 
zubauen. Sie brach len ihre Überzeugung 
Zum Ausdruck, daß persönliche Begegnun¬ 
gen zwischen offiziellen Repräsentanten die 
Umwicklung der Beziehungen und das 
bessere VerslF.ndms der beiderseitigen 
Standpunkte Fördern Zu diesem Zwecke 
vereinbarten sie, auch in Zufcunfl auf ver¬ 
schiedenen Ebenen die Kcmakte zwischen 
Vertretern beider SiflBten FüMzusetz-en und 
zu erweitern. 

Die Minister für Auswärtige Angelegenhei¬ 
ten Unterzeichneten in Gegenwart beider 
SläfirsobQ'hauptSr ein Handelsabkommen. 
Beide Seilen werteten dieses Abkommen 
als eine wichtige Grundlage Für die Ent¬ 
wicklung der Wirtschaftsbeziehungen und 
als ein Mittel den Handels- und Wkl- 
schsftiauslitusch Zwischen ihren Ländern 
auf gleicher und gegenseitig vorteilhafter 
Grundlage zu fördern, Des wetteren Urtier- 
zeichneten das MUgFied des Politbüros und 
Sekrete dt-S Zentralkomitees der SED 
Gürtler Mittag und der Minister für Handel 
der Republik der Philippinen, Tröarfio T. 
Oumzcn, friflü Vereinbarung zwischen dEn 
Regierungen der DDR und der Republik der 
Philippinen über Maßnahmen zur Entwick¬ 
lung dar ökonomischen Beziehungen. 

Erich Honeeker und Ferdinand E. Marcos 
behandelten die Entwicklung in den pewolih 
gen Regionen, Sie begrüßten die Schluß- 
akle der Konferenz über Sicherheit und 
Zusammenarbeit in Europa. Sie g-abu» der 
Hoffnung Ausdruck. daß diese den Frieden 
iLul dam europäischen Konti nenl weiter 
fesligt und auf dem 35-SnaEan-Treffan in 


Bergrad drug- Wern von HcF&inki konstruktiv 
weiiergefuhrt wird 

DavPn ausgehend, daß der Frieden in der 
Wett unteilbar ist, erörterten dte Repräsen¬ 
tanten beider Staaten eingehend die Ent¬ 
wicklung In Asien. Sie waren der über-, 
ernslimmenden Ansicht, daß die Herstellung 
gutnachbarlicher Beziehungen zwischen 
den asialisehen Staaten aid tfer Grundlage 
der Prinzipien der friedlichen Koexistenz, 
insbesondere des Verzichts aul Andrehyrtg 
Ode* Anwendung y&n G&WaEt, üQr gegensei¬ 
tigen Achtung der nationalen Souveränität 
und territorialen IniegrltflL der Nichteinmi¬ 
schung in dte iriPßrun Angelegenheiten 
sowie der Gleichbarachligung und des 
gegenseitigen Vorteils, eine wichtige Vor- 
äusseizung für Frieden und Zusammen¬ 
arbeit In Asien ist. 

Beide Beiten bekräftigten Ihre Unterstütz 
jung für das Stroben der Völker Südosi- 
asieos, in einer Atmosphäre des Frieden?, 
der Unabhängigkeit und der gulnachbadi- 
Chdn Zusammenarbeit zu leben. Sie teilten 
die Auffassung, daß sich alte Schrille Zu 
diesem £i@i In Überülnsdmmung mii dan 
Anstrengungen um die weltweite Durchset¬ 
zung der Entspannung und die Festigung 
der internationalen Sichürheit befinden. 

Di-i der Erörterung internationaler Fragen 
waren der Vorn Uzende des Staalsrotos. 
ßrich Hona-CkS* und Präsident Marcos der 
genteins-aman Auffassung, daß die Ab¬ 
rüstung eine 5>ch(Ü3&elfrage in den Inter- 
ns Monaten Soziohungan ist. Sic bekräftigten 
ornaul, daß die Deutsche Demokratische 
Republik und die Republik der Philippinen 
dte Bemühungen der Vereinten Fusionen 
um altgemeine Abrüstung unterstellen Sie 
sehen in den Vorschlägen zur Einstellung 
dar Produktion jegliche* Art von Kernwaf¬ 
fen, zum öefräsloten verbot dör Kernwaffen¬ 
versuche und Kernexplosionen zu fried¬ 
lichen Zwecken ein* bedeutende Initiativ« 
zur Ausschaltung der Gefahr eines nuklea¬ 
ren Weltkrieges, sie äußerten InsbüSOndere 
die Hoffnung, d&ß köFlkrtriS Schritte zur 
Einstellung der Produktion chemische* und 
anderer Mfl9S^nve*n|chLUI19&waTten urttel- 
nomman worden und daß ein Teil üEr lur 
die Rüstung elngeselzlen Mittel für das 
Wachstum und die Emwitklung der Ent¬ 
wicklungsländer verwende! wird. 

Erich Honecke t und Ferdinand E. Marcos 
betonten ihre Entschlossenheit, sich auch 


Kürth-ig konsequent fü-r dia friedliche Lö¬ 
sung aller internationalen Konflikte em- 
zuselzen. 

Hfnslchllich der Situation in Afrika brachten 
beide Staatsoberhäupter ihre tiefe Besag¬ 
tes übe* die Spannungen in verschiedenen 
Regionon dieses Komments zum Ausdruck. 
Bie versicherten die Völker Simbabwes-, 
Namibias und die einheimische Bevölke¬ 
rung sm ehrlich Südafrikas da* vollen Unter- 
siüizung ihres Kampfes gegen Kolonialis¬ 
mus, Apartheid und Russendiskriminie¬ 
ren g 

Die beiden Staatsoberhäupter bekannten 
sich erneut zur UN-Cl>Brta und zu deren 
Grundsätzen sowie ju den allgemein an¬ 
erkannten Normen das Völkerrechts und 
waren sich ei mg. bei dan Bemühungen zur 
werteren Stärkung der Organisaiicn der 
Vereinten Naljenen mlizuwirken 
Erich Hb nSCkar unü Ferdinand E Marcos 
unterstrichen die Bedeuiurq der Schädling 
eine* neuen mternatiortöPen Wirtschaftsord¬ 
nung, die das Recht Jedas Staates auF 
Ausübung seine* vollen Souveränität über 
stenü Reicht um l=t und NatuTressourcan 
gev-räh de istai und einen gerechten Wirt¬ 
schafte- und HsncteisaM&tau&eh zwischen 
alten Staaten begründen würde und damit 
zu eine* angemesseneren und ausgewoge¬ 
neren Verteilung ökonomischer Ergebnisse 
führt. 

Die beiden Steatsoöerhsüpter gubon ihrer 
u&iien Befriedigung üb&r den erfolgreichen 
Ausgang der Gespräche und ihrer Hoffnung 
Ausdruck, daß steh m den kommenden 
Jahritn die Freundschaft liehen Beziehungen 
zwischen ihren Ländern und Völkern weiter 
cntwickotn und viultelllgor gestalten wer¬ 
den. 

De* Geflöi-atetkroiär d*3 ZentraFkomnoes 
der Sozialistischen Einheitspartei Üaulscn- 
ranüe und VofaHTende Steals^fes c3-er 
DCufSChort Dümokralischim Republik. Erich 
Honecker. danlkta dem Präsidenten der 
Republik dür Philippinen. Ferdinand E. 
Marccs. für den war men Empfang und die 
heraifcche Gasfifeundschftrt. öte min und 
Sßiiter DcEtrgaiion während düs Besuches in 
den Philippinen zuteil wurden. Er lud 
P^fisidc-fil Marcos ZU einem Staatsbesuch in 
d-ie Deutsche Demokratische Republik ein 
Die Einladung wurde mH Dnnk angenofn- 
mün 

Manila, den b. De^onn&e* 1977 
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N&ch einem langen Flug lendet die Bonder 
maschine der Interflug mif ctei Pen bi- und 
SifiBiÄrteieoaiion der DPR am Nachm Itiag 
dep S. Dezemtiei auf dam Flugh&fpp Sunan 
der Haupisiadt der Koreanischen Pemohra- 
tiscnen VoFfcsröflublik Gemfljnsam milder 
Partei- und Staats! uh rung der KDVR sind 
viele laufend uVannäiige Pjöngjangs. mit 
Blumen, Fähnchen und Transparenum auf 
dem FEugpFaiz erschienen. um die Genos¬ 
sen aus der DDR wIH kommen zu heiBen 
Tankende funga Mädchen mit bunten 
Fächern vervollständigen dae Farbenpräch¬ 
tige öiicf 

Minutenlange Mmse-Hule Hqci'irute aui 
unsere Parteien und Staaten. auf ihre Füh¬ 
renden Repräsentanten hellen Ober den Flug¬ 
platz als Erich Honecher in der Tür dar Son¬ 
dermaschine erscheint und m der General¬ 
sekretär d&$ ZeniraiKamit&e^ der Partei üer 
Arbeil Koreas unc Präsiden! der KDVR 
Kim |l 3ung, ihn an der Gangway brüderlich 
umarmt Blumen lür Erich Konecker 
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bandas. 

Z\. Ehren de 
der DDR J&t 


Em Jherz/icher tVJfffcoiTFmtfnSyryö 


£E5T 


Willi Stoph. Gunter Millag, Margarete 
Müller und die anderem Milglieder der 
^otuyinlon "»Oft Mfiüchen des Pioniervur- 


der Par Lei- und StaaiEdclfrgütiCri 
t «ua- Angehörigen alter 
y £lLungen bestehende Forma tiöh der 
ichan Koreanischen Vorksermee 
jsen Ihr KommentTeyr eralattal 
ig. Die Nationalhymnen beider Län- 
werden mtonlerl, wahrend 21 Schuß 
chransalul übOr <m weite Flughatenge- 
lande dröhnen. Ench Honucker und Klm H 
Suncj s^hreiEnn rtle Front der Ehrenforma¬ 
tion ab. 

Erneu! hrjLU:iI der Jubel auf, als sich beide 
Genossen den Tau sen-dun von Werktätigen 
zuwondmi Immer wieder bleibt Encfi 
Honecfcer stehen. schürten tfifl Sich ihm 
unlgHi-aon^lreckenden Hände, bedankl sich 
lür die herzlichen FroundüthaMshew-eiHe. 

Alu *lth Göftre und Gastgeber zu den 
Fahrzeugen begeben, sihwß&Gfl Hunderte 
dunSör Luftbsllon® in den Himmel. 

Von der Slaütgrenze an bilden EinwOfmai’ 


Pjöngjangs entlang der gesamtem FüSMich 
gasclmtückttn Foh^strecEfe em dichtes 
Spalier. Viellausendslimmig begleiten 
Manw-RulO di* Ga^te. Ein Tor in den 
Farben des flegenbogans mit der AutsehrHl 
■■Willkommen- in deutscher Sprache wird 
passiert. Und immer wiodOr LidCler, ^ji/edi¬ 
ch örc aul d-u Kampfgemeinschaft zwischen 
der $ ED und der PdAK Blumongrün* Tut 
die JührOndun Güfiöswn dei DDR und der 
KDVR 

Die Stadt bietet einen FürbeflUeudigen 
Anblick. An oen vleigeachossigen Wohn¬ 
häusern hängen Fahnon dür DDR und de* 
KDVR Giumenglrtaficfen uberspannen die 
HaupSslraflen, Blumönradeir -drfrlteri Sich, 
WimpülkCtt&n wiegen sieb im Wind. Blu- 
mengEschmuckCe Porlrals dur Gemessen 
Erich H&nocker und Kim II Sung. darunter 
Spruchbänder in deutsch und fco*innigen 
. Frfrund&nhflll, Geschlossenheit. Splidari« 
tet!' Auf anderen Tmnsparrsnl&n ist 3b 
IcfiVn- . E.5 le-üe die SED 1 " — ..Es lebe diu 
PdAftr — „Wir begrüßen die Freund- 
sohelisdölogatlori sysderDÜfl rechl herz- 
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litjiV' - . Es ltte£ dre brüderliche Freuflö- 
schart und GascMa^sunlieiE zwischen den 
Völkern de* DDR und der KVDR-!’ 

Dicht gezäunt Sind auch die Straßen m* 
Zentrum der Hauptstadt Hier bilden vor 
allem dte Arbeiter der gre-Ben Bcrrie&e 
Pjöngjangs Spallm — Delegationen das 
EtektrolokümolwEnwefkuii. des Elefctragera- 
tewärkAfr. der Baubalneba ddr TtiKSUtebri- 
kan. Und dazwischen Immer wsacter FfäuCifi 
und Mädchen ln dem Inuchteriden Sei¬ 
den nuwfiniiBrri der IVationallradn. die fnn 
injen Fachertän/tin Kbfllproben des rflldlim 
VofksKunslactiafrenE Jh-rei-ü Landes darbia- 
len 

Fasl unvorstellbar, dafl. es diese Stadt, 
dürcjri Esnwohner den Gästen dar DUR 
zy|ubaln. vor uinem Vierte l^ahrhimdOrt — 
nach darrt End«? das dreijährigen imperiali¬ 
stischen Agigressmnskrujcyci gegen Korea — 
Faktisch nm noch dem Namen n-O-Ch gnti 
Dann 195a standen in PjOng|nng nur noch 
drei HiJuser. Alles andere hätten die 
amerikanischen Aggressoren In Schutt und 
Asche getagt Hier tveron mehr Bomben 
ttxplodteri, hLs die Hauplsladl damals Ein¬ 
wohner hatte 

l-teule i$S P|üng|ang. aus Trümmern neu 
geboren schöner dann Je. Die Deines! !bö 
Fährt dgreh eine Großstedl. dte wem der 
Lebens- und ttetelungskraft dos Süzmllsmua 
kündet Hauptstadl cjPcS «ledernen Indu- 
strifrSteates mit entwickelter t.?mtlwTl- 
achaft. 

Dte Straßen sind bro«L dte meisten haben 


zweh durch Grün Bl re Han ftöiconnta Fahr¬ 
bahnen Völlig zu re Chi ve TtJI pn i P|dn[j|.iriij 
auch den Beinamen Gartenstadt, dann vtete 
Parxs und Grünanlagen sind onistönüen. 

Dte Baume, die Nur nach dem Ende dos 
Kara-akrlc-pes geprian?.! wurden, wirrten im 
Sommer sehe*n brüllen Schallen. 

Die Hauptstadt hat viele mottume Neubau¬ 
viertel. Zugleich mH ihnen wurden ituoh die 
alten SladltefB wiedoi er richtet, deren 
IratlltlärtdllGT Baustil sich In dün ge*rctiwun- 
genan Dächern vöh Hochhäusern ubensu 
wlederlinüet wie In der ArchituHtur von 
GebäurtekompteKen wia des KdlHJi , pfttaöteS 
mII seinen über &O0 verschiedenen Räum¬ 
lichkeiten. darunter einem Könrerßnzüaftl 
mit 3 D&D PlfflMft, 

Der Verkehr :sl mchs verwirrend. Dar Be- 
rufsve^kuh? wird vorwiegend vOA Omnibus- 
sen und In Mjoiahmundem MaEe von der 
nagfiEneuen U-Eahn göl rügen. die bishej- 
aui zwei Unten uhaj 3Ü Kilometer Nh /woir 
Stenern En vafläuft Mit dom Bau der MöIto 
wurde 1963 I5D Maler Del unter da* Erde 
begönnern 1973- verkahrtan die amen 
Ziigu. 

5Eä Meter hoch erhöbt Sich de? 

Fsrns-ehturm, allgugonwSrttg in de* Stadl, 
ähnlich wie der Berliner Fo#n»hturm am 
Alexandärpter* Er iss eines der Währ^ete 
ehan P|ang|angs gdrtnu wie das Tschad Im a» 
Denkmal. Tschollima — das ist cte* gebü¬ 
gelte Tausendmal iS n-Piard aus der kOron- 
nlschen Sage, dae Äunl Symbol des sozial!- 
stlsthen Aufbau* geworden iss 


Pjönfjjbificj ist aber noch mate, Vlo! mehr 
Da ist der Palast dur Pioniere und der 
Jugend, zahn Jahre mich Ende aas Krieges 
Binrtewfl-Ihl ein herrliches KlrdöiCKkruüles, 
mit sainon 50 OM Ptetz^n eigentlich Nnu 
nlulnu Sl^dl lut 5ich. zu dur tfas lunlsldk- 
klge HaupHrtebaEJriB. ein IBalöcfcipuS Hoch¬ 
haus. eine Schwimm teilte, eine Sternwarte- 
di nt ■.^pdrlhiafle, ain Thoaiur und v. fites 
andere mehr gehbfan. Da ist dm Spnrthfl-Ite 
mit maximat 20 MO Ptetzen. Da sind das 
Haus Öt* Kultur ,,H. Februar" UnrJ daa 
GroQe Tbcater 

Da Is-i Auch das Revultrticmpmuseum das 
den Kämprcrn um die Befreiung gewldmol 
i&l 5-aliie Stlfn&elte schnNcki ein Wandbild 
aus NalurFnrbiteln. das in einer Länge- von 
70 Metern und flitter KOhe von last 13 Fle¬ 
iern den Päklusan-Saft tlarätuill und als 
SinnbiJü des revolutiandren KämpFos des 
XoraanIschen Volke* gilt. Dar flB-fralurhgü- 
knmpl a&L unter anderem durch mn großes 
PanoramiL vbn der berühmten Schla-cN ufm 
Ute Höhe E2l i und ÜHnllch gaslallete 
Szönün LhsrgautelJI 

Vor dem RovOltitlcmamy^um erhebt sich 
(Sfit: Eh rein mal von MansudJl. unteßlteh das 
E0. Gäburtetages Klm ll Sungs ortlcbtoi Die 
Statue schaut Obur diu &tedt und den 
Tädonp-FSuß weil Ins Lahd Fitecuh $1.? Lsl 
tiarkiert von GruppenskulplUtüb dun den 
Kampi gegen dm KotenteFhermchail, rilu 
RovoluLion und dun Autbsu da* Sozial Ismus 
darstuiteh 

Vor dam Ehrenmal bilden Kündete Von 















Borangnu n-Tor. sin&S der alten Stadttore 
der korvi\rt*$Cti£fl Hauptstadt 


AUS Sefi Ott und A&cna nau ejiJaJande/i 
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a-uT ti&s neue F}ongjang. 

Der FBmEaUhirfTT — itf^^(snwJS’JU5 
in der Stadl 








































Cton Kindern fielen sJeft vMtäUigB Möglich- 
leiten tfer kuHvwtiBn Belangung 
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Mädchen und Jungen in rajbanrrghan 
NationaEtracftten ein buntes BJumenbUkoH 
und grüßen EricH HonciCkur und Kuti II 
5ung mH Ihren Liedern und Tanzen — eines 
der emtii-uck&voFlslen Bilder dieses Festes 
deulach-korean Iseher FreundSQhaM ym 
ersten Tag des AüFtirtthalles der Partei- und 
Staalsdersgatian der Deutschen Demofcra- 
llechen Republik in der Koreanischen 
Demokratischen VölfcSWpU ü3| k, 


Kurs? nach tk*r iirtvergdO-lichen Fahrt vom 
Flugplatz durch die Slraflen Pjöngjangs 
lirtdet zwlsctian der vom Generalsekretär 
des Zentralkomitees -der SED und Vor- 
sitienden des Sts&tsralcs dor DDR. Erich 
Honeckec geleiteten Partei*- und Slaatsdeie- 
getion und dem Generalsekretär des Zen- 
JfaEkomstaea der Partei der f\t bau Koreas 

und Piäsidonten der kovr. Kim n Sung, 

sowie liieren Mitgliedern dar Partei- und 
Slaetafunrung der KDVR im Prasidenten- 
pfllaSI Ky iüMjuSrar- <; i n fr -r- l 111 ■: 1 h ■ 


Zusammenkunft statt, sui der ein <wsier 
Meinungsuuslauach über den weheren 
Ausbau der Beziehungen zwischen unseien 
Parteien und Steelen gerührt wird. 

Am Abend gtbi Kim U S^ng Em Kymsusan 
ein Essen /u Ehren Erich Honeckera und 
der DelegationsmitglLBder WilH Slaph, 
Mitglied des Politbüros des ZK a e? SEP 
uritt VOfSttZOhdir des MiniSterratöSi Günter 
Alltag. Mitglied des Politbüros und Sekre¬ 
tär das ZK der SED, Margarete Müller, 
Kandidat des Potilhuros des ZK der SiD. 
Hans Reichen. Stellvertreter des Vorsitzen¬ 
den des Mmislerrates. Oskar Eischer 
Milg3ied ti es ZK Her SED urid M irisier Tür 
Auswärtige Angelegenheiten, Bruno Mah- 
1ow r Kandidat der Zentralen RevisrflnskOiTi’ 
mission der SED. Franz Everliarlz 
Außerordentlicher und SavftlJmücMliytcH 
Sotscholier der pgR in d<?r KDVR, sowie 
Horst Neubauer S-eklorenleiter jm, ZK der 
SED. Sefcralär der Deiegatron 
In seinem Tiinkspruch sagt Genosse Kim 


. s Dic Gründung der Deutschen Demokfa-- 
tischen Republik, des ersten Ar helle r- 
u nd-B euern-^iaates aul deutschem Böden 
im Oktober 1949 war ein großes Ereignis, 
das eine neue Ära in dar Ge&chichle des 
deutschen Volkes erqilnel hai. 

□as Volk der PoesEschen Demokräiisthin 
Republik hat, nachdem es die Irl acht fast in 
seine Hände nahm, unler Führung der 
Sozialistischen Einheitspartei Deutschland®, 
die Errungan^ch^lErjn l n Revolution 

?uvürläüsssg vor den Anschlägen der inneren 
und äußeren Klassenfeinde geschützl und 
tatkräftig den sezrahstrichen Aufbau durchr 
g^hihti. 

Die Deutsche Demokratische Republik haL 
sich in einen sozialistischem Sinnt mi| 
antwickijlitr induolrm und UtfiawirtethafE 
verwanden, und ihre internationale Stellung 
ist unerschütterlich geworden. 

Gegenwärtig unter nimmt -das Volk d er 
Deutschen PomokrrrtFächert Republik aktive 
Anilmnguhgen für die Geslallung dar 
cnl wickelten sozialistischen GasaElschall. 













155 



Wir bglrachtöri all die Erfolge. die in d ei 
Deutschen Domok rauschen Republik er¬ 
reicht werden, als d e gemeinsamen Erfolge 
der «falle des Sozial Ifimug und w unschön 
dem Volk tter Oeutechon Dentokra.tiachen 
PopubliSi r^nch größere Erfolge bei de/ 
Erfüllung dar großen, gerechten Suche m 
der ÜukunM. 

Düa kdr^nnisChe Volk und das Volk der 
Deutschen Demokratischen Republik jind 
als «Iflaaanbrüdaf, dte gemeinsam gegen 
Imperialismus, Für den Triumph der großen 
Suche des Sozialismus kampjen, durch das 
Band der festen FreundSCbaEi mltelrrandOr 
verbunden, 

Wkr verßfteson memals die aufrichtige 
matcricIFa und -moralische Hille, die dM 
Volk der Deutschen Demokras^clicn Repu¬ 
blik In der Periode dös Zurückliegenden 
V&tflriilfldlSChan Befreiungskrieges und der 
Wiederherstellung und -des Aulbaoä nach 
dem Kfiege unserem Volk erwiesen hat 
Dit Regierung und das Volk der Deutschen 
Demokratischen Republik unlcrylüizon auch 
heule un&s-r Volk aktiv in seinem Kampf für 
den Abzug aller ausländischen Truppen aus 
Südkorea und für die seldsiändiga Pfied- 
Ifche Varel ntgung das Landes. 

Dalür möchte ich dem Genüssen Erich 
Honeckyr. der SozjaPialFschen Emheüapartel 
Deutschlands, dar Regierung und dam V-pEk 
der Deulschen DemokrAti-SChon Republik 
meinen ElcTempPundcnon Dank zum Aus¬ 
druck bangen, 

Sie werden In dresen Tagen Sülbsi sohnn, 
wie unse? Volk. dM f&St uuF dem östlichen 
Vorposten dos Sozialem ua steht, für den 
™ilständ?gen Sieg -des Sozialismus und Tyr 
die salbaiandlge iriedliehfc Vereinigung des 
Vaterlandes kämpFt, 

Durch dioiun Besuch werden sich das 
Vertrauert und die Aulnchtigken wia euch 
das gegen seiHge Verstendnis zwischen dun 
Völkern unserer beiden Länder weiter 
ge Mieten und die BöZl&hungttn efer Ijaund- 
EdherLllchön Zusammenarbeit au-r einer 
höheren Stufe enlwickaln 
Wir sind davon überzeug!. daß Sie bei 
ihrem Besuch In unserem Lande, henzrlch 
empFangcrt von unserem VoEk. gute Ergeb¬ 
nisse erreichen werden," 

Erich Honacker bedankt sich Tür den be¬ 
wegenden Empfang und die herzlichen 
WorL-ö Kim II Sungs, dia er als Ausdruck def 
Traditionel len Freundschaft und Kampf' 


gemainwhaTt, dte ütjcte Parteien und 
Völker verbindet. wortoL. 

..Die erste Begegnung mi! dem heldenhai- 
ten Pjöngjang' so luhrt er weiter aus, ,,w^r 
Tur uns em außejordeanllleh grofte-3 Erlebnis. 
Vpn gsnücm Herzuh möchten wir Sie zu 
Ihrur neu erstandenen Hauptstadt beglück¬ 
wünschen, die heule schöner i$1 als fiv 
zuu&i und FtejJl:, gQin d*r Tatkraft Ihms 
Veldes, vom AuPblünan des sozialistischen 
Korea kündet. Selen S-.e gewiß, daß die 
Bürger der Deutschem Demokratischen 
Republik Sich aufrichtig über alle Erfolge 
Irauen d<e Inr Volk beim Aul bau des So¬ 
zialismus erringt. 

Das Gedeihen und Erslarken der Kciea- 
nisenan Volksdemokratischen Republik i&c 
em wichhger Eattr.ag zur weiteren Fesli- 
gung der PoslTsU-nvn dus WcKsczialismuE. 

In urtscium Land bringen dro Menschen 
den Lg ist ungcr des koreanischen Volkes 
seinem selbstlosen Einsatz Pur ans Wohl 
Oer Haimal grafte Achiyng und WfrMachäl- 
JjtenrJiLmthF^ 


Eifol-gp Pc- der Bewältigung dar umteii^rai- 
eihon Aufgaben, Oie von der Partei der 
Arbeit Koreas und der Regierung der «o- 
reanlschen Yc-lfcadumckfal Ischen Republik 
für die nächsten Jahre auf den verschiede¬ 
nen Gebieten Oes -gesellschalIheften Lebens 
gestelli werden. ' 

Erleb HcriccküF versieherl. daß die DDR 
stets den Kampl das koreanischen Volkes 
für o ne friedliche demokratiSCht V&iölnl- 
gung seines Landes solidarisch uhtcrstulzT, 
und erkHiri weiter- 

. Unsßf Besuch in Ihrem schOoen Lande 
wird de Moglrohkeet zum ausführlichen 
ktemungsauslauSCfi' über alle Fragan Dte- 
ten. dia unsere Parteien und Volker inter¬ 
essieren Je weiter ^edes uns*Kur Länder 
aul dam s&zFöliStiüohun Wega yoranschrei- 
teL. rfusre deuEticher treten die Gemeinsam¬ 
keiten ihrer Enlwickluog hervor. Daher 
messan wir di>m mgvlmäßl-gen Iniorma- 
tic-ns- und E-rfatirungsauslausch. dar Zu¬ 
sammenarbeit zwlachan den komm uni gb- 
sehen Parteien d-cr s&^ralisOschtfn Länder 


























Oü^Antttte der kcreanischen ArbeiierMasse 


aui all eo Ebenem aro&e Bedeuiung bei. Das. 
alias dient dem dassaran gagcinsciEigtn 
Kennenlemen und Versteh&n. Es erschließt 
neue MöghcbkGilcn Uit noch fjrQTK-’re 
Errplge üejm Aul bau dar sozialistischen 
Gasa lisch Unordnung. boi Öttr Ge&lällung 
der irvtafnalLünalen Beziehungen rm Inter¬ 
esse der Völker und eirtGS dauürh&llsn 
Friedens 1 

, .Unseren Erfahrungen entsprechend, 
beijacnien wIj das enge Bündnis mit der 
Union chrr Sozialisier*?« ^ewseSfeputjlJken 
und den anderen sozialistischen Staaion als 
Sielte Fundamenl unseres Vcuan- 
schreitens beim soZiaMS-tiSC heb Aulüiiu und 
der Infernallonaren Tätigkeit. Deshalb ist 
unser Streben vorrangig darOyf gurLchtal. 
die Ein heil und GaschlossenheiL dar Ge- 
moinSCh&Ft der s&aifLli&tlsctien Slisalen zu 
stärken und zu faslrgen, 

Cdaubefl Sie mir-, lieber Gen aase Kim ll 
Sung. liöbo korcanisohe Genoss«. Ihnen 
unseren tiefempfundenen Dank dfn J ür 
ausztisprushen. dafT Siä uns 3m Kampr um 











da wallweite vaPkerrechEliche Anerkennung 
der Deutschen DemokrmiKften Republik so 
äkEsv unter&EüLül haben Wenn es galL, 
impenahs'ische Anschläge aut unseren 
sozialistischen 3lA0t der Arbeiter und 
Säuern lurückZuwelsen, dann konnten wir 
stets aul Ihre SoEldarttal rechnen. Unsere 
Parteien, Sitten und VöFKöj hab<m sich In 
nücfur Situation des KlassBukampfes als 
Freunde bewährt, und so wird es euch in 
Zokunrt sein, 

Vor wenigen Wochen begingen wir gemein¬ 
sam mH der FürlichrilLllcha-n Menschheit 
Öan 60. Jahrestag dar Großen Sozialisti¬ 
schen Oktoberrevolution Dm FeloHiehk&h 
len in Moskau maniSOSllörton eindrucksvoll 
den Tnymph der Ideen von Marx, Engers 
und Lenin. Zum Ausdruck kam erneut (Jii> 
gewftliigö KraM dar irUP*nalionalen kom- 
munlallscben und Arbeiterbewegung und 
der öaalimmende EinlluO des Sozialismus 
üuF den well revolutionären Prozeß.' 

„Uns verbinden die edlen Ziere 

des Kampfes gegen den Im¬ 
perialismus, für die Eri-üSlung der welthisto¬ 
rischen Mission der internati-onalfln Arba*- 
terklasse. Auf diesem soliden Fundament 
haben Sich enge Ireundschaftliche Bezie¬ 
hungen und Gemeinsamkeiten sowie eine 
tnucfiibsfe Zusammenarfroii zwischen dar 
Sozsafisl sch^n Einhaitspartai Deulachland'a 
und der Partei der Arbeit Koreas, dpj 
PegiSihcn Demokratischen Republik und 
der Koreanischen Volksdemokratischen Re¬ 
publik herausgeblldet. Uns Gesicht nicht 
nur unsren beiden Völkern zum Nutzen, 
sondern diönE zugleich dam gemeinsamen 
Anlieger, dar SlärJtung ues Sozialismus in 
de* Wen. dem Vormarsch der antiimperia- 
lislischen Kralte.' 

Ein hervorragendes Programm, von be¬ 
kannten. koreanischen Künstlern vorge- 
1 ragen und mit viel Bei 1*11 bedftCht, h^rei¬ 
che ri den Abend im Kymsusan. 


Am Morgen -des 9. Dezember ehrt die 
Delegation dar DDR die Hefden, die IQr die 
Befreiung des koroan^chen Volke*. bei der 
Abwehr ricr imperialistischen Aggression ihr 
Loben gaben — koreanische und Sowjets 
sehe Soldel&n und chinesische VoFksfreiwil- 
lig^. 

AuF dem haben gsan dem Diir;i u'nr bofroi- 
uny, erhob! sich das Denkmal für die 
















Kanter cter K&rannlscbari Volksarmee. die 
im Krieg gegen di« USA-A^gtessoren 
gefallen s-lnd. Auf einem 25 Meter tieften 
Sockel al«HL die Siatue eines Soldaten, die 
■Maschinen« jstole im Arm ..Den Helden der 
Volksarmee' , lautet dia tnschrfft auT dum 
Sotkd. DäS Fundüftibt schmücken Reliefs, 
Szenen aus dam Kampf Cter Volksarmee 
gegen dte Agg resse ran darstellend. 

An der Vorderseite des Monuments, zu dam 
120> Stuten ampcHührärt, Steht iuf einer 
Hrtwetalel geschrieben: „Hoch über dar 
HauplsladL Soll difr^M Denkmal van den 
Taten der Sendeten und Offiziere dar Kor-CS- 
nischen VpIfcSärflioe kyntfen. die Im Vater¬ 
ländischen Befreiungskrieg gefeiten Sind 
Wir werden immer Ihrer unsterblichen 
Warnen gedänkon." 

Eine Ehrenformation dar Koreanischem 
Volksarmee iss engetreten. Die Hymnen der 
KDVR ur,d de* DDR erklingen Qltiliwe der 
Wjitionafen Volksarmee der DDR fragen den 
Kranz Gemeinsam mil Erich Honeekar und 
den Mitgliedern der DDR-Delagalion. neh¬ 
men Repräsentanten d Qi KDVE en dieser 
Ehrung teil. 

Das Ehrenmal für dte bia der ©e^eiung 
Koreas von der japanischen Kotenifclhörrr 
schalt Metallenen gqwjelsoldaten trägt an 
seiner Spitze ein an Sowjetstern In das 
Monum-enL elngemeißalt smü in Koreanisch 
und in russisch die Wort«. ..Ewiger Ruhm 
der großen Sowjetarmee, die das Volk 
K&r&aä von dir japanischen Kolonialherr¬ 
schaft befreil und ihm den Wog tut Freiheit 
und Unabhängigkeit gabahnl hat. 1 
Vor dem Ehrenmal auf dam Mofenbong- 
Berg gedankt die Daiagalioo jus d«r DDR, 
begleitet vorn sowjetischen Botschafter, der 
gefaflenen Heiden der Sowjetarmee. NäCh- 
■d^m die Hymnen der UdSSR, der KDVR 
und dOr DDR verklangen sind, legen Üäli- 
zieie dar WationaFan Volksarm öö d«n Kranz 
der Partei- und Slaatsüelegatmn am Fuße 
des Monumente rtlöder, Erich Honecker und 
die anderen Genossen verharren in sChwöi- 
Stendem Godinkan. 

Das Denkmal für die getellenon chine¬ 
sischen Volksfreiwlaligan, dte in den Jahrgh 
i<]Sü bis 1953 bü der Abwehr der imperiali¬ 
stischen Aggression ihr LObQh giften, 
bewahrt die Erinnerung an den gemeinsa¬ 
men Kampf ftetJGft dte Aggressoren. Am 
Monomenl legt dia Pariei- und StäötädCli- 
jjnMOi^a^PD^^baftfaSl^^ner^ran^^^^ 
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nieder' und gecfenkl sn einer S-chwej- 
geminule der gelal innen chirtGSiSChli-ri 
Vfrikfll^iwllllgeji. 


Urtfc t 0 Uilr beilirtrten im Prysidunlyn palest 
Kymsusan von Pjöngjang die offiziellen 
Gesudene twwer Partei mt r stüatsdclüga- 
lionen, dre vom Generalsekretär des Zan- 
Jralltomilees der $Q3ialF9ll3CJien Elriftelts- 
pariei DeulscnEands und Vorabenden des 
Stpptsrates der DDR, Er-uh Honecker, und 
vom Gcrieralsekrelär das Zentralkomitees 
de* Pariei dop ArOeü Koreas und Präsiden' 
len der KQVR. Kim ll Sung, geleilet wecden. 
Von korofilascher Soist- netimon daran 
leiJ: 

Pak Song Tschoi, Milflhorf de& Politfächört 
Komitees des ZK der PdAK, Vorsitzender 

des Mini&ierjates: g?g Yng t*. Mitglied des 
Politischen Komitees des ZK der PdAK 
SleMvoMröL^r des Vorsitzenden das Mirti- 
BlerfBles, Minlsler lur Außenhandel; Klm 
Jonr] Nnm. Kandidal dfrS PdlrEFschen Ko- 


Am EfrntfjfrnoJ Ulf drö C^iLi/j riiLhJliLTrt Hettföfi Cfe r 
Sowjetarmee 




















iztiiynd Sekretär dos ZK der PdAK. 

LoiftJJ der Abteilung InternIfctlflnalü Ver¬ 
bindungen des ZK Hü Dam. Ka^difla* 
dD£ Pölicisehen Komitees des 2K der PdAK, 
Slelbertraler dös VöraitMritfön iJttS MlnP 
sterrates, Minister für Auswärtige Ange¬ 
legenheiten, Dschor.g Dachun Gi, Kandidat 
das PöSiLiScttßn Komitees dea ZK dEr PdAK 
SEeilvBMFBtar dcii Vorsitzenden U*?» MlmsLer- 
rales. Ybrsitzendar des YoikSkomiSass der 
Stadl Pjöngjang: Kong Dschln Ta. Mitglied 
dos ZK der PdAK, Stall Vertreter des 
Vorsitzenden des MirüSCCirrates, 

Mrnleter für AuBenwirischall: Ri 
Dschdng Muk, Mitglied das ZK dar PdAK. 
Stellvertreter des Minister für Auswärtige 
Angelegen he itan, Ktm r_.il Kjon, Kandidat 
eles ZK der PdAK, ral^-i 1 cten Leiters 

rfer Abteilung Intgrpaticmain Vo^blnri 11 iiycsn 
Oes ZK; K»m Guk Hun, Mitglied des ZK der 
PdAK, AufterardanEtlehei und Üewollmach- 
:rnlyr BOtSthäTtür döt KVDR Irt der DPR. 

Zu Beginn dar Gespräche überreicht Erich 
Honecker Genassen Klm ll Stmg ame 
Mappe mit BilddokLimernan über dessen 
Besuch -n der DDR irn Jahre 195G. Herzlich 
iJÖflartkt Sich Kim II S-unö und &efTt*r*l, üm 
sich ihm dieser Besuch un-d die Gast- 
ij-eundschah. die ihm in der DDR zuteil 
wurde, : c-r eingepragl haben. 

* 

Am NÄChmlltag erwarten die Warklaligun 
dar- Trgitorflnrsbdk ..Kymsoog" in der etwa 
AD Kilometer vor rtufi Tpron der Hauptstadt 
gelegenen Stadt Kijang den BfläuCh dei' 
Partei- und Siaatsdelegahon aus dar DDR 
Der Besuch m Kipng Win auch die Fahrt 
dorthin vermitteln amen apsehDu liehen 
Bfcnd#uck sowohl von der Laistungafähi^kiJi 
ei 05 Landes, als auch van der ständigen 
Aulrnerksum-keit, die dre Partei dar Arbeit 
Koreas der Entwicklung dm Landwirtschar; 
widmet. 

Die Fahrt rührt an Berghängan und roiZvot» 
len Dörrarn vorbei, ubar Brückern und 
Hochstraßen und D'tt Osfcel den Slick Irei 
aur uniahhge Reisfelder, die saubu? nb- 
Ejc^umt sind und auf den Frühling warten 
Im Jahfö 1977 wu^tten «n der KDVR H,& Mil¬ 
lionen Tonnen Galroidu ncomt^l, eine noch 
nie zuvor erreichte Mange, obwohl die 
fiuflfcmrt Bedingungen infolge großer Trok- 
kenhoi! ungünstig waren Alle vorlugbarert 
Kräite hatte die Partei mobilisiert d<ia 

















Defr Qrei-Tage-See im Diamantgebirge. Der 
koreanische Volksmund sagt dflß id.-jn d/oi 
zur Sc^ch^gLNig dieses Sees brauche 
— schon sei er 






BaftesBerungssystüm zu erweitern und di& 
TrockenftüFt zu besiegen. 

Vor 20 J^ihiort wor das 2irtl geselzl worden, 
einen Ertrag vort dro^ WilNoncn Tonnen 
GGtrAitk zv ör reichen, und man Eli einer 
hielt das damals für unmöglich Diu Erptö 
dUi Jflhr£a 1977 ilctlfrM nicht nur die 
Versorgung der Bevölkerung. üOiitf-ern 
geslattel es sogar Reis auszulühren, Die 
nächsten Ziele Sinti noch höher gesteckt 
das Fünl-Punkle*PrEjgramm der Par Lei dur 
Artj^n Koreas slehl kündig eine jährliche 
Golfeitfuerztiugurig von 10 Millionen Ten¬ 
nen vor. Dazu wird Neutancf erschlossen 
v.ijf[iuri n&ue nei*ffi!der angelegl 
Was im .Xymsong“. In der „Schmiede her 
Stahternen .Rosse" gelan wird. stahl rn 
Uhmlllelbflrer Beziehung ?u dieser am- 
djuchsvollen Enlv/ichlur>g der SbtfatlSli- 
SCh^n Lanrtwirtsch.aM Lind ETerari nächsten 
Persp-ekliverv Hüut& vbrrügl die KDVR für ja 
IDO nzongbo — das sind &ß Heßlar — über 
sechs Trakl-erun im fehlend und über Eurtt 
Traktoren in den milderen Geturgsregionon 
Die- Mechanisierung hal rieben der Chemi¬ 
sierung einen TuStön PfeiJ im Plan 
Kijang «sL die Sladl der Tmktor^nheutr Im 
Traktorenwerk sind etwa SüÜO Arbeiter 
beschalligf AÜOS wa& In Kijang gescniehl. 
hal Ln irgendeiner Weise etwas mil diöscad 
flrüflreo Werk se-iner Art Im Lande zu lun. 
Hier werden ^ehrlich 30000 TrflfclöfCn 
produziert, außerdem Rad- und Raupen- 
Schlepper vergehiedrmpr Typen, darunter 
der ,,Tscholl Ime" mil 29 PS und rlur . Puncj- 
fi|ün mil 7 5 P3. Der neue Siebenjahrplan 
sicht angeaichis der wachsenden Aul guten 
m der Land- und Foralwlrtechaft die Auf¬ 
nahme von Eml-ekomhsncs io this Produk- 
li&nsfir&rjmiTim v&r. wie tlB3 auf einer 
AktiviGtankonferenz der Maschinen bUuindu* 
strie beraten worden war. 

Ais die DeNs£ra(Non Nachmittag In Kifang 
emtriHt, bürcitel ihr die Bevölkerung der 
kEemen InüusIrteEtadt ein herzliches Will¬ 
kommen Arfjcrilvr yon ..Kymsong'' und ihn? 
FamiFien säumen die Straßen, wmken mH 
Fähncbön und Blumen Mansc-RuTu beglei¬ 
ten die Gaste durch die ganze Sladl üi& ms 
Werk, AuT dom Werkh&r ziehen Arbeiter 
Techniker, Ingenieure. Angestellte Kepl en 
KQpr. Das Ensemble von ..KymMhü' emp¬ 
fang! Ehch Honecker, Willi Sleph und die 
anderen Delegationsmitgl jeder mit Volks¬ 
tänzen Größt, farbige Bakons sctiwuöan 
















Ankunft im Traktorenwerk , Kyrnsang 


Den dünten zum 













fff? 


übof dem We*k und 1 ragen Willkommens- 
grüße. Der Platz vor dem Werk, über den 
dU; Autokolonne *o Ml. i£i mll Pupierblumen 
ütsersät. 

Om Gäste. beglortat von Pak Song Tschad 
werden vom 1. Sekrelfir t?ü$ Frcwinzpartas- 
korpilBBE von Süd-Pjongan und Vorsitzen- 
den üfri VolksKomitees. Li Gyn Mo. be¬ 
grüßt. dtfr SiG dann zusammen mit dem 
WerfcdirekldJ Ki-m Dscheng Ta und Partei- 
S 0 krei.ar K3 hö Jong Ha durch die woiIon 
Anlagen Obs Betriebes Jührt. In der Ferli- 
gyntis- und MonlüflöhaNo erboiten 1 800 
Werktätige in zwei Schichten. Vrch? von 
Ihnen hahOn öinon Hach- oder FacKschul- 
aüscTKuß, andere qualifizieren sieh aul der 
BetriebascJiijlD 








B&hrwürfcür Kim Ho Mjcng ist 22 Jahje alt. 
Er erzährt Geflossen Euch Honee^-cr. tfjft er 
nach Abschlag der MitlelSChule das Be- 
trlebslechhikum besuchl hat. Erich Hqo- 
acäer tiegluckwünschr ihn und seine Genos¬ 
sen zu den ausgezeichneten Ergebnissen m 
der ArbOit und In der QuaNiizlerung pjifei;- 
[or Kim Dschüiig TJ 1 v&möiSl darauf. daß 
das Werk über eigene Ausbirdungsstätten 
verijjgr. die von der Grund- und Fachschule 
üf 5 zur Hochschule reichen. Andere 0e- 
In'ubc erhallen von hier eöenfaUs öinen Teil 
ihres Kademachwuchsw. 

£u den Arbeits- und Lebensbedirig ungun in 
CfitSem modernen a&alalsslischnn Groß- 
be?riet> gehören tlfis Km-dorJtrippe, Kin- 
tfenflftMfcn, Ferienheime und KurdinriehJun- 


gen sowie elnn Poliklinik lü* die Bareg- 
Scdaft. Auch für die kullureüle Behauung 
wird vrel gel.^n. Ein PrjtLul des Werkkollek¬ 
tiv* Sind Frauen 

ftp Sun Dok ist 12 Jahre Jung, Qualifizierte 
Facti&r&eitGTin |m Gespräch- mit Gennssen 
Euch Honecker hehl sie die MQglichk£il<?n 
hervor die Ihr, wiei ubcrhaupl den Frauen 
im Lande, offenstehen. 

An MerschiBdanan Afboi1spret?dn kommt es 
zu häßlichen Gesprächen votier AuCga- 
cch lösten he-il. die den Stolz der Arbeilerin- 
nen und Arbeiter auf das ausdrQckm ■■ 
ln den vergöQg-OPön Jahren geschaffen 
wurde, die die Freude über den Besuch 
und über die anerüennendön Worle Erich 
Honackcrrt nicht vartichlcn, 












GCijWÄCfH? vativf A u f0 GS CJWbMflJl Jl £tf Jrfl 
Arjmifäpfflrz 


Honoüko: Für den IfllejfcssanTen Einblick. 
d(*r ihm hier varmitlell wird, und beglück- 
wuhschi dm AjtwsLefinneh urij r vi; 11 

, Kymsong' au ihra-m modernen Werk 
Einige A^bt^ür WUiäflfl aur d|ft m eine* 
Betriebschronik fegSgeha-ISene GeschictlSe 
van , KymsOhS' lll". dm eigentlich Für dm 
GeScbichle i hTE?».- Hei mal m den vergange¬ 
nen drei Jahrzehnten sieM. 

Früher gab es kein ..Kymsong . Nach de* 
K0l0r>lJllJL:iS sranc lunr OrhO RHH*1G Chemie- 
iaürik. Sie fiel den amerikanischen Flscherv 
öomöardemßrtts während dc-t; Korea kriege 
IGSD/ISM zum Opfer Lmm-itleltiaj nach 
Beendigung dnr Aß grössten begann auch 
hier der Wiederaufbau. In Zusammenarbeil 
mil der Sdwjclunten wurde eine Land- 


Hi Dschung Sop. 30 Jahre alt, steihi am 
Schahpell emar Flieflrelhg Er ürlfiwltfrt den 
Gasten die Steueranlage zur Fertigung Men 
Motorfchock teilen orte bitte i Erich H&riecKer 
der ArbaiEarkJasEe der Deulschen Üe-mokra- 
tlscllth Republik dr ndC tri che &A ifie 7U 
Ciderörmgan Er versichert, daf? seine Bri¬ 
gade en als Ehrensache beifaclilec, die im 
sozFoliati schon Wettbewerb übern opimenon 
Verpflichtungen zur weheren Verbesserung 
der Quakäl zu orFühen In der Nnim semes 
Schaltpultes Ist eti£ einer großen Welt- 
twwMbstflf&l Sein Pflfir^i Schien, dio 
weite Hasle hat viele solcher WeNho- 
wnfbätLdtln. Huf denen die 0C5t3ct>t?iIör 
Aklivislen und Neuerer geehM werden 
In Vcr Endmontage twrfftnkl Sich Erich 














StaftiemE ßüSSO Ktj&ng — zuverlässige 
Hüttüt m def Landwirtschaft 









majcfirnertra&fik arrichict. wo anrari^ ain 
sowjelischer Traklar nachgebaul wurde. Die 
ersien .,Stählernen Rosse" AUS Kipang 
rolßen am 1-L November 13SS auT d^e 
f Bäder. Von Jan f iu Jahr wurde d0r BcinOb 
weiter -aus-gebaut und schließlich auf aut-o- 
mnllKhe Pr&dgkti&h umflfr&tolll. Konnten 
1 S-6G aiwa ß OÜÜ Traktoren produzier! wer¬ 
den. berSeinen da 0 Arbeiter von .KymS&np- 
Efich Honecker, so belrä-gl der Ausstoß 
letzt das Zehnfache. Die VorauGSeLSuhg 
dazu wer die Errichtung des heulten, 
weitgehend aLttomatlsaorten Großbetriebes. 
Zum Abschluß des £esuches Im ^erk 
Oborroicm Wißt StOph an Direklor Kim 
Dschcmg Tä ein rotes Wllheim-Fieck- 
Banner yntf Sa*jt 




Jm Namen der Partei- und Staalsdelege- 
ticm der Gautschen DomoVrAtiSthen Rep-u- 
bli-k möchten wir ihrem Kctlekliv, den 
Werktal igen des TraKlör-gnwerkes. anläßlich 
unseres Besuches esn Geschenk überrei¬ 
chen. Wir sind lief be^iodfuCkl von den 
großen Leistungen der Arbeiter dieses 
Betriebes, den LöiSlungeri der Arbeiter¬ 
klasse, die wir soeben gesehen haben. Im 
Njiman der Arbeiterklasse der DDR möch- 
len wir die Werktätigen dieses Bctri&bes. 
die Arbeiterklasse der ganzen KVDft recht 
herzlicn zu den Produkt lonsarrol^en b(^ 
gluck wünschen, tf ie sie bei der Verwrrkli- 
chung der Beschlüsse der Pnrrei de-r ArbC-il 
KoJOftS eraiött haben, Ihrer Belegschaft 
wünschen wir weiterhin viel Erfolg 2 um 
Woftla Ihres Volkes, zum Nutzen der Volks¬ 
wirtschaft und Ihres S^fcHClEon ToUs. für 
den 5re verwiegend tätig sind, dar Land¬ 
wirtschaft, damit mit Torisch reisender Me¬ 
chanisierung schriilweiea di& schwere 
körperliche Ardeiil überwunden wird. Aui 
dem sozlAllstiachen Wotf nochmals- alle 
flulen Wunsche für 3ie im Geisle brüderli¬ 
cher Zusammenarbeit Ifl dlftwm Sinne im 
Zeichen lesler Freundschall, überreiche Ich 
ihnen dieses Banner,' 

Brausender Beifall er chm durch dip Woik- 
hetla. Als schließlich abklingl. übergibl 
der Werkdlrektor im Warnen seines Kbßö-k- 
ti-MS das Modell eines der hier getaulen 
2Ö-PS-1 rakloren zur Bnnneryng m die 
Begegnung mit den ..Schmieden der 
Sianlernen Rosge" und dsnkt für den 
Besuch-, der — wie er sagt — im Welchen 
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brüderlicher Freundschall dör Work(ä%eh 
born* 3&ZPBN9Uschsr Lander steht. 

Oer Gesuch hat oincn iieisn Einblick in diü 
L^islungfll Einigkeit der modernen Jnduslne 
des Landaö gflsjGtMn, rm auslaufenden 
Sechsjabrplan hat das koreanische Volk 
Eeinen Errungenschaften viele naue Fori- 
schrille hmsugeiügl Heut« stellt die Korea- 
Pllsetie Demokratische Volksrepublik m lunl 
lagen abanSO yifile InduatriaeraaugniS&ö 
har wie vor der Balrgiunü m einem ganzen 
Jalir'. Dii? neuen Ziele Im Siebente hrpl^n 
smd weh gaste cM 5i<* werden erreictil 
Kerrien, denn die Gewißheit das ertolgrel- 
chen Weges r ihn? Grundtane Am Enda 
M r ' ir Slehenjahrplanes IßTB bis 1334 wird 
die KDVR jährlich 7.4 bis Ö Millionen Ton¬ 
nen Stahl, 70 bis 90 Millionen tonnen 
Kohly. 1? bis 1 3 Millionen Tonnen Moment 
GO Milliarden KHmvairsUmden Eteklroenergie 
10 Millionen Tonnen Gelrertfe pr&duJiQfOn. 
Mil dem Aufbau einer eigenen HandeäsnmLa 
‘■ül begonnen worden 


Am Aband isl Zu einer ffrsl liehen Üpem- 
Qufführung im neuen Mansuda-TheaLer 
yan Pjöngjang gotedim Es isi das neueste 
große Theater Oej Haup-talörJi. das zweifel¬ 
los zu den schönsten Einrichtungen OiO&tir 
Art ln der Weh gehoM In ihm isi alles mH 
uial Liubif lur den Beauctier arrangiert d£-r 
über RoHSrcppOh üOl&ll^t, von L,chtlEutan|a- 
lasamierl und durch die Nruihgesml- 
tung das DtemstiSgsdFrges schon im Fövöf 
überrascht wird. 

Aul do-^i Programm steht üia bekam nlCSL-ß 
koreanische Qpar ..Das Blumenmädchen 
Ihn* Verfilmung haben auch viata Butööf 
der DDR gasehun 

Erich Ncmecker und Willi- Stoph. Kim II 
Sung und Pak Sony Tschol. begeialerl von 
den Anwesenden begrüßt nchmim in rfer 
ersten Reihe PJütü Per Vorhang oMnet 

Sich.. 

Die RevoluLionSöper ..Pas Blumenmad- 
eheh", -L-In charakteristisches Werk ttor 
koream schert MVäl&dfenuitEk enlsland 
bereits 1^3D Die Geschlcht-ö von Kobun, 
dam Blumenmädchen, und ihrer Fairtilia isl 
die von Leid und Kampf gekennzeichnete 
GOSCtuehle des Koreanischen Volkes- Unter 
den Bedinglingon der doppelten Ausbeu¬ 
lung tlurcri die elnharmischen F&udalherr-en 
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Jm FQ ¥&r dtfS f.? lJ.OJ u d TYTßS f&ra 


und den japam&ühan K-üloma.lssJ’aus ge¬ 
schallen. Isl die Oper üin Wrtrfc rt 0 r Leiden* 
Sthah und des hsstcrrschen Üplimismijs, 
aas. den Zuhörer so llel packt, da« m 
alomrps crem Geschehen aui dar Bühne 
folg 1 

Dar Vater Kobuns war Pss an sein Le¬ 
bensende Knpthl beim Großemndbesilzer 
Da die Familie mach dem Tode des Valera 
die SchuhJsn — zwcn Mefl. Hirse - nicht 
zuiLickerstrnien ■«jnntd, mußte Kobuns 
Bruder Zol Jong sehen im Alter von zahn 
Jahren beim verhaßten Grdfkjfuhdljcöiti’i'r 
als Knebln fi^bortOr.. Nach achl Jahrfrn 
Sktavennrbeil sind Schulden und Zlnjan 
©ndlrch begHchen, Kaum i$L Zol Jc>ng 
wieder zu Hauso. wird die küDrne Schwester 
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Sun Hj vcm üvr Frau des Großgrundbesit¬ 
zers In sin Feuerbecken gestußen und 
verlort düG AuQfcrtlitfli vor Zorn siecki Zq\ 
Jong das- Haus des Gutsherrn m Brand. Er 
wird uamaMat und ins Gorangnis gu^o/fen, 
Die alle, kranke Müller muß nun auf dem 
Hdlö ärbfcilfcrV Gupeinigi vom Qrpßgrund- 
besilzer. stirbt sie. Kobun, die in ihrer 
Ver?wel1Jung in die $1nbr gegangen war, 
um Blumen zu vörkaulen und mit dem 
Erlös Me-djkamenle Für ale Müller zu- besor¬ 
gen, die alle Ernmdrlguhpen und Demülh 
gungen dabei in Kaul nahm, kennte ihr 
nie hl mehr hellen 

Kobuns Bruder IlieHt aus dem Gelengms 
und schließt sich de* revolutionären Armee 


an. Au i seinem Mersch durch das Gebirge 
entdeckt er In einen Berghütld Sun Mi diO 
de: entmenschte Graßgrurcd besitze r halle 
enlrühren tassun. Zol Jung und seldö 
K am plgef ährten sturmen dessen Gu-tshul 
und ricdlen den verhaBlön Peiniger hin 
Kobun, die vom Gülsherrn, eingesparrt 
werden war. weil sie ihn der Eni Führung 
ihrer Meinen Schwester beschurdigl halle, 
wird befreit. Sie Schltafll Stets der flüvülu- 
lign an und vurkeijJl weiter Blumen, nun im 
Ihte resse der Revnlulion. damit die Hör mal 
Tiöi wflrdO 

Lang anhaltender stürmischer Beilall dankl 
dun KünSItern. für ttio Q-roßarlipe DaTStöl-- 
lurig. Die rührenden Repräsentanten beider 


Slasten gehen au! die Bühne und beglüefc- 
wünschen das Ensomble zu der AuHuh- 
rung. Erich Honecker überraichl einen 
Blumenkorb- Mil diese.- - Szenene der 
Freundschaft auf der Bühne des Mansudä* 
Thdaiurs vbn Pjüfipjflrtg, mit H&chrulen nur 
die lüInenden Genessen beider Länder, 
unutn; Frfeundsehall. auf diu gemeinsamen 
Erlofge findet dieser Abend einen tioT 
ßf^rdironden Aygkienp. 


«TpM 







S£Gf\ünbiidar au$ da rr RöHjJuffcmSW 
..Das Blumenmädchen' 


fq igenüe Serres 

Vor dem- Mansuda-fhe-afe/ - 











































abgesetPossen. Uber Uie Ergebnisse v/ir.t 
ttin GomOanüämr^r K^rru?i li n Sl^ls i> vereinbart 
Außerdem unterzeichnen WiUi Sleph und 
Pnk Säng Tscliül ein Abkommen über die 
Entwicklung der wirtschaftlichen und 
wisse ns ghal I heh- tec nnl sc hon Zusammcner 
beut ^wischen ar;r ÜQR und der KDVR, 

Os Kar Fischer und Hd Dam unterschreiben 
den vereinbarten neuen Konsular vertrag 


Am vofmüug des ip Dezember flnöei eme 
weitere Begegnung zwischen Erich Hon- 
eck er und Kmn II £ung in der Residenz 
Hynglaii statt, ein Gespräch im Goisto dnr 
Fregnd$nha1l und des gegenseitigen Einver¬ 
nehmens 

Am selben läge weiden die offiziellen 
Gesprüht zwischen d*n von beiden Ge- 
r,era?sekrDlaren oelührton Delegationen 
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Nacti dei Untafz&ichftupg ainQ$ A^omrweuis 
übtf j Öie Entwicklung äüf wirtschaftlichen und 
wisse nscftafllich-tech rus ctosn Zu aammeji- 
pfÜWt dj?r vnd tfi?r KQVR 

reuschen Wlttl Stopfr t/ntf PaH Song Tscftof 
tJJe Doküfnante am 
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Jm Kurff-ur- untf von* P/ong- 

Jaxig 





i "SSa 'Stj ',_j?J i/rcf+j — % 
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HühCJpurtM der weren Aktlurtälen des Wo¬ 
chenendes ist am Nachmittag die Freund* 
Sghailstfgndg-ebung in der Sporlhalte von 
Pjöngjang. die festlich mH 4m Slflflta- 
(r^ggen der DDR und dar KDVR mil Blumen 
und Spruchbändern geschmjiCM. igl. ...Es 


lebe die So£i4iästisch& Ei n hellsparte i 
Deutschlands! ' — ,,Es febe die ParLei der 
Arbeit Koreas! ■ lauten die Losungen in 
deutsch und koreanisch 
Festlich i§i auch die Stimmung der über 
12C0D werktätigen der Hauplsladt, dm 


Ertch Honecker -und Kim -IF Eung rtiit taflg 
anhaltenden Ovationen und Mansa-RufEn 
empfangen. Mit Stürmischem Befall und 
Hochrufen nehmen sie die Ansprachen der 
beiden Pirl&i- und Slsatsführer aui. Eine 
Manife^tahon brüderlicher Freundschaft. 






























Rudfr vüh Klm II Sung 

aut der Kundgebung fcn PJöitaJang 


VetehrEe* GenüSätf ich H&necker! 

Liebe Mitglied er der Pariei- und SliuJHSdelö- 
S>air&n dor Deutschen □empkrelischen 
Republik! 

Genüssen und Freunde' 

Die Partei- uritr Srsfllsdelegfttlpn der Deut¬ 
schen Demokratischen Republik uhl&r 
LflaEung das Generalsekretärs des Zen- 
Lralkumiteas der Sozialistischen Ein höi ts - 
pertej □euL$eniand$ und Vorsllzenden des 
SlaalsraEes der Deulschftn Demokratischen 
Republik, Genossen Erich Henecker, weilt 
bei uns zu elftem BflSUCh mit den Gefühlen 
der herzlichen. FreundschaFl der deuSscbon 
Arbenerklasse und des deuIschen Volkes. 
Sie haben einen weitet Wog häntüf Sich 
und sind ungeacblet der keilen Winterszeil 
ZU uns ?m einem Besuch gekommen. Das 
ist ein klarer Ausdruck der engen Ire und- 
SChsttllchen Beziehungen zwischen dam 
Volk der Deutschen O^mdkraUSChon Repu¬ 
blik und unserem Vu]k. 

Gu&tOiien Sie mir. im Namen de? Zentralko¬ 
mitees der Partei der Ar teil Koreas, der 
Regierung der Koreanischen Volksdamokra- 
lisched Republik ubd des gahZöh KOrOö- 
nischan Volkes unseren nahen Freund, 
Genossin Erich Honectoer, und die anderen 
Gaste aus der Deutschen Demokratischen 
Republik noch vinma! herzlich zu begrüßen, 
leb Bf laute mir auch, in Ihrer Periön der 
Arbeiterklasse und dam Volk dar uns brü¬ 
derlich verbundenen Deutschen Demokra- 
liscban Republik die wärmsten Freund- 
SShartsghiße der Koreanischen Arbeiter¬ 
klasse und des koreanischen Volkes Zu 
send&n 

Unser Volk freut sich sehr über Ihren 
Besuch in unserem Land und darüber, daß 
durch diesen Besuch das Band der Freund- 
Schah zwischen den Völkern der beiden 
Lander noch lestar wird. Ihr Besuch in unse¬ 
rem Land ist ein großer Ansporn Für unser 
Volk In seinem Kampl um den Aulbau des 
Sozialismus und für dlä Vereinigung des 
Vaterlandes 

Boi der. BugvgnungOrt mit Ihnpn haben 
wir uns noch besser mit den Erfolgen des 
Volkes der DeulSChcn Demokratischen 
Republik beim Aufbau das Sozialismus und 
rnil dem Siandpunkl der Sozialistischen 
Einheilscarte Deutschlands und der 









wichtig er Fefelor tur die Erhall ung des 
Frktd^ns in Eyropn yncf db? Fealig-ung der 
KlcKtA dtrs Sö?iali£muS in dftr Wölf. 

Oas frühere Fa&chisttsche Deutschland das 
ein aggressiver Steel war wurtfa im Ergeb¬ 
nis des zweiten Weltkrieges geteilt. Unter 
Verlaizung der internationalen Vereintmun- 
iJrtjn, ÜOiHSChil&nd in dtfrmlitftfiSiOr^rl und /u 
eninazifizferen. Verhalten die Westmächle 
■nach dem Krieg in Westdeulschland dem 
Militär Ijmtiü zur Wiede re rstehung und 
schufon t-inon Staal dos Monopolkapitals. 
Unter diBEen Bedingungen war es voh und 
ganz ficlitlg, daft -m Osten Deulschlands 
ÖQr Stasi £fl?r ArhiFutLu 1 und DrlNErn gegrün¬ 
det wurdv. Für dan tf(fu Facher VpJk wiu auch 
iür d-e Velber der Walt iat es eine gule 
Sache. daft in emeni Telii Deulschlands. auf 


dem m* FasebrirttüS herräChre unu von 
dem du? Weltkriege ausjjlngcn, ein EDDaii- 
stischer Slaat gegründet wurde. 

Wird Deutschäentf aul mUH&ristlgchEm Wege 
Vereinigt und urSSü^kl. Sö kirsn i-s crneul 
als aggressive Kraft auFtretep. und deshalb 
enlaprlcTd es den I nie ressen und Wünschan 
des dfrUtMhsn VölüGS und der europäi¬ 
schen Volker, daß man den besiehe nden. in 
zwei Teile gespaHelen Zustand eufrechtEr- 
häJL dtö Mach! und diu GHiflMrt (t&r Deut¬ 
schen Demokratischen Republik schülzl 
und deren inlarnaltanate Position erhobt 
Wir unterslulzen die Foliäik der Pa-rrai und 
der ROjt&ryng d*r Deutschen Dnmokrn' 
Lisction Republik, die auf dm Existenz 
zweier deutscher Elasten gerichtet ist. denn 
wir sind der Ansicht, cf all diese Fälllik die 


rmig d<ir Dvulschfth DemektfliKTl&P Repu¬ 
blik zu den =nh?rnationalen Problemen 
vertraul gemacht. 

Die Srirtintu mfttfin und das Vplfc EJeutsch- 
Innds h*b*m laPgo huldtinmijiig gpflöfl 
Faschismus imd Imperialismus gckämpll 
und schkeßrich, Im Oktaber 1L149, auf 
deutschem Hoden die Deulsche Demokrati¬ 
sche Republik, den ersten SU:it der Arbei¬ 
ter und Biiu&rn. geschaffen: das ist ein 
historischer Sieg. 

Oie Gründung der Deutschen Demokra¬ 
tischen Republik üodouEüle Pur Realisierung 
dor juhrhunderlckingcn Schnsuthr dos 
deutschen Volkes nach einer wahren Mac hi 
des Volkes und ein großes Ereignis, das In 
der Geschichte (ins deutschen Volkes ein 
npucs Zeitalter cröhnelo Das war auch ein 
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Lage lhf£$ Landes L;nrl die Feftferimgen 
Ihres Volkes rJchlrg wideisplegell. 

Von den e-rste-n Tagen der Üiundung der 
DuufäCh&n Demokratischen HeputiPik an 
gMMen Oie Imperialisten zu heimtückischen 
Mael^nKhoriOn, um sm *u iJrrirOSsüEn. 
UnLer Führung dar SozialisEisthen EinhertE- 
partei Deutschlands verteile das Volk der 
□ ^wtSChun- DemokraliSchen Republik öiü 
unaufh-odichen subveisiven und diveraiven 
Manöver der inneren und früheren ki^ 5 , 
senkimda. verteidigte zuverlässig die so¬ 
zial. stlsckian Errungenschailen, erfüllte 
mehrmals Füntjohrpläne tintf vc-rWfthdolli® 
somil sein Land in amen sozialistischen 
Staat miL entwickelter tndu&rrie und Land¬ 
wirtschaft 

Entsprechend dem vt?m tK. Parlellag der 
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Sotfinlissi 5 £ltert Einheitspartei Deutschlands 
dargategEen Kurs führt heute das Volk tter 
Deulschan Demokrat!schon Republik oirtfln 
energischen Kampf lur den Aufbau einer 
entwickelten goilalJstisehin Sasel Ischafl. 

Alla von den Imperialisten ausgflheGkten 
Inlfigen. die daraul ziehen. widurden 
Strom der Epocne die Deulsche Demokrat^ 
acht Republik zu erdrosseln, wurden ver¬ 
eitelt, uriiJ die Deutsche- Demokratische 
Hepubtik wuchs uncr erstarkte ständig als 
wahre Arboiier-und a Bauern-M dC h( 

Die heutige internationale Stallung dar 
DöutSCh-e-n Pemgkialischen ftepubilk hat 
sich wsa me zuvor erhöbt und 151 un- 
erauhütterJi-ch. 

□te Erigtge in den einzelnen sozialistischen 
Lärtdem Sirte (Jte gemeinsamen Erfolge 
aller sozial isEisohcn Länder. ting ste I rege ft 
dazu bet. die Krälte des Welteozialiiimus Zu 
starken. Das koreanische Volk freuL sich 
von öarti&rü He-rjefi über die glanzenden 
Siaga und Erfolge, die das Volk dör uns 
brüderlich vertundenen Deutschen Da- 
WDKral Ischen Republik ln der Revolution 
und beirrt AüHWSU erziftH hat. und betrachteL 
sie als die eigenen Erfolge Das kortami- 
sehe Volk wünscht dem Volk der Deut¬ 
schen Dom&krätlSChen Republik, da LI- es 
auch in der Zu kühlt alte SchwierigkeKen auf 
dam Wege der YciwäMsentwicklung kühn 
Pberwindat und Emmer neue Siege m der 
großen StiCho tteö AuEbauS des Sozialismus 
emngl 

GCmOSSflil gnfl Fteundö! 

Das koreanische Volk Jührt dan navolulionä- 
ran Ksrnpl unter anderen Verhältnissen und 
Bedingungen als m der Deutschen De- 
ftl&kr,lN£Clien Republik- 
Die Partei der Arbeil Koreas und das korea¬ 
nische Volk hauen m Asien den Sozielis- 
muü unier den sehweian und komplizierten 
Verhüllnisssn auf, unter rfftnen dte aggres¬ 
siven und Interverition&mathenscbaften der 
Imperialisten den äußersten- Grad erreicht 
haben, und kjtmpren gegen die ewitj-a 

5p:d1uncp dur NilÜQrs und Jür dm Errnichung 
der Vereinigung des ValeflendeE. 

Die akluellste Aufgabe, vor der Meute unser 
Volk stahl, Lgl, die Verewigung des gespal¬ 
teten htelmutlendes herbeEMiGtin&n- Dm 
Volk cter DuotS-churt Damoiraiischen Rüpu- 
btlk fordert die Existenz zweier deulscher 
Staaten, und das koreanische Volk fordert, 
dafi som Land als ein Land verein los wird 
















Wlthetm-Preck--$if&R& rrt Ha<7rfry.ng. Die Siadt, 
OGf deren Wieöera ufba u die ÜÖft nach Sotfn- 
drgLing des amerikanischen Aggressions¬ 
krieg iarkräfitge UrHe/'sl'LrrzLj^ leistete, ist 
SymüOi 1 der Sprjtfa/ffiÜ urtd der Freundschaft 
IWiSCHen den Völkern der DDR vftddefMDVR 
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Indusirietsnifdri äOf KDVR 

Huttenvrefh tfttngsüJi 


Iti SvfrsilzBnrrate tföi WArmekraftwerkes 
von Pjöngjang 


W&tzwerk des Mutte nkombrnals Kr^r^cJi^i 
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Was die Koiqarrage nnüelangl, So unlur- 
scheidet sie sich, vom historischen Ge- 
s ehtspginks yftd von der gegenwärtigen 
Lage aus tetrachleL, dem Charakter n&eh 
grundsätzlich vor der Sachfage in Deutsch¬ 
land. 

Deulschlanü war in der Vergangen heil eine 
Mfllrepolo. Kor&a aber ein koloniales Land 
Als Ergatnnts der Ni ade trage hei seihen 
A-Q^resSEönyn gegen andere Lander wurde 
Deutschland gespallen, di* Teilung unseres 
Landes aber -st ein Produkt der Okkupation 
dqt aiftan Harrso des Landes durch die 
rmparialisten 

Es gibt für unser Land gar keine Grunde 
und Bedingungen, In zwei Teile gespalte! 
zu werden. 

Das Fcrlüestahen dar Spahtmg unseres 
Landes bringt nithl nur unserem Volk 
immer größeres ÜnglCtck. und Leid, sondern 
führl auch -dazu, den Frieden und die 
S cheinen in der w&n ;u geülhrden 
Wenn Korea weitai gBleiII bleibi und die 
rmlilflriSChtf KOntroniatlon zwischen dem 
Süden und dem Norden IcMbes-teh?, ver¬ 
scharrt sich die Spannung und latzlen 
Endes wird es unmöglich £*in. Zusammgn- 
slcßen und Auseinandersetzungen zv 
entjeri&n 

Außerdem wird sich SüdkOr 0 *, wann die 
Teilung Koreas weilerbeslehl, unwolgeiricb 
ii"i einen ewigen kolonialen Mililärslützpunkl 
der USA ^erwandern. und das wird den 
'rnperlaNsIischön Krältan zur Ejpensiüfi 
verheilen, die ernst uflser Land überfielen 
darüber hinaus wild das zur Folge haben, 
daß die Imperiahitöfi Südkorea als vorder¬ 
st Basis eusnutzen und di* üOiiaJi&tiSChört 
uns diö anderen friedliebenden Länder 
überfallen. 

Nur wann Korea vereinigt ist, Isl *5 mog- 
lieh, das Uncfluck und diu LePdon der 
nationalen Spaltung, die unser Volk Zu 
erdulden hat. zu base lügen. in diesem 
Gebiet die Wurdet dOr 1 Slrei'iQkftlUfl endgüU 
Lg abzusch allen sowie den Frieden und die 
Sicher heil aufrachlaua rhalien und zu festi- 
gen. 

Unsere NnliOn. die von jäher au! einem 
Terrilgnum lebt und eine elfihfcilliehe 
Sprache gebrauch!, mufl unbedingt die 
Vereinigung erreichen, ynct Tür Siü mu@ ein 
einheitlicher Staat bestehen. 

Unser Land hai in seiner Güfictiichle nie ein 
anderes Land überfallen, und well f?s in 
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unsrem Lqnd fcol ii Men&üolkEipiliil gibl 
wird es auch künftig wann Korea eins wird, 
niemals Vorkommen, daß es ein anderes 
Land angroiJl oder bedroh’ 

Dj. 5 ganze Koreanische Volk lordert ein¬ 
mütig die Vereinigung des Landes; auch 
die Progressen Vtflkor der Welt haben dem 
Wunsch, daß unse* Land vereinigt wird. 

Gibl as Gegner der Vereinigung unseres 
Landes. if> Sind das nur sine Handwpü 
landasorrälensch-ar Kralte in Südkorea und 
diü imperialistischen Herren, dia sm unter¬ 
stützen. 

Mi? ihten Absichten der Aggossi&n gpgon 
Kdreh beten die USA-tmpeirialistan in jeder 
Weise gegen die Vereinigung unsere? 
Landes .nui und mtulövrlöron hartnäckig, 
um ..zwei Korea" zu etablieren Das Manö¬ 



ver .Jtwoi Ktböa" iu konstruieren. sie hl im 
völligen Gegensatz zu den nationalen 
Interessen und FGrderun-gcn unseres Volkes 
yntf widerspricht auch den Wünschen der 
Völker der Weil. 

Wir weisen Äußerung h Ober die .glejchzoi- 
Uftü UNO-Milgüedschaft' No/d- und Süd¬ 
koreas und die ..Übarkreuzungsnnerkeri’ 
nu-ng" und rdId Versuch^, der Vereinigung 
dos Landes Hindernisse in den Wag zu 
lagen und d a Spaltung zu verewigen. mit 
aller Entschiedenheit ab 
Was die Frage der Vereinigung unseres 
Landes bei n FM. 30 gehl eti dem Wijsön 
riflCh darum, das von den ausländischen 
Imperialisten geraubte Territorium und da? 
Volk wiederzugewinnen und im Müffetäh 
de? ganzen Landes difl reatronale Befreiung 


zu erreichen DfL? vpn deri Imperialisten 
gensrnmeno Territorium und das Volk 
zurückzu gewinnen — daa ist aas riesige 
nationale Recht unsere? Volkes, da-S von 
niemandem angetasiel werden darf. 

Wir bestehen nach wie vor daraul. die 
Vereinigung de? Lande? selbst an ditf, riech 
demokratischen Prinzipien und auf fried¬ 
lichem Wege ohne Einmischung Irgendwel¬ 
cher äußeren K/allft zu er-reiehcn 
Im InL^rdSse der selbständigen Friedlichen 
Vereinigung Koreas ist es vor aHem not¬ 
wendig, daß die USA alle ihm Truppen und 
Kernwaren ad iChhöU ^ie möglieh aus 
Südkorea e&ziehen 

Wenn die USA-Truppen aus Südkorea 
abziehen, werden wir mit den. vuicinlun 
Krjtrteri des n-Jhzen koreanischen Volkes im 
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Zoögün der fodustfbUw LetelungekfBtl des 
SpjjaWs fischen Korea: 

GfrümiüwGfk . $yngri''. einer der größten Be¬ 
triebe der cöcmfscbun Industrie der KDVR 


IVerkzeugmsscfcfneritiflLJfC&rifr m Hmcriono 


Norden u?’iiJ Stidäfi das Land friedlich 
vereinigen 

Unser Volk wird in seinem Kampf Für die 
AeibstftAtfi?* iriediigh^ VeroLnigung des 
Valeria ndes von den Iriadl leben den Völkern 
der weil afciiv unierslOiii- 
Das koreanische Volk wird mH «Ukräftrgor 
umcrsliiizufiFJ de.t Völker der soziaihsi Ischen 
Länder, der Volker der dritter Welt und der 
rcrischnttliahen Volker der ganzen Walt die 
MethcrtsCharton tior Soparali&tu=\ ..Zwöi 
Korea " zu tab-nzieren, durchkreuzen und 
flanü bestimm! du; grübe Sache. d!C Ver¬ 
einigung dar Helmal. erreichen 
Genossen und Freunde! 

Das Volk der Deu Ischen Demokra^schen 




Freundschaft und Geschlossen heil zu 
lesligan und immer duNirrllehü-r sagen den 
Imptf n-aEismus zu kämpfen. 

Ose Völkuf unsere* beiden Laciüer naben 
3rch in den zurückliegenden Jahrrrn im 
SttlVrOrflfs rgvolullon^ran Kampf ge genseil ig 
unleralülzt und anguspurfil 
Während des Valerländischen -Belreiungs- 
krieges unseres- Vulkca ^egen die -mperiali- 
Slischen USA-Aggressoren und in dör Zq\\ 
der WsudOrheritellung undl des Aul haus 
nach dem Krieg haben uni diü Radierung 
und das Volk der Deutschen Demokra¬ 
tischen Rudublit aufrichtige materielle und 
moralische Unteratülzung erwiesen u-nd 
auc-h heute unturs-tuFi^n Sie mit aber Krall 


Republik und das koreanische Vulk sind 
naha KJassenb-rüdc* 

Q3S koreanische Vorn und das Volk der 
Deuilsctien Demokratischen Republik stehen 
a-u^erlsssig Aui dem östllc Fielen und w-b&t- 
Fichsten Vorposten das Sozialismus und 
rillen gemeinsam um den Sieg der groben 
Sache des Sozialismus, 
ln einer Situation, in der die Fmpurialieton 
Westdeutschland gtig-en die Deutsche 
Demokra^sche Republik aurhaizön und 
krampFhdH ^ejäuchen, durch- Aufhetzung 
der sudknreenischuh MariortoMenoligue 
eine Aggression gegen unsere Republik zu 
verüben. sahen wie cs äls eine AuTgsbe der 
Volker unserer beiden Lander an die 






DömekraEie, für nationale Unfidhaogigkoii 
und den Sieg der großen Sich* dfjS So¬ 
zialismus lQ/|iührcn. 

ES ifrbt diu brüderliche Freundsch-ari und 
Geschlossenheit zwischen ej^rn korea¬ 
nischen Volk und dein Volk der Deutschen 
DumofcraliSchen Republifc.1 
Es lebe dis SoziaFislisehfl Ei nhfl-itEpartei 
Deuts-ch lande unrf d-io DouIsche Demokrati¬ 
sche Republik unter Leitung des Genossen 
Erich Honeckerl 


Befterfscftvrin der Technik 


den Ksmpl uoscrcä VoFkos für die salbstan- 
dige Iriodliche Vereinigung des Valerlan- 
dea. 

Wir schauen döS aJs tottttterkanSwöMon 
Ausdruck des proletarischen Internationalis¬ 
mus hacTi am. 

Die rneundseharilicM^n Bezrflfmn^ßh üwi- 
SCbQh unseren beiden Ländern entwickeln 
£>eh freute von Tag zu Tag fiosiliv auf 
vielen Gebieten der Pgllliü, der Wirtschaft 
und der Kultur. 

Das koraani&che VolX. ijeus sich darüber 
und wird alle Ansü-engungen Linicrnohmcri 
urt's die brüderliche Freundschaft und Ge¬ 
schlossenheit mil dem Votk der Deutschem 
Demokratischen RcpufaFU zu siärten._ 


Wir werden eben-so wie in der Vorgänge n- 
hail auch künftig da? Banner des War?rrg- 
mdS-LeninIsmus und dfra proieiaris-chen 
Inlernalionalismus und das revolutionäre 
Banner des Antiimperialistischen Kampfes 
heth CfhebOrt und im Zus*.mrnpr.sc.hluß mit 
den Völkern der sozialIsi-schen. Lande?, jrn 
Zusammen schloß mH der InEGJflattonälen 
Arheiterktassc. Im Zusammenschluß 
mli d&n kämpfenden Völkern Asiana, 

Alrikas und Lateinamenkas im 
Zusammenschluß mil don progressiven 
Völkern Europas und im Zusammenschluß 
mit allan Iriedtiebonden Völkern dd Welt 
einen beharrlichen Kemp* gegen imperiails- 
mus und Kolonialismus, für Frieden und 
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Rede von Erich Hnnecker Ziele des Sozial Ismus und des FhOtföPs. l&nialmüCht hinleriraß, weFche ungeheuren 

buI der Kundgebung Sn Pjöngjang Dio Worin dO- r Wertschätzung. die Sie, Zerstörungen und Opfer der UaröSfrSChe 

lieber Genüsse Kim 31 Sung, für die erfolg.^ impefralijtrsehc Ke leg gegen die Koraani- 
VVerter Genosse Kim II Sung! roicho Entwicklung unseres Landes und dse sehe Volksdemokratische Republik von 

LiebO Genossen der Partei- und Slaalsfüh- Politik - der Sozialistischen EinheitspaHoi 1Ö5D bis- vOrursacäile. Damals behaup- 

fung der Koreanischen VdlfcsdemokrJ!- DeursehlÄfidS goiundon haben, erfüllen uns taten die USA-Agg*eseoren zynisch, Ihr 

iiseben RepuüJikl mit großer Freude. Lflnd weide 100 Jahre brauchen. um die 

Liebe Werktätige von Pjöngjang! Wir sind mit dfl-n E rge bsii sSUn unseres K-ripy&Folgen zu überwinden. Aber das 

Die tage unseres BosuChos in der Koreas BOsu-ches sohf zufrieden. Durch unsere brüdemche VplJt der KVDR hai in hiüicup&cF 

nischfrn Volksdemokratischen Republik Vereinbarungen, unseren MelhUngSätlS- hyrgor Zen dit Trümmerfelder beseitigt und 

gehen 2 u Ende. $i£ waren rcith an be- tausch u^d die vielfältigen Begegnungen amen auf blühenden sozialistischen Stasi 

wc geh den Erlebnissen und liefen Elndruk- werden die fiezrehungen zwischen unseren geschallen. Kould >st das snzialisl ische 

Ken. Dazu gehört YQr jUlem die herzliche Parte-ien. Staat un und Völkurn werter ver- Korea schöner und slärfter denn fe. 

Aufnahme hie* in Pjöngjang. Wir möchten tieft. Es eröffnen sich neue Möglichkeiten WH Wurden Auijcnidugen der Leistung s- 

Ihnan darür von gsrnssem Hörten danken lür ihre RünHiyo AusgestaFtung auf dar Fähigkeit seine* Industrie, seiner Landwirt- 

Gestatten Sie mir, Ihnen und dam ganzen verschiedensten Geh:Blen. SchArt. die rrni 0.5 MiFüörtön Tonnen Ge- 

Volk der Koreanische^ V&lkSdem&Klä- Während uns&rts Aufenthaltes in Ihrer treide im Jahre 1977 einen Rekord orjioälo 

tischen Republik die brüderlichen Grüße Hauplsladl Pjöngjang konnten w^r uns von und djtnmt jh* hohes Entwicklungsn-ivaau 

des Zentralkomitees der Soziale tischen den bedeutenden Erfolgori Ihrer Heimat bewies. Überall spürlen wir die gr-ofle 

Einheitspartei Deutschlands, dar Kommuni- überzeugen. Besonders beeindruckt naben F i üfsorge und Unterstützung der Parte* für 

slen ur-d das ganzen Volkes dar Deutschen uns die unermüdliche Arbeit, der EndUiSb-V die junge Generation Nur der Sozialismus 

Demokratisch um Republik Zu Überbringern muS der Wfrktanyen und ihre Üplerbereil- kann solche BiEdungsmöglic-hkeiten schef- 

Wir *aöen auf verschiedenen Konnnemen. schaft für die Seche des Sozijilismus fen, wia sie Ihr Land. Habe Koreanipcho 

aber w\i sind auf das engste verbunden Im Wir wissen sehr wohl, wölthes schwere Genüssen den Kirn^m des Volkes bietel. 

KampS gegen den Imperialismus.. Für okj Erbe die Hercachalt de* japanischen Ko- Auch Ihr Gesundheitswesen, das jedem 
















































geil SliAritliy jg irerbeüisafn'. Dieser Kurs hat 
das Vert^auan des Volkes und röfdeil 
naclThalUg 1 seine Initiative. Während sich in 
den ka-oitalisiisefton Lindem der teennj&cne 
Fortschritt zu Lasten der Weffelätig&n 
auswkkl. wäiirond dort ln.riatiQn und Mas¬ 
se narheitsloslgkEit zum Alltag -gehören, 
kennen sich im SoaiAksmus die Produkäiv- 
krafla (rei und ungehemmt entladen 
Wie Sie im Südan, so hahan auch wir as im 
Westen unmittelbar nahe mit eifiöm kapi¬ 
tal (siischen Staat zu tun Das müssen wir 
hei unserem friedlichen Aul&auwark, Lei 
unserem gesamten Potilik immtr wiudor in 
ntehnung stellen Niem zulelzl verlangl 
das, der revolutionären Wachsemkmi und 


nationale Ansehen der KorOSni wellen Vnlks- 
demüko'iliSCtiefii Republik. 

Liede korggni&chn Genossen und 
Freunde! 

Unser Volk hjil ebenso wre Sie aut dam 
Weg zum Sozialismus ungezahtte Schwie¬ 
rigkeiten überwinden müssen. Auch wir 
mußten bei jedem Fortschritt erbittere 
AI lacken des imperialistischen Gegners 
aüwehren Dank dar unermüdlichen An¬ 
strengungen der Wgrklätiflcn Linsereg 
Landes, denk der Unterstützung durch (Jte 
Union der SQirarisüSGhen Sowjetrepubliken 
unc die anderen BfudOrJändßf, aät däe DDR 
heute ein slnbilei, sich dynamisch Ontw-k- 
kelnder sozialistischer $laal. Er gehört für 
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Bürger zugänglich ist, bringt däö Vöriüdö 
der sozialistischen Geseljschaflsordnung 
zum Ausdruck. Großen Eindruck hat auch 
das vielfjesnvrige kulturelle Leben auf uns 
gemacht. 

DflS Sind wahrhaft historische Errungen¬ 
schaften, zu denen wir dem Volk der Ko¬ 
reanischen Volksderockratischon flüpvblik 
he rzl lohst gratulieren, Bei der Gestellung 
der sozialistischen GasoUschelE begleiten 
Sic Auch- Hunillg unsere besten Wünsche 
Im gFetchort Tempo-, wie der Sozialismus bei 
Ihnen erfolgreich voranschföitel. fesnrc|<?n 
sich Geint Positionen, wachst das mter* 


Dve großen Erfolge. tfte dte klterttfdi^gsn d er 
K QYfl t/rertfrir itaöen, berufen auf E/nfirfltß'rf- 
ticher Ändert. Enthusiasmus und Dpferbererr- 
SttiaK iur die Sache dvs Solt&H&fft uS 


alle Zeiten zur sozialistischen Welt Aktiv 
Irin er für Frieden und Sicherheit ein 
Gegenwärtig arbeiten wir in der Deutschen 
Demokratischen Republik rret viel Energie 
din der Verwirklichung dar Beschlüsse des 
IX, Parteitages der Sozialistischen Elnherft- 
pai'tel Deutschlands. Wir heben uns das 
Ziel gestellt, die -entwickelte sozialistische 
D-eserischalt weiter zu gestalten untf so 
qTLind^Cyiince Voraus sei Zungen für den 

allmähkchen Übergang iwm Kommunismus 
Zu schaffen. Durch eine hohe Dynamik der- 
Produkliöh yda-tf ermöglicht, das materielle 
und kulturatle Lehensnivoau dö* WörhtSli- 
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d-ek Verte!dFgungslje*elt5Chäl[ dön pc-bu?i- 
renden PFaiz tinygriumen 
EJebe koreanische Geflossen! 

Wir allp spüren, daß wir m Einer grünen 
bewegten ^eli leben. in der men Oin re- 
woruTlonärtr Prozeß von wah-rhaft Mstori- 
ychü-rn Ausmaß vollziehl. Üie ganze Weit ist 
von einer Belegung zur Erneuerung. dri 
KampJes um Frieden Demokratie und 
flöMliaenall liehen ForlsehriU erJaßt. Vor 
wertigen Wochen de gingen wir gemeinsam 
mH aJlen fortschnttllchan bFcnjch&n dtm 
6Ö. Jahreslag dQF Größen SoZialisläschcn 
Oiitoderrev-rjlgtiop. Dieses Epnchale Efaigms 
voran de rle grundlegend den Ve^laul der 
Entwicklung aur dem Erdball Auch das 
Entstehen und Erblühen unserer beiden 
äüzi^li&ii-sciinn -Steplcn legt Zeugnis davon 
mb- 

Nach unserer Aurtasaudg grbl es in der 
Gegenwart käme -bedeutsame mLernalionale 
Erscheinung, öic nicht durch die Macht der 
Sowjetunion beeinflußt wird. Das engt 
Bündnis mit der Sdwjaiunion ist dys si¬ 
chere Fundamem, üyT dom die DculschB 
Dem-ükrftiiscba Republik ihre erfe : greiche 
Eniwlcklung auFbaut. Dabe- ist d-=ese Ent- 
wltkrung zugleich ein Beitrag zym Ers;o.r- 
ken des WeHsozIaFlsmus. Zusammen mii 
den anderen re vnl u I ionitri£!n HäuplsVömon 
— der InltfrnaHCmdon Arbeiterbewegung 
und der nationalen Befreiungsbewegung — 
veränderl ar das irHernatienalö Krji’tnvnr- 
böllnis mim W mehr Zugunsten des Frie¬ 
dens. 

Aus eigen am Erleben weiß unse. 1 Volk wue 
das Ehre, welche “verliero^tton Folgen und 



Jeder LVejfcfahge beiraphrer £S ak f^rerisa- 
che. öle tm sezrahsf^chrm Wcrrde^er-b über¬ 
nommenen VOfptlfzfttunger* zur Verbesse- 
rtsng der Qeatttä E zu erfüllen 
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tVAfrj'end de s F,naur?d£ 47 Jifff£s£w£uch 0 £ <?üi ei 
Pegtürungütf&i&tiüdQrt cfer DÖR in der - hiVÜFI 
Li-. ! ra‘ ,Uif?rfiJierpfäsi'cfem| Om GfQtewoM vüji 
Ctorr Ernenn ern der StadJ Marobyngrfrfrer.nffj- 
rVerzJrDri-tnjJr EwrJtfJflJ rn der de/ I>snK für dis 
üiifs der DDR berm WmJftr-uLiJÖrtu dreier 
Sfdtfr 


r9£G- 

Pm.5 idenr V/rJibei'm Pieck ^mp^ngj tf-im n 
Song. der an d& Spi tze einer Partei' und 
Fteg-j emngsdeiega n■:■ n jru einem Besuch in 
der DDR wW 


S/u/nen für tf/rn fl ^Lrng zum Abschuß sen 
DDP-Bes-uches 


welches Leid iür die Messen Irr>p-c-rIa1 1 sli- 
ScNc Kriegt? verMrSöchen. AJf* Kommun! s len 
sind wir konsequente Verrbthler dos Frie¬ 
dens. Dfjft sozialistische Aulbauwerk zum 
Wohla dar Menschen godtim nur im Frie¬ 
den, und es dient den F-rieden. Die 
Wort&chhiiii braucht den Frieden wie da* 
gliche Brot. Deshalb hat dte Arbeiter¬ 
klasse Stets döi ?tel verroh den Knea lur 
immer aus dem Leben der Volke* zu vor- 
bannen Ubj Kempr um einen dauerhaften 
und sabberen Frieden ist die Frag*, von eter 
die LCSun-g aller anderen Prob lerne ent¬ 
scheidend abhängi 











Entgehn dem her^gen Wtdersland er,*- 
SpanritihgslQlncflichef Kräfte das Imperialis¬ 
mus wurde voj allem In Europa eine Wende 
vom Mlten Kraßü iw EfilSpannuntj üingOtei- 
Lu! Mit dar Konfäiönz für Sioherheil und 
Zusammenarbeit In HelsEnftl konnten wg- 
semlicüe GruUdlügcrt für öinv slabif* F ri i?- 
densordnung geschallen werden Dieser 
Prozeß dar Entspannung hni «Dtroch noch 
TiFCht alle Teile dar Welt giaicharmaCBn 
ergriffen und ist In Europa serbsl nach zu 
Sifitüllstercn 

Wie sehr die Gegner der Entspannung über 
die positive Efilwlcklung beufiflrhigl sind, 


zeigen thre Versuche, dja Situaison m da* 
Walt zu verschärfen. Die reaktionärsten 
K^etafr dua Irnpuriüli&ruuu und Militarismus 
suchen überall nach Bündnispartnern und 
entgehen wusle HelzfrAmpagnan gegen nie 
SöZrallfiSi&Ghen Staaten und dm kommuHiS-li* 
sehen Parteien. Sie h-eizen die Kriegshyste¬ 
rie an und roroieren das Wettrüsten im 
Interesse der Völker gilt as, dem EmhatE zu 
gebieten. 

I>te Erfahrungen unserer ZmE bestätigen. 
daß es zur friedlichen Koexistenz von 

unierscnrerfllcber Gesmischartsord* 
nung kerne vernünftige Alleroalive gib! 


Diese Polllik entsprich! dem Oiyndtnltegen 
der Vblkfer, dtrk Fdedün zu bewahren. Dabei 
haben wir rieht die Illusion, daß sich efwa 
dar aggressive Charakter des Imperialismus 
Andern würde FhGdliehö Koexistenz bedeu¬ 
tet mehl Verzicht auf den Krassen KampJ. 
sondern is; Eine Form dieses KampFos. 

Die Deutsche De *tc kretische Republik sb?zI 
aüe Kräfte dafür ein. daR dae CetJitir elfl-eg 
noutn Wellkrieges gebannt und der Frieden 
dauerhafl gesichert wird. In der Einstellung 
des Wettrüstens und der Abrüstung sehen 
wir eioe Schüüsselfraga auf dem Wege zu 
diesen Zielen. Voll und gan* unterstützen 


1 f* 
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wir'die vom Ganeralsekmlär Oes Zun tml kö¬ 
rn iieos dm Kommunistischen ParLdi- der 
Sowjetunion und Vorsitzendem des Prä¬ 
sidiums des Öberslen Sowjets dej UdSSR 
Gcnnssan Loonid Sriushnew, 3ui der Fesl- 
vafensJaJluna m Mioskau anläßlich dtL- 
60. Jubrläums duS Roleri Qklobe-i unlerbre:- 
leten Vorschläge. Es wäre ein bedou1S E ^WuJ 
FortKhfltl wernn die gleichzeilige Einstel¬ 
lung der Prcduktion von Kc^nwälfän Aller 
Am sowie e«n ktorAtpruum Tur Kernexplosio¬ 
nen zu Irrealichen Zwecken vereinbart 
Würden 

Liede Genassan und Freunde 1 
WH flehen kpnsequenl am der Seite der 
nationalen BalFeiuhgSbflwfl&urigen. Penn 
wm achlen das Rechl eines- jeden Voikus. 
sich gfcycn, im pur inlrsl ische Aggression, zur 
Wahr zu selzen, mi! allen Millölfi lür seine 
naippnale und soziale Befreiung ^u kämpfen 
und über Soinü Geschicke selbst zu be¬ 
stimmen. Die Interessen der ValkUr der 
sozialistischen SlAfllen und der nationalen 
Selrelurtgsdewegung stimmen im Kampf 
gegen den linpC-rhi li-sanu s überem. Dam 
Ringen dar Völker Asiens. Afrikas und 
Lalcin.iimi-;rkkfl3 gegart Imperialismus. Ko¬ 
lonialismus. NaokoSonibliS^Hift. Rassismus. 
TUr Freiheit Demokralia und gesell Sthrsfs- 
lichan FarlaChrlit gitl daher stets unsere 
Solidarität 

Diu Deutsche Demokrattscbe Republik 
unters Lu Lei das Sueben asiatischer Staalen 
nach Frieden und Sicheret, >üi die Um¬ 
wandlung Asiens in einen Komment dauur- 
haiten. Friedens Um dieses Zi*l iu errei¬ 
chen, müssen alFa imparlalifitlftchun Mi- 
iilarsLüLz-punhlu aulflelöst und die dort 
Slatl-Qm arten Truppen, abgezogen werden 
Die Lage auf der "koreanischen Halbinsel 
hat bedeulenden- Einfluß auf (lifr Erhaltung 
des Frltiduns Mi Asien und in der Wall Bai 
ihrer Polstik für die S-GlbSländige iriedliehe 
Vereinigung des Landes und ihfer ForrJu- 
rung nach Abzug a äl ^ r fl Ugandischen 
Truppen aus Südkorea hat diü Köruanisehe 
Volksdemokratische Re publik unsere tat¬ 
kräftige Zustimmung. Das -wurde Aut der 
Ruka-r&siur Tagung des Polnischen Boraten' 
den Ausschusses dOr WariChfiuer Vertrags¬ 
strafen im November 1E7S erneut bekrm- 
tigl. 

Von dieser Kundgebung aus verlangen wir 
nachdrücklich diu sofortige Einstellung aller 
feindseligen, impenalistisehen Wachen^ 


scharten gegen dm Koreanische Volks- 
dt:mpkraiische Republik. Mil Enlsthiudun- 
heil vatur Lullen wir die Unlerdruckung der 
üemokialischan und pütrio1i£Chö<n Kr ehe im 
Südon Koru^S- 

Liebe koreanische GenosSöh 1 
Die vw?U.Cr£ Gesinnung des Sozialismus in 
der Koreanischen VoLkSdömokral Ischen 
Republik und der Deulschen Oemokra- 
tischen Republik erschließt immer neue 
Gebiele tur unser fruchtbares Zusammen- 
wirken in Potilik. Ökonomie und Sulfur. 
Unsere beiden Lander sind durch tfuS Ziel 
dar Erric1i?un[f der so?<nEis1 ischen und 
kümmunlslischEfi Gesellschaft urig mitein¬ 
ander verbunden Dni dem Memungsaus- 
lausch mH dem Generalsekretär des Z*?n- 
1r;iliidrti,ileps der Partei Obi Arbeil Koreas 
und Prasideniun rtnr Koreanischen VoJks- 
de-mokfalischan Repubrik. unSuM-m Freund 
und GOhOSEßn Kim IE Sung, hat sich das 
wiederum vollinhaltlich be&täiigt Uns ein! 
(Jur gemeinsame well wette Kampf Für die 
revolutionäre Sache der Arbeiterklasse und 
gegen den Finperi-ralismus. lur die SaCho cf es 
Sozialismus und Kommunismus. 


Auf dieser Grundlpgii babun sieh zwiacheh 
unseren beiden Parteien. Slaalun und 
Völkern- Ircuniischpälluche Renehungian und 
eine niilzbrrngende Zusammun4trbeit 3uf 
yumthiedenen Gebieten herausgetiildel 
Uva ads^iiiEfc ^rcwi^klphg und Vertiefung 
isl un-Eer gemeinsames Anliegan Wir ainu 
ri.qvnn ubur^euyl, daß unser Besuch ln 
Ihrem Land und di 0 Gespräche zwischen 
unseren DeFegalionen diesem Zusarriman. 

Eübol nuu» Impulse Darleihen werden. 

Es lebe diu Afbuitcfktösau und das ganze 
wurktaiige Volk der Koreanische^ Vol^n- 
demekratisehen Republik, die urtter Füh¬ 
rung de« Partei der Arbeit Koreas -isrrolg- 
seich den Sozialismus pufbeuen 1 

Es lebe dm Sozialismus und der Frieden m 
der ganzen Welt! 

Fs LEbe das Kamplbüntfnis Zwischen (fer 
Soiihtisliscbefl Emhellapertei Deutschlands 
und der Partei der ArböU KflrßrtS, es lebe 
dio uov^rbruchhcbe rreundschafl ewischcn 
unsefen beiden Slaaien und V-olkerrd 



















£1 


Gemeinsames Kommunique 
zwischen der 

Deutschen Demokratischen 

Republik und der 

Koreanischen 

Vol ksd emo kratisc h e n 

Republik 


Au r Einladung dös Zentralkomitees der 
Partei der Arbeit Koieas und der Regierung 
der Koreanischen Volksdemokratischen 
fiepuhtilt weUle ^nt ö. bis 11, Lteaembfl-r 
1977 eifiu Partei' und Staatsdelegation der 
Deutschen Demokratischen Republik uni er 
Ultang des Gönflralsekrdlärs des Zen¬ 
tralkomitees der SoziaFisl ischen Einheits¬ 
partei Detitsehl jncte und Vorsitzenden des 
Slaals'ales der Deutschen Derne kritischen 
Republik, Genossen Erich Hönoe-kor, £u 
einem oSfiziellan Freundschaftsbasuch In 
der Koreanischen Vftlfcsdem&krdljsChon 
Republik. Während ihres Aufenthaltes in 
□ er Koreanischen Volksdemokratischen 
Republik besuchte die Partei- und Slaats- 
tJelegalion der DDR Betriebe und KulLuiel- 
ten Einrichtungen in Pjöngjang. Am Denk¬ 
mal der -gefabenen KampT-er dör Korea' 
niSc-hcn Vo£ksa r meE. am Denkmal der 
Befreiung und am Denkmal der Freund 1 
sohafi lugte die Delegation Kränze nieder. 
Das koreanische Volk be^C itöle Gteh Ri^ 
pjüsemtantBn der Deutschen Demokfa- 
tischen Republik einen au&ei-öffleeWteh 
herzlichen Empfang, womit es seiner 
brüderlSeiten Freundschaft und Verbundun¬ 
heil mil dam Volk der Deutschen Demokra- 
11schen Republik Ausdruck verhüll. 

Diu DcFugaiion der Deutschen Demokra¬ 
tischen Republik nahm an einer Großkund¬ 
gebung der Werktagen In Pjöngjang tesl, 

3ul der dflr GUnurcJsokreiar des ZK der 
SED und Vorsitzende des $Uiaisr.atc 5 Ce* 
DDR. Gehöre Erich Honecker, und der 
Generalsekretär des ZK Lter PH AK und 
Prösident der KVDR. Genosse Kim ll Song, 
das Wort nahmen. 

Während dös Besuches wurden Verhand¬ 
lungen zwischen der Pprtai- unef StCAtS- 
delftgelion dör Deutschen Demokratischen 
Republik unter Leitung das OeneräSsekrc 
tars dU5 Zünsralkomileos der Snz.alisliac-nen 


Einhensparlei Deutsch lande und Vorsitzen¬ 
den des Slaatsrates der Deutschen Üe- 
monratlsehen Republik. Genossen Erich 
Hcnecker, und der Partei- und Slaalsdete- 
gätFon der Koroanischon Volksdemokra¬ 
tischen Republik unler Leitung des Ge- 
norälsökrtJlärS duS Zentral kormtGöS du* 
Partei der Arbeit Koreas und Präsidenten 
der Koreanischen voiksdemokralischen 
Republik. Genossen Kim U Sung-, geluhrt. 

An döh VvrhartdlUEi^cn nahmen töif 

Von seiten der Deutschen Dam akratischen 

Republik 

Genosse Willi Stuph 

Mrtgliöd des Politbüros dos ZK der SED. 
Vorsitzender des Mirsislerrates; 

Genosse Günter Millarp 

Mitglied des PoiiibüE-os und sekfclär des 

ZK der SED. 

Genossin Margarete Müller 
Kandidat des Politbüros des ZK der SED 
HöhS RCiChdS 

Stellvertreter des Versitzenden des Mim- 
Sler/aLes: 

Genosse Oskar Fischer 

Mitglied des ZK der SED, Minister für 

Auswärtige Angelegenheiten: 

Genosse Bruno Mahlow 
Kandidd dur Zentralen Revisionskommis¬ 
sion der SED, Stellvertreter des Leiter* der 
Abteilung Inlennationale Verbindungen des 
ZK daj $ED; 

Gonosse Franz Everhartz 
Außerordentliche* und eeveiknachtioter 
Botschaiter der DDR In Per KVDR; 

Genosse Horst Neubauer 

SeklarenFattEf im ZK der SED, Sekrelar der 

Dese^slion. 

Vcm sehen der Koreanischen Volksde¬ 
mokratischen Republik 
Genosse Pak Song Tscbol 
Miigiieu des poü riechen Komhee-s des ZK 
der PdAK. Vorsitzender das Mjnislerrates 
der KVDR; 

Genasse Gje Yng Ta 

Mitglied des Politischen Komitees des ZK 
der PdAK, Stellvertreter ttes Vorsitzenden 
dos Mmistcrrales dar KVDR, Minister iui 
Autten Handel; 

Genosse Krm Jong Nam 

Kandipm das Politischen Komitees und 

Sekretär des ZK der PdAK. Leiter dEr 

Abteilung Internationale: Verbindungen des 

ZK? 


Guflosso Ho Dam 

Kandidat des Politischen Komitee des ZK 
der PdAK. Stellvertreter des Vorsrtzenrfen 
des Minlsterrata? Per KVDR, Minister Tor 
Auswärtige Angotogenhehen: 

Genosse Dsehong Dschun Gt 
Kandidat des Politischen Komitees des ZK 
CtCr PdAK, StellVörtrGlör dos Vorsitzendem 
des Mmisterrates der KVDR, Vorsitzender 
des Velkskpmiteos du* SliGlfc Pjongj-ang. 
Genosse Kong D-schin Tä 
Milglied des ZK der PdAK, Stellvertreter du 
Vorsiteenden des Mimslerratas der KVDR, 
Minister Für Aultetvwirlaehafl; 

Genosse Pi Dschong Mok 
MugFled des ZK der PdAK, $tel]*ertrater ttu: 
Ministers für Auswärtige Angelogenhaiten 
der KVDFt; 

Genosse Kim Gif Hjon 

Kandidat des ZK -cter PdAK- SE^lluCrhcter 

des Leitors de* AbteiFung tnternalionale 

verbind ungen des ZK 

Genossp Kim GuK Hun 

Mitglied des ZK der PüAK. Äußerndüdt- 

liciier und BevoMmäohligler Botschattar dei 

KVDR In de^ DDR. 

O-a Verhandlungen verlieren In einer At- 
fwoaübäi i & der Freundschaft und ues gegor> 
seiligen Einvernehmens. 
in den Verhandlungen mSormiwton sich 
beide Seiten über tfie Lage 'in ihren Lan¬ 
dern und erörterten Fragch der woiiordn 
Vertiefung und Entwicklung der Beziehun¬ 
gen der Fieuöflsehäii und der ZbSärnmpn- 
arbeil zwischen beiden Parteien. Staaten 
und Völkern gövvie mtornationale ProbJame 
von beiderseitigem Intefesse. 

Gdhossc ErJCb HoheCktr inFormforte öbor 
die Ergebnisse, die des Volk d<?r Deul 5 Ch<?r 
DömOkraii&chan Republik bei der Verwirtli- 
c-hung der Beschlüsse des FX. Parteitages 
dp.r SozialiStfschen Einheitspartei Deutsch¬ 
lands enzrelt hat. Er erlauf eite die Haupcnul 
gabo boi der woitoron Gestaltung der 
entwickelten Sozialist!-^h^n Gesellschaft in 
tfpr DDR. die dartn besieht, das materielle 
und üuliurelte Leb^haruveou rfes Volkes aul 
der Grund.'age eines hohen Entwfccklungs- 
der aozrpEi^lisCbun Produktion, der 
Steigerung der Effektivität, cTes wissen- 
SChaHüch-tdchnischen Fortschritts u-nd dos 
Wachstums der Arbeitsproduktivität weher 
iu Erhöhen. 

Die koreanische Seite wuidigie die Em- 
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gGrfseh alten [Für neu Ischen OemokranEchaTi 
Republik auf innen- und außönpöllüSChflffl 
Gefriel und wünschte dam Volk der DDR 
große Erfolge bo seine* üChOpter Ischen 
Arbeit für die Verwirklichung der Ba- 
Echlüase des- iX, Paxieitage* 00 r Sozialisti¬ 
schen Emhoilzpartei Deutschlands bei dar 
Gestaltung der entwickelten sozialistischen 
Gesellschaft. 

Die koreanische Seite unterstrich, daß die 
Existenz und aflotgraiche Entwicklung der 
Deutschen Pümo kritischen Republik ein 
bedeutender Betrag zur Stärkung der 
Kräfte des Swistismus in der Watt Isl. Sie 
brachte ihre Solidarität mit der üeMischen 
pempkretESCh.an Republik Im Streben nach 
Frieden und Sicherheit Zum Ausdruck. 
Genosse Kim II Sung arläut-ortü die Erleide, 
die das koreflnische Volk nach dar Befrei¬ 
ung In dar sozialistischen RCvölUllon und 
beim Aufbau des Sozialismus errungen hat. 
Insbesondere informierte er darüber, wie 
die Beschlüsse des v. Parteitages der PaMei 
der Arbeit Koreas arr&lgrüicb verwirklicht 
werden und wie das koreanische Volk untar 
dem Banner der drüi grolSüfi Revolutionen 
der Ideologie, Technik und Kullur für den 
vollständigen Stag dos Seztarismus kämpft. 
Er legte den Standpunkl bar Partei der 
Arbeit KOr&jts. und dfir Regierung dar Ko¬ 
reanischen Volksdemokratischen Republik 
Eur stlbstancfigen friedlichen Vereinigung 
Koreas dar. 

Die Partei- und Staatsdelegation der Ü&ul- 
sehen Demokral Ischen Republik brachte die 
hohe Wertschätzung für das koreanische 
Volk Eu*n Ausdruck, das in Pufferst kurzer 
Zeit unler Führung der Partei dar Arbeit 
Koreas sein ahemflls rückständiges Land in 
einen $ birken sozialistischen Staat mit 
moderner Industrie und eniwickeli&r Land¬ 
wirtschaft umgewandalt Kat. Sie wünschte 
dam karcaniSchön Volk Im Seinem weiteren 
Ringen Iüf den voNständigen Sieg das 
Sozialismus neue gro$d Erfolge- 
Die Partei- und StaaSsttelegalion dar Deut¬ 
schen DomokrftfciSthtn Republik unterstützt 
dan Kurs der Partei der Arbeit Koreas. da* 
Regierung dar Koreanischen Yolksdcrti&ki-c- 
LldChen Republik und des koreanischen 
Volkes auF dia scl-bsiändigc und Fried lieht 
Vereinigung Koreas. Sie forderte, daß die m 
Südkorea stationierten ausländischen 
Trdppö« unler Mllnahme Ihrer gesamten 
Kriegstechnik, einschließlich der Kernwa¬ 


ren. unverzüglich und vollständig abgezo¬ 
gen werden und daä WarrcnstillslandEBb- 
komnicii durch ein FriebansabkommQn 
e;setzt wird. 

D>4 Delegntiofi dar Deutschen, Demokra¬ 
tischen Republik verurteilt« entschieden die 
faschistische Unlerdrückungspolitik dar 
MarionallencIlquO Pak Tsehcmg Hts gegen 
die patriotische Bevölkerung in Südkorea 
und brach!« ihr« Uhlerslüizung für deren 
garachlen Kampl zum Ausdruck. 

Di« Völker der DDR und der KVDR sind 
anga Kampfgafährten gegen Imperial Ismus, 
tür Frieden. Demokratie und Sozialismus 
Beide Sellen betonten mit Genügten«^ ftaA 
Sich diü Beziehungen der Freundschaft und 
Zusammenarbeit twisehen der $ED und der 
PdAK, der DDR und der KVDR auf der 
Grundlage der Prinzipion das Marxismus- 
Leninismus und das proletarischen tater- 
d&Honsäismus allseitig entwickelt haben, 
und kamen übarain, st« auch künftig zu 
verliefen uhd zu erweitern. 

Sie vereinbarten, zwischen beiden StSALen 
den gegenseitig vorteilhaften ökonomischen 
und wi&senschaFtNth’taChniSChCfi Aus¬ 
tausch sowie die Beziehungen auF den 
Gebieten dar Kultur* Wissenschaft, Bildung. 
Gesundlieilswesen und Sport weiter zu 
lästigen und Zu Fördern 
Beide fetten werden den Delagatiars-, 
MeirtungS- und Erfahrungsaustausch sowie 
die Kontakte- aul varEchiedenan Ebenen 
und Gobtaten verwarnen. 

Die Delegationan kamen üherein, d«n 
Warenaustausch eu erweitern und In näch¬ 
ster Zeit ein langfristiges Handelsabkom¬ 
men ähzusemloGen. 

Zwischen beiden Staaten wurden am Ab¬ 
kommen über die Entwicklung der wirt¬ 
schaftlichen und wissenschaftlich-tech¬ 
nischen ZusammonarbOH sowie e|n neuer 
Künsutarverlrag abgaschlessen 
Bai der Einschätzung der Internationalen 
Lege- stallten beide Delegationen über¬ 
einstimmend lest, (faß sieh d« internatld- 
-nale Kräfteverhältnis zugunsten des So¬ 
zialismus. der internationalen Arbeiterbewe¬ 
gung sowie der nationalen Bol*« iun gäbe 
gung und zuungunsten der aggressiven 
Kräfte des Impanalismus varaPrfcrt hat- QiO 
Slörkc der soztaliEtia-chen Lander nimmt 
immer mehr zu, wodurch die Überlegenheit 
duS Sojriak&nius Überzeugend bewiesen 
wird. 


Beide S«n«n schalzlen ein, daß dia Große 
Sozialistische Oktoberrevolution. deren 
f,fl. Jahrestag in diesem Jahr gefeiert 
wurde, 0 in Ereignis von ilelgreifendar 
Bedeutung darstelll, das eine neue Epoche 
dar G«Schichte der Menschheit, die Epoche 
das revolutionären Übergangs Vöhl Ka¬ 
pitalismus zum Sozialismus amlelteta. 

Dia Dalagaliorteh der DDR und der KVDR 
Sind der Meinung, daß die international« 
kommunistisch« und Arbeiterbewegung, 
eile revolutionären Kralle mächtige* pcwor- 
d«n sind und in der Wall bedeutend an 
Einfluß gewonnen haben. 

Beide Seiten bekräftigten, daß sie alle 
■AriEtr-angungan unternähmen werden, uns 
di« E,lnhok. GeschF&ssanhail und Zusam¬ 
menarbeit zwischen den sozialistischen 
Landarm, den kommunistischen und Arbei¬ 
terparteien aul Cfor GrundtaSG düs Marxis¬ 
mus-Leninismus und des proletarischen 
InLornati&nelismus W festigen. 

Von beiden Seiten wurde enerkannl, daß 
di« Bewegung der Nlchtpaklgebundenheit 
m unserer Zeit eine bedeutende intemfttio- 
rtalg Kraft gegen Aggression und die Ein- 
mlschungEpoFitik das ImpariäMsmus. K«- 
loniiilismuS upvi Rassismus darstellt. 

Dia Dafagahon dar DDR schätzte die 
deulsamö Rolle dar KVDR In der Bewegung 
der Nichtpaklgehundanhait hei der Verwirk¬ 
lichung der positiven BaschFüssa der 
&. GlpJelkanferene von CpIoulöd hoch ein. 
Beide Seiten bekundeten ihr« Feste SoEide- 
ritai mi| den Völkern: Asiens Im Kampf 
gegen tmparräNsüscha Aggression und 
Einmischung, für «Inen dauerhaften. Frieden 
auf diasant Kontinent und bekräftigten Ihr 1 « 
Bc-reMschaft. mit den Staaten dieser Region 
auf der Grundlage der Souveränität und 
Gleich berechn g ung ? i iftam ma nzua rbeften 
Dia Dalegalionan unterst riehen dia histefi- 
fiCh« Bedeuliing (tüF triumphalen Siege der 
Volker Vietnams, Laos' und Kampuch-aas 
über don Imperlfllismua und dessen Hel¬ 
fershelfer. 

Bei 0o* Erörterung der gegenwärtigen Lage 
auf dem europäischen Konlinant informierte 
[l iE! Pnirtei- und $Laatadetagatlon der DDR 
üher di-a positive Wirkung dar KOrtFere^if 
Uber Slcharhaii und Zusammenarbeit in 
Europa und darüber dflfi die Sehlußskta 
von Helsinki als Ganzes varwirktlchT werden 
muß, 

Beide feiten wiesen auf die Notwendigkeit 





hin. dm isu r Frieden und Sicherheit sowte 
auf dia Minderung deu Spannungen in 
Europa gerichteten Bemühungen ioflzvget- 
KOh. was bin pe wichtiger Beitrag zur Sache 
des Friede ns In der Walt wäre. 

Seide Sellen u,nLerntneben die Bedeutung 
Vü« ectlehün^tHI der JrtedllCtiöh Küuki&tenz 
zwischen der DDR und der BRD. Sie belon- 
ten, daß der zwischen der DDR und der 
BRD abgeschlossene Grundlagenvertrag 
u«d das VbGi^h-ö'II ic^ö Abkommen, vpm 3. Sep- 
tembar n971 slriLt eingahaltan und raalisierl 
werden und elfe Versuche der Verletzung 
des besonderen StäluS Westberlins, das 
kein Bestandteil der BRD ist und nicht vü-n 
Ihr fegierl werden dnrf, entschieden Zurück- 
ZMWtiSOn sind 

Die Delegationen der DDR und der KVDR 
bekundeten ihre feste Sofcldantai mit den 
afrikanischen Völker«, die gügbn haltenalo 
UntnfdYüfitfung und Rassendiskriminierung, 
für Fraiheil und nationale Unebhengigkait 
SPWre Tur die Beseitigung dur Fdfgen der 
imperialistischen Kolonialherrschaft kämp¬ 
fen und ihre Souveränität verte digen. 

Beide Seiten unterstül'gun solidarisch die 
Vtilkej LaLeinamehkas in Ihrem Hingen 
gegen jede Form imperial Istiscnei 1 Aggres¬ 
sion und Einmischung und für die Wahrung 
dar Souvarinität und der naticnaleri Inler- 
assen. 


SIC stellten fsst, daß die antiimperialistische 
Befreiungsbewegung der unterdrücktem 
Volker ständig erstell E| nd gn EinlluG 
gewinnt. Die verstärkte Solidarität und 
Zusammenarbeit zwischen den Sozialist ü 
sehen Ländern und den national befreiten 
Staaten ist eine entscheidende Vorausset¬ 
zung dafür, daß im gemeinsamen anlilmpo- 
riati^l Ischen Kfirnpt wtfilcro ErJolge erziel I 
weiden. 

Dia DaEegeuonen erklärten sach anlsehiodon 
solidarisch mk der Arbeiterklasse und dan 
Werktätigen in dan kapitalistischen Lan- 
dern P die gegen Klassen Unterdrückung und 
Ausbeulung, für die Demokratie, für dem 
Sozialismus kamplen. Die allgemeine Krise 
des Kapitalismus hat sich weher varschärft. 
Ücr Imperialismus wird immer schwacher 
aber er hat sein aggressives Wesen rtithi 
verändert. 

Dm Dole-giüiönon der DDR und der KVDR 
bekräftigten ihre Entschlossen heil, den 
Kampf der Vülker TQr Frir;cten, Demokratie, 
nmtenäle- Unabhängigkeit und sozialen 
Fortschritt weiterhin aktrv zu unterste I- 
zen. 

Bütet: Suiten slcJltcn mit Genugtuung fesl. 
Paß der Besuch dar Partei- und Sraelsrlete- 
garmn der Deutsche« D&flbkfäliSChen 
Republik in der Koreanischafi Volksde¬ 
mokratischen Rapubkk als am Ereignis upn 


historischer Bedeutung ti&m boilmgcn 
wjrd. die BeziehungUh dei Freundschaft 
und Zusammenarbeit zwischen den Par¬ 
teien, Regierungen und Völkern beider 
Lender zu lästigen und zu Vürüöf&n und die 
Go®cJtfO4S0«m?ir der sozialistischen Stauten 
zu stärken. 


Die Partei- und S1aaiSdölfr3*EiöH der DDR 
unter Leitung des Generalsekretärs des ZK 
der SED und Vorsitzenden des $Töntjrates 
der DDR, Genossin p r ich Harme kor. dankte 
dem Generalsekretär des ZK der PdAK und 
Präsidenten der KVDR, Genossin Kim N 
Song, ttem ZK FdAK und der Regierung 
der KVDR sowie der» kc renn liehen Volk für 
die ihr erwiesene herzhehe Gasirreundjchsfi 


Der Generalsekretär des ZK d-ar SED 
und Vorsitzende des SlMtSrotes der DDR 
Genosse Erich Konc-cker, fud den Ge¬ 
neralsekretär des ZK der PdAK und Pre¬ 
sidenten der KVDR, GfinüiSen Kim II Sung, 
zu einem offiziellen Freundscheflsbe^uch in. 
dar DDR ein 


Dib Einladung wurda mit Dank angenom 
men. 


m 






Am Abend Im PrasidenSenpalasl. Erich 
Honucfctfr hal zu einten Es^n 2v Ehren Kim 
11 Sungs einggtaden. In bewegten Worten 
SEailOl er in hinein TqjlsI den Dank de* 
Partei- und StaalsdelsgaLlon Tür d e brüder¬ 
lich* Aufnahme in der kpvh ab. 

.Wir harten die Möglichkeit , heb! er 
höfY&r .yrti rfiil Üeh re*Qlub&riiSren Wand¬ 
lungen von knapp drei Jaha-zehntun verbau! 
zu machen eite sich in der Koreanischen 
VeJksdamnkraEiSehen RcpuöJik vükliogen 
haben, fiel beeindruckt sind wir von dem 
Fleiß. dar Kinyaba und dom SchOpfe-dunt, 
tnil denen che Werktätigen ihr friedliches 
Aufbauwerk vollbringen. Erfolgreich gestai- 
LeS das Volk der Koreanischen Volksdemo¬ 
kratischen. Republik. gef ührt von der Parlei 
der Arbeil Koreas mH Günosson Kim II SunQ 
an d er 5 ? tze d ie sozia listische üeseMsc haF' 
□amu lragi e& iur Fesligun-g der Posllionen 
des Sozialismus in der Welt be : 

..Wir ha?5en mH ifirten, Mut)*r Grosse Kim 
II Song. hebe koreanische Genossen» zahä- 
ruichtt nützlich* Gespräche die der weite¬ 
ren Enlwicklung unserer hBundEchafllichun 
BtSiefiungfln dienen Einmütig smd wir der 
Auffassung, daß das sländigu Er&tark^n 


unserer beiden Staaten neue Perspektiven 
i\if die brudorrichc Zusammen«rboh urüH- 
nef Mit den Vereinbarungen und Dokumen¬ 
ten, die wir untorifGichnot habon, bokuncJun 
wir unse/e Entschlossen heil, diese Zusam¬ 
menarbeit auf hohg^gf Stuia lorfzu&elzun 
SO können wir sogen daß unser Besuch m 
der Koreanischen VolkSdamokral-iEchan 

Republik iühr ftuChl&ftf war. 

; Uns vereinen die gemeinsame Weltan¬ 
schauung des Marxismus-Leninismus, 
unser gamBrnsames Ziel, dar Sozialismus 
und KommufiLiniMa, dar unersehpHeril'Che 
Wille, alles ?lk das Wohl und das Glue* der 
Volker zu i\m P-sreMa- aut drei k online men 
hal efer Sozialismus festen Fuß geteßi unC 

briC-hl ssCh nunmehr euch 3 ul dem vierten 

dem afrikanischen KanlmenE. Bahn Dut 
bezeug: den iinaut hallst men 5jege$zu.g der 
Lehre von Mar*. Engels und Lenin ' 

Kim Jl Sung blltel >n seiner Erwiderung, 
dem VolK der DDR die wärmsten Gruße zu 
ubcr-mitufin, Fi-ßiJhftscharisgrLiße des Korea¬ 
nischen Vclfces Er hebt die große Bedeu- 
lune 1 diesns Besuches hervor und s^igl 
..Es war d<e erste Begegnung mil ihnen 
unser Volk hat Sie jedoch voller Freude wie 


eigene Bruder auIgenommen und Ihnen 
einen herzlichen Empfang bereitet 
Bei den Verhandlungen und Begegnungen 
haben Wir unser gegenseitiges Verständnis 
und Vertrauen weiter vertief! und das 
PunrlLsmem dw Froundsehalr 2 wischen den 
Völkern beider Länder noch mehr gefestigl. 
Ih-r Besuch n unserem- Land war wirküch 
em epochemachender Schrill, üin neuer 
Me-ifansEein bei der Entwicklung der zwi¬ 
schen den VOJkern der de Iden LanöEr 
gcknüpFtön BöEiGhungftn dO r Fruu-ndSChaH 
und Zusammenarbeit. Wir keuen uns sehr, 
daß Ihr Besuch in unserem Land 50 schone 
fruchte getragen hei 
Diusa Begehungen der Freundschaft uhd 
Zusemmenaioeil zwischen unseren beiden 
Ländern wurden kündig zweiTels-uhnc nul 
allen püliti sollen, wirtschaftlichen und 
küllufOlten« Gebieten weiter gedeihen und 
sich noch mehr entwickeln. 

Mit einem ht*rzketten Teasl a.uf diu brüderh- 
che Freundschaft und Gesc hlossen hell 
zwischen dum koreanischen Volk und du m 
Volk der DUR schließ! Kim fl Sung. 

Di& Gespräche auch An diosem Abend tmd 
von jenem Geisl der Freundschalt und 










AüscTtiea von Pjöngjang 


Übereinstimmung beherrscht wie er von 
d*r GrSCSri MinuSc dieses Bcsuc^de an zu 
spüren war. 


11 DMumbcr Mil den führenden Re¬ 
präsentanten, der KDVR sind die Werktäti¬ 
gen der Koreanischen Havpl&täUt £u Täu- 
&Or,dvn an Cricacm frühen Sonnlag morgen 
auf den Flughalen gekommen um ffie 
F&Mei™ und Staataddegallon der Deutschen 
DBmo* rauschen Republik zu verab^chli^dftfl 
Die freuen unrt Mädchen grüßui-i nur bun¬ 
ten Hunderte farbiger LuMbailons 

steigen m ßan HimrrrBl. Und rrnmer ■mede.r 
Nc sh rufe auf die beiden Generalsekretäre 
Erich Kenecker und Klm II Sung schneiten 
die f ron| der Ehrenformation der Korea¬ 
nischer Volksarmee ab. Zu den Hymnen 
der KDVfl und der DDR feuSrl eine 
Sattüritf 21 Schuß Ehren&alul Blumen 
Tür Erich Honecker und die kSilglrötfOr 
der £Jalegalion, Merilltfla Verabschiedung 
von dörs Werktäligen, von rfen Mitgliedern 
der koreanischen Partei- und EEaalSiührung. 
MH Jeslem Händedruck nehmen Erich 
Honecker und Kim II $ung Abschied von- 












einander. Erich HoneGk&r butfarikt sich 
noch fllnmjil für die Tage- im &ü2jbI Israel itn 
Korea und billes. dem k&iganJschöh Volk 
brüderliche Grün* /u übermitteln. Kfm II 
3urig wunycbt allen Genossen einen gyron 
Hcimflug und übereil hell seirmrSuilS dem 
Volk dei DDR die büSten GrüBe. Beide 
Parteiführer umarmen eich brüderlich. Pfihh 
berriri Erich Hon-ecker die Gangway, winkt. 
ktanse 1 Mangel halli cs vieErausendsKminlg 
übs* den Flugplatz, bis die Sondermaschine 


zur SiaMfiahr* r OllE. Übtu Tausende van 
^iiömulern IrägS sie die Pariei- und Staats- 
daregaiion der ppr* nacJi einem 
unvergelViUiyri FreunöichafisEiesuch in 
Asien ruiück in die Heimat 


des Obej&tert Sowjets der UdSSR, Leoniri 
Jljit&ch BreshnsiV, ein ‘Telegramm Darin 
Li&ermitleJS er ftlfen Werktätigen dar SDiW|-er- 
uhidn bjuderitchE GrüGe 
Di© gerade zu Ende gegflngorien Besuche 
der Partei- und SlAntsdelegahan der D&F 1 , 
heißt iri dem Telegramm, „,dienten 
unserem gemeinsamen streben nath Frie¬ 
den, nach gogenseiicgem Einvernehmen 
Zwischen den Völkern und nach frserflichaj 
interna-Uonalßt EkiSammcnarbe-t ' 


Boim Überfliegen des Territoriums der 
UdSSR jfichleE Eri-ch HoneCkCu an den 
Generalsekretär des Zentralkomitees dür 
KPdSU und Vorsrnnndtm des Präsidiums 
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